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Torwor  t. 


JUa  die  althochdeutsche  Mundart  (wie  wichtig  auch 
nach  der  sprachlichen  Seite  und  in  mancher  ande- 
ren Beziehung  der  Inhalt  der  in  ihr  uns  aufbewahr- 
ten Stücke  ist)  sich  entfernt  nicht  hinsichtlich  des 
Reichthums  und  der  Schönheit  der  in  ihr  entwi- 
ckelten Litteratur,  am  wenigsten  aber  hinsichtlich 
der  historischen  Wichtigkeit  derselben  mit  der  an- 
gelsächsischen mefsen  kann,  mufs  es  in  der  That 
befremden,  wie  Wenige  verhältnifsmafsig  die  neu- 
erwachten deutschen  Sprachstudien  veranlafst  ha- 
ben, sich  mit  dieser  Litteratur,  ich  will  nicht  sa- 
gen :  bekannt  zu  machen  (denn  deren,  die  dies  ge- 
than,  gibt  es  wohl  in  Deutschland  manche),  aber 
doch  angelegentlicher  zu  beschäftigen.    Die  nider- 
deutschen  Mundarten  überhaupt  müfsen  dem  Nord- 
deutschen von  gröfster  Wichtigkeit  sein.     Die  an- 
gelsächsischen und  frisischen  Rechtsbücher  haben 
längst  unsere  Germanisten  angezogen,  wenn  wir 
auch  erst  in  diesen  Tagen  einer  nach  der  sprachli- 
chen Seite  tüchtigen  Ausgabe  der  letzteren  entge- 
gen sehen.     Der  schönen  und  reichen  mittelnider- 
ländischen  Litteratur  hat  sich  Jak  ob  Grimm,  hat 
sich  Hoffmann  mit  glücklichstem  Erfolg  bei  uns 
angenommen;  wenigstens  des  Historisch -Interes- 
santen   ist    in    mittelniderdeutscher    Sprache   so 
manches  vorhanden,  und  unser  altnider deutscher 
Heliand  steht  so  unendlich  weit  über  dem,  was  die 
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althochdeutsche  Mundart  Aehnliches  aufzuweisen 
hat,  dafs  man  nicht  recht  sieht,  wie  überhaupt  eine 
andere  als  eine  grammatische,  verskundige  und 
lexikalische  Theilnahme  sich  daneben  noch  jenem 
althochdeutschen  Gedichte  zuwenden  kann. 

Wenn  es  unter  diesen  Umständen  gewifs  nur 
aus  höchst  anerkennenswerthen  Gründen  gesche- 
hen ist,  dafs W.  W ackern a gel  aus  seinem  mu- 
sterhaften  altdeutschen  Lesebuche  die  sächsischen, 
frisischen  und  niderdeutsch  -  fränkischen  Sprach- 
proben ausgeschlossen  hat,  so  ist  es  doch  andrer- 
seits nicht  genug  zu  verwundern,  dafs  jenem  Lese- 
buche noch  nichts  Analoges ,  auf  diese  ausgeschlo- 
fsenen  Mundarten  sich  Beziehendes  an  die  Seite 
gestellt  worden  ist.  M  o  n  e  oder  Ho  f  f  m  a  n  n  wür- 
den einem  solchen  Unternehmen  in  jeder  Hinsicht 
gewachsen  sein,  und  der  günstige  Einflufs  dessel- 
ben auf  Erweckung  neuer  Theilnahme  bei  der  her- 
anwachsenden und  in  der  Regel  zu  sehr  von  Hülfs- 
mitteln  entblöfsten  Generation,  als  dafs  sie  sich 
den  theuren  Apparat  der  einzelnen  Ouellenausga- 
ben  anschaffen  kann,  könnte  nicht  hinter  der  Wir- 
kung von  Wacker  na  gels  Lesebuche,  die  ich 
vielfältig  als  sehr  bedeutend  zu  beobachten  Gele- 
genheit habe ,  zurückbleiben.  Ich  habe  mehrfach 
bei  unseren  freundlichen  Berührungen  Hoffmann 
dazu  aufgefordert ;  bis  jetzt  hat  er  den  Gedanken 
wenigstens  nicht  lebhaft  aufgenommen. 

Inzwischen  haben  mich  zufällige  Studien 
schon  vor  mehreren  Jahren  der  Kenntnifs  der  an- 
gelsächsischen Mundart  etwas  näher  geführt.  Da 
mir  die  angelsächsische  Litteratur  sofort  oh ue  Ver- 
gleich reicher,  unterhaltender,  in  das  deutsche  AI- 
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terthum  noch  tiefer  und  leichter  hereinführend  er- 
scheinen muste  als  die  aller  andern  Mundarten  (die 
abligendeii  nordischen  weggerechnet),  habe  ich 
mehrfach  in  öffentlichen  Vorlesungen  bei  hiesiger 
Universität  angelsächsische  Sprachproben  erklärt; 
und  deren  eine  Anzahl  im  Jähre  1835  für  mieine 
Zuhörer  zusammendrucken  lafsen.  Sollte  mich 
jemand  fragen.,  warum  ich  diesen  Druck  veranstal- 
tet, und  nicht  lieber  Thorpe  s  vortreffliche  Samm- 
lung (analecta  anglosaxonica)  zu  Grunde  gelegt,  so 
ist  meine  einfache  Entschuldigung:  1)  dafs  die- 
se Sammlung  von  hiesigen  Buchhändlern  nicht 
unter  acht  Thaler n  gelifert  wird;  die  meinige 
meine  Zuhörer  für  acht  Groschen  erhalten 
konnten.  Dafs  (einige  ganz  einzelne  Individuen 
abgerechnet)  deutsche  Studenten  an  ein  Hülfsbuch 
zu  Erlernung  einer  Spräche ,  die  so  wenig  in  bür- 
gerliche Beziehungen  eingreift  wie  die  angelsäch- 
sische, acht  Thaler  (selbst  beim  besten  Willen) 
nicht  wenden  können,  versteht  sich  von  selbst 
Liebe  für  die  deutsche  Spräche  und'  Sinn  für  das 
deutsche  Alterthum  ist  wenigstens  bei  uns  vielfach 
vorhanden;  das  den  Verhältnissen  Unangemefsene 
soll  aber  niemand  fordern  noch  erwarten.  2)  Zwei- 
tens aber  führe  ich  als  Entschuldigungsgrund  auch 
an,  dafs  Herr  Thorpe  offenbar  noch  ganz  andere 
Zwecke  vor  Augen  hatte,  als  ich  haben  konnte. 
Theiis  liefs  er  einige  Stücke  überhaupt  zum  ersten- 
mal in  seiner  Sammlung  abdrucken j  theiis  hatte  er 
Leute  vor  Augen,  die  bald  im  Staude  sein  konn- 
ten, an  Handschriften  selbst  zu  kommen.  Für 
ihn  war  diplomatische  Genauigkeit  bei  Widerge- 
bung  der  Eigenheiten  der  Handschriften  unerlafs- 
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lieh.  Ich  bedurfte  nur  eines  Hülfsbuches,  was  so 
leicht  uud  rasch  wie  möglich  meine  Zuhörer  in 
Stand  setzte,  sich  im  Allgemeinen  des  Sprachma- 
terials zu  bemächtigen ;  standen  sie  auf  dieser  Stu- 
fe, dann  konnte  ich  es  ihnen  selbst  überlafsen,  ob 
sie  Trib  und  Beruf  in  sich  fühlten  weiter  zu  gehen ; 
solchen,  die  das  wollten,  konnten  dann  auch  be- 
deutendere Ausgaben  nicht  zu  grofs  erscheinen. 
Aber  bis  sie  auf  diese  Stufe  kamen ,  bedurften  sie 
Texte,  die  so  wenig  Störendes  hatten,  wie  mög- 
lich, also  namentlich  solcher,  die  einer  möglichst 
gleichen  Orthographie  unterworfen  waren. 

Die  Grundsätze,  nach  denen  ich  in  dieser 
Hinsicht  verfuhr,  habe  ich  im  Vorworte  zu  jener 
Sammlung  ausgesprochen;  dafs  aber  die  hundert 
Exemplare,  welche  ich  hatte  drucken  lassen,  bis 
zn  diesem  Sommer  theils  durch  Hingeben  an  Freun- 
de, theils  durch  den  Bedarf  meiner  Zuhörer  er- 
schöpft worden  sind,  freut  mich  ganz  besonders, 
weil  ich  theils  damals  in  der  Anwendung  der  aus- 
gesprochenen Grundsätze,  die  ich  seitdem  auch 
als  die  richtigen  festgehalten  habe ,  selbst  noch  oft 
schwankend  war,  theils  auch  alle  Gorrecturen 
selbst  hatte  besorgen  müfsen,  obwohl  mir  das  Cor- 
rectortalent  in  hohem  Grade  abgeht.  Es  war  so 
gegen  meinen  Willen  doch  eine  Menge  Störendes 
in  jene  Texte  theils  durch  meine  Inconsequenz, 
theils  durch  meine  schlechte  Correctur  gekommen, 
was  hoffentlich  den  gegenwärtigen  Texten  (die 
zum  grofsen  Theil  dieselbigen  sind  mit  den  damals 
gedruckten)  fehlt.  Ich  bin  mir  über  den  Bau  die- 
ser Sprache  theils  selbst  klarer  geworden  (obwohl 
ich  mich  bei  den  grofsen  und  ausgezeichneten  Lei- 
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stimgen  der  Männer,  die  unsere  deutsche  Philolo- 
gie zu  einer  Wifsenschaft  erhoben  haben,  nur  un- 
ter die  Dilettanten  rechnen  kann) ,  theils  habe  ich 
heisere  Correctoren  gehabt;  die  wenigen  von  mir 
nachträglich  bemerkten  Druckfehler  in  den  Tex- 
ten werde  ich  weiter  unten  nebst  einigen  Verbe* 
fserungen  angeben. 

England  ist  so  glücklich,  in  den  Herren  Kem- 
b  1  e  und  Thorpe  zwei  Männer  zu  besitzen ,  die 
durch  Gelehrsamkeit,  Scharfsinn  und  Eifer  gleich 
sehr  befähigt  sind ,  die  Studien  des  nationalen  Al- 
terthums  wider  zu  beleben,  und  in  wenigen  Jah- 
ren schon  Ausgezeichnetes  geleistet  haben.  Es  ist 
nicht  das  geringste  Vergnügen  unter  denen,  die 
mir  die  Herausgabe  dieses  Lesebuches  verschafft 
hat,  dafs  ich  dadurch  Gelegenheit  erhalte,  mei- 
nen Landsleuten  das  Verdienst  dieser  beiden  Ge- 
lehrten anschaulicher  zu  verkünden,  als  es  bisher 
in  Deutschland  geschehen  ist.  Dafs  die  gegenwär- 
tige Ausgabe  meiner  Sammlung  reicher  ist,  als  die 
frühere ,  verdanke  ich  nur  dem  Fleifs  dieser  Her- 
ren, die  in  den  letzten  Jahren  ein  bedeutendes 
Werk  nach  dem  anderen  zu  Tage  gefördert  haben. 

Meine  Sammlung  sollte  diesmal  nur  bis  S.  74 
gehen  und  mit  dem  Abdruck  des  Bruchstückes, 
welches  uns  von  dem  schönen  Heldengedicht:  Ju- 
dith gebliben,  schliefsen.  Unabhängig  davon  sollte 
der  Traveller's  song,  so  wie  er  hier  erscheint,  d.  h. 
mit  einer  deutschen  Uebersetzung ,  abgedruckt 
werden  als  eine  kleine  Festgabe  zu  dem  Jubiläum 
meines  hochverehrten  Collegen,  des  Herrn  Geh. 
Hof  rath  V  o  i  g  t  e  1.  Eben  aber ,  als  der  Bogen  an- 
gefangen werden  sollte  in  der  Druckerei,  erfuhr 


ich,  dafs  Herrn  Kembles  Atisgabe  dieses  Ge- 
dichts ,  die  ich  früher  vergebens  im  Buchhandel 
gesucht  hatte,  wider  zu  haben  sei,  und  ich  konnte 
doch  unmöglich ,  sobald  äufsere  Hindernisse  nicht 
im  Wege  standen,  diese  Ausgabe  unberücksichtigt 
lafsen.  Ich  verzichtete  also  auf  das  Vergnügen,  in 
jener  Weise  meine  Theilnahme  an  dem  Feste  zu 
bezeigen;  hoffe  aber,  niemand  nimmt  es  mir  übel, 
wenn  ich  jetzt,  um  dieses  Buch  nachträglich  Herrn 
Geh.  Hofrath  Voigtel  darbringen  zu  können, 
auch  dieses  Gedicht  (mit  Ausnahme  der  Verbefse- 
rungen ,  welche  Herrn  K  e  m  b  1  e  s  Ausgabe  noth- 
wendig  veranlafsten)  in  derselben  Gestalt  hinzufü- 
ge, in  welcher  es  damals  erscheinen  sollte.  Als 
nun  alles  fertig,  und  S.  86  bis  88  schon  nachträg- 
liche Bemerkungen  angefügt  waren,  fiel  es  mir 
aufs  Herz,  dafs  es  doch  Unrecht  sei,  eine  Samm- 
lung angelsächsischer  Sprachproben  ohne  ein  Stück 
aus  unserem  ältesten  deutschen  Heldengedicht,  aus 
dem  Beovulf  in  die  Welt  zu  senden.  Da  sich  in 
der  schönen  und  höchst  characteristischen  Episode 
von  Finns  Friden  mit  Hengest  eine  so  passende 
Stelle  bot,  habe  ich  endlich  auch  diese  beigefügt. 
Den  angelsächsischen  Stücken  habe  ich  dies- 
mal ein  altsächsisches  Bruchstück  vorangestellt, 
um  durch  Vergleichung  meinen  Zuhörern  recht 
anschaulich  machen  zu  können ,  wie  für  den ,  der 
die  Gesetze  des  angelsächsischen  Lautwechsels 
kennt,  die  altsächsische  und  angelsächsische  Mund- 
art wirklich  nur  Zweiglein  eines  und  desselben 
Astes  und  in  der  That  vollkommen  Zwillingsschwe- 
sternsind;  wie  die  angelsächsische  Mundart  nicht 
etwa  durch  die  Ueberpflanzuug  nach  Brittannien 


uns  entfremdet,  wie  sie  eine  deutsche  Mundart 
im  engsten  Sinne  des  Wortes  war  und  gebliben  ist. 
Ich  habe  diesmal,  da  ich  meine  Sammlung 
nicht  mehr  bios  dem  kleinen  Kreise  meiner  Zuhö- 
rer bestimmte,  das  Bedürfnifs  gefühlt,  ein  erklären- 
des Wörterverzeichuifs  beizugeben.  Ein  solches, 
blos  die  in  der  Sammlung  vorkommenden  Wör- 
ter umfafsendes  erst  auszuarbeiten,  fehlte  mir  bei 
vielen  und  dringenderen  Geschäften  alle  Zeit ;  ich 
hatte  also  keine  Wahl,  als  ein  Vocabularium,  wie 
es  mir  bei  meinen  angelsächsischen  Studien  theils 
aus  dem  Gebrauch  von  Grimms  Grammatik,  theils 
während  der  Lecture  angelsächsischer  Schriftstel- 
len zu  eignem  Gebrauche  erwachsen  war,  ganz 
abdrucken  zu  lafsen.  Es  enthält  auf  jeden  Fall  alle 
im  Lesebuche  vorkommenden  Wörter.  Dafs  es 
auch  noch  manche  andere  enthält,  mögen  die, 
welchen  gröfsere  Hülfsmittel  zur  Hand  sind,  ver- 
zeihen ;  denen ,  die  der  gröfseren  Hülfsmittel  ent- 
behren, ist  es  gewifs  erwünscht.  Ich  habe  ver- 
sucht, dies  Vocabularium  zu  meinem  Gebrauche 
nach  Wortfamilien  aufzustellen.  Ich  werde,  da 
ich  der  Kenntnifs  des  Gothischen  ermangele,  viel- 
leicht an  einigen  Stellen  fehl  gegriffen  haben ;  aber 
selbst  mit  der  Kenntnifs  der  gothischen  Mundart 
hätte  ich  das  wohl  öfter  gethan,  da  die  Erweite- 
rung der  deutschen  Sprachstudien  auf  das  ganze 
Gebiet  der  indo  -  germanischen  Sprachen  doch  wi- 
der ausgedehntere  Forderungen  stellen  läfst.  Nun 
hätte  ich  freilich  an  Graff's  grofsem  National- 
werke ,  so  weit  es  erschinen  ist ,  einen  vortreffli- 
chen Anhalt  gehabt;  da  dies  Werk  aber  zur  Zeit 
noch  unvollständig  ist,  wollte  ich  lieber  ganz  mei- 
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nen  eignen  Weg  gehen.  Jede  Sprachmasse  ver- 
gleicht sich  einer  eigenthümlichen  Crystallisation ; 
wenn  bei  der  Hervorbildung  einer  späteren  Mund- 
art aus  einer  früheren  diese  Crystallisation  hie  und 
da  aus  ihren  Gestaltungsgesetzen  tritt,  so  bildet 
sie  sich  bald  nach  neuen  zu  einem  eben  so  harmo- 
nischen Ganzen,  und  wenn  unläugbar  die  Verglei- 
chung  mit  dem  Früheren  Fugen  und  Zusammen- 
hänge wahrnehmen  läfst,  die  das  Neuere,  allein  be- 
sehen, verbirgt,  hat  es  doch  sicher  auch  manchen 
Nutzen,  eine  Mundart  einmal  als  einen  beschlofse- 
nen  Organismus  zu  betrachten.  Da  ich  nun  auf 
die  Anordnung  meines  Wörterverzeichnisses  kei- 
nen besonderen  Werth  lege,  hoffe  ich  auch,  dafs 
man  Nachsicht  mit  den  Fehlern  derselben  haben 
wird. 

Ehe  ich  zu  der  Angabe  einzelner  Verbefse- 
rungen  übergehe ,  erlaube  ich  mir  noch  zwei  all- 
gemeinere Bemerkungen.  Ich  habe  im  Text, 
und  dann  (da  es  im  Text  einmal  so  war)  noth wen- 
dig auch  in  dem  Wörterverzeichnifs  das  in  Com- 
positionen  so  häufige,  unserem  hochdeutschen 
„  —  schaft "  entsprechende  Wort  — scipe  drucken 
lafsen.  Da  ich  aber  sonst,  um  aus  der  Verwir- 
rung der  angelsächsischen  Schreibung  hinsichtlich 
des  i  und  y  mit  einigem  Tact  heraus  und  zu  festen 
Grundsätzen  zu  kommen ,  i  überall  habe  drucken 
lafsen,  wo  dieser  Laut  in  Verwandtschaft  zu  e  und 
o  stand,  y  dagegen,  wo  sich  die  Verwandtschaft 
zu  e  und  u  ergab  ,  mufs  nothwendig  auch  überall 
—  scype  stehen.  Ferner  habe  ich  dieSylbe  — ct/n 
am  Ende  von  Wörtern  lange  für  das  Wort  cyn,  d.  h. 
„Art,"  „Geschlecht"  gehalten,  und  z.  B.  ,,/m- 


X1I1 

gelcyn"  durch  „  Vogelgattung"  erklärt.  Neuer- 
dings bin  ich  auf  den  Gedanken  gekommen,  ob 
dies  cyn  nicht  eine  diminutive  Ableitungssilbe  ist, 
und  fugelcyn  mcht:  Vögelchen  bedeute.  Aus  die- 
sem Grunde  habe  ich  treovcyn  und  tyndercyn ,  da 
ich  ungewüs  war,  ob  ich  diese  Worte  durch  „Baum- 
gattung ",  „  Zundergattung "  oder  durch  „Bäum- 
chen,  Zunderchen"  erklären  sollte,  ganz  ausgela- 
fsen.  Auf  den  ganzen  Zweifel  hat  mich  das  dem 
Angelsächsischen  so  vielfach  verwandte  Mittelni- 
derländische  geführt,  wo  Diminutive  dieser  Art  so 
häufig  sind. 

Folgende  einzelne  Druckfehler  und  Bemer- 
kungen bitte  ich  vor  dem  Gebrauche  des  Buches 
zu  berücksichtigen : 

S.  13.  Z.    5.  von  oben  lies:  geflitu  fur  geflita 

—  15.  —    6.    —    —      —    cildra  für  cildru 

—  29,  —  21.    —    —      —    sege  für  saege 

—  30.  —  22.    —    —      —    scyre  fur  scire 

—  31.  —  20.    —    —      —    ferjan  fur  ferjan 

—  33.  —  23.    —    —      —    genealashte  für  geneälashte 

■ —    45.    —    5.  von  unten  lies :  neahgebures  fur  neahgebures 

—  54.  ist  die  Anmerkung  zu  streichen ,  und  das  S.  88.  sub  Nro.  12. 

Bemerkte  in  Betracht  zu  ziehen. 

—  57.  ist  die  Anmerkung  zu  streichen,  und  das  S.  88.  sub  Nro.  13. 

Bemerkte  in  Betracht  zu  ziehen. 

—  65.    Z.    8.  des  Textes  ist  nach  vin  hätan  das  Comma  zu  streichen. 

—  71.    —  12.  von  oben  lies:  stirmdon  fur  strimdon 

—  71.    —  18.    —    —    —      unsdfte  für  unsofte 

—  73.  ist  die  Anmerkung  zu  streichen,  und  das  S.87.  sub  Nro.  10. 

Bemerkte  in  Betracht  zu  ziehen. 

—  75.    Z.    2.  von  oben  lies:  VII  vel  VIII  für:  VII  oder  VIII 

—  80.    —    8.    —    —      —    Gefffum  für  Geföum  (vergl.  S.  88. 

sub  Nro.  11.) 

—  83.-4.    —    —      —    visfe  für  wisfe 

—  89.-7.    —    —      —     vynne  für  vynnc 

—  92.    —  18.    —    —     —    sygla  für  sigla 
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Die  Druckfehler  des  Wörterbuchs  corrigirt  je- 
der leicht  y  da  die  verwandtet  Worter  immer  das 
Richtige  an  die  Hand  geben;  doch  sind  mir  beiläu- 
fig noch  folgende  in  die  Augen  gefallen : 

S.  102.  in  den  vier  untersten  Zeilen  mufs  es  heifsen:  earfofrllc,  ear- 
foffhis,  earfotTfere,  eärföHriaete',  earfoÖrecce ,  earfoÖrime. 

—  112.    Z.  12.  von  oben:  barn  für  borri 

—  125;    —  15.    —    —      corner  fur  corder 

—  127.    —  13;  von  unten:  cvä?don,  cveden  fur  evasion ,  evefren. 

—  131t  steht  crincan  mit  seinen  Verwandten  am  unrechten  Ort;   es 

ist  hier  zu  streichen  und  S.  126.  zwischen  croft  und  crop 
einzuschalten« 

—  157,  unter  dem  Worte  geuc  sind  beide  Parenthesen,  deren  Inhalt 

„auch:"  beginnt,  zu  streichen,  und  ist  das  Wort  gedc 
S.  161.  zu  vergleichen. 

—  187.  zwischen  leegan  und  lafjan  ist  einzuschieben:  leden 

(lyd  en)  ädj%  lateinisch. 

—  208.    Z.  7.  von  oben:  n^ten  für  nyten 

—  224.    Z.  9,    —    —      speljan  —  spellung  für  speljan— spellung 

Halle,  den  25sten  November  1837. 

Heinrich   Leo. 


1. 

Aus  dem  Heljand. 

(Poema  Saxonicum  saeculi  noni.)* 


^JTeng  imu  fö  fe  godes  siinu,  endi  is  jungaron  mid  imu, 

Waldand,    fan  femn  wihe,   all  so  is  willjo  geng; 

Jac  imu  nppen  fene  berg  gisteg,  barn  drohtines; 

Sat  imu  far  mid  is  geficiun,  endi  im  fagde 

Filu  warörö  wordö.     Sie  bigunnun  imf ö  umbi  fenewih  sprecan, 

fie  gumon,  umbi  fat  godes  hus;  cuadun,  fat  ni  wäri  godlicöro 

Alah  obar  erüu  furh  erlö  hand, 

furh  mannes  giwerc,  mid  megincraft 

Racud  aribtid.     1*0  Je  ricjo   sprac, 

Her  hebencuning,  hordun  fe  öcfra: 

„Je  mag  iü  gitelljen,  cuat  he,  fat  noh  wireftd  fiu  tid  cnmen, 

l?at  is  afftanden  ni  seal  ften  obar  oürumii; 

Ac  it  fallid  ti  foldii,  endi  it  fiür  nimid, 

Gradag  lögna,  foh  it  nu  so  godlic  si, 

So  wislico  giwarbt;    endi  so  dod  fesarö  weroldes  giscapn, 

Teglidid  gröni  wang."  —     fö  gengun  imu  is  jungaron  to ; 

Fragudun  ina  so  stillo :  „Hvö  lango  seal  standen  noh,  cuadun  sie, 

fius   werold  an  wunnjun,  er  fan  fat  giwand  cume, 

fat  f  e  lasto  dag  liobtes  seine 

furh  wolkanscion,  eff  o  bvan  ist  eft  fin  waneumen 

An  föne  middilgard,  manennni 

Te  adömienne,  dödun  endi  evieun. 

Fro  min  fe  godo,  üs  ist  fes  firiwit  micil, 

Waldandeo  Crist ,   hvan  fat  givverefeu  sculi." 

to  im  audwordide  alowaldo  Crift 


*  Man  findet  dieses  Bruchstück  in  Schmeller's  Ausgabe  S.  130  ff. 

Altniederdeutsche    Sprachproben.  X 


Godlic   fargaf  pern  gumun  selbo: 

„Eat  habid  so  bitlernid,  cvat  he,  droh  tin  pe  g6do, 

Jac  so  hardo  farholen  himilricjes  fader, 

Waldand  pesaro  weroldes,  so  pat  witen  ni  mag 

Önig  mannisc  barn  hvan  piu  marie  tid 

Giwinfrd  an  pefäru  weroldi ;   ne  it  6c  te  waran  ni  cunnnn 

Godes  engilos,   pie  for  imu  geginwarde 

Siralun  findun;  sie  it  6c  gifeggjan  ni  mngun 

Te  waran  mid  iro  wordun,  hvan  pat   giwergfen  scnli, 

Eat  he  willje  an  pesan  middilgard ,   mahtig  drohtin , 

Firiho  fanden.     Fader  wet  it  eno, 

Helag  fan  himile  j  elcur  ist  it  biholen  allun , 

Cvicun  endi  dodun ,   hvan  is  cumi  werftad. 

Je  mag  iii  poh  gitelljen,  hvilic  he>  tecan  bi  voran 

GiwerSad  wunderlfc,    er  he  an  pese  werold  cume 

An  pemu  märeon  daga.     Eat  wirftid  her  er  an  pemn  manon  sein, 

Jac  an  peru  funnun  fo  fame;  gifueread  sin  be&iu, 

Mid  finstre  werftad  bifangan;  fallad  fterron, 

Hvit  hebentungal,   endi  hrifid  erde; 

Bit>6d  pius  brede  werold;  wiroid  fulicärö  boeno  filu, 

Grimmid  pä  groto  seo$  wireid  pie  getanes  ftrom; 

Egifon   mid  is  u@jün  erdbuandjun. 

Ean  porrod  piu  piod  purh  pat  gepving  micil, 

Folc  purh  pia  forhta,  pan  nist  fridu  hvergin; 

Ac  wireid  wig  s6  maneg  oDar  pese  werold  alia 

Hetilic  afhaben,  endi  heri  ledid 

Cunni  oDar  oftar;  wir&id  euningo  gewin; 

Meginfard  micil   wirSid  managoro  cvalm; 

Open  urlagi;   pat  ist  egislic  ping, 

Eat  io  sulic  morn*  scnlun  man  afhebbjen. 

Wireid  wol  fo  micil  ofiar  pese  werold  alle 

Manfterbono  meft,  pero  pe  gio  an  pesarn  middilgard 

Svnltun  purh  fühti;  liggjad  feöcä  man, 

Driofad  endi  dojad,   endi  iro  dag  endjad, 

Fnlljad  mid  iro  ferahn;  ferid  unmet  grot 

Huugar  hetigrim  otiar  helifto  barn, 

Metigedeono  meft;   nist  pat  minnifte 

Eero  witeö  an  pesaru  weroldi,  pe  her  gi werben  sculuu, 


Er  domes  dage.     So  hvan  fö  gi   piä  dadi  gisean  giwerden 

An  pesaru  weroldi,  fo  mugun  gi  pan  te  waran   farftandcn, 

fat  pan  pe  lafto  dag  liüdjun  nahid, 

Mari  te  mannun ,  endi  mäht  godes , 

Himileraftes  hrori  endi  pes  helagon  cnmi, 

Drohtines,  mid  is  diüridun.     Hvat  gi  pesaro   dadjo  miigun 

Bi  pefun  bömun  bili&i  antcennjen; 

fan  sie  bruftjad  endi  blojad  endi  bladu  togead, 

Lot  antlncid;  pan  witim  liüdjö  barn 

fat  pan  ist  fan  aftar  pie  sumir  ginähid, 

Warm  endi  wunfam  endi  weder  fconi;  fö  witun  gi  6c 

Bi  pesun  tecnun,  pe  ic  id  talde  her, 

Hvan  pe  lafto  dag  lhidjun  nahid. 

fan  feggju  ic  iü  te  waran ,  pat  er  pit  werod  ni  mot 

Tefaran,  pit  folcscepi,  er  pan  werfte  gifullid 

So  minu  word  giwaröd,  noh  giwand  cumid 

Himiles  endi  erSnnj  endi  fteid  min  helag  word 

Faft  fordwardes ,  endi  wirftid  al  gefullid  so, 

Gileftid  an  pesumu  Höhte,  so  ic  for  pefun  liiidjnn   gespricu. 

Wacod  gi,  warlico  iü  ist   wiscumo 

Dömdag  pe  mareo  endi  iüwes  drohtines  craft, 

f  iu  micila  meginftrengi  endi  piu  maria  tid , 

Giwand  pesaro  weroldes,  fora  piu  gi  wardon  scnlun, 

fat  he  iü  slapandje  an  fvefreftü 

Farnngo  ni   bifahe  an  firinwercun, 

Menes  falle.     Mutspelli  cumid 

An  piuftrea  naht;  alfo  piof  ferid 

Darno  mid  is  dädjun,  fo  cumid  pe  dag  mannnn 

fe  lafto  peses  liohtes;  so  it  er  pefe  liüdi  ni  witun, 

So  famo  fö  piu  flöd  deda  an  furndagun , 

f  e  par  mid  laguftrömun  liüdi  farteride 

Bi  Noeas  tidjun ;  bütan  pat  ina  neride  god 

Mid  is  hiwiscea,  helag  drohtin, 

Wid  pes  flödes  farm;  so  warft  6c  pat  fiur  cuman, 

Het  fan  himile,  pat  piä   höhün  burgi 

Umbi  Sodomalaud  swart  logna  bifeng  , 

Grim  endi  gradag ,  pat  par  nenig  gumono  ni  ginas , 

Butan  Loth  eno;  ina  antleddun  panen 

1* 
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Drohlines  engilos  endi  is  döhter  tvä 

An  enan  berg  uppen ;  fat  63ar  al  brinnandi  hur , 

Ja  land  ja  Hudi,  lögna  farteride. 

S6  farungo  warS  fat  mir  cuman;  fo  warft  er  fe  flod;  fo  samo 

So  wirtid  fe  lafto  dag";  for  fiu  seal  allaro  liudjö  gelivilie 

fenceau  fora  femu  finge ;  fes  ist  f arf  micil 

Mannö  gehvilicumu;   be  fiu  latod  hi  au  iiiwan  mod  forga. 

Hvand  fö  hvan  fo  fat  giwirfrd,  f  at  waldand  Crift, 

Mari  mannes  funu,  mid  fern  mäht  go  des 

Cumid  mid  fern  craftil,  euningo  rieeoft, 

Sittean  an  is  felbes  mäht,  endi  famod  mid  imn 

Alle  fiä  engilös,   fe  far  uppa  find 

Helaga  an  himile,  fan  seulun  farod  hei i^o  barn 

Elif  eodä  cuman  alia  te  famne 

Libbeandero  liüdeö,   fo  hvat  fo  jo  an  fefumu  liohte  warft 

Firihö  afödid  ,   far  he  f emu  folee  seal , 

Allumu  maneunnje,  mari  drohtin, 

Adeljen  aftar  irö  dädjun.     fan  scedid  he  fia  fardänon  man, 

•Pia  farvvarhton  werös,  an  fia  winiftron  hand. 

So   dod  he  6c  fia  fäligon  an  fia  fvifterüu  half. 

Grotid  he  fan  fia  gödiin,   endi  im  tegegnes  sprieid: 

Cumad  gi,   eviftid  he,  fiä  far  gicorene  findun,  endi  antfahad 

hit  craftiga  rici , 
fat  göde,  fat  far  gigerewid  ftendid,  fat  far  warft  guraöno  baniun 
Giwarht  fan  f  esaro  weroldes  endje.     Jii  habid   gewihid  fclbo 
Fader  allaro  firiho  baruo ;  gi  mötuu  f  efarö  frumönö  neotan , 
Gewaldön  f  eses  widon  riceas,  hvand  gioft  minan  willeon frumidun, 
Folgen  gun  mi  gerno,    endi  warun  mi  jüwarö  geBa,  mildje 
fan  ic  bifvnngen  was  furftü  endi   hungrü, 
Froftii  bifangan ,  effo  an  feterun  lag, 
Biclemmid  an  carcarc;  oft  wurdun  mi  cumana  farod 
Helpa  fan  jüwun  handun;  gi  wärun  mi  an  jiiwomu  hugi  mildje ; 
Wifödun  min  werdheo;  fan  sprieid  im«  eft  f  at  werod  angegiu : 
Fr6  min  fe  gödo,  eveftad  fie,  hvan  wari  fii   bifangan  so, 
Befvungan  an  fulicuu  faraoun,  so  fil  fora  fesaru  fiod  telis? 
Mahtig  menis,  hvan  gifah  f  i  man  enig 
Befvungen   an  fulicuu  faraoun?  hvat?  fü  habes  allaro  fiodö 

giwald , 


Jac  fö  famo  pero  mecmö,  perö  pe  jo  manno  barn 

Gewnnnun  an  peiaru  weroldi.     fan  spricid  im  eft  waldand  god: 

So  hvat  fo  gi  dadun,  cvi&id  he,  an  juwes  droh  tines  namon, 

Gudes  fargauun  an  godes  era 

fem  mannun  pe  her  miunifton  findun ,  perö  nu  imdar  pesaru 

menigi  ftandad, 
Endi  purh  odinödi  arme  warn« 
Weros,  hvand  fie   minan  willeon  fremidun,  fo  hvat  so  gi  im 

juwärö  welönö  fargabun, 
Gidadun  purh  diiiriga,  pat  antfeng  jiiwa  drohtin  felbo; 
fin  helpe  cvam  te  hebencuninge,  be  piu  wiJje jii  pe  helago  drohtin 
Lönön  juwomu  gilobon,  gibid  iu  lif  ewig. 
Wendid  ina  pan  waldand  an  pia  winiftron  hand, 
fe  drohtin,  te  Jem  fordauon  mannun; 
Sagad  im,  pat  sie  sculin  pia   dad  antgelden, 
f  ia  man  iro  mengiwerc.     Nu  ^i  fan  minun  fculun ,  cvicfid  he, 
Faran  so  forflöcane  an  pat  fair  ewig-, 
fat  par  gigarewid  warcf  godes  andfacun , 
Fiundo  folce,  be  firinwercun; 
Hvand  gi  mi  ni  hulpun,  pan  mi  hunger  endi  purft 
Wegde  te  wundrnn,  efpo  ic  giwadjes-16s 
Geng  jamermöd,  was  mi  grotnn  parf; 
fan  ni  habde  ic  par  enige  helpe ,  pan  ic  geheftid  was , 
An  licfo-cospun  bilocan,-  efpo  mi  legar  bifeng 
Svara  fuhti,  pan  ni  weldun  gi  niin  siöces  par 
Wifon  mid  wihti;  ni  was  iu  werd  jowiht 
fat  gi  min  gehugdin;  be  piu  gi  an  hellja  sculun 
fölön,  an  piuftre.     fan  spricid  imu  eft  piu  piod  augegin: 
Wola  waldand  god ,  cveftad  sie ,  hvi  wilt  pu  so  wid  pit  werod 

sprecan , 
Mählien  wid  pesa  menegi?  hvan  was  pi  jo  mannö  $arf , 
-Gumono  godes,  hvat?  sie  it  al  be  pinun  geDun  ehtun 
Welon  an  peru  weroldi.    fan  spricid  eft  waldand  god : 
fan  ^l  pia  armoftnn,  cvicridhe,  eldibarno, 
Manno  pia  minniftoii  an  jüwomu  mödfebon 
Helteos  farhugdun,  lctim   sia  iü  an  juwomu  hugi  leefe, 
Bedeldun  sie  juwärö  diürca ,  pan  dadun  gi  juwomu  drohtine  fo 

fama , 
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Gi  wernidun  imu  juwärö  welono,  be  $111  ni  wilje  iü  waldand  god 

Antfahen  fader  jiiwo;  ac  gi  an  ^at  fuir  sculun; 

An  ^ene  diopon  do3,  diiiblon  |)iönön, 

Wreßon  widersacon;  livand  gi  fö  warhtun  bi  voran. 

fan  aftar  £em  wordun  scedid  J>at  werod  an  tve 

3?ia  gödon  endi  ;j)iä  ubilon.     Farad  £iä  fargriponon  man 

An  j)ia  hetan  hei,  hriuwig  mode; 

Vm  farwarhton  weros  witi  antfahad; 

Ubil  endi  -los;  ledid  up  ^anen 

Her  hebeneuning  piä  liluttaron  ^eoda 

An  ^at  langfame  lioht,  ^ar  ist  lif  ewig, 

Gigarewid  godes  rici  gödarö  |)iadö. 


9. 

Ein    Gespräch, 

welches  von  Älfric  lateinisch   verfasst  und  von  dessen  Schüler  Älfric 

Bat  a  erweitert  wurde,  um  dem  Unterricht  im  Sprechen  der 

lateinischen  Sprache  zu  dienen. 

(Die  hier  gegebene  angelsächsische  Uehersetzung  ist  nur  eine  Wort  für  Wort  dem 
lateinischen  Texte  folgende  Interlinearversion.)  * 


SeleorneresecgÜ:  Te  eildra  biddaft  $0 ,  eäla  lareov, 
$ät  £it  taece  üs  sprecan  on  Leden  gerearde  rihte,  for^am 
ungelaerede  ve  sindon,   and  gevemmodlice  ve  sprecaft. 

Se  lareov  andsverao*:  Hvät  ville  ge  sprecan? 

Le.  Hvät  rece  ve  hvät  ve  sprecan,  butan  hit  riht  sprachst, 
and  behefe,   näs  idel  otföe  fracod. 

Lv.     Tille  ge  beon  besvungen  on  leornunge? 

L  e.     Leofre  is  üs  beon  besvungen  for  läre,  Jnüme  hit  ne  eun- 

*  Sie  findet  sich  in  einem  cottonianischen  Manuscript,  und  ist  liier 
nur  nach  gleichmäßiger  Orthographie  geordnet,  und  hie  und  da  sind 
im  Manuscripte  fehlende  Worte  ergänzt;  im  übrigen  liegt  der  Abdruck 
in  den:  Analecta  Anglosaxonica  (by  Benj.  Thorpe.  London.  1834. 
8.)  zu  Grunde, 


nan;   ac   ve  viton  pe"  bilevituc  vesan  aud  nellan  onbehlä- 
dan  svincgla  lis,  biltan  pit  si  to-genydd  fram  us. 

Lv.     Ic  äxje  pe,  hvät  spriest  pit?  hvät  hilfst  pit  veorees? 

Le.  Ic  eom  geanvirde  munnc,  and  ic  singe  alee  dug  seofon 
tida  mid  gebrö^rum,  and  ic  eom  bysgod  on  rädinge  and 
on  songej  ac  peäh  hvä&ere  ic  volde  bctveonan  leornjan 
sprecan  on  Leden  gerearde. 

Lv.    Hvät  cuiinon  pas  pine  geferan? 

L  e.  Sume  sind  yrglingas,  sume  scaephirdas,  sume  oxanhirdas, 
sume  eac  svilce  hnntan,  sume  fisceras,  sume  fugeleras, 
sume  cypmen,  same  sceo  -virhtan,  sume  sealteras,  sume 
bäceras. 

Lv,    Hvät  secgest  pti,  yr&ling,  hü  begaest  pil  veorc  pin? 

Se  yrtHing  andsveraü,  Eälä!  leof  Mäford,  pearle  ic 
deorfe,  ic  gä  üt  on  dägred,  pyvende  oxan  to  felde,  and 
jucje  hi  to  syl:  nis  hit  sva  stearc  vinter  pät  ic  durre  hit- 
jan  ät  häm  for  ege  hläfordes  mines  5  ac  gejacodan  oxan 
and  gefästnodan  sceare  and  cultre  mid  pare  syl  alee  dag 
ic  sceal  erjan  fulne  äcer  odde  mare, 

Lv.    Häfst  pu  aenigne  geferan? 

Y.  Ic  habbe  sumne  cnapan  pyvende  oxan  mid  gädisene,  pe 
eäc  svilce  nil  has  is  for  eylde  aud  hreame. 

Lv.    Hvät  mare  dest  pit  on  däg? 

Y.  Gevislice  pänne  märe  ic  do.  Ic  sceal  fyllan  binnan  oxan 
mid  hyge,  and  väterjan  hig,  and  scearn  heora  heran  Mi 

Lv.     Hig!  Hig!  my  eel  gedeorf  is  hit! 

Y.     Ge ,  leof!   mycel  gedeorf  bit  is ,  forpam  ic  neom  freö, 

Lv.    Hvät  seegst  pit  scaephirde?  häfst  pit  aenig  gedeorf? 

Se  scaephirde  andsvera?f.  Gea,  leofJ  ic  habbe.  On  fo- 
reverdne  morgen  ic  drife  scaep  mine-  to  heora  laese,  and 
stände  ofer  hig  on  haete  and  on  cyle  mid  hundum,  pe  las 
vulfas  forsvelgan  hig ;  and  ic  agen  laede  hig  to  heora  loca, 
and  melee  hig  tveöva  on  däg,  and  loca  heora  ic  hebbe 
pärto,  and  cyse  and  bnteran  ic  do,  and  ic  eom  getryve 
hlaforde  minum. 

Lv.     Eälä,  oxauhirde!  hvät  virest  pit? 

Se  oxanhirde  andsveraü".  Eälä,  hläford  min!  mycel  ic 
gedeorfe:  pänne  se  yrftling  unseen^  pa  oxan,  ic  laede  hig 
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to   laese,   and  ealle  niht   ic  stände  6fer  big  vacjcnde  for 
Jeofail,  and  äft  on  time  mergen  ic  bctsece  hig  Jam  yrfr- 
linge  vel  gefylde  and  geväterode. 
Lv.     Is  Jes  of  jlniim  geferum? 
Lc.     Gea,  he  is. 
Lv.     Canst  Jit  aenlg  jing? 
Se  hnnta  andsveraft.     Ane  craft  ic  can. 
Lv.     Hvilcne  is. 
H.     Hunta  ic  eom. 
Lv.    Hväs? 
H.     Cjncges. 

Lv.     Hit  begaest  Jut  craft  jine? 

H.     Ic  brede  me   max,   and   sette   big  on  stove  gehäpre  and 
getihte   hundas   mine,    pät  vildeor   hig   ehtjon,  oÜSat  je 
hig    cumon   to   Jam   nettan  unforsceavodlice ,  Jät  hig  sva, 
beon  begrynode,  and  ic  ofsleah  hig   on  Jam  maxum. 
Lv.     Ne  canst  Jit  huntjan  bittan  mid  nettum? 
H.     Gea ,  bittan  nettum  huntjan  ic  mag. 
Lv.     Hit? 

H.     Mid  sviftum  himdum  ic  betäce  vildeor. 
Lv.     Hvilce  vildeor  svi&ost  gefehst  jit? 
H.     Ic    gefeö    heortas   and   baras   and  rann  and   raegan   and 

hvilou  haran. 
Lv.    Vaere  Jit  to  däg  on  huntnolde  (huntunge  ?)  ? 
H.     Ic  näs,   for  jam   sunnandäg  is,*   ac  girstandäg  ic  väs  on 

huntunge. 
Lv.     Hvät  gelähtest  Jit? 
H.     Tvegen  heortas  and  mine  bar. 
Lv.    Hit  gefenge  Jit  hig? 

H.    Heortas  ic  .gefeng  on  nettum,  and  bar  ic  ofslöh. 
Lv.     Hü  vaere  Ju  dyrstig  ofsticjan  bar! 
H.     Hundas  bedrifon  hine  to   me,    and  ic  Jar  togöancs  stan- 
zende faerlicc  ofsticode  hine. 
Lv.     SviSe  jriste  Jit  vaere  Ja! 
II.     Ne   sceal  hunta  forhtful   vesan,    forjam    mislice    vildeor 

vuiijacf  on  vudum. 
Lv.     Hvät  dest  Jit  be  jinrc  huntunge? 
H.   Is  sylle  cyncge  sva  hvät  sva  ic  gcfö,  forjam  ic  eom  hunta  his. 
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Lv.     Hvät  sylü  he  $e? 

H.     He   scryt  me   vel   and  fet,   and   hvilon  he  sylft  me  hors 

ocfce  beah ,  $ät  $e  lnstlicor  cräft  minue  ic  belange. 
Lv.    Hvilcne  cräft  canst  pti? 
Se  fiscere  andsveraS".     Ic  eont  fiscere. 
Lv.    Hvät  gegitst  pü  of  plnum  cräfte? 
F.     Bigleofan  and  scrud  and  feoh. 
Lv.    Hü  gefehst  $u  fixas. 
F.     Ic  astige  min  scip,  and  virpe  max  mine  on  e;i  and  angil. 

ic  virpe  and  spjrtan,   and  sva,  hig  gehäftafr  ic  genime. 
Lv.    Hvät  gif  hit  unclaene  beoü  fixas? 
F.    Ic  virpe  $a  unclaenan  tit,  and  genime  me  claene  to  mete. 
Lv.    Hvar  cypst  $ti  fixas  $ine? 
F.     On  ceastre. 
Lv.    Hva  bycgo*  hi? 
F.     Ceastervare.    Ic  ne  mag   sva  fela  gefoii  sva  fela  sva  ic 

mag  gesyllan. 
Lv.    Hvilce  fixas  gefehst  $ti? 
F.    Aelas   and   hacodas,  mynas  and  aeleputan/   sceotan  and 

lamprädan  and  sva  hvilce  svä  on  vätere  svimmaö*. 
Lv.    For  hvl  ne  fixast  |)tl  on  sae? 

F.    Hvilon  ic  do,  ac  seldan,  forpam  mycel  revit  me  is  to  sae. 
Lv.     Hvät  fehst  £u  on  sae? 
F.    Heringas   and  leaxas,  meresvin  and  stirjan*,  ostran  and 

crabban,  mnslan,  pinevinclan,  saecoccas,  fagc  and  floe  and 

lopustran  and  fela  svilces. 
Lv.    Vilt  $ii  fön  sumne  hväl? 
F.    Nie! 
Lv.    For  hvi? 
F.    Forpam  plihtlic  $ing  hit  is  gefön  hväl.     Gebeorglicre  is 

me  farau  to  ea  mid  scipe  minum,  $änne  faran  mid  ma- 

negum  scipnm  on  ihuntunge  hränes. 
Lv.    For  hvl  sva? 
F.    Forjam    leofre   is  me   gefon  fisc  pone  ic  mag  ofsleän, 

pänne  |>e  nä  pät  an  me  ac  eäc  svilee  mine  geferan  mid 

anum  siege  he  mag  besenejan  offie  gecvylman. 
Lv.    And  peäh,  mänige  geföo*  hvälas  and  ätberstaft  freenisse 

and  mycelne  sceat  panon  begitao*. 
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F.     Soft    Jit    secgst,    ac    ic   ne   gejristigc  for  modes   mines 

nytenisse. 
Lv.     Hvät  secgst  jii,  fugelere?  hü  besvicst  ju  fugelas? 
Se   fn gelere  andsveraft.     On  fela  visan  ic  besvlce  fuge- 
las;  hvilon  mid   nettnm,  hvilon  mid  grynum,  livilon  mid 

lime,   hvilon  mid   hvistlunge,   hvilon   mid  hafoce,  hvilon 

mid  treppan. 
Lv.    Häfst  pü  hafoc? 
Fgl.     Ic  habbe. 
Lv.     Canst  ju  temjan  hig. 
Fgl.     Gea,  ic   can.     Hvät  sceoldon  hig  me,   butan  ic  cüfte 

temjan  hig? 
Se  hunt  a  secgft.     Sjlle  me  anne  hafoc. 
Fgl.     Ic  sylle   lustlice,   gif  jtl   sylst  me   anne  sviftne  huml. 

Hvilcne  hafoc   vilt  Jii    habban?  Jone   maran  hväfter  je 

Jone  lässan? 
H.     Sylle  me  Jone  maran. 
Ly.    Hii  afest  Jil  hafocas  Jine? 
Fgl.     Hi  fedaft  hig  seife  and  me  on  vintra  and  on  lencten  ic 

laete  hig  ätvindan   to  vuda  and   genime  (me   briddas   on 

hearfesle  and  temige  hig. 
Ly.     And  for  hvi  forlaetst  jü  Ja  getemedan  ätvindan  fram  je? 
Pgl.     Forjam    ic  nelle  fedan  hig  on  sumera;  forjam  Je  hig 

Jearle  etaft. 
Lv.     And   mänige  fedaft  ja  getemedan  öfer  sumof,  Jät  äft 

hig  habban  geäruve. 
Fgl.     Gea,   svä  hig  döft;  ac  ic   nelle   oftftät  an  deorfan  öfer 

hig ;  forjam  ic  can  öftre  na  Jät  anne  ac  eac  svilce  mänige 

gefön. 
L  v.     Hvät  secgst  Ju  mancgere  ? 
Se  mancgere  andsveraft.     Ic  secge  Jät  behefe  ic  eom  ge 

cyncge  and  ealdormannnm  and  veligum  and  eallum  folce. 
Lv.     And  hu? 
M.     Ic  astige  min  scip  mid  hlästum  milium ,  and  rove  öfer  saelice 

iLvIas  and  cype  mine  jing,  and  bycge  jing  dyrvyrfte,  Ja  on 

jisum  lande  ne  beoft  acciiuedc,  and  ic  hit  togcloede  eövhider 

mid  myclan  pühtc  ofcr  sae,  and  hvilon  forlidcnisse  ic  jölje 

inid   lire   ealra  jinga  minra  uneäftc  cvic  ätberstcndc. 
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Lv.    Hvilce  ping  gelaedst  pü  üs? 

M.  Pallas  and  sidan,  deörvyrSe  gimmas  and  gold,  seldcu&e 
reaf  and  vyrtgemang,  Tin  and  ele,  ylpesbän  and  mäst- 
lingc,  aer  and  tin,  svefel  and  glas  and  pilces  fela. 

Lv.     Yilt  pü  syllan  ping  pine  her  ealsva  pü  hi  gebohtest  par? 

M.  Ic  nelle.  Hvät  pänne  me  fremode  gedeorf  rain?  Ac  ic 
ville  heora  cypan  her  luflicor  pänne  ic  gebycge  par ,  put 
sum  gestreön  me  icbegite,  panon  ic  me  afede  and  min 
vif  and  minne  sunu. 

Lv.     3?ü,  sceövirhta,  hvät  vircst  pü  üs  nitvyrdnisse  ? 

Se  sceövirhta  andsverao.  Is  vitodlice  cräft  min  behefe 
pearle  eöv  and  neodpearf. 

Lv.    Hü? 

S  c.  Ic  bycge  hyda  and  fel  and  gearvje  hig  mid  cräfte  milium 
and  virce  of  him  gesey  mistlices  cynnes:  sviftleras  and 
sceös,  le'Ser-hosa  and  butericas,  bridel  -  tvoncgas  and 
geraeda,  and  flaxan  (pinnan)  and  hygefata,  spor-l*e3era 
and  hälftra,  püsan  and  fätelsas  and  nän  eöver  nelle  öfer- 
vi  n trau  bütan  milium  cräfte. 

Lv.     Eala,  sealtere!  hvät  us  fremaS  cräft  pin? 

Se  sealtere  andsverao.  fearle  fremaü  cräft  min  eöv 
eallum.  Nan  eöver  blisse  brycft  on  gereardunge  otföe 
mete  bütan  cräft  min  gystlice  him  beo. 

Lv.    Hit? 

Sit.  Hvilc  manna verodum purhbry cfi mettnm bütan svaece sealtes ? 
Hva  gefylcF  cleafan  his  o&3e  hederne  bütan  cräfte  minum? 
efne  butergepveor  ale  and  cysgerun  losaft  eöv,  bütan  ic  hirde 
ätvese  eöv,  pe  ne  furfton  an  vyrtum  eövrum  bütan  me  brücaS». 

Lv.  Hvät  seegst  pü  bäcere?  hvam  fremacJ  cräft  pin?  o&Se 
hväfter  bütan  pe  ve  mägon  lif  adreögan? 

Se  bäcere  andsverafr.  Ge  mägon  vitodlice  purh  sum  fäc 
bütan  minnm  cräfte  lif  adreögan,  ac  nä  lange,  ne  to  vel. 
Sö&lice  bntan  cräfte  minum  älc  beod  ämtig  biö*  geseven, 
and  bütan  hlafe  älc  mete  to  vlättan  btö  gehvirfed.  Ic 
heortan  mannes  gestrangje ;  ic  mägen  vera  eom  and  fur- 
ton  lytlingas  nellaft  forbigan  me. 

L  v#  Hvät  secgad  ve  be  ence,  hvä^er  ve  bepnrfon  on  aenigum 
cräfte  his? 
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Se  cue  seegft.  Gif  ge  me  üt-adrifaft  fram  eovrum  geferscipe, 
ge  etaef  vyrta  eovre  grene  and  flaescmettas  eövre  h  reave, 
and  ne  furSon  fät  bröft  ge  mägon  bütan  criifteminuinbabban. 

Lv.  Ve  ne  reeaft  be  eräfte  pinum,  ne  he  üs  neodpearf  is, 
forpam  ve  silfe  magon  seoSan  pa  ping  pe  to  seoSeune 
sind  and  brädan  pa  ping  pe  to  brädenne  sind. 

Cc.  Gif  ge  forpi  me  fram  adrifac?,  pät  ge  pus  ddft,  ponne 
beo  ge  ealle  prälas  and  nan  eöver  ne  bid  hläforft,  and 
peah  hväcfere  bütan  eräfte  minum  ge  ne  etao*. 

Lv.  Eala,  pü  munuc!  pe  me  to  spriest,  efne  ic  habbe  afan- 
dod,  pe  habban  gode  geferan  and  pearle  neodpearfe:  and 
ic  axje  pa. 

Se  leornere  andsveratf.  Ic  habbe  smiftas,  isenesmiSas, 
goldsmigf,  seolforsmift,  arsmio*,  treovvirhtan  and  manigra 
öftre  mistlicra  eräfta  bigengeras. 

Lv.     Häfst  pü  aenigne  visne  gepeahtan? 

Le.  Gevislice  ic  habbe.  Hü  mag  üre  gegaderung  bütan  ge- 
peahtende  beon  vissod? 

Lv.  Hvät  seegst  pü,  visa?  hvile  craft  pe  gepüht  betveox 
pas  iurörä  vesan? 

Se  gepeahta  seegft.  Ic  secge  pe  me  is  gepüht  godes  pe- 
ovdöm  betvedh  pas  eräftas  ealdorscipe  healdan,  sva  sva 
hit  is  geräd  on  godspelle:  fyrmest  secjafr  rice  godes  and 
rihtvisnisse  his,   and  pas  ping  ealle  beoo  togehyhtc  eov. 

Lv.  And  bvile  pe  gepüht  betveox  veoruldcräftas  healdan  eal- 
dordom? 

Gp.     Eorotilft,  forpam  se  yrftling  üs  ealle  fet. 

Se  smift  seeggf.  Hvanon  pam  yro  tinge  sccar  oe"ce  cnltcr, 
pe  na  gade  häfö  bütan  of  eräfte  minum'?  hvanon  hseere 
angil  oftcfe  sceovirhta  eel  o&oe  seämere  nädl?  Nis  hit  of 
minum  geveorce? 

Gp.  Soft  vitodlice  seegst  pü;  ac  eallum  üs  leofre  is  vicjaii 
mid  pam  yrolingc  ponuc  mid  pe;  forpain  se  yr&ling  sylft 
i'is  hlaf  and  drene:  pü?  hvät  sylst  pü  üs  on  smiftfrin  pinrc 
bütan  iscme  fyrspcarean  and  svegnuga  beatendra  slcegea 
and  blavendra  byliga? 

Se  treovvirhta  sec g d.  Hvilc  cover  ne  notaS  eräfte  minum, 
ponnc  bus  and  mistliec  fata  and  scipa  eov  callumic  virce? 
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Sesmifr  andsveraft.    Eälä,  treowirhta,  forhvi  svä  spriest 
pu ,  ponne  ne  fur^on  an  pyrl  butan  eräfte  milium  pd  lie  N 
meaht  don? 

Gp.  Eälä,  geferan,  and  gode  virhtan!  utoii  tovurpan  hvätli- 
cor  päs  geflita  aud  si  sib  and  gepvaernis  betveöh  us ,  and 
framje  aura  gehvile  öfrrum  on  eräfte  his  and  gepvaerjan 
sjmble  mid  pam  yr&linge,  pär  ve  bigleofan  us  and  fodcr 
horsum  urum  habbaS",  and  pis  gepeaht  ic  syllc  eallum 
virhtum,  pät  aura  gehvile  craft  his  geornlice  bigaugc; 
forpam  se  pe  craft  his  forlät,  he  bicf  forlaeten  fram  pain 
eräfte.  Sva  hväßer  pu  si,  svä  mässepreost,  sva  miinuc, 
sva  ceorl,  sva.  cempa  behvirf  pe  siJfne  on  pisum:  beb 
pät  pu  eart,  forpam  mycel  hynSf  and  sceamu  hit  is  men, 
nelle  vesan  pät  pät  he  is ,  and  pät  pe  he  vesan  sceal. 


Lv.     Eala  cild,  hu  eov  licaft  peos  spaec? 

Leornere.  Yel  heo  licaft  us,  ac  pearle  deoplice  pii  spriest, 
and  ofer  mate  lire  pu  fortihst  pa  spruce.  Ac  spree  us 
after  ürum  andgite,  pät  ve  magon  understandan  pa  ping 
pe  pü  specst. 

Lv.     Ic  axje  eöv,  for  hvi  sva  geornlice  leornje  ge? 

Lrn.  Forpam  ve  nellaft  vesan  sva  stuntu  nytenu,  pa  nan 
ping  vitaS  butan  gars  and  väter. 

L  v.    And  hvät  Tille  ge. 

Lrn.    Ye  villaft  vesan  vise. 

Lv.  On  hvilcum  visdöme?  Ville  ge  vesan  prettige,  ofröe 
püsendhive ,  on  leasungum  lytfge ,  on  spraecum  gleavlige, 
hindergepe,  vel  spreeende  and  yfel  pencende,  svaesum 
vordum  underpeodde,  facen  viftnnan  tjddrjende,  sva  sva 
byrgels  mettum  ofergeveorce  vi&innan  ful  stence? 

X*rn.  Ve  nellaft  sva  vesan  vise,  forpam  pe  nis  vis  pe  mid 
dydrunge  hine  silfne  besvicfr. 

Lv.    Ac  hu  ville  ge? 

Lrn.  Ve  villaS  beon  bilevite,  butan  licettunge  and  vise,  pät 
ve  bugon  fram  yfele  and  don  god:  get  peäh  hvä&ere 
deoplicor  mid  üs  pü  smeähst  ponne  yld  urc  andfön  mag. 
Ac  spree  us  after  ürum  gevunum;  näs  sva  deoplice  1 
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Lv.  Ic  do,  ealsvä  ge  biddaft.  fü,  cnapa,  hvät  djdest  jü 
to  düg? 

Lrn.  Manige  jing  ic  djde.  On  jisse  niht,  ja  J;\  cnill  ic 
gehyrde,  ic  aräs  of  minum  bedde  and  eode  to  circean  and 
sang  uhtsong  mid  gebröftrum,  after  ja  ve  sungon  be  eal- 
lum  halgum  and  dägredlige  löfsongas;  after  jisum  prim 
and  seofon  sealmas  mid  letanian  and  capitol  -  mässan ;  si'6- 
tan  underntige  and  djdon  mässan  be  däge;  lifter  jisum 
ve  sungon  middäg  and  aeton  and  druncon  and  slepon,  and 
ait  ve  arison  and  sungon  non,  and  ml  ve  sind  her  ätfo- 
ran  Je,  gearuve  gehyran  hvät  Ju  us  secge. 

Lv.     Hvonne  ville  ge  singan  äfen-ocföe  niht- song? 

Lrn.    Coline  hit  tima  biS". 

Lv.     Vaere  Ju  to  däg  besvungen? 

Lrn.     Ic  näs,  for  Jam  värlice  ic  me  heold. 

Lv.     And  hü   jine  geferan? 

Lrn.  Hvät  me  äxast  jü  be  Jam?  Ic  ne  dear  ippan  Jc  dyglu 
ure;  anra  geh  vile  vat,  gif  he  besvungen  väs  o<föe  na. 

Lv.     Hvät  itst  jü  on  däg? 

Lrn.  Get  flsescmettum  ic  brüce,  for  Jam  cild  ic  com  under 
gyrde  drohtjende. 

Lv.    Hvät  mara  itst  Jul? 

Lrn.  Vyrta  and  ägru,  fisc  and  cyse,  buteran  and  beana  and 
ealle  claene  jing  ic  ete  mid  mycelre  Jancunge. 

Lv.  Svf2fe  vaxgeorn  eart  Jü,  jonne  jü  ealle  jing  itst  Je  Jf» 
toföron. 

Lrn.  Ic  ne"  eom  svä  my  eel  svelgere,  Jät  ic  ealle  cyn  metta 
on  anre  gereardinge  etan  mäge. 

Lv.     Ac  hü? 

Lrn.  Ic  brüce  hvilon  jisum  mettum  and  hvilon  öörnin,  mid 
syfernisse,  sva  sva  dafnao"  munuce,  näs  mid  öferhropse 
for  Jam  ic  eom  nan  gluto. 

Lv.     And  hvät  drincst  Jü? 

Lrn.     Ealu,  gif  ic  habbe,  o&cfc  väter,  gif  ic  nabbe  lain. 

Lv,     Ne  drincst  Jü  vin? 

Lrn.  Ic  ne  eom  sva  spedig  Jät  ic  mäge  byegcan  me 
vin,  and  vin  nis  drinc  cilda  ne  dysigra,  ac  caldra 
and  visra. 
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Lv.    Hvar  slaepst  Jü? 

Lrn.     On  slaeperne  mid  gebröftrum. 

Lv.     Hva  aväcft  Je  to  uhtsonge? 

Lrn,  Hvilon  ic  gehyre  cnill  and  ic  arise ,  hvilon  lareov  min 
aväcft  me  sticlice  mid  gyrde. 

Lv.  Ealä,  ge  gode  cildru  and  vynsume  leorneras !  eovmanaS 
cover  lareov,  Jät  ge  hyrsumjaSF  godcnndum  läruni,  and 
jät  ge  healdao*  eöv  silfe  aenlice  on  älcere  stove.  GatT 
jeavliee,  jonne  ge  gehfran  cyriccan-bellan  and  abtigaSf 
eadmödlice  to  halguin  vefodum,  and  standaft  Jeavliee  aud 
singaft  änmödlice,  and  gebiddaSf  for  eövrnm  synnum,  an  d 
gä&  tit  bütan  hygeleaste  to  claustre  o2föe  to  leornunge. 


3. 
Alfried  Vorrede  zur  genesis, 

(Aus    dem  zehnten  Jahrhundert.') 


Älfric    munuc    gret  ÄSelvärd    eald  or  man   eadmödlice! 

I?il  baede  me,  leof,  Jät  ic  sceolde  Je  avendan  of  Ledene 
on  Englisc  ja  boc  Genesis,  l?ä  juhte  me  hefiglime  Je  to  tiST— 
jenne  Jäs ,  and  Jti  evaefte  Ja,  Jät  ic  ne  jorfte  na  mare  aven- 
dan Järe  bec,  bütan  to  Isaace  Abrahames  sima,  for  jam  je 
sum  öfter  man  Je  häfde  avend  fram  Isaace  Ja  böc  oft  ende. 
Nu  JyncST  me,  leof,  Jät  Jät  veorc  is  svifte  pleolic  me  ogföc 
aenigum  men  to  underbeginnenne ,  forjam  Je  ic  ondraede,  gif 
sum  dysig  man  Jas  böc  rät  otföe  rädan  gehyrd ,  jät  ne  ville 
venan  Jät  he  mote  libban  mi,  on  Järe  nivan  ae  svä  svii  ja 
ealdan  fäderas  leofodon  ja  on  Järe  tide,  är  Jan  Je  seo  ealde 

*  Der  folgende  Text  hat  ebenfalls  zu  wesentlicher  Grundlage  den 
von  Thorpe  in  den  analectis  (p.  25  ff.)  veranstalteten  Abdruck ;  die- 
ser aber  ist  gemacht  nach  Thwaite's  Ausgabe  des  Heptateuch  und 
mit  Berücksichtigung  der  De  Lisle'schen  Abschrift  in  der  Bodl.  Bi- 
bliothek. Die"  Orthographie  ist  nach  denselben  Grundsätzen,  wie  in 
dem  vorigen  Stücke  geordnet. 
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ae  gesett  vaere,  oo^e  svä  svä  men  leofodon  under  Moyses  ae. 
Hvilon  ic  vistc,  pät  sum  mässepreost,  se  pe  miu  magister 
väs  on  pam  timan,  liäfde  pa  hoc  Genesis,  and  he  ciiöe  bedaele 
Lyden  nnderstandan ;  pä  cvad  he  be  pain  heähfädere  Jaeobe, 
pät  he  häfde  feover  vif,  tva  gesvustra  and  heora  tva  piuena  ; 
fulsofr  he  säde ,  ac  he  niste ,  ne  ic  pa  git ,  hu  mycel  todal  is 
betveox  pare  ealdan  ae  and  pare  nivan.  On  anginne  pisere 
vorulde  nam  se  broker  his  sveoster  to  vife  and  hvilon  eäc  se 
fäder  tymde  be  his  agenre  dehter ,  and  manege  häfdon  mit  vifa 
to  folces  eäcan,  and  man  ne  mihte  pa  ät  fruman  vifjan  bulan 
on  his  siblingum.  Gif  hva  ville  mi  sva  libban  after  Cristes 
tocyme,  sva  sva  men  leofodon  är  Moyses  ae  ogrgfe  under  Moyses 
03  ne  bid*  se  man  na.  Cristen;  ne  he  furton  vyrte  ne  bi©",  pat 
him  senig  Cristen  man  midete.  Pa  uugelaeredan  preostas,  gif 
hi  hvät  lytles  understandacf  of  pam  Lyden  bocum,  ponne  pyncft 
him  sona,  pät  hi  magou  maere  lareovas  beon;  ac  hi  ne  cunnan 
sva  peäh  pät  gastlice  andgit  pärto,  and  hü  seo  ealde  ae  väs 
getacnung  toveardra  pinga;  ocföe  hit  seo  nive  gecySfnis  äfter 
Cristes  menniscnisse  väs  gefyllednis  ealra  paera  pinga  pe  seo 
ealde  «ecyftnis  getacnode  tovearde  be  Crisfe  and  be  his  geco- 
renum.  Hi  cveftafr  eac  oft  be  Paul ,  hvi  hi  ne  möton  habban 
vif  sva  sva  Petrus  se  apostol  häfde ,  and  hi  nellad  gehyran 
ne  vitan,  pät  se  eädiga  Petrus  leofede  after  Moyses  ae  ö!fpät 
Crist  pe  on  pam  timan  to  maunum  com  and  began  to  bodjenne 
his  hali°  e  godspel ,  and  geceas  Petrum  ärest  him  "to  geferan. 
£a  forlet  Petrus  par  rihte  his  vif;  and  ealle  pa  tvclf  apostolas, 
pa  pe  vif  häfdon,  forleton  aegder  ge  vif  ge  aehta  and  folgo- 
don  Cristes  läre  to  pare  nivan  ae  and  claennisse  pe  he  silf 
pa  araerde. 

Preostas  sindon  gesette  to  lareovum  pam  laevedum  folce,- 
nu  gedafnöde  him  pät  hig  cücion  pa  ealdan  ae  gastlice  under- 
standan ,  and  hvät  Crist  silf  tsehte  and  his  apostolas  on  pare 
nivan  gecyfrnisse,  pät  hig  mihtou  pam  folce  vel  visjan  to  Go- 
des  geleäfan,  and  vel  bysnjan  to  godnm  veorcum.  Ye  secgacF 
eac  foran  to  pät  seo  boc  is  svffre  deop  gastlice  to  understan- 
dannc,  and  ve  ne  vritaft  na  mare  biltan  pa  naccdan  gereced- 
nisse;  ponne  pyncft  pam  nngelaeredum ,  pät  ealle  pät  andgit 
beo  belocen  on  pare   anfealdan   gereccdnisse ;   ac  hit  is  sviue 
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feor  pam.  Seo  hoc  is  gehäten  Genesis,  put  is^  gecynd- 
b  6  c,  forpam  pe  heo  is  fyrmest  boca  and  sprich  be  älcum  gc- 
cynde;  ac  heo  ne  sprich  na  be  pära  engia  gesceapnisse ;  heo 
öngiitä  pus:  „In  principio  creavit  Bens  coelum  et  terram;**  pät 
is  on  Englisc:  on  anginne  gescop  God  heofenan  and  eorSan. 
Hit  väs  söcfliee  svä  gedon ,  pät  God  älmyhtig  gevorhte  on  an- 
ginne  pa  pa  he  volde  gesceafta.  Ac  sva  peäh  after  gästlicum 
andgite,  pät  angin  is  Crist,  svä  sva,  he  siif  cväSi  to  päm  Ju- 
deiscum :  Ic  eom  angin  pe  to  eöv  sprece :  purh  pis  angin  vorhte 
God  Fäder  heofenan  and  eorftan,  forpam  pe  he  gescop  ealle 
gesceafta  purh  pone  Sunu,  se  pe  väs  aefre  of  him  acenned 
visdom  of  pam  visan  fäder.  Äft  stent  on  pare  bee  on  pam 
forman  ferse:  „Et  spiritus  Dei  ferebatur  super  aquas j"  pat  is 
on  Englisc:  And  Godes  gast  väs  geferod  ofer  väteru.  Godes 
gust  is  se  Hälga  Gast,  purh  pone  geliiFäste  se  fäder  ealle  pa 
gesceafta  pe  he  gescop  purh  pone  Sunu ,  and  se  Hälga  Gast 
ferü  geond  manna  heortan  and  sylcf  lis  sjnna  forgifenisse,  ärest 
purh  väter  on  pam  fulluhte  and  sfcFtan  pnrh  daedböte;  and  gif 
hva  forsihÜ  pa  forgifenisse  pe  se  Hälga  Gast  s jltf ,  ponne  bigf 
his  syn  aefre  unmiltsiendlic  on  eenissc. 

Oft  is  seo  Halige  3Mnis  gesvuteloft  on  pisne  bee,  sva 
sva  is  on  pam  vorde  pe  God  cväfr:  Üton  vircean  mannan  to 
iVre  anlicnisse.  Mid  pam  pe  he  cvä&:  „fit on  vircean* *  is  seo 
Prinis  gebyenod;  mid  pam  pe  he  cväcf:  „to  tire  anlicnisse**  is 
seo  socfe  ännis  gesvutelod :  he  ne  cväft  na  mcnigfealdlice  to  tirum 
anlicnissum,  ac  aiifealdlice  to  tire  anlicnisse.  Aft  comon  pri 
cnglas  to  Abrahame,  and  he  spräc  to  him  eallum  prim  sva  sva 
to  annul.  Hu  clipode  Abeles  blöd  to  Gode  btitan  sva  sva  älces 
mannes  inisdaeda  vregafr  to  Gode  biltan  vordum?  Be  pisum 
lytlum  man  mag  understandan  hii  deop  seo  böc  is  on  gastlieum 
andgite,  peah  pe  heo  mid  Jeohtlicnm  vorduin  avriten  sig.  Aft 
Jösep,  pe  väs  geseald  to  Egipta  lande,  and  he  ahredde  pät 
folc  \\d  pone  myclau  hunger,  häfde  Cristes  getaenunge,  pe  väs 
geseald  for  tis  to  cvale  and  tis  ahredde  fram  pam  ecan  liungre 
hellesusla.  lDät  mycele  geteld  pe  Moyses  vorhte  mid  vunderJi- 
cum  eräfte  on  pam  vestene,  sva  sva  him  God  siif  gedihte,  häfde 
getaenunge  Godes  gelacfunge  pe  he  siif  astealde  purh  his  apo- 
stolas    mid  mänigfälduin  frätevum   and   fägerum  peävum.     To 

Altniederdeutsche  Sprachproben.  2 
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pam  gevcorce  brohte  pät  folc  gold  and  seolfor  aiid  deörvyroe 
gimstanas  and  mänigfälde  maerfta;  sume  eäc  brohton  gätehaer, 
sva  sva  God  bebeod.  -Pat  gold  getacnode  urne  geleäfan  and 
lire  gode  ingehyd  (ingehygd?)  pe  ve  Gode  offrjan  sceolon;  pät 
seolfor  getacnode  Godes  spraeca  and  pa  halgan  lare  pe  ve  hab- 
ban  sceolon  to  Godes  veorcum;  pa  gimstanas  getäcnodon  misli- 
ce  fägernisse  on  Godes  mannum;  pat  gatehaer  getacnode  pa 
stiffan  daedbote  para  manna  pe  heora  synna  behreovsjaff.  Man 
offrode  eac  fela  cynna  orf  Gode  to  lace  binnan  pam  getelde, 
be  pam  is  sviffe  mänigfeald  getacnnng  and  väs  beboden  pät  se 
tägel  sceolde  beon  gchal  aefre  on  pam  ny tene  ät  pare  offrunge 
for  pare  gctacnunge  pat  God  ville  put  ve  symle  vei  don  oft 
ende  iires  lifes,  ponne  biff  se  tägel  geoffrod  on  iirum  veorcum. 

Nil  is  seo  foresaede  hoc  on  manegum  stovum  sviffe  nearo- 
licc  geset,  and  peäh  sviffe  deoplice  on  pam  gastlicum  andgi- 
te ,  and  beo  is  sva  geendebyrd  sva  sva  God  silf  hi  gedihte  pam 
vritere  Moyse,  and  ve  ne  durron  na  mare  avritan  on  Englisc 
ponne  pät  Lyden  häfff,  ne  pa  endebyrdnisse  avendan  butan 
pam  anum  pät  pät  Lyden  and  pät  Englisc  nabbaff  na  ane  vi- 
san  on  pare  spraece  fadunge.  Aefre  se  pe  avent  offffe  se  pe 
taecff  of  Ledene  on  Englisc,  aefre  he  sceal  gefadjan  hit  sva 
pät  pät  Englisc  häbbe  his  agene  visan ,  elles  hit  biff  sviffe 
gedvolsum  to  rädenne  pam  pe  päs  Ledenes  visan  ne  can.  Is 
eäc  to  vitanne  pät  sume  gedvolmen  vaeron  pe  voldon  aveorpau 
pa  ealdan  ae,  and  sume  voldon  habban  pa  and  aveorpan  pa 
nivan,  sva  sva  pa  Judeiscan  doff;  ac  Crist  silf  and  his  apostolas 
us  taehton  aegffer  to  healdenne  pa  ealdan  gastlice  and  pa  nivan 
sofflice  mid  veorcum.  God  gescop  lis  tva  eagan  and  Iva  eäran, 
t\ä  nospyrlu  and  tvegen  veil  eras ,  tva,  handa  and  tvegen  fet,  and 
he  vohle  eäc  habban  tva  gecyffnissa  on  pissere  vorulde  geset,  pa 
ealdan  and  pa  nivan;  forpainpehedeffsvasva  hine  silfne  gevyrff, 
and  he  naenne  rädborau  näfff,  ne  nan  man  ne  pearf  him  cveffan  to : 
Hvi  dest  pu  sva?  —  Ve  sculon  avendan  urne  villan  to  his  gcset- 
nissum,  and  ve  ne  mag  on  gebigjan  his  gesetnisse  to  iirum  lustuin. 

Ic  cveffe  nu  pät  ie  ne  dear,  ne  ic  nellc  nane  hoc  after  pissere 
of  Ledene  on  Englisc  avendan ;  and  ic  bidde  pe ,  leof  <;aldonnan  ! 
pät  pu  me  päs  na  leng  ne  bidde,  pi  las  pe  ic  beo  pe  ungeliyrsum 
offffe  leas  gif  ic  do.     God  pe  sig  milde  a  on  ecuisse. 


19 


Aus   König  Alfred's   Uebersetzung 

der  historia  eccles.  gentis  Anglorum, 

von  Be  da.* 


£a  väs   ymb  feover  hund  vintra  and  nigon  and  feovertig 
fram  üres  Drihtnes  menniscnisse  Jiät  Martianus  casererice  onfeng 
and    seofon  geär  häfde.      Se  väs  sixta  eäc  feoverdgum  fram 
Augusto  pam  cäsere.    fä  Angelpeod  and  Seaxua  väs  gelaSoSf 
fram  ^am  foresprecenan  cyninge,    and   on  Breotone    com   on 
Jrim  myclum  scipum,  and  on  eästdaelc  Jjises  eälandes  eardung- 
stöve   onfeng  purh  |)äs  ylcan  cyninges  bebod,  #e  hi  hider  ge- 
laftode   £ät  hi   sceoJdon   for   heora   ecfle   campjan  and  feohtan. 
And  hi  sona  campodon  vfö  heora  gevinnan  $e  hi  oft  är  norgran 
onhergedon,  and  Seaxan  $a  sige  geslögon.     I?a  sendon  hi  ham 
ärendracan  aud  heton  secgan  £ises   landes   vaestmbärnisse  and 
Brytta  yrgßo.     And  hi  £a  sona  hider  sendon  maran  sciphere 
strengran   viggena;   and  väs  unöfersvicfendlic  veorod  £a  hi  to- 
gädere  gejeodde  vaeron.     And  him  Bryttas  sealdon  and  geafon 
eardung-stöve  betvih  him,  £ät  hi  for  sibbe  and  for  haeln  heor 
edles    campodon   and  vunnon   vi&   heora  feondnra;  and  hi  him 
andlifne  and    are   forgeafon   for  heora   gevinne.     Comon   hi  of 
£rim  f oleum  Jam  strangestaii  Germaniae ,  J»ät  of  Seaxum  and 
of  Angle   and   of  Geätuni.     Of  Geäta  friiuan  sindon  Cantvare 
and  Vihtsätan,   |)ät  is  seo  peod  £e  Yiht  £ät  eäland  oneardaef. 
Of  Seaxum  (pät  is  of  pam  lande,  $e  man  hätef?  Eald  -  Seaxan) 
comon  East- Seaxan  and  Snö" -Seaxan  and  Vest- Seaxan.     And 
of  Angle   comon  Eäst-Engle  and   Middel-Engle  and  Myrce, 
and  eall  Noröhenibra  cyn.     Is  put  land  $e  Angulus  is  neinned 
betvih  Geätum  and  Seaxum.     Is  seed  of  pilre  tide  Je  hi  ^anon 
geviton  oft  to  däge  £ät  hit  vestc  vunje.     Yaeron  Ja  ärest  heora 
lädteövas   and    heretogan   tvegen  gebrotfra  Hcngcst  and  Horsa. 
Hi  vaeron  Yihlgilses  siuia;  }>äs  fäder  väs  Yiüa  baten;  £äs  fä- 
der väs  Yihta  haten ;  f  äs  fäder  väs   Voden  nemned ;  of  £är 

*  Nach  Smith's  Ausgabe.    (Canlabr.  1722.  F.) 
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strynde  manigra  mägSa  cyning  cynfriraan  laedde.  Ne  väs  pa 
ylding  to  don  pät  hi  heapmaelnm  comon  märan  veorod  of  fara 
feodum  pe  ve  är  gemyngodon ;  and  pät  folc  pe  hider  com  on- 
gan  veaxan  and  myeljan  to  pam  svifre,  pät  hi  vaeron  on  my- 
clum  ege  pam  silfan  landbigengan ,  pe  hi  är  hider  la&edon 
and  cigdon. 

After  pisnm  hi  pa  geväredon  to  sumre  tide  viS*  Pehtum, 
p  a  hi  är  purh  gefeoht  feoradrifonj  and  pa  vaeron  Seaxan  se- 
cende  intingan  and  tovirde  heora  gedales  vift  Bryttas.  Cy&don 
him  openlice  and  saedon,  nemne  hi  him  maran  andlifne  sealdon, 
pät  hi  voldon  him  silfe  niman  and  hergjan  par  hi  hit  findan 
myhton;  —  and  sona  pa  beotunge  daedum  gefyldon;  bärndon 
and  hergedon  and  slugon  fram  eastsae  oft  vestsae;  and  him 
naenig  vicfstöcf.  Ne  väs  ungelic  vräce  pam  pe  pe  Chaldeas 
bärndon  Hiernsaleme  veallas  and  pa  kyneliean  getimbru  mid 
fyre  fornamon  for  päs  Godes  folces  synnura. 


5. 

Koni^  Alfred's.  Beschreibung 
.Deutschlands.  * 


—  Fram  pare  eä  Danais  vest  od  Rin  pa  £a  (söo  vylgf 
of  pam  beorge  pe  man  Alpis  haet,  and  irntf  ponne  norfifrihte 
on  päs  garsccges  earm,  pe  pat  land  iitan  ymblift,  pe  man 
Bryttania  haet)  and  äft  suS"  oft  Donna  pa  eä  (pare  avylmc  is 
neah  pare  ea  Rincs ,  and  is  siüßan  east  irnendc  vio  Norftan 
Crecalande  tit  on  pone  Vendelsae)  and  nor&  6d  pone  garseege, 
pe  man  Cvensae  haet,  binnan  päm  sindon  maniga  peodaj  ac  hit 
man  haet  eall  Germania. 

3?onne  \id  uorfran  Donna  avylme  and  be  eastan  Rine  sin- 
don Eastfrancan ;   and   be  suftan   him   sindon  Svaefas  on   öftre 


*  Seiner  Uebersetzung  der  Geschichtsbücher  des  Orosins  eingefügt, 
und  hier  nach  der  Raski'schen  Ausgabe  (Samlede  Afhandlinger 
[1.  D.  S.  298.  f.]  Köbenhavn  1834.  8.)  mit  etwas  veränderter  Ortho- 
graphie abgedruckt. 


21 

healfe  pare  eä  Donua;  and  be  sii&an  him  (sc.  East -francum) 
and  be  eästan  sindon  BaegSvare;  se  dael  pe  man  Regnesburh 
haet ;  and  rihte  be  eastan  him  (sc.  East-  Francum)  sindon 
Berne,  and  eastnorft  sindon  fyringas;  and  be  norSan  him  (se. 
East -Francum)  sindon  Eald-Seaxan;  and  be  norSan  vestan 
him  (sc.  East -Francum)  sindon  Frisan.  And  be  vestan  Eald- 
Seaxum  is  Älfe  mucfa  pare  eä  and  Frisland.  And  panon 
vestnorSi  is  pät  land  pe  man  Angle  haet  and  Sillende  f  and  sum 
deel  Dena;  and  be  norftan  him  (sc.  Eald-Seaxum)  is  Apdrede  ** 
and  east  norft  Yilte,  ^**  pe  man  Äfeldan  •{•  haet,  and  be  eästan 
him  (sc.  Eald-Seaxum)  is  Vineda  land,*f*F  pe  man  haet 
Sysyle ,  j-j-f  and  east  su.3"  öfer  sumne  dael  Maroaro, *J-f  f  f  and 
hi  Maroaro  habbaü  be  vestan  him  £yringas ,  and  Behemas  and 
Baegftvare  healfe,  and  be  siiöan  him  on  ocfre  healfe  Donua 
pare  eä  is  pät  land  Carendre  sufi  6d  pa  beorgas  pe  man  Alpis 
haet ;  to  päm  ylcum  beorgum  licgacf  Baegcfvara  landgemaere  and 
Svaefa.  And  ponue  be  eästan  Carendranlande  begeöndan  pam 
vestenue  is  Pulgara  land  aiid  be   eastan   päm  is  Creca  land; 


*  Vita  Hludowici  Imp.  ap.  Pertz  II,  p.  620  —  „qui  cum  Egidorani 
fluvium  transissent,  devenerunt  in  terram  Nortmannorum,  in  loco  cujus 
vocabulum  est  Sinlendi. 

**  Obotriten  in  Mecklenburg,  im  Lauenburgischen  und  im  Östlichen 
Holstein. 

***  Wilzen. 

•f-  Heveller,  nördlicli  der  Havel.  Alfred  scheint  damit  überhaupt 
die  Slaven  der  nachmaligen  Brandenburger  Diöces  oder  vielmehr  der 
Nordmark  ottonischer  Zeit,  so  weit  sie  Östlich  der  Elbe  lag,  zu  be- 
zeichnen. 

•J-f  Wendenland. 

fff  Suisili,  ein  slawischer  Gau  an  der  Mulde  in  der  „]LJmgegend 
von  Eilenburg.  Alfred  scheint  hier  überhaupt  die  Slawen  zwischen 
Saale  und  Elbe,  so  weit  sie  nachher  zur  Ostmark  gehörten,  also  die 
in  den  Gauen  Suisili,  Colecizi,  Scitizi,  Serimunt  u.  s.  w.  mit  Suisili 
zu  bezeichnen. 

•f-ff f  Moravianen,  Mähren,  welche  nach  Alfred's  Vorstellung  offen- 
bar aus  der  Gegend  von  Leipzig  (nördlich  von  welchem  Ort  die  Gren- 
zen von  Suisili  fallen)  aufwärts  in  beiden  Gauen  Chutici  und  in  Scun- 
tira  nach  Böhmen  herein  und  durch  die  nordöstlichen  Theile  Böhmens 
nach  Mähren  und  zur  Donau  hin  wohnten. 
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and   be   eastan   Maroaro  lande  is  Visle*  land,  aud  be  eastan 
pam  h\d  Datia,  pa  pe  jn  vaeron  Gottan. 

Be  norSan  eastan  Maroara  sindon  Dalamensan ,  **  and 
be  eastan  Dalamensena  sindon  Horiti ,  ^**  and  be  noröan  Da- 
lamensena sindon  Surpe ;  ****  and  be  vestan  him  (sc.  Dala- 
mensnin)  sindon  Sysele.  *j*  Be  norcton  Horiti  is  Mägftaland,  "J"f 
and  be  norcfon  Mägdaland  is  Sermendefff  o3  pa  beorgas 
Riffin.  tf ft  And  be  vestan  Stiff -Denum  is  päs  garsecges 
earm  pe  lief  ymbutan  pat  land  Bryttannia ;  and  be  norffan  him 
is  päs  saes  earm  pe  man  hoet  Ostsae.  And  be  eastan  him 
and  be  norüan  him  sindon  Norft-Denc,  aegffer  ge  on  pain 
nia i an  lande  ge  on  pain  iglandum.  And  be  eastan  him  sin- 
don Afdrede ,  ö  and  be  sulfa»  him  is  Älfe  nitida  pare  ea  and 
Eald-Seaxna  sum  doel.  Norff-Dene  habhaft  be  him  norftan 
pone  ylcan  saes  earm  pe  man  haet  Ostsae,  aud  be  eastan  him 
sindon  Osti00  pa  leode  and  Afdrede  be  stiffan.  Osti  habhaft 
be  norftan  him  pone  ylcan  saes  earm  and  Vinedan  and  Burgen- 
dan ,  and  be  stiftan  him  sindon  Häfcldan.  Bnrgendan  habhaft 
pone  ylcan  saes  earm  be  vestan  him  and  Sveon  be  norftan; 
and  be  eastan  him  sind  Sermende,  and  be  stiftan  him  Surfe.  00° 


*  Weichselland. 

**  Daleminzier  auf  dem  linken  Eibufer  bei  Meifsen  und  weiter 
nordlich  und  südlich. 

***  Vom  Böhmischen  hora,  Berg.  Höret,  der  Bergbewohner.  Horeti 
wären  also  die  Bewohner  der  Oberlausitz  und  eines  l'heiles  des 
schlesischen  Gebirgs. 

****  Sorben;  in  der  westlichem  Niederlausitz,  der  eigentliche  Gau 
Lusici. 

•f  Wieder  Suisili. 

ff  Mägfraland  ist  offenbar  deutsche  Ucbersetzung  eines  slawischen 
Ländernamens*  MägÖ"  heisst  freilich:  Tochter,  Jungfrau,  dann  aber 
auch  überhaupt:  Verwandtschaft,  Nachkommenschaft,  Stamm;  und  so 
kann  es  recht  gut  als  Uebersetzung  gelten  des  slawischen:  Dzieci, 
d.  h.  Kinder,  Nachkommenschaft,  Stamm;  und  Mägfraland  wäre  dann 
der  Lage  nach  genau  das  Land  Diedesisi,  der  westlicliste  mit  Zarawe 
grenzende  Theil  yon  Polen,  worin  Glogau  liegt. 

if t  Sarmatien. 

tttt  Die  riphäischen  Gebirge. 

°  Obotriten. 

00  Esthen. 
.     00°  Sorben. 
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Sveon  habhaft  be  siufan  him  |>one  saes  earm  Osti  and  be  eastan 
him  Sermende  and  be  norftan  him  öfer  |>a  vestenu  is  Cvenland, 
and  be  vestan  norftau  him  sindon  Seride  -  finnas  and  be  vestan 
Norftnien. 


6. 

II   o    1 1 1 1  i   1    i   e 

auf  den  heiligen  Bischof  Cüftbeihtus. 


Cu^berhtns  se  halga  bisceop,  scinende  on  manegum  ge- 
arnungum  and  healieum  gepyncSum,  on  heofonan  rice  mid  $am 
älmyhtigan  Scyppende  on  ecere  blisse  rixigende  vuldraft.  Beda 
se  snotera  Engla  ^eoda  lareov  ^ises  halgan  lifjende  gebyrdlice 
mid  yulderfuflum  herungum,  aegSer  ge  äfter  anfealdre  gereced- 
nisse  ge  äfter  leoftlicre  giddunge^  avrat. 

its  saede  södlice  Beda  y  pät  se  eadiga  Ciiftberhtus ,  $ä  J)ä 
he  väs  eahta  vintra  cild,  arn  sva  svii  him  his  nytenlice  yld 
tihte  plegende  mid  his  efen  ealdum;  ae  se  älmyhtiga  God  volde 
styjran  ^äre  nytenisse  his  gecorenum  Ciicfberhte,  £urh  myne- 
gunge  gelimplices  läreoves,  ^a  sende  he  him  to  an  Jmivintre 
cild,  pät  hit  his  dyslican  plegan  mid  steftftigum  vordnm  vislice 
^reade.  Sö^lice  ^itt  foresaede  £rivintre  cild  £one  gaemenigen- 
dan  Cutrberhtum  befran:  „To  hvi  imder^eodst  ^ü  $e  silfne  J>i- 
sum  idelan  plegan,  £ü  |>e  eart  fram  Gode  gehalgod  mid  rocfer- 
licum  vurSmynte?  Ne  gedafenaS"  bisceope,  £ät  he  beo  folces 
mannum  gelic:  gesvic,  la  leofj  sva  un^aeslices  plegan  and  ge« 
peod  $e  to  Gode,  $e  ^e  to  bisceope  Ins  folce  geceäs,  pam£ü 
seealt  heofenan  rices  infaer  geopenjau." 

Hvät  ?  Cuüberhtus  pa  get  mid  his  plegan  for^arn ,  öSföät 
his  läreov  mid  biterum   tearum  dreorilice  vepende,  ealra  £ära 

*  Nach  dem  Abdruck  m  den  analecta,  anglosaxonica  (p.  74.  sqq.), 
dem  ein  bodleianisches  Manuscript  zu  Grunde  ligt.  Die  Alliteration 
hat  in  der  ganzen  Anlage  dieser  Homilie  eine  grosse  Bedeutung ;  doch 
glaubten  wir  nur  einige  Stellen  nach  dieser  Seite  besonders  hervorhe- 
ben zu  dürfen. 
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cildia  plegan  faerlice  gestilde.  Vitodlice  eal  so  cildaheap  volde 
päs  anes  elides  dreoiignisse  gefrefijau;  ae  hi  ealle  ne  myhton 
mid  heora  frofre  his  dreorignisse  adväscan  är  pan  pe  Oii&berh- 
tus  hit  mid  arfästum  cussum  gegladode  and  he  silf  sitföan  after 
päs  eildes  mynegunge  on  healiere  gesteeföignisse  symle  purh- 
vunode. 

After  pisum  vearö  päs  eadigan  Cu&berhtus  cneov  mid 
heardnm  gesvelle  alefed,  sva  pät  he  mid  cruccum  his  fe&unge 
undervreSode :  pa,  gesät  he  sume  däge  under  sunbeame  and 
Isis  scanean  beilode;  him  com  pa  ridende  to  sum  ärvurfte  rida, 
sittende  on  suavhvitum  horse,  and  he  si  If  mid  hvitum  gyrlum 
befangen  väs  and  he  pone  halgan  mid  gesibsumum  vordnm 
svaesJice  grette,  biddende  pät  he  him  dägviste  gedafenlice  tico- 
de.     Cutberhtus  pa  to  pam  engle  anmödlice  cväü: 

„Ic  volde  pine  penunge  silf  nit  gearcjan, 
Gif  ic  me  mid  fegunge  ferjan  myhte: 
Min  adlige  cneov  is  yfele  gehafd ; 
•Pat  ne  myhte  nan  loecevyrt  aviht  gelnTjan, 
I?eah  pe  heo  gelome  togeled  va?re. 

lDa  gel ih te  se  cuma ,  and  his  cneov  grapode  mid  his  hal- 
vendnm  handum,  and  bet  bine  niman  hveetenne  smedeman  and 
on  meolce  vyllan,  and  sva,  mid  pare  haetan  pät  tobundene  lim 
gevricfan,  and  after  pisum  vordum  his  hors  gestrad  on  pam 
siSfaete,  pe  he  pider  com,  aveg  ferende.  Hvät  pa-?  Ciicf- 
berhtns  after  päs  engles  lure  his  cneov  beftode,  and  he  sona 
gesnndful  his  färeldes  breac  and  ongeat,  put  God  purh  his  en- 
gel  hine  geneosode,  so  pe  ju  iir  pone  blindan  ( Tobian  purh 
his  heahengel  Raphahel  myhtelice  onleohte.  Äft  se  halga  Cutf- 
berhtns,  pape  he  vacode  mid  hirdemannum  on  felda  on  his, 
geogocfc ,  pa  geseah.  he  heofonas  opene ,  and  englas  gelaeddon 
Aigdanes  bisceopes  savle  mid  myclum  vnndrum  into  pare  heo- 
fonlican  mirhSe. 

Hvilon  eac  Cu&berhtus  ferde  geondland  bodiende  Godes 
geleafa» ,  pa  for  unvecfere  gecirde  he  to  sumes  hirdes  cytan, 
p'e  stod  ftistc  on  pam  vestene  pe  he  öferferde,  and  getigde  his 
Jiors  par  binnan.  £a,  mid  pam  pe  lie  his  gebedu  sang,  pa 
tär  pät  hors  pät  päc  of  pare  cytan  hrofe  and  feöl  adüne  svilce 
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of  pam  hröfe  an  vearm  hlaf  mid  his  syflincge :  he  pa  gepan- 
code  Gode  pare  sande  and  mid  pare  hine  silfne  gereardode. 

Se  eädiga  Cuftberhtiis  after  pam  ealle  voruldping  eallun- 
ga  forlet  and  mid  peävnm  hine  silfne  to  rannuclife  gepeodde; 
and  he  hrä^Jice,  siScfan  he  munuc  väs,  vear<5  geset  rauneca 
pen;  pät  he  cumena  hiises  gymde  and  mjnsterlicum  cumum 
gepensum  vaere.  fa,  ät  suinaii  sale  on  vi  litres  däge  him  com 
to  Godes  engel  on  cunianhive  and  Ciiftbeihtus  hine  mid  ealre 
cnmliouisse  underfeng.  fa  gecirde  he  ut  ymbe  pas  enman  pe- 
nniige  ac  he  ne  gemette  naenne  cuman  pa,  pa  he  in  com,  ac 
lagon  pri  heofonliee  hlafas  on  liliau  beorhtnisse  scmende  and 
on  rosan  braede  stymende  and  on  svaecce  svettre  ponne  beona 
hunig.  fa  sceävode  se  halga  Ciicfberhtus  on  pam  snave  ge- 
hvär,  livider  se  cuma  sföigende  ferde,  ac  pa  pa  he  nane  fot- 
svaSu  ne  geseah,  pa  ongeat  he,  pät  se  cuma  väs  engel  and 
na  man,  se  pe  pone  heofonlican  fodan  him  brohte,  and  päs 
eortlican  ne  rohte. 

f  es  foresaede  hälga  ver  väs  gevunod  pät  he  volde  gan 
on  niht  to  sae  and  standan  on  pam  sealtum  briinme  oft  his 
svuran  singende  his  gebedu.  fa  on  suraere  nihte  hlosnode 
sum  öfter  munuc  his  färeldes  and  mid  sleacre  stälcunge  his 
fotsvaftum  filigde  öcfpät  hi  begen  to  sae  becomon.  fa  dyde  Cu3"- 
berhtus  sva  his  gevuna  väs: 

Sang  his  gebedu,  on  saelicere  fee  standende  öS"  pone  svuran , 
And  siftftan  his  cneovu  on  pam  ceosle  gebigde, 
Astrehtum  handbraedum  to  heofenlicum  rodere. 
Efne  pa  comon  tvegen  seolas  of  saelicum  gründe, 
And  mid  heora  flyse  his  fet  drigdon, 
And  mid  heora  blaede  his  leoma  beftedon, 
And  siftftan  mid  beacne  his  bletsunge  baedon, 
Liegende  at  his  fotum  on  fealevum  ceosle. 

fa  Ciiftberhtus  pa  saelican  nytenu 
Onsund  asend«  mid  söftre  bletsunge 
And  on  merigenlicre  tide  his  mynster  gesohte. 

VearSf  pä  se  munuc  myclum  afirht  and  adlig;  on  ärne 
merigen  hine  geeadmette  to  päs  halgan  cneovum ,  biddende  pät 
he  his  adl  eallunga  afligde  and  his  fyrevitnisse  fäderlice  ge- 
miltsode.     Se  halga  pa  sona  andvirde: 
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„Ic  pinum  gedvylde   dearnunge  millsige , 
Gif  pü  pa  gesihfte  mid  svigan  bedyglast, 
Ofrpät  rain   savul  heonon  sioige 
Of  aiidvearduni  life  gela&od  to  heofonum". 
Cüfrbcrhtus  pa   mid   gebede   his  sceäveres    seöcnisse  ge- 
liaelde,  and  liis  fyrvites  ganges  gylt  forgeaf. 

Fela  vundra  vurdon  gevorhte  purh  pone  halgan  Cufrberht, 
ac  ve  villaft  for  sceortnisse  same  forsuvjan,  pi  Jäs  pe  peos  racu 
eöv   to  lang  pynce.     Yitodlice   CuÜberhtns   ferd,   sva  s\A  his 
gevuna  väs,   ymbe  geleaffulre  bodunge,  put  he  pam  ungelac- 
redan  folce  lifes   veg   taehte.     fa  fleah  sum  earn  äfforan  Jiim 
on  sf&e,  and  he  his  geferan  befrinan  ongan:  „Hva  hi  to  pam 
däge  afedan  sceolde"?      fa  cväcf   his   gefera,   pat  he   gefyrn 
smeade  hvär   hi   bigleofau  biddan    sceoldon ,   pä  pa  hi  pa  fare 
ferdon  btitan  \iste.      CiicFberhtus  pa  hi  in  togeanes  cväfr:  „La! 
hvät'?  se  älmyhtiga  God  mag  foreäße  une  purh  pisne  earn  ät- 
fore   sceävjan,    se  pe  ju  är  Helian  afedde  purh  pone  sveartan 
hrämn,   är  he  to  heofonum  siütode."     Hi   pa   ferdon   forft  sidi- 
gende ,  and  efne  se  earn  on  pam  ofre  gesät,  mit  usee  geflogen 
pone   he  pärrihte  gefeng.     fa  cväcf  se  halga  to  his  geferan: 
,,Irn  to  pam  earne  and  him  ofanim  päs  fisces  dad,  pe  he  ge- 
fangen häfd,  unc  to  gerearde;  si  lof  pam  Älmyhtigan,  pö  unc 
purh  pisne  fugol  fedan  volde !     Syle  sva  peali  sumne  dael  pam 
earne  to  edleane  his  gesvinces."      Hi  pa  after  gerearde  on  heora 
veg   ferdon,  and   Cuüberhtus  pam  folce  fägere  bodade,~pät  hi 
väre    vaeron  vi3   dcöfles  syrvum,  pi    las  pe  he  mid  leäsunge 
heora  geleäfan  avyrde   and  fram  pare  bodunge  heora  mod  ab- 
rnde  (abrugde).     f  ät  folc  pa  faerlice  ongan  for&araesan  betvux 
pissere   mynegunge,   myclura   bepseht  pät  hi   pare   lare  to  lyt 
gymdon.     Hvät?   se   svieola   feond   hi  sviße  bedydrode,  svilce 
par  sum  hus  so&lice  forburne  brastligende  mid  h rundum,  ged- 
vimorlice   sva  peah.     fa  volde  pät  folc  pät  fyr  adväscan,  gif 
liit  apnig  väta  vanjan  myhte ;  ac  päs  halgan  andveardnis  ea&e- 
Jice  acvencte  päs  deöfles  dyderunge,  pe  hi  dvollice  iiligdon ,  and 
päs  lifes  void  lythvon  gymdon.     fat  folc  pa  ofsceainod  ongcan 
cirde  to  pare  lare  pe  hi  är  forleton,  biddendc  ät  pam  lareove 
liefe  miltsunge,   pät  hi  his   lare   är  to  lyt  gymdon,  pa  pa  he 
pa  freceduisse  liim  beforau  sädc. 
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Cüftberhtns,  svä  peah  on  öorum  timan ,  eal  byrnende 
bus  ahredde  viS  fyres  dara  mid  halgum  bennm,  and  pone  vin- 
des  blaed  aveg  fligde,  se  pe  är  for  oft  pa  setrjan  flau  deoflicre 
costunge  on  him  silfum  adväscte  purh  gescildnisse  socesDrihtnes. 
He  volde  gelome  leodum  bodjan  on  firennm  lande  unforhtigende. 
Hvät  ?  him  pä  geü&e  se  älmyhtiga  God  fägere  getyngnisse  pam 
folce  to  lare,  and  him  men  ne  myhton  heora  mod  behydan,  ac 
hi  eadmodlice  him  geandetton  heora  dygelnisse,  and  elles  ne 
dorston,  and  be  his  dihte  dygellice  betton.  Sum  sefest  man 
eac  svilce  häfde  mycle  cycte  to  pam  halgau  CuSfterhte,  and 
gelomlice  his  lare  breac:  pa  getimode  his  vife  virs  ponne  hi 
beporfte,  pät  heo  purh  vodnisse  myclum  väs  gedreht, 
fa  com  se  aefesta  to  pain  eadigan  Cüoberhte  and  lie  väs  011 
pam  timan  to  praföste  geset  on  pain  munuclife ,  pe  is  Lindis- 
farnea  gehaten;  pä  nemlice  he  forsceame  him  openliee  secgan, 
pät  his  sefeste  vif  on  pare  vödnisse  lag',  ac  bad,  pat  he  äsen- 
de sumne  brutfor,  pe  hire  gerihtu  gedon  myhte,  ärpan  pe  heo 
of  life  gelaed  vurde.  fa  viste  Cutberhtns  eal  be  pam  vife, 
and  volde  purh  hine  silfne  heo  (hi)  sona  geneosjan;  forpan 
pe  heo  ärpan  aefest  leofode,  peah  pe  se  unsio"  hire  sva  gelum- 
pe.  fa  began  se  ver  dreörig  vepan  andracjende  päs  uugelim- 
pes.  Cu^berhtus  hine  pa  mid  vordum  gefrefrode;  cväcf  pat  se 
deöfol,  pe  hire  derjan  volde,  on  his  geneosunge  hi  forlaefan 
sceolde  and  mid  myeelre  firhte  aveg  fleon,  and  pät  vif  mid  ge- 
vitte  vel  sprecende  ongean  him  togeanes  gao,  and  his  bridel 
onfön.  Hit  gelamp  be  pas  lareoves  vordum,  pät  pät  vif  hine 
gevittig  mid  vordum  greüe,  bad  pät  heo  moste  him  mete  ge- 
arcjan,  and  cydde,  hü  se  deofol  hi  dearnunge  forlet,  and  svi- 
2fe  forhtigende  Hemes  cepte,  pa  pa  se  hälga  pider  siftode. 

Cütberhtüs  se  halga  siooau  gefremode  myhtiglice  vundru 
on  pam  mynstre  vunjende.  Began  pa  on  mode  myclum  smea- 
gan ,  hü  he  päs  folces  lof  forfleon  mihte ,  pi  las  pe  he  vurde 
to  hlisful  on  vorulde  and  päs  heofonlican  lofes  fremde  vaere. 
Volde  pa  anstandende  äncerlif  adreogan,  on  dygelnisse  eallun- 
ga  drohtjan :  ferde  pa  to  Farnea  on  flovendre  y8e.  fät  igland 
is  eal  bevorpen  mid  seal  turn  briinme  on  saemiddan;  pät  vioin- 
nan  eal  är  pam  firste  mid  sveartum  gastum  svi&e  väs  afylled, 
svä  pät  men  ne  myhton  pa  inoldan   bügjan  for  pam  vracan 
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sveartra  deofla;  ac  bi  ealle  fä  cndemcs  flugort  and  fät  inland 
eallunga  rymdon  fam  acelan  cempan ,  and  he  far  ana  vunodo 
orsorh  heora  andan  f  urh  älmyhtigne  God. 

fa  väs  fät  igland  mid  ealle  bedaeled 
Väteres  vynsumnisse  on  fam  vestum  eludum ; 
Ac  se  halga  ver  fa  sona  het 
fa  heardnisse  svifte  lioljan 

On  middanfäre  flore  his  fägeran  bötles  (biltles?), 
And  fär  väter  äder  vynsum  asprang, 
Verod  on  sväcee,  fam  vere  to  bryce, 
Se  f  e  hvilon  väter  to  vinlicum  sväece 
Vundorlice   avende  fa  fa  hit  volde  God. 
Se  halga  f  a,  het  him  bringan  saed,  volde  on  f  am  vestene 
vaestmes  tiljan,   gif  hit   svä   geu£fe  se  älmyhtiga  God,   fät  he 
mid   his   fodnm   hine  fedan  moste.     He  seov  fa  hvaste  on  be- 
svuncenum  lande,   ac  hit  to  veestme  aspringan  ne  myhte;   ne 
furfton  mid  gärse  grövende  näs.     fä  het  he  him  here  bringan 
to   saede ,   and   61'er   älcne  timan  fa  eorSan  seov ;  hit  veox  fa 
mid  vynne  and  vel  geripode.     f  ä  voldan  hrämnas  hine  behreäf- 
jan  ät   his  gedeorfum,  gif  hi  dorston  sva.     fä  cvä&  se  halga 
to  fam  heardnebbnm: 

Gif  se  Älmyhtiga  f  ises  geiute, 
Brucaft  fära  vaestma  and  me  ne"  biddaft; 
Gif  he  f  onne  eov  f  ises  ne  geticfode, 
Gevitad  aveg,  välhreäve  fngelas, 
To  eorum   e&ele  of  f  isnm  iglande. 
Hvät?  fa  hramnas   fa  rieene  flugon  ealle  tosamne  ofer 
f one  sealtan  brim,  and  se  halga  fa  his  gesvinees  breäc.     Äft 
fa  siöföan  oSre  tvegen  svearte  hrämnas  sicliee  comon,  and  his 
has  taeron   mid  heardnm  bile,  and  to  neste  baeron  heora  brid- 
dnm  to  hlyvSe.    fas   eäc  se  eadiga  mid  ealle  afligde  of  fam 
cfrele  mid   annm   vorde;  ac  an  faera  fugela  äft  lleogende  com 
ymbc  freo  (fri?)  dagas  fearle  dreorig,  fleah  to  his  fotum  fri- 
tfes  bidilende,   fät  he  on   fam  lande  libban   moste  symle  nn- 
scä&cig,   and  his  gefera  samod.     Hvät  fa?  se  halga  him  fäs 
gei'iftc,  and  hi  Instbäre  fät  land  gesöhton  and  brohton  fam  la- 
reove  lac   to  mede,  svines  rysle  his  scon  to  gedreoge,  and  hi 
far  sftföan   unscäcföigc  vimedon.     fa,  volde  sc  halga  sum  has 


getimbrjan  to  his  brycum  mid  his  gebroftra  fultiime:  pa  bad 
he  hi  anre  sylle,  pät  he  myhte  pät  hits  on  pa  saehealfe  mid 
pare  underlecgan.  fa  gebrocFru  him  beheton,  put  hi  voldon 
pat  treov,  ponne  hi  aft  comon,  him  gebringan.  fa  comon  hi 
svä  sva,  hi  cvaeSon  and  vurdon  sva  peäh  piis  treoves  unge- 
myndige;  ac  se  älmyhtiga  God  his  väs  gemyndig,  and  him  pa 
sylle  silf  äsende  mid  pam  saelicum  flöde,  and  pat  flöd  hi  avearp 
par  par  he  silf  smeäde  pät  hüs  to  araerennc  on  pam  sealtum 
öfre.  fa  viinode  se  hälga  ver  manega  gear  on  pam  ancorlife 
svi&lice  stiSe,  and  hine  geneosodon  gelome  aefeste  men,  and 
be  his  hire  heora  lif  gerihtlaehton. 

fa  com  to  him  sum  abbudisse,  Alflaed  gehaten,  pas  cy- 
ninges  svuster  Ecgfrides;  volde,  purh  his  mynegungum  hire 
mod  getrymman.  fa,  betvux  heora  spraece,  began  heo  to  hal- 
sigenne  pone  hälgan  ver,  pät  he  sceolde  hire  secgan  hu  lange 
hire  bröSor  Ecgfridus  moste  his  rices  briican?  fa  andvirde 
hire  se  halga  mid  tvilicre  spraece  and  cvä^:  „For  nahte  bi& 
geteald  anes  geares  lust,  par  par  se  svearta  dea^i  onsigende  bicf." 
fa  undergeat  heo  pät  hire  broSor  ne  moste  his  lifes  brii- 
can  ofer  pam  anum  geare,  and  pärrihte  dreöriglice  vepcnde 
hine  befran :  „La  leof]  saege  me,  hva  sceal  his  rice  onfon  pon- 
ne he  brottor  näfcf,  ne  he  barn  ne  belaefS".*6  fa  cväft  se  halga 
ver  äft  to  pam  mädene:  „Se  älmyhtiga  Seyppend  häf&geheal- 
den  sumne  gecorenne  pissere  leode  to  cyninge  and  se  biS"  pe 
sva  leof  sva  mi  is  se  öfter."  fa  gedyrstlaehte  pät  mäden  pät 
heo  him  pa   git  tospraece  and  cväft: 

„Mistlice  smeajhio  manna  heortan; 

Sume  vilniaft  gepyncSe  pissere  vorulde; 

Sum  gefyllao"  heora  fracedan  lustas, 

And  hi  ealle  sitftan  sorhlice  vädljao. 
fu  forsihst  pone  healican  vurftmynt,  and  pe  is  leofre  on 
pisum  vacum  scra?fimi  ponne  pü  on  healic  bisceop  sitte."  fa 
cväfr  se  vitega ,  pät  he  vyrcfe  naere  sva  mycles  hades ,  ne  pas 
heahsetles;  ac  sva  peah  nan  man  Godes-myht  ne  forflihS  on 
nanum  heolstrum  heofonan  ocföe  eorcfan  oftgie  sae  priddan.  Ic 
gelyfe  sva  peah,  gif  se  Älmyhtiga  me  haet  päs  hades  boon, 
pät  ic  äft  möte  pis  igland  gesecau  after  tvegra  geara  ymbrine 
and  pises   e&eles  brucan.     Ic  bidde  pe  Älflaed,  pät  pü  uncre 
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sprsece  on  milium  life  nan  lira  ne  ameldige.  After  pisnm  vor- 
dum  vearcf  gemot  gehäfd  and  Ecgfridus  päron  gesät  and  feo- 
dorns  pises  iglandes  arcebisceop  mid  manegnm  öTrum  gepun- 
gennm  vitnm,  and  hi  ealle  anmödlice  pone  eadigan  Cu^berhtus 
to  bisceope  gccuron.  fa.  sendon  heo  sona  gevritu  mid 
Jam  ärcnde  to  pam  eadigan  vere,  ac  hi  ne  myhtou  hine  of  his 
mynstre  gebringan.  Vit  reöv  se  cyning  silf  Ecgfridus  to  pam 
iglande  and  Trumvyne  bisceop  mid  ofrrum  aefestum  verum,  and 
hi  pone  halgan  svifre  halsodon,  heora  cneovu  bigdon  and  mit 
tearum  baedon,  ö&pät  hi  hine  vepende  of  pain  vestene  atugon 
to  pam  synoSe  samod  mid  him,  and  he  pone  had  heora  hae- 
se  underfeng ,  svä  svä  hit  gefyrn  är  gesaed  väs  purh  päs  cil- 
des  mu&  and  päs  maeran  bisceopes  Boisiles,  pe  him  mid  socfre 
vitegunge  his  lifes  endebyrdnisse  saede.  On  pam  ylcan  geare 
vearfr  eac  ofslägen  Ecgfrid  se  äftela  cyning' on  his  unsicfe,  pa 
:pä  he  on  Peohtum  began  to  feohtenne  tö  dyrstelice  öfer  Driht- 
nes  villan;  and  his  cifesborena  broSor  slogan  rixode,  se  pe 
for  visdöme  gevende  to  Scottum  pat  he  elpeodig  on  lare  ge- 
puge,  fä  väs  gefylled  seö  forespraec ,  sva  sva  se  halga  ver 
saede  pam  mädene  be  hire  gebrötrum  är  he  bisceop  vaere. 

Hvät  pa!  sftföan  se  halga  Cü&berhtus  Lindisfarnensiscre- 
scire  gela&unge  leod  bisceop  mid  ealre  gecnirdnisse  his  folces 
gymde  to  efenlaecunge  paera  eadigra  apostola,  and  hi  mid  sin- 
galum  gebedum  gescilde  viS"  deöfol  and  mid  halvendum  myne- 
gungum  to  heofonum  tihte ;  and  he  sva  leofode  sva  sva  lie  silf 
laerede  and  a  his  bodunge  mid  bysnungum  astealde  and  eac 
mid  vundrum  vel  geglengde,  and  mid  so3re  lufe  symle  gesvette, 
and  gemetegode  mid  mycluin  gepylde  and  väs  svi'fte  estful  on 
äkere  spraece.  He  nolde  avendau  his  gevnnelican  bigleofan 
ne  his  gevaeda  pe  he  on  vestene  häfde,  ac  pa  stifriisse  his 
stcarcan  bigleofan  betvux  laevedum  folce  on  his  life  geheold. 
He  väs  svic"c  velig  vadium  and  pearfum ,  and  symle  him  silfnm 
svifte  hafenleas.  fa  gevorhte  he  fela  vundra  eäc  binnon  pain 
iirste  pe  he  bisceop  väs. 

Mid  halegum  vätere  hi'  gchaelde  sum  vif  päs  ealdorman- 
nes  acve  fram  earmlicere  cooo,  and  heo  sona  gesund  him  sil- 
fum  penode.  Aft  on  pare  ylcan  tide  he  mid  ele  smyrode  Mi 
liegende  mäden  on  langsumuiu  sare  pnrh  hefigtimum  heafodece 
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and  hire  sona  väs  bet.  Sum  aefest  vor  väs  eäc  yfele  gehäfed 
and  lä»'  ät  forftsifte,  his  freondum  orvene.  fä  häfde  heora 
snm  haligne  hläf,  pone  pe  se  eadiga  ver  är  gebletsode,  and 
he  pone  pärrihte  on  väter  bedvpte,  and  his  adligum  mäge  on 
pone  mi'icT  begeat,  and  he  pärrihte  pare  adle  gestilde.  Eac  on 
oSium  timan  sum  adlig  cniht  faerlice  vearo*  geferod  ätforao  pain 
vitan,  pa  pa  he  mid  lare  geond  pat  land  ferde ;  pa  baedon  pa 
bsennen  his  bletsunge  geome,  aud  he  pärrihte  pone  cniht  ar- 
a?rde,  sva  pät  he  gesundful  si'Sode  on  his  fotnm,  se  pe  on 
baere  pider  geboren  väs.  Sum  earni  möder  uneäftelice  bar 
samcucu  cild  svifte  dreorig;  on  pam  ylcan  vege,  pe  se  vita 
ferde ;  pa  besargode  he  pare  sorhfnllan  meder,  and  gesvaeslicc 
hire  sunu  cyste;  cväft  pät  hire  cild  gesund  beon  sceolde,  and 
eal  hivisc  hael&e  brücan ;  and  päs  vitegan  vord  vurdon  gefyllede. 

Älflaed  pa  äft,  pät  ä£ele  mäden  pone  hälgan  lareov  to 
hire  gelacode:  pa  gesät  he  ät  mysan  rajclum  onbryrded;  he 
beseah  to  heofonum  and  his  sex  avearp:  pa  axode  hine  seo 
eädige  fämne,  hvi  he  sva  hrädlice  his  gereard  forlete?  £a 
cväfr  se  biseeop  mid  abryrdum  mode:  efne  ml  ic  geseah  englas 
ferjan  gesaeliglice  of  pinum  boelande  to  healicere  heofonan  mid 
halgum  sauge,  and  his  nama  pe  bi&  ardlice  gecyd  on  ärue 
merieu  ponne  ic  offrige  Gode  pa  liflican  lac  on  geleäifulre 
cyrcan.  flit  vearEf  pa  gevidmaersod  sva  sva,  se  vitega  cvä<5, 
pät  hire  man  purh  holdraedenne  pa  suine  ac  astah  and  his  orf 
laesvode  mid  treovenum  helme,  and  he  hearde  feol,  gevat  of 
vorulde  mid   vuldre   to  Gode  for  pare  hylde  his  heordraedenne. 

Hva  mag  aefre  eallc  gereccan  pa  myhtigan  tacnu  pises 
lialgan  veres !  hu  oft  he  eacelice  adlige  gehaelde  and  pa  svear- 
tan  gastas  symle  afligde ,  and  faeigra  manna  forcsio  fore  gleäv 
saede,  vis  purh  vitegunge  visdomes  gastes.  £»  vunode  sum 
saeerd  svftte  gelyfed  on  anceres  seile  after  his  lare,  and  on 
gehvilcum  geare  bine  geneosode,  Herebrehtus  gehäten,  hohful 
on  mode.  Ci'icberhtus  pa  sona  hine  onsundron  gespräc,  cväS 
pat  liö  pa  scöoldc  svf&lice  befrinan  his  nydpearfnisse  är  his 
ncxtan  däge;  cvätF  pät  he'  no  moste  on  meiiniscnm  life  hine 
äft  geseon  of  pam  andvcardnm  däge.  Herebrehtus  pa  sona 
svice  hohful  vearcF  and  feol  to  his  fotum  mid  flövendum  tearurn 
had ,    pät  he  moste  mid  him  sicjan  to  heofonlicum  prymme  of 
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pisum  gevinne  sva  svä  he  on  life  his  tare  gehyrsumodc. 
Hvät  pa?  se  bisceop  his  cneovu  gehigde  to  pissere  bene  mid 
bliSnm  mode  and  sitföan  pone  saeerd  sona  gcfrefro.de;  cväö* 
pät  him  geuüe  se  älmyhtiga  Vealdend,  pat  hi  tosamne  sfojan 
muston  of  pisum  earfoftnissum  to  ecere  mirhSfe.  Herebrehtus 
pa  ham  gevende,  and  on  legerbedde  liegende  abad  päs  öüres 
geendunge  mid  adligum  limum.  CucFberhtus  se'  halga  pa  svice 
onette  to  pam  ancor  setle,  pe  he  är  gesät,  purh  halige  myne- 
gunge  myhtiges  Drihtnes;  volde  on  pam  lande  his  lif  geendjan, 
par  par  he  är  lange  libbende  drohtnode;  and  he  on  pam  lan- 
de pa  gelaeded  yearcf  on  his  for&siSe  svfSe  fiis  to  Gode  on  pam 
priddan  geare  his  biscophades,  and  on  pisum  däge  to  Drilitne 
gevat,  and  Hereberhtus  samod,  se  halga  saeerd,  sva  sva  he 
on  life  är  geleomode  purh  Godes  gast  mid  gödnm  villan.  His 
lie  vearff  bebyrged  on  Lindisfarnensiscere  cyrcan ;  par  vurdon 
gevorhte  vundra  forfela  purh  geearnnnga  his  eadigan  lifes. 
fa  gelicode  hit  pam  leodbisceope  Eadberhte  silfum,  his  after- 
gengan ,  pät  he  his  lichaman  op  pa  gelogode  on  pam  endliftan 
geare  his  geendunge:  pa  vearcf  pät  halige  lie  hal  on  eor&an 
gemet,  gesundful  liegende,  svilce  he  släpende  vaerej  liffebige 
on  limum,  sva  sva  he  geled  (gelegd)  väs. 

Si  vuldor  and  lof  pam  veligan  Drilitne, 
Se  pe  his  gecorenan  sva  cystclice  vurSat? 
After  deadlicum  life  mid  him  libbende 
A  on  ecnisse  ealra  vorulda.    Amen! 


Ein    Bruchstück 

aus    der  angelsächsisch   geschribenen   Geschichte    des 
Apollonius  von  Tyrus.  * 


Äfterpisiimvordumhe(Apolloniiis)code  on  pone  veg  pehim 
getocht  väs,  öS"  pät  he  becom  to  pare  ceastre  geate  and  par  in  — 

*  The  Anglo-Saxon  version  of  the  story  of  Apollonius  of  Tyro, 
upon  which  is  founded  the  play  of  Pericles,  attributed  to  Shakespeare; 
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eode.  Mid  py  pe  he  pohte  hväne  he  biddon  myhte  lifes  fultum, 
pa  geseah  he  änne  nacodne  cnäpan  geond  pa  straete  irnan;  se 
Yäs  mid  ele  gesmerod  and  mid  scitan  begyrd,  and  bar  jungra 
manna  plegan  on  handa,  to  pam  bä^-stede  belimpende,  and 
cleopode  mycelre  stefne  and  cvä&:  „Gehyre  ge'  ceaster- varan! 
Gehyre  ge  elpeodige,  frige  and  peove,  äftele  and  unäctele,  se 
bäSstede  is  open,  fa  pa,  Appollonins  pät  gehyrde,  he  hine 
unscrydde  para  healfan  scyccelse  *  pe  he  on  häfde ,  and  eode 
in  to  pam  pveale;  and  raid  py  pe  he  beheöld  heora  anra  ge- 
hvilcne  on  heora  veorce,  he  söhte  his  gelican,  ac  he  ne  myhte 
hiue  par  findan  on  pam  flocce.  fa,  faeringa  com  Arcestrates 
ealre  pare  peode  cyningc  mid  mycelre  mänigo  his  manna,  and 
in -eode  on  pät  bä3".  fa  a-gan  se  cynge  plegan  viS"  his  ge- 
feran  raid  pokere,  and  Apolonius  hine  gemängnde,  svä  sva,  God 
volde,  on  päs  cyninges  plegan;  and  irnende  pone  poSor  ge- 
laehte,  and  raid  sviftere  raednisse  geslegenne  ongean  gesende 
to  pam  plegendan  cynge;  eft  he  agean  äsende,  he  raedlice  sJöh; 
sva  he  hine  naefre  fealJan  ne  let.  Se  cyngc  pa  oneneov  pas 
jungan  snelnisse,  pät  he  viste  pät  he  näfde  his  gelican  on  pam 
plegan.  fä  cväft  he  to  his  geferan:  „Ga&  edvheonon!  pes 
cniht,  päs  pe  me  pynccf,  is  rain  gelica." 

fa  pä  Apollonius  gehyrde  pät  se  cyning  hine  berede,  he 
arn  raedlice,  and  geneälaehte  to  pam  cynge ;  and  mid  gelaered- 
re  handa  he  svang  pone  top  mid  sva  mycelre  sviftnisse,  pät 
para  cynge  väs  gepnht  svilce  he  of  ylde  to  jngucfe  gevend 
vaere;  and  after  pam  on  his  cyne-setle  he  him  gecvemlice  pe- 
node,  and  pa  pa  he  itt-eode  of  pam  bade,  he  hine  laedde  be 
pare  handa,  and  him  pä  sifrcFan  panon  gevende  päs  veges  pe 
he  är  com.  fa  cväft  se  cyningc  to  his  mannnm  (su5can  Apol- 
lonius a-gau  väs):  „Ic  sverige  purh  pa  geraaenan  haelo  ,  pät 
ic  me  naefre  bet  ne  bacfode,  ponne  ic  dyde  to  dag.  Nat  ic 
^urh  hvilces  junges  mannes  penunge."  fa  beseah  he  hine  to 
anrira  his  manna,  and  cväS":  „Ga  and  gevite,  hvät  se  jnnga- 
man  si,  pe  me  to  däg  sva  vel  gehyrsumode." 

from  a  Mscpt.  in  the  library  of.  C.  C.  C.  Cambridge  by  Benj.  Thorpe 
F.  S.  A.    London  1834.    8. 

*  Diese   halbe  Bekleidung   hatte  dem  Apollonius    ein   armer  Mann, 
der  mit  ihm,  dem  Schifibrüchigen,  Mitleid  hatte,  kurz  zuvor  gegeben. 

Altniederdeutsche    Sprachproben«  *J 
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So  man  Ja  eode  after  Apollonio.  Mid  j£  Je  he  geseah, 
J>ät  he  väs  mid  horhgum  scjcceise  beväfed,  Ja,  vende  he  on- 
gean to  Jam  cynge,  and  cvä&:  „Se  junga  man  Je  Jii  after 
äxsodest  is  forliden  man."  fä  cvä(ü>  se  cynge:  „furh  hvät 
vast  Jii  Jät?"  Se  man  him  andsverode  and  cväft:  „feäh  he 
hit  silf  forsvige,  his  gegyrla  Line  gesvutelaft."  fa  cväSi  se 
cynge:  „Ga,  raedlice  and  sege  him  Jät:  „„Je  cynge  bit  je, 
jilt  Jii  cume  to  bis  gerearde."" 

fa  Apollonius  Jät  gehyrde,  he  jam  gehyrsumode,  and 
eode  ford  mid  jam  men,  ö<?>  Jät  lie  becom  to  Jäs  cynges 
healle.  fa  eode  se  man  in  beforan  to  jam  cynge,  and  cväft: 
„Se  forlidena  man  is  cumen,  Je  Jii  after  sendest;  ac  bene 
mag  for  scame  in-gan  biiton  serude."  fa,  het  se  cynge  bine 
sona  gescrydan  mid  vurcffullan  serude,  and  bet  bine  ingan  to 
jam  gerearde.  fa  eode  Apollonius  in,  and  gesät  Jar  him  ge- 
taeht  väs  ongean  Jone  cynge.  far  vearff  Ja  seo  Jenung  in- 
geboren,  and  after  Jam  cyneliee  gebeorscipe;  and  Apollonius 
nan  jingc  ne  ät,  jeäh  Je  ealle  ö^re  men  aeton  and  bliS"e  vae- 
ron;  ac  be  bebeold  Jät  gold  and  Jät  seolfor  and  Ja  deörvurüau 
reaf  and  ja  beodas  and  ja  cynelican  Jenunga.  fa  Ja  he  jis 
eal  mid  sarnisse  beheöld,  ja  sät  sum  eald  and  sum  aefastig 
ealdorman  be  Jam  cynge;  mid  Jy  Je  be  geseah  Jät  Apollonius 
sva  sarlice  sät,  and  ealle  jingc  bebeold,  and  nan  jingc  ne 
ät,  ja  cvä3"  he'  to  Jam  cynge:  „fii  göda  cynge!  efne  Jes 
man  Je  Jii  sva  vel  vift  gedest,  he  is  svice  aefästful  for  Jimim 
gode."  fa  evatf  se  cyugc:  „fe  misjynccf;  so&lice  Jes  junga 
man  ne  aefästigaÜ  on  nanum  jingum,  Je  he  her  gesihtf,  ac  he 
cyd  Jät  he  häfö  fela  forloren.  fa  beseab  Arcestrates  se  cynge 
bJid'um  andvlitan  to  Apollonio  and  eväft:  „fii  junga  man!  beo 
bli£e  mid  us  and  gchybt  on  god ,  Jät  Jü  mote  silf  to  jam 
saelran  becuman. 

Mid  Jy  Je  se  cyning  Jas  vord  gecväSf ,  Ja  fa?ringa  Jar 
eode  in  Jäs  cynges  junge  debtor,  and  cyste  hire  fäder  and  ja 
ymbsittendan.  fa  beo  becom  to  Apollonio,  Ja  gcvende  boo  on- 
gean to  hire  fader  and  cväft:  ,,fü  göda  cyniugc,  and  min  se 
leofesla  fäder!  hvät  is  Jes  junga  man,  Jo  ongean  Je  on  sva 
vur&licum  setle  sit  mid  sarJicum  andvlitan?  nat  ic  hvät  he  be- 
sorgafl."     fa  cväft  se  cyniugc:  „Leofe  debtor!  Jesjuugaman 
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is  forliden,  and  he  gecvemde  me  manna  betst  on  pam  plegan, 
forpam  ic  hine  gelaSode  to  pisnm  iirnm  gebeörscipe.  Nat  ic 
li vät  he  is;  ne  hvanon  he  is;  ac  »if  pu"  ville  vitan  hvät  he  si, 
axsa  hine;  forpam  pe  gedafenacf  pät  pii  vite."  fa  eode  pät 
müden  to  Apollonio,  and  mit  forvandigendre  spraece  cvätf: 
„feäh  pii  stille  si  and  unröt,  peäh  ic  pine  iutelborenisse  on  pe 
geseo.  Nil  ponue,  gif  pe  to  he%  ne  pynce,  sege  me  pinue 
naman,  and  pin  gelimp  a-rece  me."  fa  cväcf  Apollonins: 
„Gif  pu  for-neode  axsast  after  minum  naman,  ic  secge  pe: 
ic  hine  forleas  on  sae.  Gif  pii  vilt  mine  äßelborennisse  vitan, 
vite  $11  pät  ic  hig  forlet  on  Tharsum."  fat  mäden  cvä&: 
„Sege  me  gevislicor,  pät  ic  hit  maege  understandan."  Apol- 
lonius  pä  sö&lice  hire  a-rehte  ealle  his  gelimp,  and  ät  Jure 
spraecan  ende  him  feölon  teäras  of  pam  eagnm. 

Mid  py  pat  se  cyngc  pat  geseah,  hi  bevende  hine  pa 
to  pare  dohtor  and  cväü:  „Leofe  döhtor!  pii  gesyngodest  mid 
py  pe  pii  voidest  vitan  his  naman  and  his  gelimp.  f  il  hafast 
nil  ge-ed-nivod  his  ealde  sar,  ac  ic  hidde  pe  pät  pit  gife 
him  sva  hvät  sva,  pit  ville."  fa,  pa  pät  mäden  gehyrde,  pät 
hire  väs  a-lyfed  fram  hire  fäder,  pät  heo  är  hire  silf  gedön 
volde,  pa  cväS"  heo  to  Apollonio:  „Apolloni!  sö&lice  pii  eart 
urc;  forlaet  pine  murcnnnge,  and  nil  ic  mines  fäder  leafe  hab- 
be,  ic  gedö  pe  veligne."  x^pollonius  hire  päs  pancode,  and 
se  cyngc  blissode  on  his  dohtor  vel- villendnisse  and  hire 
to-cvä&:  „Leofe  dohtor!  hat  feccan  pine  hearpan,  and 
gecig  pe  to  pinum  frynd,  and  a-firsa  fram  pam  jungan 
his  sarnisse." 

1?ä  eode  heo  tit  and  het  feccan  hire  hearpan,  and  sona 
sva  heo  hearpjan  on-gan,  heo  mid  vynsumnm  sänge  gemängn- 
de  pare  hearpan  sveg.  fa  on-gunnon  ealle  pa  men  hi  hcr- 
jan  on  hire  sveg -craft,  and  Apollonins  ana  svigode.  fa  cväfr 
se  cyningc:  „Apolloni,  nil  pii  dest  yfele,  forpam  pe  ealle  men 
herjao"  mine  dohtor  on  hire  sveg-cräfte,  and  pü  ana  hi  svi- 
gende  taelst."  Apollonius  cväch  „E:ila  pii  göda  cyngc!  gif  pu 
me  gclyfst,  ic  secge  pät  ic  on-gite,  pät  so&liee  pine  döhtor  ge- 
fcol  on  sveg- cräft,  ac  heo  näfci  hine  na  vel  geleornod;  achat 
me  nil  syllan  pa  hearpan,  ponne  vast  pii  nil,  pät  pii  git  mist." 
Arccstrates   se   cyning   cväif:   „Apolloni!   ic  on-  cnave  soölice, 
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pät  pit  eart  on  eallum  pingum  vel  gelaered."  fa  het  so  cyng 
svllan  Apollonige  pa  hearpan.  Apollonius  pa  itt-eode,  and 
hine  scrydde,  and  sette  senue  cyne-helm  uppon  his  heäfod, 
aud  nam  pa  hearpan  on  his  hand  and  in-eodej  and  sva,  stud, 
pat  se  cynge  and  ealle  pa  ymbsittendan  vendon,  pät  he  naere 
Apollonius,  ac  pät  he  vaere  Apollines  para  haeSenra  god.  fa 
vearo  stilnis  and  svige  gevorden  innau  pare  healle;  and  Apol- 
lonius his  hearpe-iuigl  genam,  and  he  pa  hearpe  -  strengas 
mid  cräfte  a-stirjan  on-gan,  and  pare  hearpan  sveg  mid  vyn- 
snimim  sänge  gemäiignde;  and  se  cynge  silf  and  ealle  pe  par 
andvearde  vaeron  mycelre  stefne  cleopodon  and  hine  heredon. 
After  pisum  forlet  Apollonius  pa  hearpan,  and  plegode,  and 
fela  fägera  pinga  par  forcT-teah ,  pe  pam  folce  nn-gecnavene 
väs  and  un-gevunclice;  and  heom  eallum  pearle  licode  ale  para 
pinga  pe  he  forgi-leah. 

Söülice  mid  py  pe  päs  cynges  dohtor  geseah,  pät  Apol- 
lonius on  eallum  godum  cräftum  sva  yel  väs  getogen,  pä  ge- 
feol  hire  mod  on  his  lufe.  fa  after  pas  beorscipes  ge-enduuge 
cväö"  pät  mäden  to  pam  cynge:  „Leofa  fäder!  pit  lyfdest  me 
lytle  är,  pät  ic  moste  gifan  Apollonio  sva  hvät  sva  ic  volde  of 
piuum  gold -horde."  Areestrates  se  cyng  cväft  to  hire:  ,,Gif 
him  sva  hvät  sva  pit  ville."  Heo  pa  sveo^e  bliüe  itt-eode, 
and  cväcf:  „Lareov  Apolloni!  ic  gife  pe  be  mines  fäder  leäfe 
tva  hnnd  punda  goldes,  and  feover  huud  punda  gevihte  seolfres, 
and  pone  maestan  dael  deörvunton  reafes,  and  tventig  peova 
manna."  And  heo  pa  pus  cväfr  to  pam  peovum  mannum: 
„Beraft  pas  pingc  mid  eov  pe  ic  behet  Apollonio  minum  lareo- 
ve,  and  lecgaft  innon  bitre  beforan  minum  freondura."  fis 
vear&  pa  pus  gedön  after  pare  cvenc  haese,  and  ealle  pa  men 
hire  gife  heredon,  pe  hig  gesavon.  fa  socTliee  ge-cndode  se 
gebeorscipe,  and  pa  men  ealle  a-rison,  aud  gretton  pone 
cynge  and  pa  cvenc,  and  bardon  hig  gesunde  beon,  and  ham 
gevendon.  Eac  svilce  Apollonius  cväSf:  fit  gctda  cynge,  and 
earmra  gemiltsigend !  and  pit  even  hire  lufigcnd!  beon  ge  ge- 
sunde ! "  He  beseah  eäc  to  pam  peovum  mannum  pe  pät  mä- 
den him  forgifen  häfde,  and  heom  cvau  to:  ,,NiinaS  pas  ping- 
mid  eöv,  pe  me  seo  even  for- goaf,  and  gan  \e  secau  lire 
gast -hits,  pät  ve  magon  its  gerestan." 
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£a  a-draed   pät  müden,   püt  heo    naefrc  eft  Apollonfuin 
ne  gesavc  sva  brace  sva  heo  volde,  and  eode  pä  to  hire  fäder 
and  cvüc :  „I*ü  goda   cyningci  licad   pe  vel,  püt  Apollonius  pe 
purh  us  to  düg  gegödod  is,  pus  heouon  fare,  and  cuman  yfele 
men  and    bereafjan  hine?"     Se  cyngc  cväc:  „Vel  £11  evaede; 
haet  him  findan,  hvar  he  hine  maege  vurclicost  gerestan."     fa 
dyde  püt  müden  sva  hire  beboden  vüs,  and  Apollonius  on-feug 
pure  vununge,  pe  him  betaeht  ras  and  par  in- eode,  gode  pau- 
cigende  pe  him  ne    forvyrnde   cjnelices    vurcseipes  and  frofre. 
Ac   put   müden   häfde  unslille   niht  mid  pure  lufe  onäled  para 
vorda  and  sanga,  pe  heo  gcbyrde  ät  Apollonigc,  and  11a  Jeng 
heo   ne  gebäd   poune  hit  dug"  vüs$   ac  eode  sona  sva  hit  leoht 
vüs    and   gesüt  beforan  hire  füder  bedde.     fa  cvüö"  se  cyngc: 
„Leofe  dohtor!   for  hvy   eart  pü  pns  ür-vaeol?"     3?üt  müden 
cvüo:  „Me  a-vehton  pa  gecneordnissa  pe  ic  girstan-düg  ge- 
hyrde.     Nu   bidde  ie  pe  forpam,  püt  pü  befüste  nie  ürum  cu- 
man Apollonige  to  hire."     fä  vearS"  se  cyngc  pearl e  geblissod 
and   het  feccan   Apollonium   and   him   to    cvüo:    „Miu   dohtor 
girno*  püt   heo   mote   leornjan  üt  pe  pa  gesaeligau  lare  pe  pü 
canst,    and   gif  pü  vilt  pisum  pingura  gehyrsum  beon,  ic  sve- 
rige  pe  purh  mines  rices  mügna,   püt  sva  hvüt  sva  pü  on  sae 
forlure,  ic  pe  püt  on  lande  gestacelige.     fa  pa  Apollonius  püt 
gehyrde,   lie"    oufeng  pam   müdene   to  lare  and  hire  taehte  sva 
vel  sva,  he  silf  geleornode. 

Hit  gelamp  pa  üffer  pisum  binnon  feavum  tidum,  püt 
Arcestrates  se  cyngc  heöld  Apollonius  hand  on  handa,  and 
eodon  sva  üt  on  pure  ceaster-  straete.  fa  üt  nyhstau  comon 
par  gan  ongean  hi  pri  gelaerede  veras  and  ücelborene,  pa  lange 
är  girndon  püs  cyninges  dohtor.  Hi  pa  ealle  pri  to  güdere 
anre  stefnc  grefton  pone  cyngc.  Ja  smercode  se  cyng,  and 
heom  to  beseah,  and  pus  cvücT:  „Hvüt  is  püt,  put  ge  me  an- 
re stefne  gretton."  fa  andsverode  heora  au  and  cvüo":  „Ve 
baedon  gefyrn  pinre  dohtor,  aud  pü  üs  oft  raedlice  mid  alcnnge 
gesvenctest,  forpam  ve  comon  hider  to  düg  pus  to -güdere. 
Ye  sindon  pine  ceaster -ge  varan,  of  üöelum  gebyrdnm  geborene; 
mi  bidde  ve  pe  püt  pü  geceose  pe  aenne  of  us  prim,  hvilcnc 
pü  Tille,  pe  to  acume  habban."  fa  cviiS"  se  cyngc:  „Nabbe 
ge   na   godne  timan  a-rädodne.    Min  dohtor  is  mi  svföe  bysi 
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ymbc  hire  leornunge;  ac  fe  las  fe  ic  eov  ä  leng  slaece,  a- 
vritacf  eövre  uaman  on  gevrite  and  hire  moreen  -  gife  ;  fonne 
a -sende  ic  fa  gevrita  minre  dölitor,  fät  heo  silf  geceose  hvilc- 
ne  eover  heo  ville."  Ja  dydon  fa  cnihtas  sva,  and  se  cyngc 
nam  fa  gevrita,  and  ge-in-seglode  hi  mid  his  ringe  and 
sealde  Apollonio  fus  cvecfende:  „Nim  nu,  lareov  Apolloni,  sva. 
hit  fe  ne  mislicige,  and  bring  finum  löeringe-mädene."  fa 
nam  Apollonius  fa  gevrita,  and  eode  to  fare  cynelicau  healle. 

Mid  f  am  f  e  fat  mäden  geseah  Apollonium,  f a  cväo*  heo : 
„Läreov!  hvi  gaest  fit  ana?"  Apollonius  cväft :  „Hlaefdige  näs 
git  yfel  vif.  *  Nim  fäs  gevrita  f  e  fin  fäder  f  e  sände  and 
räd."  fät  mäden  nam  and  rädde  f  ära  f  reora  cnihta  naman, 
ac  heo  ne  funde  na  f  one  naman  f  aron  f  e  heo  volde.  fa  heo 
fa  gevrita  ofer-räd  häfde,  fa,  beseah  heo  to  Apollonio  and 
cväcf:  ,, Lareov!  ne  offingcf  hit  fe,  gif  ic  fus  ver  geceosel" 
Apollonius  cväß :  „Na ,  ac  ic  blissige  sviSor,  f  ät  f  tl  myht  f  urh 
fa  lare,  fe  fit  ät  me  underfenge,  fe  silf  on  gevrite  gecySan 
hvilcne  heora  fii  ville.  Min  villa  is,  fät  fit  fe  ver  geceose 
far  fit  silf  ville."  fät  mäden  cväcf:  „Eälä  lareov!  gif  füme 
lufodest,  fit  hit  besorgodest."  After  fisum  vordnm  heo  mid 
modes  anraednisse  a-vrat  öfter  gevrit,  and  fät  ge-iu-seglode 
and  sealde  Apollonio.  Apollonius  hit  fa  lit  bar  on  fa  strafte, 
and  sealde  fam  cynge.  fät  gevrit  väs  fus  gevriten:  „fii  go- 
da  cyngc  and  min  se  leofesta  fäder!  nil  fin  mildheortnis  me 
leafe  sealde ,  fät  ic  silf  moste  ceosan  hvilcne  ver  ic  volde ,  ic 
secge  fe  to  socfan,  fone  forlidenan  man  ic  ville,  and  gif  fit 
vundrige  fät  sva  scamfäst  fämne  sva  unforvandigendlice  fas  void 
avrat,  fonne  vite  fit  fät  ic  häbbe  furh  veax  a-boden  f  e  naue 
scame,  ne  can  fat  ic  silf  f e  for  scame  secgan  ne  myhte." 


*  Diese  Worte  weiss  sich  Thorpe  nicht  zu  erklären.  Sie  sind  ein 
einfacher  Zusatz  des  angelsächsischen  Uebersetzers,  der  die  Sitte  sei- 
nes Volkes  vor  Augen  hatte,  der  zu  Folge  es  nicht  schicklich  für  ei- 
nen nicht  verwandten  Mann  war,  eine  Dame  auf  ihrem  Zimmer  ohne 
Bwgleitung  zu  besuchen.  Er  glaubt  also  die  Frage:  hvi  ga^st  ffi  ana? 
als  Vorwurf  nehmen,  und  als  Entschuldigung  einfügen  zu  müssen: 
Bei  einer  fürstlichen  Dame  könne  man  sich  eher  so  etwas  erlauben 
(Hlaefdige  näs  git  yfel  vif  ==:  Noch  war  keine  Herrin  ein  schlech- 
tes Weib.) 
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£ä  Ja,  se  cyningc  häfde  Jät  gevrit  öfer-räd,  JA  niste 
he  hvilcne  forlideime  heo  nämde;  beseah  ja  to  Jam  Jrim  enih- 
tum  and  cväfr:  „Hvilc  eöver  is  forliden*?"  3?a  cväSf  heora 
an  (se  hatte  Ardalius):  „Ic  eom  forliden!"  Se !  öfter  him  and- 
virde  and  cväft:  „Sviga  jil!  ädl  Je  fornime,  Jät  Ju  ne  heo 
hal  ne  gesund]  mid  nie  Jit  böccräft  leornodest,  and  Jü  naefre 
bütou  pare  ceastre  geate  fram  me  ne  come.  Hvar  geföre  jü 
forlidennisse  ?"  —  Mid  Jy  Je  se  cyngc  ne  myhte  findan  hvilc 
heora  forliden  vaere,  he  beseah  to  Apollonio  and  cväft:  „Nim 
Ju,  Apolloni!  jis  gevrit,  and  räd  hit;  eafte  mag  gevurftan, 
jät  Ju  vite,  Jät  ic  nät;  Jii  Je  Jar  andveard  vaere."  fä  nam 
Apollonius  Jät  gevrit  and  rädde;  and  sona  sva  he  on-geat 
Jät  he  gelnfod  väs  fram  Jam  mädene,  his  andvlite  eal  a-reö- 
dode.  ]?a  se  cyngc  Jät  geseah,  Ja  nam  he  Apollonies  hand, 
and  lüne  hvön  fram  Jam  cnihtum  gevende  and  cväft:  „Yäst 
Jü  Jone  forlidenan  man?"  Apollonius  cväft:  „^u  goda  cy- 
ning!  gif  Jin  villa  biSf,  ic  hine  vat."  Pa  geseah  se  cyngc, 
Jät  Apollonius  mid  rosan  rüde  väs  eal  ofer-braeded.  3?a  on- 
geat  he  Jone  cvifte,  and  jus  cväö"  to  him:  „Blissa!  blissa 
Apolloni!  forjam  Je  min  dohtor  gevilnaft  Jäs  Je  min  villa  is. 
Ne  mag  softlice  on  Jyllicon  jingon  nan  jing  gevurcfan  bütan 
Godes  villan." 

Arcestrates  beseah  to  jam  Jrim  cnihtum  and  cväft:  „SöS1 
is  Jät  ic  eöv  är  saede,  jät  ge  ne  comon  on  gedafeulicre  tide 
minre  dohtor  to  biddanne,-  ac  Jonne  heo  mag  hi  fram  hire 
laere  geämtigan,  jonne  sende  ic  eöv  vord." 


8. 
König:   Ina's    Gesetze.* 


Ines  cyninges  asetnisse. 
Ic  Ine ,  mid  Godes  gife  Yestseaxna  cyning ,  mid  gejeahte 
and  mid  lare  Cenraedcs  niiues  fäder  and  Häddcs  mines  bisceo- 


*  Mit  geringen    orthographischen    Abänderungen   nach  Schmid's 
vortrefflicher  Sammlung:  Die  Gesetze  der  Angelsachsen.    In  der  Ur- 
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pes,  and  Eorcenvoldes  mines  bisceopes,  mid  eallum  minum 
ealdormannum  and  film  yldestan  vitum  minre  feode  and  eac 
mycelre  gesomnunge  Godes  feova  väs  smeagende  be  fare 
haelo  lira  savla  and  be  fam  statfole  üres  rices,  fätte  riht  aev 
and  rihte  cynedomas  furh  lire  folc  gefiistenode  and  getrymede 
vaeron,  glitte  naenig  ealdormanna  ne  üs  uudergefeodedra  after 
fam  vaere  avendende  fas  üre  dömas. 

Cap.  I.    Be  Godes  feova  regole. 
Ärest  ve  bebeodaft,  fiitte  Godes  feovas  heora  riht  rego- 
le on  riht  healdan.     After  fam   ve  beodaS",  fat  ealles  folces 
aev  and  dömas  f  us  sind  gehealdene.  * 

Cap.  II.    Be  cildum. 
Cild   binnan  fritegum  nihta  si  gefulvod;  gif  bit  sva,  ne 
si ,  xxx  scillinges   gebete.     Gif  hit  f onne  si  dead  butan  ful- 
vihte,  gebete  be'  bit  mid  eallum  fam  fe  be  age. 

Cap.  HI.   Be  sunnan  däges  veorcum. 

Gif  £ eovman  virce  on  sunnan  dag  be  his  hlafordes  haese, 
si  he  freo;  and  se  hlaford  gesylle  xxx  scyllinges  to  vite. 
§.  1.  Gif  f  onne  se  f  eova  bütan  his  gevitnisse  virce,  f olje  his 
hyde  (o&cfe  his  hydgildes).  §.  2.  Gif  £  onne  se  frigea  £  y  dii- 
ge  virce  butau  his  hbifordes  haese,  f ölige  his  freötes  (otföc 
sixtig  scyllinges  and  preost  si  tviscyldig). 

Cap.  IV.    Be  cyricsceattum. 

Cyricsceattas  sin  agifene  be  Seint  Martines  mässan.  Gif 
hva  f  ät  ne  gclaeste,  si  he  scyldig  lx  scyll.  and  be  tvelffealdum 
agife  £  one  cyricsceat. 

Cap.  V.    Be  cyrics6cnum. 

Gif  hva  si  deaftcs  scyldig  and  he  cyricean  ge-irnc,  liäb- 
be  his  feorh  and  bete  sva  him  riht  visje.  §.  1.  Gif  hva  his 
hyde  forvirce  and  cyricean  ge-irne,  si  him  seo  svingle  forgifen. 


spräche    mit  Uebersetzung  und  Erläuterungen  herausgegeben  von  Dr. 
licinhold  Schm id.    Erster  Theil.    Leipzig  1832.    8. 

*  Nicht  wie  Seil,  übersetzt:  „dass  die  Ehe  und  die  Gesetze  im  gan- 
zen Volke  ebenso  gehalten  werden"  sondern:  „dass  des  ganzen  Vol- 
kes Gesetz  und  Herkommen  ebenso  gehalten  werden.*4 
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Cap.  VI.  Be  gefeohtum. 
Gif  hva  geleohte  on  cyninges  hüse,  si  he  scyldig  ealles 
his  yrfes ,  and  si  on  cyninges  dome ,  hväfter  he  lif  age  oftfte 
nage,  §.  1.  Gif  hva  on  mynstre  gefeohte,  hund  tvelftig  scyll. 
gebete.  §.  2.  Gif  hva  on  ealdormannes  hüse  gefeohte  oftfte 
on  öftres  gelungenes  vitan,  sixtig  scyll.  gebete  he  and  öfter 
sixtig  scyll.  gesylle  to  vite.  §.  3.  Gif  Jonne  on  gafolgildan 
hüse  ocffte  on  gebüres  gefeohte,  xxx  scyll.  to  vite  gesylle  and 
jam  gebüre  six  scyll.  §.  4.  And  Jeah  hit  si  on  middan  fel- 
da  gefohten,  xxx  scyll.  to  vite  si  agifen.  §.  5.  Gif  jonne  on 
gebeorscipe  hi  geciden,  and  öfter  heora  mid  gejylde  hit  for- 
bore, gesylle  se  öfter  xxx  scillinges  to  vite. 

Cap.  VII.    Be  stale. 
Gif  hva  stalige   sva  his  vif  nite  and  his  beam,  gesylle 
sixtig  scyll.  to  vite.     §.  1.  Gif  he  Jonne  stalige  on  gevitnisse 
ealles  his  hiredes,  gangen  hi  eallc  on  jeovot.     §.  2.  Tynvintre 
cniht  mag  beon  jeöfde  gevita. 

Cap.  VIII.    Be  rihtes  bene. 
Gif  hva  him  rihtes  bidde  beforan  hvilcum  scyrmen  ocföe 
öftrnm  deman  and  abiddan   ne   mag,   and   him  ved  mon  syllan 
nille,    gebete  xxx  scyll.  and  binuan    seofan  nihta  gedo  hine 
rihtes  veorftne. 

Cap.  IX.    Be  Jam  vräcendan,  ar  mon  rihtes  bidde. 

Gif   hva  vräce  do,  är  Jon  Je  him  rihtes  bidde,  Jät  he 
him  on  nime  agife  and  forgild,  and  gebete  xxx  scyll. 

Cap.  X.    Be  reaflace. 
Gif  hva  binnan  jam  gemaerum  üres  rices  reaflac  andnydnae- 
me  do,  agife  he  Jone  reanac  and  gesylle  sixtig  scyll.  to  vite. 

Cap.  XL    Be  leodbygene. 
Gif  hva  his  agenne  geleöde  bebycge ,  Jeovne  oftfte  frigne, 
jeah  he   scyldig  si,   öfer  sae,   forgild  hine  his  väre  (and  vi3 
God  deopiice  bete). 

Cap.  XII.    Be  jam  Je   heora  gevitnisse   beforan 
bisceope  geledgafr. 

Gif  hva  beforan  bisceope  his  gevitnisse  and  his  ved  aleöge, 

gebete  mid  hund  tvelftig  scyll. 
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Cap.  XIII.    Be  gefangenum  feofum. 
Gif  feöf  si  gefangen ,   svelte   he    deafc  odde  his  lif  be 
his  väre  mon  alyse.     §.  1.  J?eofas  ve  hiitad  60  seofon  men; 
fram  seofon  hi  oft*  6d  M  and  frittig,  and  sigftan  bfö  here. 
Cap.  XIV.    Be  Iilo^e. 
Se  £e  hloS"  betigen  si,  gesvicne  se  hine  be  hundtvelfti- 
gnm  hyda  offie  sva  gebete. 

Cap.  XV.     Be  herge. 
Se  f  e  hereteäma  betigen  si,  he  hine  be  his  värgild  alyse, 
ofrfte   be  his  väre  gesvicne.     §.  1.  Se  agr  sceal  beon  healf  be 
hüslgengnra.     §.  2.  feof ,   sicföan  he  beoSi  on  cyninges  bende, 
nah  he  fa  gesvicne. 

Cap.  XVI.    Be  feöfsläge. 
Se  fe  feöf  ofslyhd,   se  mot  gecyftan  mid  a3e,  fat  he 
hine  synnigne  ofslöge,  nalläs  fa  gegildan. 

Cap.  XVII.    Be  forstolenum  flassce. 
Se  fe  forstolen  flaesc  findet  and  gedyrneft,  gif  he  dear, 
he  mot  mid  acte  gecycfan,  f  ät  he  hit  age.     Se  f  e  hit  ofspyraft, 
he  ah  fat  meldfeoh. 

Cap.  XVIII.    Be  ceorliscum  f  eofum  gefangenum. 
Cirlisc  man,  gif  he  oft  betigen  vaere,  gif  he  tit  sicestau 
si  gefangen,  slea  mon  bond  odde  fot  of. 

Cap.  XIX.    Be   cyninges  geneate. 
Cyninges  geneat,   gif  his  vär  bift  tvelf  hund  scyll.,  he 
mot  sverjan  for  sixtig  hyde ,  gif  he  beofr  hiislgcngea. 
Cap.  XX.     Be  f eorran  cumenum  men. 
Gif  feorcund   man   oftcfe  fremde   biltan  vege  geond  vudu 
gange ,  and  ne.  hryme  ne  horn  blave ,  for  f  eöf  he  bi&  to  prof- 
janne  ogrgfe  to  sleanne  offle  to  alysanne. 

Cap.  XXI.    Be  sva  ofslagennes  mannes  väre. 
Gif  mon  fonne  fäs  ofslägenan  väres  bidde,  he  mot  gc- 
cyfran,   fät  he  hine  for  feof  ofsloge,   nalläs  fäs  ofslägenan 


*  hlocF  heisst  nicht  „Bande,"  wie  Seh.  übersetzt,  sondern  ur- 
sprünglich „Beute,"  dann  „Beutezug;"  so  wie  here  nicht  blos  „Heer," 
sondern  wie  das  mittel- lateinische  hostis  auch  einen  „Verheerungs- 
zuft"  bezeichnet. 
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gegildan ,  ne  his  hlaford.  §.  1.  Gif  he  hit  f  onne  dyrneft  and 
veonteft  ymb  lange  ippe,  fonne  rymecf  he  fam  deädan  to 
fam  ä3e,  fät  hine  inöton  his  magas  unsyngjan  (unscyldigne 
gedon). 

Cap.  XXII.     Be  f  on  f  e  mannes  geneät  stälige. 

Gif  fin  geneat  stälje  and  losige  fe,  gif  fü  häbhe  bir- 
gan,  mana  fone  fas  andgildes;  gif  he  näbbe,  gild  pil  fät 
andgilde,    and  ne  si  him  nä   fy   fing  öSre. 

Cap.  XVIII.     Be  elf  eodiges  mannes  släge. 

Gif  mon  elfeodigne  ofslea,  se  cyning  ah  tvsedne  dael 
fäs  väres,  friddan  dgel  sunu  offie  niagas.  §.  1.  Gif  he  fonne 
mägle.'ts  si ,  healf  cyning ,  healf  se  gesfü".  §.  2.  Gif  hit  f  on- 
ne  abbud  si  ocfoe  abbudisse  daelon  on  fa  ylean  lisan  vid  f one 
cyning.  §.  3.  Yealh  gafolgilda  hund  tvelftig  scyll. ;  his  sunu 
hund;  feovne  sixtig  scyll.;  sum  hvilcne  fiftegum;  Yeales  hyde 
mid  tvelfum. 

Cap.  XXIV.    Be  vitef  eoves  mannes  släge. 

Gif  vitef  eov  Engliscman  hine  forslalige,  ho  hine  mon, 
and  ne  gilde  his  hlaforde.  §.  1.  Gif  hine  mon  ofslea,  ne  gli- 
de hine  mon  his  magum,  gif  hi  hine  on  tvelf  mönfrim  ne 
alysden.     §.  2.  Yealh ,    gif  he  häfö  fif  hyda,  he  biS"  sixhynde. 

Cap.  XXV.    Be  c^pmanna  fore  upon  lande. 

Gif  cypeman  uppe  on  folc  ceapige,  dö  f  ät  beforan  gevit- 
nissum.  §.  1.  Gif  fyfefeoh  mon  ät  cypmen  befd ,  and  he  hit 
nilbbe  beforan  gödum  veotuin  geceapod,  gecyce  hit  be  yite, 
fät  ne  gevita  ne  gestiila  naere,  o&iie  gilde  to  vite  six  and 
xxx  scyll. 

Cap.  XXVI.    Be  fundenes  cildes  föstre. 

To  fundenes  cildes  fostre  fy*  forman  geare  gesylle  six 
scyll.;  fy  iifteran  tyelf;  fy  friddan  xxx,  sicföan  be  his  YÜte, 

Cap.  XXVII.    Be  f  am  f  e  mon  dearnunga  beam  gestry'nei?. 

Se  f  e  dearnunga  beam  gcstrynec?  and  gehilecf,  nah  se 
his  dea&cs  viire ,  ac  his  hlaford  and  se  cyning. 
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Cap.  XXVIII.  Be  Jeufes  onfetoge  ät  ^f?e. 
Se  Je  Jeof  gefelio*,  he  ah  tin  scjll,  and  se  cyning  joue 
Jeöf  and  magas  him  sverjan  Adas  unfaeh&a.  §.  1.  Gif  he 
Jonne  öö*-irne  and  vrige  veorcfe,  *  Jonne  biS"  he  vites  scyldig. 
§.  2.  Gif  he  onsacan  ville,  do  he  Jät  be  jam  feo  and  be 
Jam  vite. 

Cap.  XXIX.    Be  Jam  JemonsveordesonlasnedcTresJeove. 
Gif  mon  sveordes   onlaene   öftres    esne,   and    he  losige, 
gilde  he  hine  Jriddan  daele;  gif  mon  spere  sylle,  heaifue;  gif 
mon  horses  onlaene,  ealne  he  hine  gilde. 

Cap.  XXX.    Be  Jam   Je  cirlisc  man  fliman  feormige. 
Gif  mon   cirliscne   mannan    flimanfeorme  teo,**  be  his 
agenum   väre  gelange   he   hine.      Gif  he   ne  maege,  gilde  he 
hine  be  his  ägenum  väre  and  se  gesiftman  eae  sva  be  his  väre. 

Cap.  XXXI.    Be  Jam  Je  mon  vif  bycge. 
Gif  mon  vif  gebycge ,  and  seo  gift  forcf  ne  cume ,  agife 
Jät  feoh  and  forgilde  and  gebete  Jam  birgean,  sva  his  borh- 
brice  si. 

Cap.  XXXII.    Be  Vylisces  mannes  landhäfene. 

Gif  Vylisc  man  häbbe  hyde  landes,  his  väre  hid  hnnd- 
tvelftig  scyll.  Gif  he  Jonne  healfe  häbbe,  eahtatig  scyll.  Gif 
he  naenig  näbbe,  lx  scyll. 

Cap.  XXXIII.    Be  cyning es  horsvealh. 
Cyniuges   horsvealh,   se  Je  him  maege  geäreudjan,  Jäs 
värgeld  bi&  tva  hund  scyll. 

Cap.  XXXIV.     Be  manslyhte. 

Se  Je  on  Järe  fore  väre,  Jät  mon  man  ofslöge,  getryvje 

hine  Jäs   släges,  and  ja  före  gebete  be  Jäs  ofslagenon  vär- 

gilde.     §.  1.   Gif  his  värgilde  si   tva  hand  scyll.  gebete  mid 

fiftig  scyll.  and  Jy  ylcan  rihte  do  mon  be  jam  deorborenran. 

*  orige,  was  Seh.  nach  Vorgang  einiger  anderen  stehen  lässt,  ist 
gar  kein  angelsächsisches  Wort,  und  entschiden  Lesefehler  für  vrige, 
d.  h.  bedeckt,  versteckt:  „Wenn  er  aber  davon  läuft  und  nicht  weiter 
zu  entdecken  ist  (versteckt  wird) ,  dann  ist  er  (sc.  der  den  Dieb  ge- 
fasst  hatte)  schuldig"  u.  s.  w. 

**  teo  für  tige,  wie  Jred  fur  Jri  und  Jrige. 
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Cap.  XXXV.    Be  $edfslyhte,  $at  he  $a't  mote  äffe 
g  e  c  f  fr  a  n. 

Se  Je  Jedf  slyht,  he  mot  mid  afte  geeyftan,  Jät  he  hine 
fleondne  for  Jedf  sldge,  and  Jäs  deadan  magas  him  sverjan 
unceastes  aft.  Gif  he  hit  jonne  dyrne,  and  si  eft  ippe,  Jon- 
ne  forgild  he  hine.  §.  1.  Gif  mon  to  Jam  men  feoh  geteme, 
Je  his  är  dftsvören  häfft ,  and  äft  dftsverjan  ville ,  dftsverigc  be 
jam  vite  and  be  Jäs  feos  vyrce.  Gif  he  dftsverjan  nille,  ge- 
bete  Joiine  maenan  äft  tviböte. 

Cap.  XXXVI.    Be  Jedfes  onfenge. 

Se  Je  Jedf  gefehft  oftfte  him  mon  gefangene  agifft  and 
he  hine  Jonne  alaete  oftfte  ja  Jyffte  gedyrne,  forgilde  Jone 
Jedf  be  his  väre.  §.  1.  Gif  he  ealdorman  si,  Jdlige  his  scy- 
re,  bütan  him  se  cyning  arjan  ville. 

Cap.  XXXVII.     Be   cirlisces  mannes  ontignisse  ät  J^fffe. 
Se  cirlisce  man,   Je   oft  betigen  väre  Jyffte,  and  Jonne 
ät   sfftestan   cirre  synnigne  mon  gefd  in  ceape  oftfte  elles  ät 
openne  scylde ,  slea  him  mon  handa  of  oftfte  fdt. 

Cap.  XXXVIII.    Be  Jon  Je  riht  gesamlilvon  b  earn 
häbban  and  Jonne  se  ver  gevite. 

Gif  ceorl  and  bis  vif  beam  häbben  gemaene,  and  färe 
se.ceorl  forft,  häbbe  se  mödor  hire  beam  and  fede,  and  agife 
mon  hire  six  scyll.  to  föstre,  eil  on  sumera,  oxan  on  vintra, 
and  healdon  Ja  magas  Jone  frumstol,  60  Jät  hit  gevintred  si. 

Cap.  XXXIX.    Be  unalf  fedum  färe  frara  hläforde. 

Gif  hva  fare  unalyfed  fram  his  hläforde  oftfte  on  öftre 
scyre  hine  besfele,  and  hine  mon  geähsige,  fare  Jar  he  är 
väs,  and  gesylle  his  hläford  sixtig  scyll. 

Cap.  XL.     Be  ceorles  vurSrlge. 

Ceorles  vurftig  sceal  beon  vintres  and  sumeres  belyned. 
Gif  he  bift  untyned,  and  receft  bis  neahgebilres  ceap  in  on 
his  agen  geat,  nah  he  ät  jam  ceape  nänviht;  adrife  hit  tit 
and  Jdlige  Jone  äfvirdlan. 

Cap.  XLI.    Be  borges  andsäce. 
Borges  mon   möt  dftsacan,  gif  he  vät,   Jät  he  riht  deft. 
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Cap.  XLII.  Be  ceorles  gars -tune.* 
Gif  ceorlas  häbban  gärs -hin  gemaene  oSföe  öfter  gedal- 
land  to  tynanne,  and  häbban  snme  getyned  heora  daele,  sumc 
näbben,  and  ätten**  heora  gemaenan  äceras  odde  gars,  gan 
pa  ponne,  pe  pät  geat  agan,  and  gebeten  pam  ocfrum,  pe 
heora  dael  getynedne  häbben,  pone  äfvirdlan,  pe  par  gedön 
si,  and  abidden  him  ät  pam  ceape  svilc  riht,  svilce  hit  cyn 
si.***  §.  1.  Gif  ponne  hriftera  hvilc  si,  pe  hegas  brece  and 
gä  in  gehvaer,  and  se  pe  hit  nolde  gehealdan,  se  hit  age,  oS"- 
tSe  ne  maege,  nime  se  pe  hit  on  his  äcere  mete,  and  ofslea, 
and  nime  se  ägen-frigea  his  flaesc  and  polige  päs  öSres. 
Cap.  XLIII.  Be  vuda  bärnete. 
3?onne  mon  beam  on  vuda  forbärne,  and  veorfte  ippe  on 
pone  pe  hit  dyde ,  gilde  he  ful-vite  and  gesylle  sixtig  scyll. 
forpam  pe  fyr  biftpeof.*}«  §.  Gif  mon  afille  on  vuda 
vel  manega  treova,  and  veorfte  eft  undyrne,  forgilt  preö  treo- 
va,  ale  mid  prittig  scyll.  Ne  pearf  he  heora  ma  gildan,  vaere 
heora  sva  feola,  svä  heora  vaere,  forpam  seo  äx  b i £T  mel- 
da  nalläs  pe söf. ff 

Cap.  XLIV.    Be  vuda  onf enge  bii  tan  leäfe. 
Gif  mon  ponne   aeeorfe  aenne  treov,   pät  maege  prittig 
svina  undergestandan ,  and  viro"  undyrne ,   gesylle  sixtig  scyll. 
§.  1.  Gafol  hvitel  ff^  ät  hivisce  sceal  beon  six  peninga  vyrft. 

*  Nicht  Weide  ist  gärs-  tun  (wie  S  eh.  übersetzt)  sondern:  Grasgarten. 

**  In  vertraulicher  oder  gemeiner  Rede  finden  sich  statt  der  regel- 
mässigen Form  der  drei  Pluralpersonen  des  Präsens  auf  —  aö"  vielfach 
die  Formen  auf  1)  —on  (an,  en);  2)  —  e;  3)  —on  (an,  en). 

***  Nicht:  „das  Recht,  das  ihnen  zusteht;"  sondern:  „das  Recht, 
je  nachdem  es  eine  Gattung  (sc.  Vieh)  ist. 

f  Nicht:  „weil  das  Feuer  der  Dieb  ist"  —  sondern:  weil  das  Feuer 
ein  Dieb  (d.  h.  ein  nicht  leicht  bemerkbar  Schaden  thuendes  Ding)  ist. 

ff  d.  h.  die  Axt  tliut  laut  und  nicht  heimlich  Schaden,  wie  das 
Feuer,  und  wem  mit  der  Axt  mehr  als  drei  Stämme  von  einem  Unbe- 
rechtigten umgeschlagen  werden,  der  ist  selbst  Schuld,  dass  er  nicht 
zu  seinen  Sachen  siht. 

fff  hvitel  d.  i.  ein  weisses  Ueberkleid  (Kittel ;  dies  Wort  scheint 
aus  ihvitel  entstanden  zu  sein,  da  überall  fast  die  Länge  des  Vocals 
sich  in  eine  Gemination  des  folgenden  Consonanten  wandeln  kann, 
wenn  dieser  ein  einfacher  ist  z.  B.  pritig  und  prittig.) 
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Cap.  XLV.    Be  burhbrice. 

Burlibrice  mon  sceal  betan  mid  hundtvelftigiim  scjll.  cy- 
ninges  and  biscopes,  paer  his  rice  bift :  ealdormannes  mid  eah- 
tatig  scjllinges;  cjninges  pegnes  sixtig  scjll.,  gesrScundes 
marines  laudhäbbendes  fif  and  xxx  scjll.,  —  and  be  pam  on- 
sacan. 

Cap.  XL VI.     Be  stal  tihtlan. 

£onne  mon  mannan  betihS",  pät  he  ceäp  forstaele  oüföe 
forstolenne  gefeormige,  ponne  sceal  he  be  sixtig*  hyda  onsacan 
pare  peöfS'e,  gif  he  äft-vjrgfe  bicf.  Gif  ponne  Englisc  on 
stal  geferft,  onsace  ponne  be  tvifealdnm.  Gif  hit  ponne  bi3" 
Vjlisc  pe  stäl,  ne  biS"  se  äcf  na  pe  mare.  §.  1.  Ale  man 
mot  onsacan  firmSe   and  värfaehefe,  gif  he  maege  oc~§e  dearre. 

Cap.  XL VII.    Be  $on  pe  mon  forstolene  ceäp  befehfr. 
Gif  mon  forstolene  ceäp  befehef,  ne  mot  hine  mon  tjman 
to  peovum  men. 

Cap.  XLVIII.    Be  vite- peovum  mannum. 

Gif  hvile  man  biSf  vitepeov  nivan  gepeovod,  and  hine 
mon  betrhfr,  pät  he  häbbe  är  gepeöfod,  är  hine  mon  gepeovo- 
de,  ponne  ah  se  teönd  ane  svingelon  ät  him;  bedrife  liine  to 
svjngnm  be  his  ceäpe. 

Cap.  XLIX.  Be  unal^fedes  masteries  onfenge. 

Gif  mon  on  his  mästene  unalyfed  svin  gemete,  genime 
ponne  six  scjll.  vjref  ved.  §.  Gif  hi  ponne  pär  naeron  öfter 
ponne  aene,  gesjlle  scjll.-  se  ägen-frigea,  and  gecyüe  pät  hi 
par  oftor  ne  comon  be  päs  ceapes  vjrSe.  §.  2.  Gif  hi  par 
tviga  vaeron,  gesjlle  tvegen  scjll.  §.  3.  Gif  mon  nime  äfesne 
on  svinnm  ät  prifingriim  pät  pridde,  ät  tvifingrum  pät  feovrc?, 
ät  pymekm  pät  fifte.  * 

Cap.  L.    Be  gesifrcundes  mannes  gepinge. 

Gif  gesi'Scundman  pingaef  vief  cjninge  oÜSe  cjninges  eal- 
dormannum  for  his  inhivum  ofite  \id  his  hlaforde  for  peove 

*  „Wenn  man  nimmt  Abgeschnittenes  an  Schweinen  (nämlich  als 
Mastzins  oder  sonst  als  Schweinezins) ,  so  nehme  man  bei  Dreiünger- 
dickem  (sc.  Speck)  das  Drittheil,  bei  Zweifingerdickem  das  Viertheil, 
bei  Daumesdickem  das  Fünftheil. 
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oZde  frige,   näh  he  par  nan  vite-raedene,   se   gesift,   forpon 
he  him  nolde  är  yfeles  gestyran  at  ham. 

Cap.  LI.    Be  pon  pe  gesifrcundman  f yr de  f orsit te. 
Gif   gesi&cundman    land  -  ägende   fyrde  forsitte,   gesylle 
hundtvelftig  scyll.,  and  pölige  hislandes;  un  -  land -agende  six- 
tig  scyll.  ceorlisc  prittig  scyll.  to  fyrd-vite. 

Cap.  LH.    Be  dyrnum  gelinge. 
Se  pe   dyrnum   gepingum   betigen   si,  gesvicne  hine  be 
cxx  hyda  paera  gepinga  oüüe  hundtvelftig  scyll.  gesylle. 

Cap.  LIII.    Be  f ors tolenes  mannes  forfenge. 

Gif  man  forstolene  man  befö  ät  durum,  and  si  seo  hand 
öftcvolen,  pe  hine  sealde  pam  men,  pe  hine  mon  ätbefeng,  ty- 
me  ponne  pone  man  to  pas  deadau  byrgelse  svä  oSer  feoh 
svä  hväcfer  svä  hit  si,  and  cySe  on  pam  ate  be  sixtig  hyda, 
pat  seo  deade  hand  hine  him  sealde.  tonne  häffr  he  pät  vite 
afylled  mid  py  ate,  agife  pam  ägen-freö  pone  mannan.  Gif 
he  ponne  vite ,  hva  pas  deadan  yrfe  häbbe ,  tyme  ponne  to 
pam  yrfe,  and  bidde  pa  hand,  pe  pät  yrfe  hafecf,  pät  he 
him  gedo  pone  ceäpe  unbeceasene,  o2>S"e  gecy&e,  pät  se  deade 
naefre  pät  yrfe  ähte. 

Cap.  LIV.    Be  värfaslifre  -  tihtlan. 

Se  pe  bi3>  värfaehSe  betigen  and  he  onsacan  Tille  päs 
släges  mid  acfe,  ponne  sceal  boon  on  pare  hyndenne  an  cyning- 
iid  be  prittig  hyda,  sva  be  gesiccundum  men,  svä  be  cirlis- 
cum,  svä  hväfor  svä  hit  si.  §.  1.  Gif  hine  mon  gilt,  pone 
mot  he  gesyllan  on  paera  hyndenna  gehvilcre  manna  byrnan 
and  sveord  on  pät  värgild,  gif  lie  pyrfe.  §.  2.  Vite-peovnc 
monnan  Yyljscne  mon  sceal  bedrifan  be  tvelf  liydum  svä  peov- 
ne  to  svyngum ;  Engliscne  be  feover  and  prittig  hyda. 

Cap.  LV.    Be  edres  vyrfre. 

Edvu  h\d  mid  hira  geongc  ceapc  scyll.  veorcf  öS'  pät  xn 
niht  ofer  Eästran. 

Cap.  LVI.    Be  gelivilces  ceapes  andgilde. 

Gif  mon  hvilcne  ceapc  gebygft,  and  ponne  finde  him 
hvilcne  uuhaelo  on  binnan  prittig  nihta,  ponne  veorp«  lie  pone 
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ceäp  to  handa  pam  syllende,   odde  sverige  pät   he  him  nan 
facn  on  niste,  pa,  he  hine  him  sealde. 

Cap.  LVII.  Be  cirlisces  marines  stale. 
Gif  ceorl  ceap  forsteled  and  bereft  into  his  ä'rne,  and 
befehd  hit  pärinne  mon,  ponne  bid  se  his  daele  synnjg  biUan 
pam  vife  änum,  forpon  heo  sceal  hire  ealdore  hyran.  Gif  heo 
dear  mid  ade  gecydan ,  pät  heo  pas  forstolenan  ne  onbite ,  ni- 
me  hire  priddan  gesceäd. 

Cap.  LVIII.    Be  oxan-horne. 
Oxan-horn  bid  tin  peninga  vyrde. 

Cap.  LVIX.  Be  cu-horne. 

Cü-horn  tvega  peninga.  Oxan-tiigel  bid  scyll.  vyrde. 
Cü-s-tägel  bid  fif  peninga.  Oxan-eage  bio*  fif  peninga  vyr- 
2te,  cu-s-eäge  bid  scyll.  vyrde.  §.  1.  Mon  sceal  symle  to 
Ijeregafole  agifan  ät  änum  vyrdan  six  vaega. 

Cap.  LX.    Be  h^re-geoc. 

Se  ceorl  pe  häfcf  ocfres  geoc  ahyred,  gif  he  häbbe  ealle 
on  födre  to  agifanne,  gesceavige  mon;  gif  he  nabbe,  agife 
healf  on  fodre,  healf  od  odrum  ceape. 

Cap.  LXI.    Be  cyricsceattum. 

Cyricsceat  mon  sceal  agifan  to  pam  healme  and  to  pam 
heorde,  pe  se  man  on  bid  to  middum  vintra. 

Cap.  LXIL    Be  pam  pe  mon  to  ceäpe  fordrasfe. 

fonne  man  bid  tihtlan  betigen ,  and  hine  mon  bedrifeS 
to  ceäpe,  nah  ponne  silf  nänviht  to  gesyllan  be  foranceape; 
ponne  gad  oder  man,  syllad  his  ceap  fore  sva  he  ponne  ge- 
pingjan  maege ,  on  pa  raedene  pe  he  him  ga  to  handa  od  pat 
lie  his  ceap  him  geinnjan  maege  j  ponne  betihd  hine  mon  eft 
©dre  side  and  bedrifed  to  ceäpe,  gif  hine  ford  nille  for-stan- 
dan  se  pe  him  är  ceäp  fore  sealde,  and  he  hine  ponne  fore- 
fehd,  polige  ponne  his  ceäpes,   se  pe  he  him  är  fore -sealde. 

Cap.  LXIII.    Be  gesiffcundes  man'nes  fare. 

Gif  gesidcundmau  fare,  ponne  mot  he  habban  his  gere- 
fan  mid  him  and  his  smid  and  his  cildfostran. 

Altniederdeutsche  Sprachproben.  4f 
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Cap.  LXIV.    Be  Jam  Je  häffr  xx  h^da  lande's. 
Se  Je  häfgf  tventig  Iryda ,  se  sceal  tsecan  tvelf  hyda  ge- 
settes  landes  jonne  he  faran  ville. 

Cap.  LXV.    Be  x  h£dum. 
Se  Je  häfö  tin  hyda,  se  sceal  taecan  six  hyda  gesettes 
landes. 

Cap.  LXVI.    Be  ill  hf  dum. 
Se  Je  häfST  jreöra  hyda  taece  öftres  healfes. 

Cap.  LXVII.    Be  gyrde  landes. 
Gif  mon  gejing'atf  gyrde  landes  oftSe  maere  to  raedega- 
fole,   and   geerjaft,   gif  se  hlaford  him  ville  Jut  land    araeran 
to  veorce  and   to   gafole ,  ne  dearf  he  him  onfön ,  gif  he  him 
nan  bötle  ne  sylfr  and  ne  Jolige  Jaera  äcra. 

Cap.  LXVIII.    Be  gesifrcundes  mannes  drasfe  of  lande. 

Gif  mon  gesiftcundne  man  adrife,  fordrife  Jy  bötle  näs 
Jär  setene. 

Cap.  LX1X.    Be  sceapes  gange  mid  his  flyse. 

Sceap  sceal  gangan  mid  his  flyse  oft  midne  snmor  oftfte 
gilt  Jät  flys  mid   tvam  peningum. 

Cap.  LXX.  Be  verum. 
Ät  tvih vndum  vere  man  sceal  syllan  to  manbote  xxx  scyll. ; 
ät  six  hynduni  eahtatig  scyll. ;  ät  tvelf  hvndum  hundtvelftig. 
§.  1.  Ät  tin  hyduni  to  fostre  tin  fata  huniges ,  Jreo  hund  hla- 
fa,  tvelf  umbra  Vylisces  ealoft,  Jrittig  hluttres,  tva  eald  hnft- 
eru  oftfte  tin  vefteras ,  tin  ges ,  tventig  henna ,  tin  cesas,  am- 
ber fulue  buteran,  fif  leaxas,  tventig  pund-vaga  födres  and 
Imndteontig  aela. 

Cap.  LXXI.    Be  vär-tihtlan. 
Gif  man  si  vär  -  tihtlan  betigen  and  he  hit  Jonne  gean- 
dette  beforan  afte  and  onsace  air,  bide  man  mid  "pare  viteraede- 
ne  oft  Jät  se  väre  gegoldcn  si. 

Cap.  LXXII.    Be  värgildjjeofes  forfenge. 

Gif  mon  vürgildjeöf  gefehft  and  he  losige  Jy  dage  Jacm 
inannum  Je  hine  geföft,  Jean  hine  mon  gefö  ymb  niht,  nah 
him  mon  mare  ät  Jonne  fulvite. 
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Cap.  LXXIII.    Be  änra  nihtes  p^fffe. 
Gif  hit   bift  niht  eald  pyffte,  gebeten  pa  pone  gylt,  pi» 
hine  gefengon   sva   hi   gepingjan   magon  vicT  cyning  and  his 
gerefan. 

Ca.  LXXIV.  Be  pon  pe  peov  Vealh  frigne  man  ofsleä. 
Gif  peov  Vealh  Engliscne  man  ofsJyhS" ,  ponne  sceal  se, 
pe  hine  ah,  veorpan  hine  to  handa  hlaford  and  magum  oftfte 
sixtig  scyll.  gesyllan  viST  his  feore.  §.  1.  Gif  he  ponne  pone 
ceap  nelle  fore  gesyllan,  ponne  mot  se  hlaford  hine  gefredgan ; 
gildan  siftftan  his  magas  Jone  väre ,  gif  he  mägbnrg  hub  be 
fred;  gif  he  näbbe,  heden  his  pa  gefan.  *  §.  2.  Ne  pearl"  se 
frigea  mid  pam  peovan  mäge  gildan ,  bnton  he  him  ville  faeh- 
fte  of-a-ceapjan,  ne  se  peov  a  mid  pam  frigean. 

C  ap.  LXXV.  Be  forstolen  es  ceapes  forfenge. 
Gif  mon  ceap  befehft  forstolene,  and  seo  hand  tymft  pon- 
ne, seo  hine  mon  ät  befehft,  to  dftmm  men,  gif  se  man  hine 
onfdn  ne  ville  and  sägo",  pät  he  him  naefre  pät  ne  sealde,  ac 
sealde  öfter,  ponne  mot  se  gecyftan  (se  pe  hit  tymft  to  pare 
handa)  pät  he  him  nan  öfter  ne  sealde  bütan  pät  ylce. 

Cap.  LXXVI.    Be  pon  gif  man  dSTres  god-snnu  sleä  ofrfre 
his  godf äder. 

Gif  hva  öftres  godsunn  slea  oftfte  his  god -fäder,  si  seo 
mägböt  and  seo  manböt  gelie.'  Veaxe  seo  bot  be  pain  väre 
sva  ylce  sva  seo  manböt  deft,  pe  pam  hlaford  sceal.  Gif  hit 
ponne  cyninges  god-sunu  si,  bete  be  his  väre  pam  cyning 
sva  ylce  sva,  pare  mägfte.  Gif  he  ponne  on  pone  geonbryrde, 
pe  hine  sloh,  ponne  ätfealle  seo  bot  pam  godfäder,  sva  ylce 
sVa  pät  vite  pam  hlaforde  deft.  Gif  hit  bisceopsnnu  si,  si  be 
healfum  pam  seo  bot. 


*  Seh.  übersetzt:  „mögen  sich  seine  Feinde  vor  ihm  hüten"  —  es 
heisst  aber:  „hüten  seiner  die  Geber"  d.  h.  die  welche  (statt  der  ihm 
fehlenden  Verwandten)  für  ihn  bezahlen;  diese  sollen  ihn  in  ihrer  Ge- 
walt behalten ;  er  soll  wieder  ihr  Knecht  sein. 
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9. 

Der  Sündenfall; 

ans  Ca  dm  on 's  Paraphrase  der  biblischen  Geschichte.* 


X«    Clegang. 
Vende  hine  vraSmöd,  hvär  he**  pät  vif  geseah 
On  eorftrice  Evan  standan 
Sceone  gesceapene;  cväft  pät  sceafrena  maest 
Ealliim  heora  eaforum  after  sffrSan 
Ynrde  on  vorulde:  „Tc  vat,  ine  valdend  God 
Abolgen  vircF,  sva,  ic  him  pisne  bodseipö 
Selfa  seege,  ponne  ic  of  pis  sute  cume 
Ufer  langue  veg,  pät  git  ne  laestan  vel 
Hvilc  ärende  sva  he  easten  hider 
On  pisne  sift  sendet.     Nu  sceal  he  silf  faran 
To  incre  andsvare;  ne  mag  his  tuende 
His  boda  beodan;  py  ic  vät,  pät  he  ine  abolgen  virS 
Myhtig  on  mode.     Gif  pu  peah  minum  vilt , 
Vif  villende,  vordum  hyran, 
3?u  meaht  his  ponne  nime  raed  gepencan : 
Gehyge   on  pinum  breostum,  pät  pu.  ine  bäm  tvum  meaht 
Vite  bevarigan,  sva  ic  pe  visje. 

At  pisses  ofätes.     £onne  vur&aSf  ^in  eagan  sva  leohte, 
fät  pü  meaht  sva  vide  öfer  vornld  ealle 
Geseön  siftöan  and  selfes  stöl 
Herran  pines,  and  habban  his  hyldo  forfrj 
Meaht  pu  Adame  eft  gestyran, 

Gif  pu  his  villan  hilfst;  and  he  pinum  vordum  gestyrC, 
Gif  pii  him  to  softe  segst,  hvilee  pu  selfa  häfst 
Bysne  on  breostum,  päs  pii  gebod  Godes 
Larc  tastest.    He  pone  lala»  strift, 

*  Cädmon's  metrical  paraphrase  of  parts  of  the  holy  scriptnres 
in  Anglo-Saxon,  with  an  english  translation,  notes  and  a  verbal  in- 
dex, by  Ben j.  Thorpe.     London  1832.    8. 

**  Nämlich  der  Abgesandte  der  Hölle. 
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Yfel  andvirue,  an  forlaeteS1 

On  breostcofan.     Sva  vit  him  bdtu 

AnsväÜ  sprecaft.     Span  pü  hine  georne 

fät  lie  pine  lare  laestc,  py  las  git  laft  Gode, 

Incrum  valdende,  veor&an  pyrfen. 

Gif  pü  pät  angin  frera est,  idesa  seo  betste, 

Forhele  ic  incrum  herran,  pät  me  hearmes  sva  tela 

Adam  gespräc,  cargravorda; 

Tihfr  me  tintreovcfa;  cvifr  pät  ic  seö  teohum  geoni 

Gramum  ambihtsecg,  nalläs  Godes  engel. 

Ac  ic  can  ealle  sva  geare   engla  gebyrdo, 

Heäh  heofona  gehlidn;  väs  seo  hvil  päs  lang 

fät  ic  geornlice  Gode  pegnode 

furh  holdne  hyge,  herran  niinum, 

Drihtne  self  urn.     Ne  eom  ic  detifle  gelic." 

XI.      OoHftllg, 

Laedde  bi  sva  mid  lygenum,  and  mid  listum  »peon, 

ldese  on  pät  unriht,  öS"  pät  hire  ou  innan  ongan 

Veallan  vy vines  gepeaht  (häfde  hire  vacran  hyge 

Metod  gemearcod),  pät  heo  hire  mod 

Ongan  laetan  after  päm  larnm ;  forpon  IieO  at  pain  la&an  onfeng 

Ofer  drihtnes  void  deaces  beames 

Veorcsumne  vaestm.     Ne  vearft  virse  doed 

Monnum  gemearcod.     tat  is  my  eel  vundor, 

tat  hit  ece  God  aefre  vol  de 

feoden  poljan,  pät  vurde  pegu  sva  monig 

Forloed  be  pam  lygenum  pe  for  pam  lamm  com. 

Heo  pa,  päs  ofätes  ät,  alvaldan  brae 
Vord  and  villan.     fa  meahte  heo  vide  geseon 
furh  päs  laftan  laen,  pe  hi  mid  lygenum  besvac, 
Dearnenga  bedrog  ,  pe  hire  for  his  daedum  com , 
fat  hire  puhte   hvitre  heofon  and  eorüe 
And  eal  peos  voruld  vlitigre,  and  geveorc  Godes 
Mycel  and  myhtig ;  peah  heo  hit  piirh  monnes  gepeabt 
Ne  sceavode;  ac  se  sceafta 

Georne  svicode  yrab  pa  siivle,  pe  hire  är  pa  siene  onlah, 
tat  heo  sva  vide  vlitan  meahte 
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Ofer  heofonriee.    £a  se  forhatena  spräe 

£urh  feöndseipe  (nalläs  he  hi  freme  laerde): 

„iPü  meaht  nil  Je  seif  geseön;  sva.  ic  hit  Je  secgan  ne  Jearf, 

Eve  seo  göde !  Jät  Je  is  ungelic 

Vlite  and  vaestmas,  siÜSTan  Jü  minum  vordum  getruvodest, 

Laestest  mine  läre.     Nil  seined  Je  leoht  fore 

Glädlic  ongean,  Jät  ic  from  Gode  brohte, 

Hvit  of  heofonum.     Nn  Jii  his  hrinan  meaht, 

Sege  Adame,  hvilee  Jü  gesihfte  häfst 

furh  minne  cyme  eräfta.     Gif  git  Jurh  eusene  sidu 

Laest  mina  lära,  Jonne  gife  ic  him  Jas  leohtes  geuoh, 

■l?äs  ic  je  svä  godes  gegyred  häbbe ; 

Ne  vite  ic  him  ja  vom-eviftas;  jeäh  he  his  vyrfle  ne  si 

To  alaetanne  Jäs  fela  he  me  läftes  spräc. 

Sva  hire  eaforan  sculon  äfter  libban: 

3?onne  hi  la&  gedöft  hi  sculon  lufe  vircean, 

Betan  heora  hearran  hearmcviSfe  and  habban  his  hyldo  forft." 

XII.  Gesang. 

3?ä  gdng*  to  Adame  idesa  scenost, 

Vifa  vlitegost,  je  on  voruld  come, 

Forjon   heo  väs  hand-geveorc'  heofon-cyniuges ; 

£eah  heo  ja  dearnenga  fordon  vurde, 

Forlaed  mid  lygenum ,  Jät  hi  läSf  Gode 

I?urh  jäs  vrafran  getane  veorüan  seeoldön, 

3?urh  Jäs  deöfies  searo  dorn  forlaetau , 

Herran  hyldo,  heofon- rices  Joljan. 

Monige  hvile  bift  Jam  men  ful  vä 

I>e  bine  ne  varnafr,  Jonne  he  his  geveald  hafaft. 

Sum  heo  hire  on  handum  bär ,  sum  hire  ät  heortan  lüg 
Äppel  unsaelga,  pone  hire  är  forbead 
Drihtna  drihten,  deofr-beames  ofät, 
And  jät  vord  aeväd  vuldres  aldor, 

*  Dieses  alte  Pra?teritum ,  das  im  Angelsächsischen  gewöhnlich 
durch  eode  ersetzt  wird,  setze  ich  liier  in  den  Text,  obgleich  die 
Handschrift  gien  hat.  Die  Form  geng  habe  ich  nach  Analogie  von 
feng  gebildet,  vielleicht  hiess  beides  in  älterer  Zeit  gieng  und  fieng 
nach  Analogie  des  Althochdeutschen  gianc  und  vianc. 
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fat  pa't  mycle  nior$  men  ne  porftou, 

£egnas,  pöljanj  ac  he  peoda  gehvam 

Hefon-rice  forgeaf,  hAI  ig  drihten, 

Vid-bradne  velan,  gif  hi  pone  vaestin 

An  lsetau  volden,  pe  pät  latJ  treov 

On  his  bogum  bar,  bitre  gefylled, 

l?ät  väs  deaöes  -  beam ,  pe  him  drillten  förbead. 

Forlec  hi  pä  mid  lygenum,  se  Vcäs  lafl  Gode, 

On  liete  heofon  -  cyninges ,  and  hyge  Evan, 

Vifes  vac  gepoht,  pät  heo  ongan  his  vordum  tiuvjan, 

Laestan  his  lare,  and  geleafan  nom, 

5?ät  he  pa  bysene  from  Gode  brungen  häfde, 

£e  he  hire  sva  värlice,  vordum  segde, 
\vde  hire  tacen  and  treöva  gehet 

His  holdne  hyge.     £ä  heo  to  hire  hearran  spriic: 

„Adam,  freu  min,  pis  ofät  is  sva  svete, 

Bli&  on  breostum,  and  pes  boda  seine 

Godes  engel  god.     Ic  on  his  gearvan  geseo 

tat  he  is  äreud-secg  uncres  hearran 

Hefon- cyninges,  his  hyldo  is  unc 

Betcre  to  gevinnanne,  ponue  his  viftermcdo; 

Gif  pii  him  to  däg  vuht  hearines  gespraece, 

He  forgifgf  hit  peah ,  gif  vit  him  geongordöm 

Laestan  villaft.    hvät  sceal  pe  sva  latflic  stiitr 

Yi&  pines  hearran  bodan?  nnc  is  his  hyldo  pearf. 

He  mag  unc  ärendjan  to  pam  alvaldau 

Heofon  -  cyninge.     Ic  mag  heonon  geseön 

Hvär  he  silf  site3",  pät  is  süft-east, 

Velan  bevunden,  se  pas  voruld  gesceöp. 

Geseo  ic  him  his  englas  ymbehveorfan 

Mi&  feeder  -haman,  ealra  folca  maest, 

Yereda  vynsumast.     Hva  meahte  me 

Svelc  gevit  gifan,  gif  hit  gegniinga  God  ne  ousende, 

Heofones  valdend;  gehyran  mag  ic  rüme, 

Ic  sva  vide  geseön  on  voruld  ealle 

Ofer  pas  sidan  gesceaft.     Ic  mag  svegles  gamen 

Gehyran  on  heofnum,   vearo  me  on  hyge  leohte 

Utan  and  inuan,  sföftan  ic  päs  ofätes  onbät. 
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Nu  häbbe  ic  his  her  on  handa, 

Herra  se  goda!  gife  ic  hit  pe  georne 

Ic  gelyfe  pät  hit  from  Gode  come 

Broht  from  his  bysene;  päs  me  pes  boda  segde, 

Varum  vordum,  hit  iris  vuhte  gelic 

Elles  on  eorfan;  btitou  sva  pes  ar  secgeJJ, 

3?ät  bit  gegnunga  from  Gode  come. 

XIII.   Gesang. 

Heo  spräc  him  piece  to  and  speön  hine  ealne  däg 

On  pa  dymman  daed,  pät  hi  drihtnes  heora 

Villan  braecon.     Stöd  se  vraSa  boda, 

Legde  him  histas  on,  and  mid  listum  speon, 

Filgde  him  frecne;  väs  se  feönd  ful  neäh, 

3?e  on  pa  frecnan  fjrd  gefaren  häfde, 

Ofer  langne  veg  leode  hogode 

On  pat  mycle  morft  men  forveorpan, 

Forlaeran  and  forlaedan,  pät  hi  Igen  Godes, 

Älmyhtiges  gife,  an  forleten, 

Heofon -rices  geveald.     Hvät?  se   hel-scea^a 

Gearve  viste,  pät  hi  Godes  irre 

Habban  sceoldon  and  hel-gepvin, 

l?one  nearvan  ni8"  nide  onfon 

Sifr&an  hi  gebod  Godes  forbrocen  häfdon, 

V'X  he  forlaerde  mid  lygen- vordum 

To  pam  unraede  idese  seine, 

Vifa  vlitegost,  pät  heo  on  his  villan  spräc; 

Väs  hire  on  helpe  handveorc  Godes  to  forlaeraune, 

Heo  spräc  pa  to  Adame ,  idesa  sceönost , 

Ful  piclice,  6d  pam  pegne  ongan 

His  hygc  hveorfan ,  pät  he  pam  gchate  gctruvode, 

£e  him  pät  vif  vordum  segde. 

Heo  dyde  hit  peäh  purh  holdnc  hyge 

Niste  pät  par  hearma  svii  fcla 

Fircn-earfe&a  filgean  sceolde 

Monna  cynno,  päs  heo  on  mod  genam 

£ät  hep  päs  hicfaii  bodan  lamm  hyrdc; 

Ac  v  eude  pät  heo  hyldo  heofon  -  cyninges 
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Vorhte  mid  Jnim  vordum,  $5  heo  pam  ve>e 

Svelce  täcen  6dy  vde ,  and  treöve  gehet 

OST  £ät  Adame  iunan  breostum 

His  hyge  hvirfde  and  his  heorte  ongan 

Vendan  to  hire  villan.    He  ät  pam  yife  onfe'ng 

Helle  and  hinsfö;  peah  hit  naere  häten  svä, 

Ac  hit  ofätes  naman  agan  sceolde, 

Hit  väs  peäh  deaSes  svefn  and  deöfles  gespön , 

Hei  and  hinsi£f  and  häleSa  forlör 

Menniscra  morft,  pät  hi  to  mete  daedonj, 

Ofät  unfaele!     Svä  hit  him  on  innan  com, 

Hrän  ät  heortan.    Hlöb  £ä  and  plegode 

Boda  bitre  gehugod;  segde  begra  £anc 

Hearran  sinnm:  „Nu  häbbe  ic  pine  hjldo  nie 

Vitode  gevorhte  and  pinne  villan  gebest; 

To  ful  monegum  däge  men  sind  forlaedde, 

Adam  and  Eve.    His  is  unhyldo 

Valdendes  vitod;  nü  hi  vord-cviSe  his 

Lare  forleton,  fortan  hi  leng  ne  mägon 

Healdan  heofon-rice,  ac  hi  to  helle  sculon 

On  pone  sveartan  si8".      Svä  pti  his  sorge  ne  pearft 

Beran  on  pinum  breostum,  £är  pu*  gebunden  ligst^ 

Murran  on  mode ,  pät  her  inen  *  bün 

J?one  hean  heofon,   £e<ih  vit  hearmas  nd 

£reä-veorc  JiöljaSf  and  pystre  landj 

And  £urh  pin  mycle  mod  monig  forleton 

On  heofon-rice  heah  getimbro, 

Gödlice  geardas.     Unc  vearcf  God  irre, 

Fortan  vit  him  noldon  on  heofon-rice 

Hnigan  mid  heafdum  hälgum  drihtue 

£urh  geongordömj  ac  unc  gegenge  ne  väs, 

£ät  vit  him  on  pegnscipe  peovjan  volden; 

Forpau  unc  valdcnd  vear&  vra3  on  mode 

On  hyge  hearde,  and  us  on  helle  bedraf, 

On  pät  fyr  filde  folca  maeste, 


*  Sollte  nicht  zu  lesen  sein  „hermen"  für  „her  men?"  —  Die  Al- 
literation scheint  freilich  nicht  wohl  ein  solches  Compositum  zu 
vertragen. 
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And  mid  liandura  his  aft  ou  heofon -rice 

Rihte  rodor-stolas  and  pät  rice  forgeaf 

Monna  cyune.     Mag  pin  mud  vesan 

Blige  on  breostum ,  forpau  Jier  sind  butu  gedou 

Ge  pät  häletfa  beam  heofon -rices  sculon 

Leöde  forlaetan,  and  on  put  lig  to  pe 

Hate  hveorfan.    Eac  is  hearni  Gode 

Mod -sorg  gemacod;  sva  hvät  sva  vit  her  inor&res  pöljacf 

Hit  is  nil  Adame  eal  forgolden 

Mid  bearran  hete  and  mid  häleSa  fori  ore  5 

Monnum  mid  morcfes  cvealme;  forpan  is  min  mud  gehaeled, 

Hyge  ymb  heortan  gerume.    Ealle  sind  uncre  hearmas  gevrecene 

LaSes,  pät  vit  lauge  pöledon.     Nu:  ville  ic  äft  pain  lige  near, 

Satan  ic  par  secan  ville ;  he  is  on  pare  sveartan  helle , 

Haft  mid  hringa  gesponne."     Hvearf  bim  äft  nifter 

Boda  bitrestä;  sceolde  he  pa  britdan  ligas  secan 

Helle  gehlido,  par  his  hearra  lag 

Simum  gesaeled.  —     Sorgcdon  biitra 

Adam  and  Eve,  and  him  oft  betuh 

Gnorn-vord  gengdon,  Godes  him  oudredon 

Heora  herran  hete,  heofon  -  cjninges  ni5; 

Svifte  onsaeton;  seife  forstödon 

His  vord  ouvended.     tat  vif  gnornode, 

Heöf  hreövigmöd  (häfde  hyldo  Godes 

Lare  forlaeten) ,  pa  heo  pät  leoht  geseah 

Ellor  scriftan,  pät  hire  purh  untied va 

Tacen  y vde ,  se  him  pone  teonan  gercd , 

3?ät  hi  helle -nift  habban  sceoldon, 

HynSa  unrim;    förpam  him  hyge  sorga 

Barnon  on  breostum»     Hvilum  to  gebede  i'eoloii 

Sinhivan  somed,  and  sigcdrihten 

Gödne  greton  and  God  näindon, 

Heöfones  valdcnd,  and  bine  baedon 

tat  hi  his  hearm-sceare  liabban  mosten, 

Geornc  fulgangan,  pa  hi  Godes  häfdon 

Bodscipe  abrocen.     Bare  hi  gcsavon 

llcora  lichaman  \  näfdoii  on  pain  laude   pa  got 

Sälda  gesotena*  ne  hi  sorge  viht 


■ 
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Veorces  viston ;  ac  hi  vel  meahton 

Libban  on  pam  laude,  gif  hi  volden  lure  Godes 

Forveard  fremman.     3?a  hi  fela  sprgecon 

Sorhvorda  somed,  sinhivan  tva. 

Adam  gemaelde,  and  to  Evan  spräc: 

Hvät  #11  Eve  hilfst  yfele  gemearcod 

Uncer  silfra  sift,  gesihst  pu4  ml  fa  sveartan  belle, 

Graedige  and  gifre?     Nu  pü  hi  grimman  meaht 

Heonane  gehyran.     Nis  heofou-rice 

Gelic  pam  lige.     Ac  pis  is  landa  betst, 

3?ät  vit  purh  nncres  hearran  fane  habban  moston. 

fat  Jul  jam  ne  hyrde,  pe  unc  pisne  hearm  gered 

fat  vit  valdendes  vord  forbraecon, 

Heofou  cyningesJ     Nu  vit  hreovige  magon 

Sorgjau  for  his  sf&e,  forpan  lie  unc  self  bebead 

l?ät  vit  unc  vite  varjau  sceolden , 

Hearma  maestne.     Nil  slit  me  linnger  and  purst 

Bitre  on  breostom;  päs  vit  begra  är 

Vaeron  orsorge  on  ealle  tid. 

Hil  sculon  vit  nu  libban,  odde  on  his  lande  vesan? 

Gif  her  vind  cymü;  vestau  oeföe  eastan 

Sii^an  o&cfe  nor&an  gesveorc   upfäreü"; 

CymecF  hägles  scür  hefone  getenge; 

Färeo*  forst  ongemang,  se  bio'  firnum  ceald; 

Hvilum  of  heofnum  hale  scinecf; 

Blicft  peos  beorhte  sunne  and  vit  her  baru  slanda5% 

Unvered  vaedo.     Nis  unc  vuht  beforan 

To  scur-sceade,  ne  sceattes  viht 

To  mete  gemearcod;  ac  unc  is  myhtig  God, 

Valdend,  vradmod.     To  hvon  sculon  vit  veor^an  nd? 

Nil  me  mag  hreövan,  pät  ic  bad  heofnes  God, 

Valdend,  pone  gödan,  pät  he  pe  her  vorhte  to  me, 

Of  licfnm  milium,  nü  pü  me  forlaered  häfst 

On  mines  herran  hete.     Sva  me  nü  hreövan  mag 

Aefre  to  aldre,  pät  ic  pe  milium  eagum  geseah." 
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lO. 

Aus     der 

angelsächsischen  Psalinenparaphrase. 


Ps  aim us  IiXXIII.* 

V.  1.  Hü  göd  is  ece  God  mid  Israheliim , 

fäm  $e  mid  heortan  hycgeäft  rihte! 

Me  for-nean  sindon  losode  nü  £a 

Ealle  on  foldan  fötagangas. 
V.  2.  Forpan  ic  fästlice  firen  vircende 

Oft  elnode;  iioldon  earme  mid  him 

Sibbe  seceau,  söhton  firene. 
Y.  3.  Fortan  hire  deatfes  bi3"  deorc  ende-stäf, 

Ne  heora  vites  bi<!f  vislic  trjmnis. 
V.  4.  Ne  sind  hi  on  myclum  manna  geviniium, 

Aud  hi  mid  mauna  ne  beoS"  mägene  besvuugeue. 
V.  5.  Forpan  hi  oferhygd  nam  uugemete  svifre, 

•Piirh  £ät  hira  unriht  vearSf  eal  untyned. 
V.  6.  Ballon  -forEf  bccom  fäcne  unriht 

Sva,  sva  hit  of  gelynde  lungre  cvoine; 

And  hi  on  heortan  hogedon  and  $ohton, 

Hü  hi  fyrmest  facen  and  unriht 

On  hean   hiise  hraSost  acvaedon. 
V.  7.  Hvät?  hi  on  heofon  seiton  hyge  hira  müöcs. 

And  hira  tuiigan  tugon  öfer  eortfan. 
Y.  8.  Fortan  min  folc  hider  fiigerc  hveorfeft, 

I>är   hi  falle  dagas  findaft  sona. 
V.  9.  And  $onne  cvaedon:  hü  veordefr  pis  cüfr  Godc? 

O&cte:  hü  £eos  gevilnis  veor3c  Jjamheagum? 


*  Es  ist  der  72s»e  der  von  Thorpe  herausgegebenen  angelsächsischen 
Psalinenparaphrase  (Libri  Psalm  or  um;  versio  antiqua  latina  cum 
paraphrasi  Anglosaxonica  partim  soluta  oratione,  partim  metrice  com- 
posita.  Nunc  primum  e  cod.  msc.  in  bibliotheca  regia  i)arisiensi  ad- 
servato  descripsit  et  edidit  Benj.  Thorpe.  S.  A.  S.  etc.  Oxonii 
1Ö35.    8.) 
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Y.  10.  £y  nü  firenfulle  foldan  aehta 

And  pisre  yornlde  velan  vjimura  namon ! 

V.  11.  l?a  ic  on  mode  cväft  minum  sona: 
feah  pe  ic  intingan*  aenig  ne  viste 
Hit  ic  mine  heortan  heölde  mid  soSe , 
And  mine  handa  pvöh,  pär  ic  hete  niste; 
And  ic  väs  ealne  däg  eäc  gesvungen, 
Väs  me  eäv- finger  be  leohtne  däg. 

V.  12.  Gif  ic  silf  cvajde  and  secge  eac  sva, 
£e  barn  veor^aft  geboren  si&tan 
£a  ylcan  ic  är  fore-teöde. 

V.  13.  Ic  päs  vende,  pät  ic  mid  visdöme 
Full  gleavlice  ongitan  mihte, 
Hu  pis  gevin  volde   gangan, 
08"  pät  ic  on  his  bus  halig  gange, 
And  ic  pa  nehstan  ongite  neode  siddan. 

V.  14.  Hväftere  pil  him  for  invite  yfel  befaele, 
Avurpe  hi  vracfe  pa  hi  vendon  är, 
tat  hi  vaeron  alysde  hiSum  vicfferede. 

V.  15.  Nu  sindon  hi  gevordene  vräSe  tolysde 
And  semninga  sneome  forvurdon 
For  unrihte,  pe  hi  är  dydon, 
Sva  fram  slaepe  hvilc  s varum  arise. 

V.  16.  And  hi  on  byrig  drihtnes  bealdc  habbaS 
Heora  ansi'ne  and  pil  hi  eäcfe  mvht 
To  na-vihte  forniman  sneome. 

V.  17.  Is  minre  heortan  hyge  hluttor  and  elaenc, 
Yaeron  mine  aedra  ealle  tolysde; 
And  ic  to  na-vihte  eom  niüe-gebiged, 
Sva  ic  pät  be  avihte  är  ne  viste. 

V.  18.  Ic  eom  anlic  mid  pe  anum  neate, 
And  ic  symble  mid  pe  si&tan  hväo'ere. 


*  Thorpe  giebt  als  Lesart  des  Manuscripts:  feah  pe  ic  on  ingcan 
asnigne  viste ,  und  sagt :  dass  wahrscheinlich  zu  lesen  sei  asnig  ne ; 
dass  aber  die  Stelle  überall  corrumpirt  sei.  Die  im  Texte  von  uns 
gegebene  Verbesserung  geht  ans  der  entsprechenden  lateinischen, 
Uebersetzung  mit  Notwendigkeit  hervor :  ergo  sine  causa  justiüca- 
vi  cor  meum  d.  h.  obwohl  ich  allein  den  Grund  nicht  erkenne  u.  s.  w. 
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V,  19.  fit  mine  svi'Sran  hand  silfe  genuine, 

And  me  mid  pinum  villan  vel  gelaeddest. 

And  me  pä  mid  vuldres  velan  genarne. 
V.  20.  Hvät  mag    me  viÜerliabban  on  heofonrice? 

Hvät  volde  ic  fram  pe  vircean  ofer  eorSan? 
V.  21.  Me  is  heorte  and  flaesc  hearde  geteored. 

Is  me  heortan  gehygd  hyldu  drihtnes, 

And  ece  dael  ava  to  vorulde. 
V.  22.  Forpan  pa  forveorSaS",  pe  hira  vynne  to  pe 

Habban  noldon,  ne  heora  hyge  settan; 

Hiiru  pu  forleosest  pa  forhealdaö*  pe. 
V.  23.  Min  is  ätfele  mihtigum  drihtne; 

Göd  is  svilce  pät  ic  on  God  drihten 

Minne  hyht  sette,  healde  faste. 
V.  24.  And  ic  eal  pin  16f  eft  asecge 

Sione  döhtrum  on  hire  silfre  durum. 

Psalm  us    €111* 

V.  1.  Bletsa,  mine  savle  bliSe!  drillten; 

And  eal  min  iuneran  his  fane  ecean  naman! 
V.  2.  Bletsige,  mine  savle  bealde!  drihten; 

Ne  vilt  pu*  öfergeotol  aefre  veorSan 

Ealra  göda,  pe  he  pe  är  dyde! 
V.  3.  He  pinnm  mandaedum  miltsode  eallum,     - 

And  pine  adle  ealle  gehaelde! 
V.  4.  He  alysde  pin  lif  leof  of  forvirde , 

Fylde  pinne  villan  fagere  mid  gode! 
V.  5.  He  pe  gesigefäste  softre  miltse, 
|g  And  pe  mildheorte   mode  getrymede! 

Eart  pit  edneove,  earne  gelicast, 

On  geogo&e  nil  gleave  gevorden! 
V.  6.  Hafast  pit  mildnc  mod,  myhta- strange 

Drihten!  domast  ealle  pe  deopc  her 

And  fulpreaflicc  tcönaii  poljaft. 
V.  7.  He  his  vegas  dyde  vise  and  cuSe 

Moyse  pain  maeran  on  mänige  lid; 

Svilce  his  villan  cac  verum  Israhcla. 
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V.  8.  Mildheort  pti  eart  and  myhtig,  müde  gepyhKg 

Ece  drihten,  sva  pti  a  vaerc! 
Is  pin  milde  mod  mannum  cySed. 
V.  9.  Nolle  pu  09"  ende  irre  habban 

Ne  on  ecnisse  £e  ava  belgan. 
V.  10.  Na  pü  be  gevirhtum ,  vealdend !  urum  % 

Vommum  virhtum,  voidest  üs  don 

Ne  after  urum  nnrihte  aeghvär  gildan. 
Y.  11.  Forpan  pu  after  heähveorce  heofenes  puies, 

Mildheortnisse ,  myhtig  drihten! 

Lustum  cySaest  pam  pe  lufedon  |)e. 
V*  12.  Sva  päs  foldan  fäSme  beviudeft 

fes  east-rodor  and  after  vest, 

He  betveonon  pam  teönan  and  nnriht 

Us  fram  afirde  geghvär  symble. 
V.  13.  Sva  fäder  penceft  fägere  his  bearnnm 

Milde  veorSan,  sva  lis  myhtig  God 

3?am  pe  bine  lufiaS1,  liSe  veor&eS"; 

Fortan  he  ealle  can  üre  pearfe. 
Y.  14.  Gemune,  myhtig  God!  pät  ve  sind  moldan 

and  dust: 

BeOS'  mannes  dagas  mavenum  hege 

Aeghvär  anlice,  eorftan  blostman; 

Sva  his  lifdagas  laene  sindon. 
V.  15.  fonne  he  gast  ofgifeS",  sicföan  bine  gärsbed  sceal 

Vunjan  vide-fyrcf;  ne  him  man  si&San  vat 

Aeghvär  elles  aenige  stove. 
V.  16.  fin  mildheortnis,  myhtig  drihten! 

? urh    ealra  vorulda  voruld  vislic  standet 

Deörost  and  gedefost  ofer  ealle  pa  pe  ondraedaft 
him. 
V.  17.  Sva  his  sööfäsfnis  svilce  standet 

Ofer  para  bearna  beam  pe  his  bebodu  healdefr 

And  pas  gemynde  mycle  habbacJ" 

£ät  heo  his  visfäst  vord  vynnum  efnan. 
V.  18.  On  heofen-hame,  hälig  drihten, 

His  heah-setl  hror  timbrade, 

£anon  lie  eorcfricum  eallum  vealdeft. 
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V.  19.  Ealle  Lis  englas  ecne  drihten 
Bletsjan  bealde ,  heora  blifrne  frean , 
Magill  and  myhta,  fa  his  maere  vord 
HabbaSf  and  healdacf  and  hyge  fremmao*. 

V.  20.  Bletsjan  drihten  eal  his  bearua  mägen, 
And  his  fegna  freät,  fe  fat  fence  ml, 
3?ät  hi  his  vilJan  vircean  georne. 

V.  21.  Eal  his  agen.  geveorc  ecue  drihten 
On  his  ägeniim  stede  eäc  bletsige, 
£är  him  his  egsa  anveald  standet; 
Bletsige,  min  savl,  blicfe  drihten. 

Psalmus  CXXVII. 

V.  1.  NymSe  hüs  timbrige  halig  drihten, 

On  idel  gjlp  öftre  vnniaö*, 

l?e  fäs  mlses  hrof  stafteliao*. 
V.  2.  NymSe  gehealde  eäc  halig  drihten 

Ceastre  mid  cjnnum,  ne  mag  hi  cynlice 

Väccend  ■  *  *  *  veard  gehealdan. 
V.  3.  Forhvon  ge  mid  idelnisse  ealle  arisaS 

Ärfon  leoht  cume  leoda  barnum? 

Arisao*  nu  ricene  and  hracfe  sittacf, 

£a  fe  säres  hläf  sviSe  aeton; 
V.  4.  3?onne  he  slaep  syleft  sviSe  leofam. 

5ät  is  yrfe  eäc  ecean  drihtnes, 

And  herde :  beam,  fa  her  mannum  beoft 

Of  innoße  ärest  cende. 
V.  5.  Sva  seo  sträle  bicf  strangum  and  myhtignm, 

Hrorum  on  handa,  heard  ascyrped, 

Sva,  lydra  barn  lungre  gevitaft. 
V.  6.  £ät  biS"  eädig  ver  se  fe  a  fenced, 

£iit  he  his  lust  on  fon  leofne  gcfylle; 

Ne  bio'  he  on  ealdre  ealre  aefre  gcscendeft, 

5onne  he  on  gatum  greteft  his  giaine  feöndas. 
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11. 

Judith. 

{Fragment  eines   angelsächsischen  Heldengedichts.)* 


— tveöde  gifena 

In  |}is  ginnan  gründe;   heo  pär  £ä  gearve  funde 
Mundbyrd  ät  £ain  maeran  $eodne  ;  ^a  heo  ähte  maeste  pearfe 
Hyldo  £äs  hehstan  deman,  pät  he  hi  vicf  £äs  hehstan  brögan 
Gefri&ode  frymSa  valdend;   hire   päs  fäder  on  roderum 
Torhtmod  tiöe  gefremede,  £e  heo  ahte  trumne  geleafan 
A  to  £am  Älmihtigan.     Gefrägn  ic  |m  Oloferaus 
Vin  hätan,  vircjan  georne  and  eallum  vundrum  #rymlic 
Gyrvan  tip  svaesendu;  to  £ani  het  se  gumena  baldor 
Ealle  £a  yldestan  $egnas;  hi  |»ät  öfstum  myclura 
Räfndon  rondviggende,  comon  to  £ara  ricau  j)eodne, 
Feran  folces  raesvan;  $ät  väs  J>y  feor£an  dogore 
3?äs  Tpe  Judith  hine,  gleav  on  ge£once, 
Ides  älfscinu  ärest  gesöhte. 

X. 

Hi  :j)ä  to  $am  symle  sittan  eodon, 

Ylance  to  vingedrince ,  ealle  his  veagesfSas, 

Bealde  byrnviggende.     far  vaeron  bollan  steape 

Boren  äfter  bencum  gelome,  svilce  eac  bunan  and  orcas 

Falle  fletsittendum :  hi  £ät  faege  Jiaegon 

Rofe  rondviggende;  ^eah  £äs  se  rica  ne  vende, 

lligesiul  eorla  drihten.     £ä  vearSi  Oloferaus 

Goldvine  gumena  on  gystesalum; 

Hloh  and  hlydde,  hlynede  and  dynede, 

3?itt  myhten  fira  bearn  feorran  gehyran, 

Hti  se  stitfmöda  styrmde  and  gylede 


*  Dieses,  der  Behandlung  des  Inhaltes  nach  schönste,  angelsächsi- 
sche Gedicht  ist  hier  mit  einigen  Abänderungen  nach  Thorpe  (ana- 
lecta  p.  131.)  gegeben,  der  die  Ausgabe  Thwaites's  und  die  cotto- 
nianische  Handschrift,  welche  den  Text  enthält,  seiner  Herausgabe 
zu  Grunde  gelegt  hat. 

Altniederdeutsche    Sprnchpvoben,  5 
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Modig  and  medugäl  manode  geneohhe 
Bencsittende,  f  ät  hi  gebärdon  veL 

Svä  se  invidda  öfer  ealne  däg 
Drihtguinan  sine  drencte  mid  vine 
Svfömöd  sinces  brylta,  öS"  fät  hi  on  sviman  lägon, 
Uferdrencte  his  dugufte  ealle,  svilce  hi  vaeron  deaSfe  geslcgene, 
Agotene  goda  gehvilces:  sva  het  se  gumena  aldor 
Filgjan  fletsitteudum  6(S  fät  fira  bearnum 
Nealaehte  niht  seo  f  ystre ;  het  fa  nicto  geblonden 
l?a  eadigan  mägüf  öfstnm  fetigan 
To  his  bedreste,  beagum  gehläste 
Hringum  gehrodene;  hi  hraSe  fremedon 
Ambihtscealcas,  sva  him  heora  ealdor  bebead, 
Bjrnvigena  bregu:  bearhtme  stopon 
To  fain  gysterne,  far  bi  JudithSe 
Fwndon  ferhggleave,  and  fa  fromlice 
Lindviggende  laedan  ongunnon 
l?a  torhtan  mägcF  to  träfe  fam  hean, 
far  se  rica  hyne  reste  on  symle 
Nihtes  inne,  neigende  läcf 
Olofernus.     fär  väs  eal  gilden 
Fleohnet  fäger  and  ymbe  fäs  folctogan 
Bed  ahongen,  f  ät  se  bealofulla 
Mjhte  vlitan  furh,  vigena  baldor, 
On  aeghvilcne,  fe  far -inne  com 
Häle&a  bearna  and  on  hine  naeuig 
Monna  cynnes,  nymcfe  se  modiga  hväne 
NiSeröfra  him  f  e  near  bet 

Rinca  to  rüne  gegangan.     Hi  fa  on  reste  gebrohton 
Saude  f a  snoteran  idese;  eodon  fa  sterced  -  ferhcte  häleft 
Heora  hearran  cycfan,  f ät  väs  seo  halige  meavle 
Gebroht  on  his  bur-getelde:  fa  vearS  se  brema  on  mode 
BliSe,  bnrga  ealdor,  fohte  fa  beorhtau  idese 
Mid  vidle  and  mid  vonime  besmitanj  ne  volde  fät  vuldres  dema 
Gefafjan,  frymmes  hirde;  ac  he  him  fäs  finges  gestyrde, 
Drihteu  dugetfa  valdeud.     Gevat  fa  se  deofuleunda 
Galferltf  gumena  freute, 
Bealoful  his  beddes  neosan,  far  he  sceolde  his  blaed  forleosan 
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Adre  binnan  anre  nihte,  häfde  pa  his  ende  gebidenne 
0«  eorftan  unsvaeslicne,  svilcne  lie  at  after  vorhte , 
l?earlinöd  peoden  gumena,  p enden  he  on  pisse  vorulde 
Vunode  under  volcna  hrofe;  gefeöl  pä  vine  sva  druncen 
Se  rica  on  his  reste  middan,  sva  he  aisle  raeda  nanne 
On  gevit  locan :  viggende  stöpon 
Ut  of  pam  inne  ofstnm  myclnm, 
Veras  vinsade,  pe  pone  värlogan 
Laftne  leödhätan  laeddon  to  bedde, 
Nehstan  sicfe.     £ä  väs  nergendes 
3?eoven  prymful  pearle  myndig, 
Hü  heo  pone  Atolan  ea^fost  myhte 
Ealdre  beniman,  är  se  unsyfra 
Vomful  onvöce.     Genam  pa  vundenloe, 
Scyppendes  mägcF,  scearpne  mece, 
Scürum  heardne,  and  of  -sceääe  ahräd 
Sviüran  folme :  ongan  pa  svegles  vear«! 
Be  naman  nämnau,  nergend  ealra 
Voruldbiiendra,  and  pät  vord  acväft: 
„Ic  pe  frymSa  God  and  fröfregaest 
Beam  alvaldan  biddan  ville 
Miltse  pinre  me  pearfendre 
3?rinisse  prym ;   pearle  is  me  nu  pä , 
Heorte  is  onhaeted,  and  hyge  geomor  sviftc 
Mid  sorgum  gedrefed;  forgif  me,  svegles  ealdor! 
Sigor  and  socfne  geleafan,  pät  ic  mid  pis  sveorde  mote 
Geheävan  pisne  mordres  bryttan;  geuune  me  minra  gesynta^ 
^earlmod  peoden  gumena:  nahte  ic  pinre  naefre 
Miltse  pon  maran  pearfe :  gevrec  nü ,  myhtig  Drillten, 
Torhtmod  tires  brytta,  pät  me  is  pus  torne  on  mode 
Hate  on  hreclre  minum."  — 
Hi  pa  se  hehsta  dema 
Adre  mid  eine  onbryrde,  «va  he  deft  anra  gehvilcne 
Her  buendra  pe  hire  him  to  helpe  sececf, 
Mid  raede  and  mid  rihte  geleafan.     -fa  vearS  hire  rume  on  mode, 
Haligre  hyht  genivod;  genam  pa  pone  haecfenan  mannan 
Faste  be  feaxe  sinum,  teah  hine  folmum 
Vicf  hire  veard  bismerlice,  and  pone  bealofullan 

5* 


68 

Listum  alede,  Jaftue  mannan 

Sva  heo  päs  unlaedan  eaSfbst  myhte 

Vel  gevealdan.     Sloh  pa,  vnndenloc 

tone  feöndscea&m  fagum  mece, 

Hete  poncolne,  pät  heo  healfne  forcearf 

tone  sveoran  him,  pät  he  on  sviman  lag, 

Druncen  and  dolhvund:  näs  pä  dead  pa  git, 

Ealles  orsavle ;  sloh  pä  eornostc 

Ides  ellenrof  öSre  sfcTe 

tone  haecfenan  hund,  pät  him  pät  heafod  vand 

Forft  on  pa  flore  j  lag  se  fdla  leap 

Gesne  be  äftan,  gaest  ellor  hvearf 

Under  neovelnis,  and  pär  geni&erad  väs 

Susie  gesaeled  sOTan  sefre, 

Yyrmum  bevimden,  vitum  gebunden, 

Hearde   gehäfted  in  helle  bryne 

After  hinsiSe;  ne  pearf  he  hopjan  no, 

tystrum  forpylmed ,  pät  he  ponan  mote 

Of  pam  vyrmsele;  ac  par  vunjan  sceal 

Ava  to  aldre,  butan  ende   forft, 

In  pam  heolstran  ham  hyhtvynnaleas. 

XI. 

Häfde  pa  gefohten  fore  maerne  blaed 

Judith  ät  giiüe,  sva  hire  God  iu5e, 

Svegles  ealdor,  pe  hire  sigores  onleah. 

tä  seo  snotere  inligSf  snude   gebrohte 

täs  herevaeSan  heafod  sva  blodig 

On  pam  fätelse,  pe  hire  foregenge, 

Blachleor  ides,  hira  begra  nest 

teavum  gepungen  pider  onlaedde, 

And  hit  pa  sva  heolfrig  hire  on  bond  ageaf , 

Hygeponcolre  ham  to  berenne 

Judith  gingran  sinre.    Eodon  pa  gegnum  panonne 

ta  idesa  ba  ellenpristc, 

05  pät  hi  becomon,  collcnferhfre 

EadhreEtfge  mägc?,  tit  of  pam  herige 

tat  hi  sveotollice  geseon  myhten 
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fare  vlitegau  byrig  vcallas  bliean 

Bethuliani.     Hi  pa  beabjirodeue 

Fedelaste  forSfonetton , 

03"  hi  glädmöde  gegän  häfdon 

To  pain  vealgate ;  viggend  saeton 

Veras  väccende  vearde  heoldon 

In  pam  fästenne;  sva  pam  folce  är 

Geomormodum  Judithe  bebead, 

Searoponcol  mägfr,  pä  heo  on  eid  geviit 

Ides  ellenröf.     Yäs  pä  äft  cumen 

Leof  to  leödum,  and  pä  lungre  bet 

Gleavhydig  vif ,   gumena  surane 

Of  pare  ginnan  byrig  hire  togeanes  gun 

And  hi  ofostlice  inforleetan 

furh   päs  vealles  geat,  and  put  vord  acvä0 

To  pam  sigefolce: 

„Ic  ßöv  secgan  inäg 
foncvyrfte  ping,  put  ge  ne  pyrfen  leng 
Mnrnan  on  mode;  eöv  is  metod  bliSfe, 
Cyninga  vuldor;  put  gecyo'ed  vearS 
Geond  yoruld  vide,  put  eöv  is  vuldorblaed 
Torhtlic  toveard,  and  tir  gifeSe 
Sara  lae&oa ,  pe  ge  lange  drugon." 
fa  vurdon  blicfe  bnrhsittende , 
Sic^an  hi  gehyrdon  hii  seo  haiige  sprue, 
Oferheanne  veal.    Here  väs  on  lustum: 
Vi3  päs  fästengeates  folc  onette, 
Veras  vif  somod,  vornum  and  heapum, 
freatum.  and  prymmura,  prungon  and  union, 
Ongean  pa  pöodnes  mäg6%  pusendmaeluni, 
Ealde  ge  geonge;  aeghvilcum  vearcf 
Men  on  pare  medobyrig  mod  areted, 
SOTan  hi  ongeaton  put  väs  Judith  cumen 
Äft  to  e^le  and  pa  ofostlice 
Hi  mid  eadmedum  inforleton. 
fa,  seo  gleave  net,  golde  gefrätevod. 
Hire  pinenne,  poncolmode, 
fäs  herevaeCfan  heafod  onvri?au, 
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And  hit  to  höhfte  blödig  Uly  van 
Piim  bnrhleodum ,  hü  hire  at  beadiive  gespeov. 
Spriic  pa  seo  ä&ele  to  call  am  pam  foke: 
„Hör  ge  mägon  sveotoje,  sigerofe .  häleo' ! 
Leoda  raesvau!  on  päs  lacfestan 
Hae&enes  heaüorinces  heafod  starjan, 
Olofernus ,  uulifigendes , 
fe  us  moiina  maest  morSia  gefremede', 
Surra  sorga,  and  svicfor  git 
Yean  volde;  ac  him  ne  üüe  God 
Lengran  lifes,  pat  he  mid  laeSföum 
Us  eglan  moste;  ic  him  ealdor  oSprang, 
3?urh  Godes  fultam.     Nil  ic  gumena  geh  vane 
£issa  burhleöda  biddan  ville, 
Rondviggendra ,  put  ge  recene  eöv 
Fysan  to  gefeohte :  si&cfan  frymfta  God, 
Aerfiist   cyning,  eästan  sende 
Leohtne  leoman,  berat?  linde  for<5>, 
Bord  for  breostum  and  byrnhomas, 
Scire  helmas,  in  scea^ena  gemong 
Fillan  folctogan  fagum  sveordum, 
Faege  frumgaras.     Fynd  sindon  eövere 
Gedemed  to  deaSe,  and  ge  dorn  agon 
Tir  ät  tohtan ,  sva  eöv  gctacnod  hafad" 
Myhtig  Drihten,  pnrh  mine  hand." 
i?a,  vearcf  snelra  verod  snude  gegearevod , 
Ceura  to  campe,  stöpon  cynerofe, 
Secgas  and  gesiSas,  baeron  piifas, 
Föron  to  gefeohte,  forcf  on  gerihte, 
Hilled  under  helmum  of  pare  haligran  byrig, 
Oil  put  dägred  silf,  dynedon  scildas, 
Hhlde  hliimmon.     I?äs  se  hlanca  gefeah 
Vulf  in  valde  and  sc  vanna  hräfn, 
Välgifre  fugel,  vestan  hegen, 
£ät  him  pa  peodguman  pohton  tiljan 
Fille  on  faegnm ;  ac  him  fleah  on  laste 
Earn  oMes  georn,  urig  fcftcra; 
Salovig  pada  sang  hildeleoS 
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Hirned  uebba.    Stopon  heacforineas 

Beornas  to  beadove,  bordum  bepeahte, 

Hvealfum  lindum,  pa  pe  hyile  är 

Elpeodigra  edvit  poledon, 

Hsecenra  hosp.     Him  pat  hearde  vear2T 

Ät  pam  äscplegan  eallum  forgolden, 

Assyrium,  sic^an  Ebreas 

Under  guftanum  gegan  häfdon 

To  pam  fyrdvicnm.     Hi  pä  fromlke 

Leton  forft  fleogan  flana  sciiras; 

Hildenädran  of  hornbogan, 

Strälas  stede  hearde  strimdon  Made; 

Grame  guüfrecan  gäras  sendon 

In  heardra  gemong;  häleo*  vaeron  irre 

Landbuende  laoiiin  cynne; 

Stopon  stirnmode  stercedferbte; 

Vrehton  nnsofte  eald  geni&lan; 

Medoverige  mundam  brngdon; 

Scealcas  of  sceaonm,  scirmaeled  svird^ 

Ecgnm  gecoste,  slogon  eornoste 

Assiria  oretmäcgas, 

Nift  hycgende;  nänne  ne  sparedon 

l?äs  herefolees,  hetinne  ne  rice 

Cvicera  manna,  pe  hi  ofercuman  myhton, 

XII. 

Sva  pa  magopegnas  on  pa  morgentid 

Ehton  elpeoda  ealle  prage 

Ö2i  pät  ongeaton  pa  pe  grame  vaeron 

Vi&s  herefolees  beafodveardas , 

l?ät  hira  svirdgesving  svicflic  eavdon 

Veras  Ebrisce;  hi  vordum  pät 

3?am  yldestan  ealdorpegnum 

Cy^an  eodon,  veahton*  cnmbolvigan, 

And  him  forhllice  faer  spel  bodedon 

Medoveriguin  morgen  coll  an 


*  Thorpe  hat  vrehton,  und  meint,  es  stehe  für  rehton.    Ve'ahton 
ist  entschieden  hier  in  den  Text  zu  setzen. 
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Atolne  ecgplegan.     £ä  ic  ädre  gefrägn 
Slegefaege  häleS  slaepe  tobredan, 
And  \id  Jäs  bealofullan  bilrgeteldes 

Veras  ferhSe *  hveorfnm  Jringan; 

Olofernus  hogedon  aninga 

Hira  hlaforde  hilde  bodjan, 

Ar  Jon  J»e  him  se  egesa  on  ufan  ssete 

Mägen  Ebrea.    Mjnton  ealle 

J*ät  se  beorna  bregu  and  seo  beorhte  mägft 

In  jam  vlitegan  träfe  vaeron  ätsomne, 

Judith  seo  äftele  and  se  gälmöda, 

figesful  and  äfor:  näs  Jeäh  eorla  nan, 

l?e  Jone  viggend  aveccan  dorste, 

0£f§e  gecunnjan ,  hü  föne  cumbolvigan 

Vi3"  Ja  hälgan  mägft  häfde  gevorden 

Metodes  meävlan.    Mägen  nealaehte 

Folc  Ebrea,  fuhton  Jearle 

Heardum  heoruväpnum,  hafte  guidon 

Hira  firn  geflita;  fagum  svirdum 

Ealle  afjoncan  Assyria  vearS 

On  Jam  dägeveorce  dorn  gesvförod, 

Baelc  forbiged.     Beornas  stödon 

Ymbe  hira  Jeodnes  traf  Jearle  gebylde, 

Sveorcendferh&c ;  hi  Ja  somod  ealle 

Ongunnon  cohhetan,    cirman  hlüde^ 

And  gristbitjan  Gode  orfeorme, 

Mid  töSum  torn  jöligende.  £ä  väs  hira  tires  ät  ende 

Eades  and  ellendaeda;  hogedon  Ja  eorlas 

Aveccan  hire  vindrihten;  him  viht  ne  speov. 

!?ä  veard  sicT ,  and  late  sum  to  jam  arod  ** 

J*ara  beadorinca,   Jut  he  in  Jät  bürgeteld 


*  Dass  ein  Wort  nach  ferhffe  fehle,  nimmt  auch  Th.  an,  aber  sei- 
ne Conjectur  passt  nicht  wegen  der  Alliteration,  die  ein  anderes 
Wort  verlangt. 

**  Dieses  arod,  was  Thorpe  nicht  zu  erklären  weiss,  halte  ich 
für  ein  Präteritum,  componirt  aus  dem  Präfix  ar  -  und  eod,  d.  h.  gieng ; 
arod,  hingieng,  kam. 
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Ni&heard  ineode,*  svä  hine  nyd  fordräf: 

Funde  Ja  on  bedde  blacne  licgan 

His  goldgifan  gaestes  gesue, 

Lifes  belideime.     He  Jii  lungre  gefeöl 

Freorig  to  feoldan,  ongao  his  fax  teran 

Hreoh  on  mode  and  his  hrägl  somod, 

And  Jät  vord  acväfr  to  Jam  viggendum 

Je  Jär  unröte  lite  vaeron : 

„Her  is  gesvutelod  ure  eilfra  forvird 

Toveard  getäcnod,  Jät  Järe  tide 

Is  mid  niSum  neah  gedrungen , 

Je  ve  6culon  losjan  somod  ät  säcce  forveorcfanj 

Her  lid  sveorde  geheäven  beheäfdod 

Healdend  ure." 

Hi  Ja  hreövigniöde 
Vurpon  hira  väpen  ofdüne,  gevitan  him 
VerigferhÜe  on  fleam  sceacan ;  him  mon  feahton  lust, 
Mägeneäcen  folc,  od  se  maesta  dael 
Jas  heriges  lag  hilde  gesaeged 
On  Jam  sigevonge,  sveordum  geheaven, 
Vulfum  to  villan  and  etic  välgifrum 
Foglum  to  fiöfre.     Flugon  Ja,  Je  lifdon 
LäSra  lind;  him  on  laste  for 
Sveot  Ebrea  sigore  gevearüod, 
Dome  gedyrsod :  him  feng  Drihten  God 
Fägre  on  fultum  Frea  älmyhtig. 
Hi  Ja  fromlice  fagum  svirdum, 
Hälegi  hygerofe,  herpac?  vorhton 
Jurh  lacfra  gemong,  linde  heövon, 
Scildburh  scaeron,  sceotende  vaeron 
Giifte  gegremede  guman  Ebreisce ; 
Jegnas  on  Ja  tid  Jearle  gelyste 
Gtirgevinnes.     far  on  greot  gefeöl 
Se  hyhsta  dael  heäfodgerimes 
Assyria;  ealdor  dugn3e 
LacFau  cynnes  lythvön  becom 
Cvicera  to  cycioe.     Cirdon  cyncrofe 


*  Thorpe  hat  neffde,  was  hier  keinen  Sinn  gibt. 
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Viggend  on  vifrertrod,  viilscel  on  innan, 

Reocende  hraev;  rum  väs  to  niraanne 

Londbuendum  on  Jiam  laoestan 

Hira  ealdfeöndum  unliiigenduin 

Heolfrig  herereäf,  hyrstascine  bord 

And  brad  syird,  bnlne  helmas 

Dyre  magmas;  häfdon  dömlice 

On  pam  folcstede  fynd  öfervunnen 

Ecfelveardas   ealdhettende , 

Svirdum  asvefede;  hi  on  svafte  reston 

3?a  £e  him  to  life  lacost  vaeron 

Cvicera  cynna.     £a  seo  cneoris  eal 

MägS'a  maerost  anes  möncfes  first 

Vlanc  vundenloce  vagon  and  laeddon 

To  pare  heorhtan  byrig  Bethuliam 

Helmas  and  hupseax,  hare  byrnan, 

Güftsceorp  gumena,  go! de  gefrätevod 

Maerra  macfma  ponne  mon  aenig 

Asecgan  mäge  searoponcelra ; 

Eal  pät  pa  peodguman  prymme  geeodon, 

Cene  under  cumblum  and  compvige, 

3?urh  Judithe  gleave  läre, 

Mägo*  mödigre.     Hi  to  mede  hire 

Of  pam  sictfate  silfre  b  ronton 

Eorlas  äscröfe  Olofernes 

Sveord  and  syatigne  helm,  svilce  eac  side  byrnan 

Gerenode  readum   golde,  and  eal  pät  se  rinea  baldor 

Svi'chnöd  sinces  ahte  oftcfe  sundor  yrfes, 

Beaga  and  beorhtra  inaoma,  hi  pät  pare  heorhtan  idese 

Ageafon  gearoponcolre.     Ealles  J>ils  Judith  segdc 

Vuldor  veroda  Drihtne,  pe  hire  vearftmynde  geaf 

Maercte  on  moldan  rice,  svilce  eac  mede  on  hcofonum, 

Sigorlcan  in  svegles  vuldre  pas  pe  heo  ahte  soDnc  geleafan 

To  jam  Almyhtigan,  Inirn  at  fam  ende  ne  tveode 

täsleanespeheo  lange  girnde ;  päs  sipam  leofan  Drilitnc 

Vuldor  to  vidan  aldre,  pe  gcsccop  vind  and  lvfle, 

Rodcras  ond  rilmc  grundas,  svilce  eac  roßc  strcamas 

And  svegles  dreamas  purh  his  silfes  miltsc. 
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12. 

Eines  Sängers  Reisen.  f 

(Carmen  Anglosaxonicum   saeculi   VII  oder  VIII.) 


Vid  sfö  maSolade,  yordhord  onleac 

Se  $e  msest  (fandode)  mdevfin  öfer eorSan 

Weite  Reise  erzählte,   den  Wortschatz  schloss   auf 

Er  der  zu  meist  (keimen  lernte)  das  was  gerühmt  wird  über  die  Erde 


1  Nach  dem  Text,  der  Kembles  zweiter  Ausgabe  des  Beöwnlf  (Lon- 
don 1835)  zugegeben  ist;  doch  mit  einigen  Abweichungen.  Offenbar 
ist  dies  Gedicht  seiner  Grundlage  nach  sehr  alt;  denn  obwohl  es  in  an- 
gelsächsischer Sprache  abgefasst  ist ,  und  von  Angeln  und  Sachsen  redet, 
kommt  nicht  die  geringste  Anspielung  auf  die  spateren  Verhältnisse  dieser 
Stämme  in  England  vor.  Myrgingen  (das  wäre  mit  deutschen  Buch- 
staben: Masurjungi,  Maurjungi,  Maurungi?),  Angeln  und  Schwaben 
grenzen  dem  Dichter  noch  mit  einander  in  den  Eydergegenden,  und 
das  Einzige,  was  an  spätere  Verhältnisse  denken  lässt,  ist  die  Er- 
wähnung der  Picten  und  Scoten.  In  dem  Gedicht  selbst  aber  sind 
zwei  ostdeutsche  und  zwei  norddeutsche  Heldenkreise,  von  denen  jene 
um  200  Jahre  auseinanderligen ,  verschmolzen.  Eormanrik  (Herma- 
narich)  der  Ostgothenkönig  mit  den  Gothenhelden  bildet  den  einen 
Kreis,  der  auch  von  deutschen  Heldensagen  vielfach  berührt  wird» 
Der  zweite  ist  der  Älfvynes  (Alboins),  des  Sohnes  Eädvynes  (Audoins). 
Beide  sind  verknüpft  durch  Ealhhilden,  die  Tochter  Eädvynes,  die 
(wie  es  scheint)  Fürstin  der  Myrgingen  (wohl  Eadgils  Gemahlin)  ge- 
worden ist,  und  welche  als  Fridenswerberin  der  Sänger  zu  Eormanrika 
begleitet.  Ein  dritter  berührter  Kreis  ist  der  der  Kutrun,  denn  Ha- 
gena  (Hagen)  und  Henden  (He^in)  so  wie  Wada  (Wate)  werden  er- 
wähnt; ein  vierter  ist  der  des  Beowulf,  dem  Fin  Folcvalding  und 
Hrödvulf  (Rudolf)  und  Hrödgär  (Rüdiger)  angehören.  Diese  vier  epi* 
sehen  Kreise  mussten  offenbar  dem  Sänger  schon  ihrer  historischen 
Grundlage  nach  in  solcher  Entfernung  stehen,  dass  er  bei  seinen  Zu- 
hörern eine  chronologische  Scheidung  nicht  zu  fürchten  brauchte;  sie 
waren  alle  schon  sagenhaft;  weshalb  das  Gedicht  nicht  wohl  früher 
als  etwa  100  Jahre  nach  Alboin  —  also  nicht  vor  den  letzten  Zeiten 
des  7ten  Jahrhunderts  verfasst  sein  kann;  vielleicht  aber  auch  später, 
denn  dass  die  anderen  Sagenkreise  im  Volke  fortlebten ,  ist  bekannt, 
und  dass  im  8*««  Jahrhundert  noch,  wie  in  diesem  Gedicht,  Alboin 
bei    Altsachsen    und   Baiern  gefeiert   wurde,    sagt  Paulus  Diaconus. 
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Folca  geondferde ;  oft  h£  flette  ge£ah 

Mynelicne  mtÄra;  bine  from   Myrglnguni 

ÄSele  onvöeon;  h6  mid  Ealhhiide 

Fälre  freocFuvebban   forman  side 

Hrikd  2  cyninges  häm  gesöhte 

Eästan  of  Ongle,  Eormanrices, 

Vragfes  värlogan.  s     Ongon  $ä  vorn  sprecan 

Fela  ic  monna  gefragn    magnum  vealdan; 

Sceal  $eodna  gehvilc  $eävum  lifjan; 

Eorl  after  dfriun;  ecfle  rredan, 


Volker  durchreiste;  oft  erhielt  er  im  Saale 

Ermahnungsgeschenk;  ihn  von  den  Myrgingen 

Die  Edlen  autriben;  er  mit  Ealhilde 

Der  frommen  Fridensweberin ,  das  erstemal 

Schnell  des  Koniges  Heimath  aufsuchte 

Oestlich  von  den  Angeln,  Eormanrikes, 

Des  im  Zorne  treulosen.    Begann  da  vieles  zu  sagen: 

„Von  vielen  ich  der  Männer  Kenntniss  erhielt,  die  über  Stämme 

herrschten ; 
Ein  jeder  der  Fürsten  soll  den  Sitten  gemäss  leben; 
Der  Edle  nach  den  andern ;  das  Vaterland  bcrathen 


Dass  diese  epischen  Stoffe  bei  den  Angelsachsen  erst  nach  ihrer  Be- 
kehrung zum  Christenthum,  jedenfalls  also  erst  im  7l*n  Jahrhundert, 
so  verbunden  wurden,  macht  auch  die  Einmischung  der  Meder,  Per- 
ser, Griechen,  Idumaer,  Hebräer  u.  s.  w.  wahrscheinlich.  Doch  ge- 
ben wir  auch  diese  späteren  Elemente  und  Einmischungen  alle  zu,  so 
bleibt  immer  noch  ein  bedeutender  Stoff  übrig,  der  nur  alten  an  das 
4*e  Jahrhundert  hinaufreichenden  Liedern  und  Heldensagen  entnom- 
men und  zum  Theil  nicht  durch  spätere  Landes  -  und  Stammkenntniss 
corrigirt  sein  kann ,  sondern  so  wie  er  ist  von  den  Angeln  mit  nach 
England  genommen  sein  muss;  weshalb  die  in  diesem  Gedichte  vor- 
kommenden Königs  -  und  Völkernamen  für  Forschungen  über  die  äl- 
teste Gestalt  der  deutschen  Heldensage  nicht  nur,  sondern  selbst  der 
ältesten  Stammgeschichte  (besonders  der  Stämme  in  Holstein,  auf  der 
jütischen  Halbinsel  und  in  den  Ostseegegenden)  von  äusserster  Wich- 
tigkeit sind. 

2  Dieselbe  Redensart,  nur  umgestellt,  im  Beowulf:   Ac  he  gefeng 
h  r  a  0"  e  forman-sifre  Sla?pendne  rinc  — 

3  Grimm  deutsche  Heldensage  S.  18. 


77 


Se  $e  his  peodenstöl  ge^eon  ville. 
£;\ra  väs  Vala  hvile  saelast 
And  Alexandreas  ealra  ricost 
Monna  cynnes;  and  he  maest  ge^ah 
fara  £e  ic  öfer  foldan  gefrägn  häbhe. 
Aetla  veold  Hunum;  Eormanric  Gotum; 
Becca  Baniugum;  Burgendnm  Gifica;  4 
Casere  veöld  Creacum,  and  Cälic  Finnum; 
Hagena  s  Holmricum   and  Henden  Glommum;  s 
Yitta  veold  Svaefuin,  Yada  Hälsingum;  7 
Meaca  Myrgingum;  s  Mearchealf  Hundingnm ; 
£eodric  veöld  Froncum;  Jyle  Rondingum;  9 


Der,  welcher  seiuen  Herrscherstuhl  gedeihn  lassen  will. 

Es  war  der  Walchen  der  glücklichste 

Und  Alexander  von  allen  der  reichste 

Des  Menschen -Geschlechtes;   und  er  zumeist  erlangte 

Unter  denen ,  von  denen  ich  über  die  Erde  hin  gehört  habe. 

Aetla  herrschte  über  Hünen;  Eormanrlc  über  Goten; 

Becca  über  Baningen;  über  Burgenden  Gifica; 

Der  Kaiser   herrschte  über  Griechen,  und  Cälic  über  Finnen; 

Hagen  über  die  Holmreiche  und  Henden  über  die  Glommen; 

Witta  herrschte  über  die  Swäfen,  Wade  über  die  Hälsingen; 

Meaca  über  die  Myrgingen;  Mearkhealf  über  Hundingen 

Theodric  herrschte  über  Franken,*  Thyle  über  Rondiugen; 


4  Grimm  deutsche  Heldensage  S.  18. 

5  cf.  Grimm  Mythologie  S.  (XXII). 

6  Es  sind  wohl  die  beiden  Könige  Hagen  und  Hettel  der  Kütrun,  Högni 
und  HeTnn   der  nordischen  Sage.    cf.  Grimm's  Heldensage.   S.  327. 

7  Wate  in  der  Kutrun?  Ueber  die  Heisinger  in  Schweden  und 
Norwegen  cf.  Reuterdahl's  Ansgarius,  übersetzt  von  Meyerhof  f. 
S.  34.  35. 

8  Myrgingas  erinnert  an  die  an  der  Elbe  (wohl  zwischen  Elbe  und 
Eyder)  gelegene  Maurungania  des  Geographus  Ravennas.  „Quarta  ut 
hora  noctis,  Nortmannorum  est  patria,  qua?  et  Dania  ab  antiquis ,  cu- 
jus ad  frontem  Albes  vel  patria  Albis  (d.  h.  Eibland)  Maurungania 
certissime  antiquis  dicebatur,  in  qua  patria  Albis  per  multos  annos 
Francorum  linea  remorata  est."  — 

9  Dieser  Name  erinnert  an  dieReudigni  oder,  wie  der  Lesart  Vendigni 
zu  Folge  zu  lesen  sein  möchte,  Rendigni  des  Tacitus, 
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Breoca  Brondingum;  Billing  Vernum;  l0 

Ösvyne  veöld  Edvum ,  1 1  and  Ytum  * a  Gefvulf; 

Fin  Folcvalding  l  i  Fresna  cynne ; 

Sigehere  lengest  Saedenum  veöld; 

Huaef  Höcingum;  Helm  Vulfingum; 

Yald  Yoingum;  Yöd  -fyringum; 

Saefercf  Sycgum;  Sveöm  Ongendpeov; 

Sceafthere  Ymbrnm;   Sceafa  Longbeardum; 

Hun  Hat  verum,  14  and  Holen  Vrosnum. 

Hringveald  väs  haten  herefarena  cjning. 

Offa  veold  Ongle;  Alevih  Denum, 

Se  väs  $ära  manna  modgast  ealra; 

Na  hväSre  be  öfer  Oifan  eorlscipe  fremede, 

Ac  Offa  ges?6h  ärest  monna 


Breoca  über  Brondingen;  Billing  über  Yemen; 

Oswyn  herrschte  über  Eoven,  und  über  die  Yten  Gefvulf; 

Finn  Folcvaldsson  über  den  Friesenstamm; 

Sigeher  am  längsten  über  Seedonen  herrschte; 

Hnäf  über  Hökingen;  Helm  über  Wulfingen; 

Wald  über  Woingen;  Wöd  über  die  Thyringen; 

Säferd  über  Sjcgen;  über   die  Sween  Ongendtlieov; 

Sceafther  über  die  Ymbren;  Sceafa  über  Longbearden ; 

Hun  über  Hätweren  (Hut-weren)  und  Holen  über  Yrosuen. 

Hringwald  ward  genannt  eines  Kriegsvolkes  Häuptling. 

Offa  herrschte  über  den  Ongel;  Alevih  über  Denen, 

Der  war  der  Männer  muthigster  aller; 

Doch  nicht  über  Offa  gründete  er  Herrschaft , 

Sondern  Offa  schlug  zuerst  unter  den  Menschen 

10  cf.  Grimm  Mythologie.    S.  219. 

11  Ubier?  oder  Bewohner  von  Oeland  ?  Das  letztere  wahrscheinlicher, 
denn  Oeland  heisst  liövland,  vielleicht  mit  den  Aviones  des  Tacitus 
Zusammenhängend. 

12  Da  f  nnd  ed  sehr  oft  theils  wunderlich  mit  einander  wechseln, 
theils  in  Wortbildungen  einander  aufnehmen ,  steht  Ytum  hier  sioher  für 
Edtum.    Ueber  diese  Jotas  (Eotas)  s.  Gr.  Mythol.    S.  297. 

13  cf.  G  rimm  Mythologie  S.  XV.  Die  Friesen  sind  hier  wohl  Nord- 
friesen an  Schleswigs  Westküste. 

14  Chattuarier ?  Grimm  Myth.  S.  (XXII).  Hätverum  wird  von 
der  Alliteration  mehr  verlangt  als:  Hunhast  Verum. 
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Cniht  vesende  cynerica  maest. 

Naenig  efeneald  him  eorlseipe  märan 

On  orette;  äne  sveorde 

Märce  gemaerde  vitf  Myrgingum 

Bi  Fifel-dure;  I5  heöldon  forcf  sfcföan 

Engle  and  Svaefe,  sva  hit  Offa  geslöh. 

Hröovulf  and  Hrödgär  * 6  heöldon  lengest 

Sibbe  ätsonme,  snhtor-fädran,  17 

Sidcan  hi  forvraecon  Viciuga  cyn 

And  Ingeides  ord  forbigdon, 

Forheövon  ät  Heörote  ' 8  HeaSobeardna  £rym. 

Sva  ic  geondferde  fela  fremdra  londa 

Geond  ginnegrund;   gödes  and  yfles 

l?är  ic  cunnode,  cnösle  bidaeled, 


Als  junger  Mann  die  meisten  Königreiche. 

Kein  ihm  Ebenalter  Herrschaft  grössere 

Sich  erkämpfte  (?);  nur  mit  dem  Schwerdte 

Bestimmte  er  die  Grenze  gegen  die  Myrgingen 

An  dem  Fifelthor;  diese  behaupteten  stetsfort  seitdem 

Angeln  und  Swälen  \  wie  sie  Offa  schlug  (festsetzte). 

Hrodvulf  und  Hrodgar  hielten  am  längsten 

Frieden  zusammen,  die  Geschwister- Kinder, 

Seitdem  sie  vertriben  der  Wikinge  Geschlecht 

Und  anwandten  des  Ingeld  Schneide, 

Verhieben  in  Heorote  der  Heathobarden  Herrlichkeit. 

So  durchreiste  ich  viele  fremde  Länder 

Ueber  den  Erdengrund ;  des  Guten  und  Bösen 

Versuchte  ich  da,  von  den  Verwandten  entfernt, 

15  Kgi-dora  (nord.  Aegisdyr)  erinnert  an  egi  altn.  a*gir,  terror  u. 
dor,  ostium.  Fifeldör  scheint  nur  ein  andrer  Name  für  die  Eyder  zu  sein. 
cf.-Grimm's  Mythologie  147  u.  197  not.  —  Vicheldore  beiDitma- 
rus  Mers.  ed.  Wagner  p.  50  unter  den  varr.  lectt.  Im  Beöwulf  kömmt 
auch  vor  Fifel-cyn,  ein  monstruoses  Geschlecht,  cf.  Translation  of 
Beowulf  by  J.  M.  Kemble  (London  1837)  p.  XXXIII.  XXXIV. 

16  Beide  Helden  (Rudolf  und  Rüdeger)  kommen  im  Beöwulf  vor.  Ue- 
ber ihren  Friden  s.  Beöwulf  ed.  by  J.  M.  Kern  ble.    2d  edit.  pref.  p.  IX. 

17  Im  Beöwulf  fast  dieselben  Ausdrücke.  —  fär^agödanTwegen  sag- 
ten suhtor  gefaderan  £ä  git  väs  hira  sib  ät  gädereAeghvilc  öfrrum  tr^we. 

18  Heörot  heisst  im  Beöwulf  Hrodgars  Residenz. 
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Freomagum  feor;   folgade  vide; 

Forjmn  ic  mag  siugan  and  secgan   spel 

Mänan  fore  mengo  in  meodu-healle, 

Hu  ine  cynegöde  cystnm  dohton.  * 9 

Ic  väs  mid  Hunum,  and  mid  HraedgoSuin  20 

Mid  Sveom  and  mid  Geatum  and  mid  Sücfdenum; 

Mid  Venlum  ic  väs  and  mid  Värnum  and  mid  Vieinguni; 

Mid  Geföum  ic  väs,  and  mid  Vinedum,  and  mid  Gefflegum; 

Mid  Englum  ic  väs  and  mid  Svaefum ;  and  mid  Änenmn ;  2  * 

Mid  Seaxum  ic  väs  and  Sycgum  and  mid  Sveordverum ; 

Mid  Hronum  ic  väs  and  mid  Deanum  and  mid  Heacto  -  Reamum ; 

Mid  3?yringum  ic  väs  and  mid  iProveuduin , 

And  mid  Burgendum;  £är  ic  beah  ge^eah; 

Me  J) are  Gu&here   forgeaf  glädlicne  mäcfSura, 

Songes  to  leane;  22  näs  £ät  saene  cjniug. 


Yon  den  Blutsfreunden  fern;   ich  zog  weit  hin. 

Deshalb   vermag   ich  zu   singen  und  zu  sagen  Geschichte 

Zu  erzählen  vor  der  Menge  in  der  Meth -Halle, 

Wie  mir  die  Edlen  mit  Reichthum  förderlich  waren. 

Ich  war  mit  den  Hünen  und  mit  Hraedgothen, 

Mit  Sween  und  mit  Geaten  und  mit  Süddenen; 

Mit  Winlen  ich  war  und  mit  Warnen  und  mit  Wikingen ; 

Mit  Gefthen  ich  war  und  mit  Wineden  und  mit  Geflegen; 

Mit  Angeln  ich  war  und  mit  Swäfen  und  mit  Änenen; 

Mit  Seaxen  ich  war  und  Sycgen  und  mit  Schwerdweren ;  2  3 

Mit  Hronen  ich  war  und  mit  Deanen  und  mit  Heatho  -  Reamen ; 

Mit  Thüringen  ich  war  und  mit  Thröwenden, 

Und  mit  Bürgenden j  da  erhielt  ich  einen  Ring; 

Da  gab  mir  Guthhere  erfreuendes  Geschenk, 

Zum  Lohue  des  Sanges  5  das  war  kein  fauler  König. 


19  Für  dfthton? 

20  üeber  Reidgotaland  cf.  Reuter  da  Ill's  Ansgarius  übersetzt  von 
Meyve;rjhoff  S.  36. 

21  Die  bairischen  Aniona?  cf.  Grimm  Rechtsalterthümer  S.  270  not. 

22  Grimm  deutsche  Heldensage  S.  18. 

23  S.  oben  S.  78  Hut-weren;  hier  andere  Weren:  Schwerdtweren. 
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Mid  Froncum  ic  Täs  and  mid  Frisum  2 *  and  mid  Frumtingum; 

Mid  Ragum  2S  ic  väs  and  mid  GJommum  and  mid  Rnravalumj  26 

Svilce  ic  väs  on  Eatule  27    mid  Älfvyne,  28 

Se'  häfde  moncynnes  mine  gefraege 

Leohtest  hond,  lofes  to  yircenne; 

Heortan  unhneaveste,  hringa  gedales, 

Beorhtra  beaga,  beam  Eudvynes.  29 

Mid  Sercingum  ic  väs  and  raid  Seringum 

Mid  Creacum  ic  väs  and  mid  Finnum  and  mid  casere 

Se  $e  vynbnrga  geveald  ahte, 

Velena  and  Vyl'na  and  Vala- rices; 

[Mid  Scottum  ic  väs  and  mid  Peohtnm  J  °  and  mid  Scridefiunum ;  3  * 

Mid  Lid  -  vicingum  ic  väs  and  mid  Leonum  and  mid  Longbeardum  •] 

[Mid  haecSnum  and  mid  häletum  and  mid  Hundingnmj 

Mid  Israheliira  ic  väs  and  mid  Exsyringumj 

Mit  den  Franken  ich  war  und  mit  Frisen  und  mit  Frnmfingen* 

Mit  Rügen  ich  war  und  mit  Glommen  und  mit  Rmnwalen ; 

So  auch  war  ich  in  Eatule  mit  Älfvyn, 

Der  hatte,  so  viel  ich  erfahren  unter  den  Menschen 

Die  leichteste  Hand,  Lobwürdiges  zu  wirken; 

Das  unkargste  Herz  der  Ringvertheilung , 

Der  glänzenden  Ringe,  der  Sohn  Eadvyns. 

Mit  den  Serkingen  war  ich  und  mit  Seringen 

Mit  Griechen  war  ich  und  mit  Finnen  und  mit  dem  Kaiser* 

Er  der  Gewalt  hatte  der  Wonneburgen , 

Der  Walchen  und  Walchinnen  und  des  Walchenreiches  • 

[Mit  Schotten  war  ich  und  mit  Picteu  und  mit  Scridefinnen  ; 

MitSee-Wikingen  war  ich  und  mit  Leonen  und  mit  Longbearden  j] 

[Mit  Heiden  und  mit  Helden  und  mit  Hundingen ; 

Mit  Israeliten  war  ich  und  mit  Assyriern ; 

24  Franken   und   Frisen   werden  als  Nachbarn  der  G eaten  genannt 
im  Beowulf  v.  5819. 

25  Rugier  ? 

26  Römer? 

27  Soll  Eatul  Italien  sein? 

28  Alboin. 

29  Audoin.     Grimm  Myth.  S.  LXXII. 

30  Picten. 

31  cf.  Dahlmann's  Forschungen.    I,  451.  452. 

Altniederdeutsche  Spracliproben.  6 
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Mid  Ebreum  and  mid  Indeum  and  Egyptmn; 

Mid  Moidum  ic  väs  and  mid  Persum.  and  mid  Myrgingum  and 

Mofdingum , 
And  ongend  Myrgingum  and  mid  Amocfingum; 
Mid  Eästjvririgum  ic  väs  and  mid  Eolum 
And  mid  Ishim  and  Idumingum.]  32 
And  ic  väs  mid  Eormanric  ealle  Jrage; 
far  me  Gotena  cyning  göde  döhte, 
Se  me  beäh  forgeaf,  burgvarena  fruma,  33 
On  Jain  sixbnnd  väs  smaetes  goldes 
Gescyred  sceatta  scilling  rime; 
3?one  ic  Eadgilse  on  aeht  selde 
Milium  hleödrihtne ,  £a.  ic  to  Jam  bicvom , 
Leofum  to  leane  $äs ,  Je  be  me  lond  forgeaf 
Mines  fäder  ecfel ,  freä  Myrginga ; 
And  me  jii  Ealbilde  6§erne  forgeaf, 


Mit  Ebräern  und  mit  Indern  und  Aegyptern; 

Mit  Medern  war  ich  und  mit  Persern  und  mit  Myrgingen  und 

Mofdingen , 
Und  wider  mit  Myrgingen  und  mit  Amothingen; 
Mit  Ostthyringern  war  ich  und  mit  Eolen 
Mit  Isten  und  Idnmingen,] 
Und  ich  war  mit  Eormanric  in  aller  Weise; 
Da  mir  der  Gothen  König  mit  Gute  nützlich  war,  - 
Der  mir  den  Ring  gab  der  Fürst  der  Burgin änner, 
An  welchem  war  sechshundert  schmeiden  Goldes 
An  gezähltem  Gelde; 
Den  gab  ich  Eadgils  zu  Eigen 
Meinem  Schutzherrn,  als  ich  heim  kam 
Dem  Lieben,  zum  Lohne  dessen,  dass  er  mir  Land  gab 
Meines  Vaters  Gut,  der  Herr  der  Myrgingen; 
Und  mir  da  Ealhild  einen  andern  gab, 

32  Diese  Verse  hält  K e  m  b  I  e  für  später  eingeschoben.  Wir  können 
dieser  Ansicht  nur  beistimmen.  Doch  auch  die  beiden  vorhergehenden 
Verse  scheinen  unächt,  da  Finnen  und  Wikingen  schon  liiiher  aufge- 
zählt, die  Longbearden  in  Alboin  erwähnt  und  Picten  und  Scotten 
ganz  ausser  des  Kreises  gelegen  sind. 

33  Grimm  deutsche  Heldensage  S.  18. 
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Drihtcven  dngiicte,  döhtor  Eadvynes; 

Hire  lof  lengde  geond  loud  fela, 

3?on  ic  be  songe  secgan  sceolde, 

Hvär  ic  under  svegle  saelast  wisse 

Goldhrodene  even  gife  brytfjan. 

£on  vit  Scilling  scyran  reorde  for  uiienim 

Sigedrihtne  song  ahöfon, 

Hhide  bi  hearpan  hledSor  svinsade; 

ton  monige  men,  mod  um  vlouce, 

Vorduin  spraecon,  £a  $e  vel  cuoon, 

£ät  hi  naefre  song*  sadran  ne  hyrdon. 

tonan  ic  ealne  geonhvearf  edel  Gotena, 

Söhte  ic  a  sicföan  ^a  saelestan. 

3?ät  väs  inu-veorod  Eormanrices : 

HeScan  söhte  ic  and  Beädecan;  and  Herelingas: 

Emercan  söhte  ic   and  Fridlan;  3*  and  Eastgolan ,  3 


Die  Königin  des  Gefolges,  die  Tochter  Eadvyns; 

Ihr  Lob  reichte  durch  viele  Länder, 

Wenn  ich  im  Sänge  verkünden  sollte, 

Wo  ich  unter  dem  Himmel  die  glücklichste  wüsste 

Die  Goldgeschmückte  Frau  in  der  Gaben  Verwaltung. 

Wenn  wir  beide  aber  ich  und  Schilling  in  geordneter  Rede  für  unseren 

Sigkönig  Gesang  erhoben, 

Laut  zu  der  Harfe  der  Ton  modulirte ; 

Dann  viele  Männer,  im  Herzcu  stolze, 

Mit  Worten  sprachen,  die's  wohl  verstanden, 

Dass  sie  niemals  einen  reicheren  Sang  nicht  hörten. 

Nachher  durchzog  ich  das  gauze  Land  der  Gothen, 

Suchte  immer  seitdem  die  Glücklichsten  auf. 

Das  war  die  Gefolgs  -  Mannschaft  Eormanrikes: 

Hethka  besuchte  ich  und  Beadeka;  und  die  Herelingen: 

Emerka  besuchte  ich  und  Fridla  und  üstgoth , 


34  Ueber  die  Harlunge  Embrika  und  Fritila  cf.  Grimm  deutsche 
Heldensage  S.  48. 

35  Ostrogotha  cf.  Jornandes  ed.  Lindenbrog  p.  95. 

6* 
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Frödne  and  gödne,  fäder  Unvenes;  36 

Seccan  sohte  ic  and  Beccan,  Seafolan  sr  and  £eodric, 

HeaSbric  and  Sifecan ,  Hlicie  and  Incgen$eov; 

Eadvyne  38  sohte  ic  and  Elsan,  Egelmnnd  39  and  Hnngär, 

And  ^a  \loncan  gedriht  vfö  Myrginga. 

Yulfhere  sohte  ic  and  Vyrmhere  fnl-oft;  Jaer  t%  ne  aläg 

^onne  hrä^a  here  heardum  sveordum 

Ymb  Yistla-vudu  40  vergan  sceoldou 

Ealdne  ectel-stöl  Aetlan  leödum. 

Raedhere  sohte  ic  and  Rondhere,   Rumstän  and  Gislhere, 

Vi^ergield  and  Freofteric,  Vudgan41  and  Häman;  *2 

Ne  vaeron  $ät  gesiüa  $a  saemestan; 

£eah  Je  ic  hivan  nyhst  nemnan  sceolde.  *3 

Den  weisen  und  guten,   den  Vater  Unvens; 
Secca  besuchte  ich  und  Becca ,  Seafola  und  Theodrik , 
Heathorik  und  Sifeca,  44  Hlicte  und  Incgentheov; 
Eadvyn  besuchte  ich  und  Eisa ,   Egelmuud  und  Hungar, 
Und  die  stolze  Schaar  gegen  die  Myrgingen. 
Wulf  here  besuchte  ich  und  Wynnher  gar  oft;  da  lag  der  Streit  nie 
Sondern  rasche  Heere  mit  hartem  Schwerdt 
Um  den  Wistelwald  wehren  sollten 
Den  alten  Herrscherstuhl  Elzels  Leuten. 
Raedhere  besuchte  ich  und  Rondhere,  Rumstein  und  Gislher, 
Withergield  und  Friedrich,  Wudga  und  Hama; 
Nicht  waren  das  des  Hofgefolges  die  schlechtesten  ; 
Doch  die  Hausgenossen  (sc.  Eonnanrikes)  mnsste  ich  zunächst 
(sc.  bei  Aufzählung  des  Gefolges)  nennen. 

36  Jornandes  1.  c.  nennt  ihn  Unilf. 

37  Dass  hier  schwerlich  an  den  dei'rischen  König-  Säfugl  zu  denken, 
wie  Conybeare  meint,  hat  Grimm  bemerkt;  Mythol.  S.  IX. 

38  Audoin.    cf.  Gr.  Mythol.  S.  (XXII). 

39  Angelmund.    cf.  Gr.  Myth.  S.  (XXII). 

40  Weichselwald. 

41  cf.  Grimms  Mythologie  S.  120. 

42  cf.  Grimms  Myth.     S.  222.     Gr.  deutsche  Heldensage.    S.  19. 

43  C  o  ny bear e  liest  hier:  l?eahte  ich  y  a  nilist  Nemnan  sceolde  — 
welches  Unsinn  ist.  Kemble  liest:  I*eah  $e  ic  hy  ä-nihst  nemnan 
sceolde,  was  ich  auch  nicht  verstehe. 

44  Grimm  deutsche  Heldensage  S.  18.  19. 
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Fnl- oft  of  $am  heape  hv^nende 
Fleog  giellende  gar  on  grome  ^eode; 
Vräcean  $är  veoldon,  vundnan  golde, 
Verum  and  vifum,  Vudga  and  Hama. 
Svä  ic  J)ät  svmle  onfond   on  £äre  feringe, 
3?ät  se  bift  leofast  lond  buendum, 
Se  pe  him  God  syleft  gumena  rice 
To  gehealdenne,  ^enden  he  her  leofa^.  — 
Svä  senkende  gesceapum  hveorfaft 
Gleomen  gumena  geond  grunda  fela  j 
fearfe  secgaft,  $oncvord  sprecaft 
Symle  su2f  oft  fie  norcf;  sumne  genietao* 
Gidda  gleavne,  geofum  unhneavne, 
Se  £e  fore  dugufte  ville  dorn  araeran, 
Eorlscipe  äfnan,  öS"  pe  ^ät  eal  sceaceS 
Leoht  and  lif  somod ;  lof  se  gevircecf , 
HafaSi  under  heofonum  heähfästne  dorn. 


Gar  oft  von  dem  Haufen  zischend 

Flog  der  gellende  Spiess  nach  dem  grimmen  Volke; 

Die  Recken  da  walteten,  mit  Gold  geschmückt, 

Ueber  Männer  und  Weiber,  Wudga  und  Hama. 

So  fand  ichs  immer  auf  der  Reise, 

Dass  der  ist  der  Liebste  den  Land  bauenden , 

Er,  den  ihnen  Gott  giebt,  der  Menschen  Reiche 

Zu  regiren,  wenn   er  den  Krieg  liebt.  — 

So  schreitend  in  den  Schicksalen  wandern  sie 

Die  Sänger  durch  der  Menschen  Länder  viele; 

Ihr  Bedürfen  sagen  sie,  Daukworte  sprechen  sie 

Allezeit  im  Süden  oder  Norden;  einem  begegnen  sie 

Liedeskundigem,  in  Gaben  unkargem, 

Der  vor  dem  Gefolge  Recht  sprechen  will, 

Adeliges  Wesen  treiben,  bis  dass  alles  erschüttert 

Licht  und  Leben  zusammen.  Lob  (d.  i.  Lobwürdiges)  wer  vollbringt, 

Hat  unter  dem  Himmel  einen  hochfesten  Richtersilz. 
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tfacbträglletie  EBemertangen. 


1.  Das  ganze  Lied  von  des  Sängers  Reisen  scheint  eiue 
Zusammenfassung  sein  zu  sollen  der  sagenberühmtesteii  Hel- 
den- und  Ländernamen,  mehr  eiu  Anhalt  für  unterrichtende 
Tradition  zum  Behuf  des  Verständnisses  poetischer  Anspilung 
an  Historisches  und  Geographisches,  als  ein  wahres  Gedicht. 
Es  erhielt  deshalb  später  eine  Einschaltung,  als  man  von  As- 
sjrern,  Hebräern  u.  s.  w.  hörte. 

2.  B  r  e  o  c  a ,  der  Fürst  der  Brondingen,  wird  in  einer  Epi- 
sode des  Beöwulf  erwähnt,  im  8ten  Gesang.  Da  heisst  er 
Brecca,  Beanslanes  Sohn.  Beöwulf  hat  mit  ihm  ein  Wett- 
schwimmen auf  dem  offnen  Meere  gehalten. 

3.  Am  Ende  dieses  Wettschwimmens,  erzählt  Hunferc?, 
stfg  Brecca  auf  HeäSorämes  an's  Land.  Dieser  Umstand  scheint 
zu  Erläuterung  der  Heäüoreamas  im  voranstellenden  Liede  bei- 
tragen zu  können.  Kemble  vermuthet,  dass  Heäoorämes 
Rom-öe  au  der  Nord  Westküste  von  Schleswig  sei. 

4.  Off a  wird  auch  im  27ten  Gesang  des  Beöwulf  als 
durch  Gaben  und  Kämpfe  der  berühmteste  zwischen  den  beiden 
Meeren  (d.  h.  wohl  der  Ostsee  und  Nordsee :  bi  saem  tveöuum)  er- 
wähnt. Das  Land,  über  welches  Offa  herrschte,  heisst  Angel 
oder  Ougel  (Angulus),  cf.  S.  19.  21.  7S. 

5.  Wiüergyld  war  Häuptling  der  Heacfobarden ;  er  fiel 
durch  die  Dänen  (cf.  Beövulf  y.  4100).  Sein  Nachfolger  scheint 
In  geld  (Beöv.  v.  4124).  Wenn,  wie  es  richtig  scheint, 
Freävare,  HröTgars  Tochter,  Ingelds  Gemahlin  ist,  so  ist 
dieser  Froda's  Sohn  (v.  4047).  Heaoobardeu  werdeu  im  Beö- 
wulf erwähnt  v.  4060. 

6.  Hygelac,  Hrefrle's  Sohn,  ward  in  Frisland  geschlagen. 
(Beöv.  v.  4706.  ff.  1824).  Erhalte  zwei  ältere  Brüder  Here- 
beald  und  Hactfeyn.  Letzterer  erschoss  ersleren  aus  Verseilen. 
Der  Vater,  Hrectel,  starb  aus  Kummer  über  die  unsühnbare 
That.  HygelAcs  Degen,  Wulf  Woureding,  und  dessen  Bruder 
Eofer  tödteten  den  in  unserem  Liede  vorkommenden  Ongend- 
$eov  (cf.  28ten  und  41ten  Ges.  des  Beöv).  Ongcndpeov  hatte 
die  Geätcn  a o gegriffen,  und  bei  Hrefnavudu  (Rabenwald)  oder 
Hrefnaholt  (Rabenholz)  sie  geschlagen ;  Hygelacs  Bruder  Ha?3- 
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eyn  oder  Haeftcen  war  gefallen  (40ter  Ges.  des  Beöv.).  Wulf 
aber  uud  dessen  Bruder  Eofer  erschlugen  Ongendpeov ;  dafür 
erhielt  Eofer  Hygelacs  einzige  Tochter  zur  Gemahlin. 

7.  Saeferft ,  der  Sycgen  Häuptling-,  wird  in  dem  Lied  von 
der  Finnesburh-  Sehlacht  Sigeferö  genannt  und  als  Seegen- 
häuptling'  bezeichnet. 

8.  Nicht  bios  Finn  Folcwalding  der  Frisenfürst,  sondern 
auch  ein  Hnaef,  der  aber  nicht  als  Fürst  der  Hökiugen  bezeich- 
net wird,  kömmt  in  einer  anderen  Episode  des  Beowulf  im 
16te"  Gesang-  (s.  die  folgende  Sprachprobe)  vor.  In  demselben 
Gesang  wird  Hildeburh  Höks  Tochter  genannt.  Hildeburh 
scheint  Fin's  Gemahlin,  die  Frisenfürstin ;  Hnaef  aber  ist  ein 
Scilding,  also  ein  Däne  und  auf  der  Seite  von  Fin's  Feinden. 

9.  ,,Der  Edle  nach  den  andern"  ist  die  wörtliche  Ueher- 
setzung-  von  „eorl  äfter  öcrum"  (S.  76) ;  aber  äfter  hat  dabei  einen 
Nebensinn,  den  das  deutsche  „nach"  oder  „hinter"  nicht  hat. 
Was  nach  oder  hinter  anderem  ist,  ist  mit  ihm  in  einer 
Reihe,  und  von  einer  Sache,  die  mit  anderen  Dingen  in  einer 
Reihe  steht,  kann  man  auch  sagen:  „sie  sei  unter  diesen 
anderen  Dingen"  —  in  gewissen  Fällen:  sie  sei  diesen  ande- 
ren Dingen  gleich.  Äfter  hat  diese  beiden  Bedeutungen,  uud 
eorl  äfter  ö^rum  heisst  also  wörtlich  wohl :  „der  Edle  nach  den 
andern"  —  bedeutet  aber:  „der  Edle  unter  oder  gleich 
den  andern."  So  heisst:  äfter  gnm-cynnuni  im  14ten  Gesang 
des  Beöwnlf  nicht:  „nach  den  Männer -Stämmen"  —  sondern: 
unter  den  Männer  -  Stämmen"  oder  „Menschengeschlechtern." 

10.  Zu  dem  Gedicht  Judith  ist  die  Anmerkung'  auf  S.  73 
zu  streichen;  ne&de  scheiut  die  richtige  Lesart,  denn  obwohl 
ne&an  gewöhnlich  „wagen"  (audere)  bedeutet,  macht  doch 
Kembles  vortreffliches  Glossar  zum  Beöwulf  auf  deu  Zusam- 
menhang von  neftan  und  nöS",  was  noch  in  Namenzusammen- 
selzungen  (Beorbt-nöS",  Wulf-nö^)  vorkömmt,  aufmerksam, 
worin,  wie  schon  Grimm  (Gr.  II.  512)  bemerkt  hat,  das 
Gothische  nanßs  wieder  zu  erkennen  ist  (nach  derselben  Aua- 
logie  wie  in  öcSer  das  Gothische  atfßar).  Naiüßs  heisst  fortis, 
audax,  und  in  necian  braucht  nicht  blos  „muthig  sein,  wagen" 
zu  ligen,  sondern  es  bedeutet  jedes  heftige  Andringen,  jede 
kühne  Bewegung:  £ät  lie  in  $ät  bür-geleld  nexJde,  kann  also 
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heissen:  „dass   er  in   das  Wohnzelt  kühn  hineindrang."     Die 
Aenderung:  in-eode  ist  demnach  unnöthig. 

11.  Auf  S.  80  ist  zu  lesen:  mid  Gefftum  ic  väs.  Im 
Beövulf  (v.  4983)  kömmt  dasselbe  Wort  vor:  Giföum. 

12.  Zu  der  Anmerkung  S.  54  ist  zu  bemerken,  dass  die 
Form  geng  eine  Nebenform  von  gangan  nämlich:  gön  voraus- 
setzen würde,  wie  feng  sich  auf  eine  Nebenform  (contrahirt  aus 
faugan)  fön  wirklich  bezieht.  Die  alte  Form  des  Präteritums, 
die  im  Beowulf  vorkömmt,  ist  geong  und  gioug  —  wahrschein- 
lich ist  also  für  gien  dies  letztere  (giong)  zu  setzen,  nicht 
geng ,  obwohl  das  jetzige  Englische :  1  go  auf  eine  fön  analoge, 
vorhanden  gewesene  Form  gön  zurückweist. 

13.  Die  Anmerkung  auf  S.  57  ist  zn  streichen;  hermen 
ist  an  jener  Stelle  unstatthaft. 


13. 

Hengest's  Pride  mit  Finn. 

(Episode  aus  dem  Beövulf.}1 


XVI.   Gesang. 

£är  väs  sang  and  sveg  samod  ätgädere 

Fore  Healfdenes  hilde-visan, 

Gomen^vndu  greted,  gid  oft  recen, 

£onne  heal-gamen  HröSgares  scop 

After  medo-bence  mänan  scolde, 

(Be)  Finne?  eaferum,  J>ä  hi  se  fär  begeat; 

HäleS"  Healfdenes   Hnsef  Scildinga 

In  Fres-väle  feallan  sceolde. 

Ne  hnru  Hilde>irh  herjan  porfte 

Eötena  treöve:  nnsynnum  vearff 

Beloren  leofnm  ät  J>am  hildplegan 


1  The  Anglo-Saxon  poems  of  Beowulf,  the  travellers  song  and  the 
battle  of  Finnesbmh  edited  by  John  M.  Kemble  Esq.  Second 
edition.    London  1835.    12.    (S.  75.  ff.) 
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Benrnum  and  broffrnm;  hi  on  gebyrd  hruron 

Gare  vnnde;  pät  väs  geomuru  ides. 

Nalles  holinga  Hoces  duhtor 

IYleotod  -  sceaft  bemeani ,  sicföan  morgen  eoin  , 

fa  heo  under  svegle  geseön  meahte 

Morcor-bealo  maga,  par  be  är  mauste  heöld 

Vorolde  vynuc:  yjg  ealle  for-nam 

Finnes  pegnas  nemne  feaum  anum, 

fät  he  ne  mebte  on  päin  me?el-slede 

Yig  Hengeste  2  viht  gefeohtan, 

Ne  pa  vealafe  yige   forpringan 

feodnes  pegne;  3  ac  big  bim  gepingo  budou, 

IJat  hi  him  ocer  flel  eal  gerymdon, 

Healle  and  beab  setlj  pät  hi  healfre  geveald 

Yi£f  Eötena  beam  agan  möston, 

And  at  feob-giftum  Folevaldan  sunu 

Dogra  gebvilee  Dene  yeorcfode, 

Hcngestes  heap  hringum  pencde, 

Efne  svä  svite  sincgestreounm 

Fättan  goldes,   sva  he  Fresena  cjn 

On  beor-sele  by] dan  volde. 

£a  hi  getruvedon  on  tva  bealfa 

Faste  freo^u-väre;  Fin  Hengeste 


2  Hengest  steht  nach  Hnasfs  Fall  an  der  Spitze  des  Heeres,  welches 
der  Dänenkönig  Healfdena,  der  Sciiding,  gegen  Finn,  den  Frisen- 
bäuptling ,  gesandt  hatte. 

3  In  diesen  beiden  Worten  feodnes  pegne  muss  eine  Corruption 
sein.  Kemble's  Uebersetzung:  „against  the  kings  thane"  ist 
nicht  genau.  Eine  genaue  Uebersetzung,  die  Sinn  hätte,  scheint  aber 
auch  unmöglich.  Da  das  Subject  im  Folgenden  offenbar  gewechselt  hat 
(unter  he  vorher  Finn,  der  Frisenfurst,  unter  hig  aber  nachher  die- 
selben zu  verstehen  sind,  die  vorher  als  vealafe  bezeichnet  werden  und 
unter  him  Hengest  selbst),  scheint  mir  nach  „gefeohtan"  ein  Semico- 
lon zu  setzen,  und  der  Sinn  der  Stelle  zu  sein:  „nicht  den  Unglücks- 
rest im  Kampf  zu  verdrängen  (zu  Grunde  zu  richten)  des  Fürsten 
(sc.  Finns)  Vortheil  schin."  „3?egne'f  wäre  dann  ein  Conjunctiv,  von 
pät  regirt;  eben  wie  vorher  „mehte"  —  aber  von  welchem  Tn- 
finitiv?  von  pegnian  ?  offenbar  —  aber  wie  erklärt  sich  dann  die  Con- 
struction mit  dem  Genitiv?  und  diese  Bedeutung  von  pegnian  (dienen, 
dienlich  sein,   vortheilhaft  sein)  wäre  doch  auch  einzig. 
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Eine  imilitme  aSute  heuernde ,  * 
£ät  lie  pa  vöalafe  veotena  dorne 
Arum  hedlde,  pät  pär  aenig  mon 
Yordnm  ne  vorcum  rare  ne  braece , 
Ne  purli  in-vit-searo  aefre  gemände, 
£eäh  hi  hira  beäh-gifan  banaii  folgedon 
Jeoden- lease;  pa  him  sva  gepearfod  väs. 
Gif  £onne  s  Frisna  hvilc  frecnen  spraecc  , 
l?äs  morgor-hetes  mjndgjend  vaere, 
fonne  hit  sveordes  ecg  sycföan  6  scolde. 
,Acf  väs  geäfned  and  icge  gold 
Ahäfen  of  horde;  Here-scildinga 
Betst  beado-rinca  7  väs  on  boel  gearu; 
Ät  5  iim  ade  väs  ae^-gesyne 
Svätfah  sirce,   svin  eal-gilden, 
Eofer  iren- heard;  äcfeling  nianig 
Yundum  avirded ,  same  on  väle  crungon. 
Het  £a  Hildeburh  ät  Hnaefes  ade 
Hire  selfre  sunu  8  sveoloüe  befästan , 


4  äfrum  benemnan,  in  Eidesformeln  vorsprechen  jemandem ;  sicli  von 
jemandem  schwören  lassen. 

6  P onne  hat  oft  die  Bedeutung  von :  aber. 

6  Der  Sinn  verlangt,  dass  hier  ein  Verbum  steht,  was:  strafen,  rä- 
chen, oder  etwas  dergl.  bedeutet.  Fin  Infinitiv  sy&cfan  kömmt  aber 
ausser  dieser  Stelle  nicht  vor.  Im  6^n  Gesang  des  Beöwulf  kömmt 
ein  Verbum  vor,  was  im  Infinitiv  yfran,  yCfjan,  ycTfran  gelautet  haben 
muss ,  und  was  den  Sinn  von  „strafen" ,  „vernichten"  haben  könnte : 

£är  ic  fife  geband, 

yürde  Eotena  cyn, 

and  on  f  cfum  slög 

Niceras  nihtes. 
Sollte  also  vielleicht  an  unserer  Stelle  für  syfrßan  zu  lesen  sein  yftffan 
—  oder  in  jener  Stelle  für  ycTde:  sycTde? 

7  Nämlich  Hna?f,  der  Scilding,  der  in  der  Schlacht  gegen  die  Frisen 
gefallen  war. 

8  Dieser  Sohn  Hildeburhs,  der  auf  Hna?fs  Scheiterhaufen  mit  ver- 
brannt wird ,  scheint  der  Schlacht  entgangen  zu  sein  und  lebendig 
verbrannt  zu  werden  (es  heisst  nachher,  nachdem  die  arme  Fürstin 
noch  auf  seiner  Schulter  gelegen  und  gejammert  hat :  gütTrinc  astäh 
„der  Held  stig  hinauf").  Ks  ist  also  der  Fürstensohn  selbst  ein  Tod- 
tenopfer,  welches  die  Dänen   für  ihren  gefallenen  Helden,  für  Hmef, 
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Ban-fatn  bärnan  and  on  bael  don,* 
Earme  on  eaxle  ides  gnornode, 
Geomrode  giddnm;  guorinc  astah; 
Vand  to  volcnum  vülfyra  maest; 
Hlynode  for  Wave;  hafclan  mnlton; 
Ben-geatn  bnrston,  ponne  blöd  ätspranc 
Lac- bite  lices;  lig  ealle  forsvealg , 
Gaesta  gifrost,  para  pe  par  giicf  fornam: 
Bega  folces  väs  hira  blaed  scacen. 

XVII.   Gesang. 

Geviton  him  pa  vigend  vica  neosjan, 

Freondum  befeallen,  Frisland  geseön, 

Hamas  and  hea-burh.     Hengest  pa  git 

Yäl-fagne  vinter  vnnode  mid  Finne; 

[Ealne]  unhlitme  eard  gemunde,  9 

J*eah  pe  he  mealite  on  mere  drifaii 

Hringed-stefnan.     Holm  storm e  veol, 

Yon  yift  vinde;  vinter  yüe  beleac 

Js-gebinde,  öc~  pät  öfter  com 

Gear  in  geardas;   sv,a  nu  git  decf 

•fa  pe  singales  saele  bevitiacf, 

Yuldor  torhtan  vefter.     £a.  väs  vinter  scacen ; 

Fäger  foldon  bearm;  fnndode  vrecca  10 

Gyst  of  geardnm;  he  to  girn-vräce 

S  victor  pohte,  pon  to  sae-läde. 


von  den  unterligenden  Frisen  gefordert,  nnd  was  diese  zugestanden 
haben.  Darauf  bezieht  sich  dann  auch  wohl,  dass  oben  gesagt  ist: 
ne  hum  Hildeburh  herjan  $orfte  Eötena  treöve  „in  keiner  Weise 
durfte  Hildeburh  die  Treue  der  Eoten  (das  ist  hier :  der  Frisen)  loben." 
„  9  Hengest  blib  also  bei  Finn;  nahm  aber  die  Theilung,  die  Ver- 
loofsung  des  Landes  nicht  sofort  vor,  wie  es  der  Fride  festsetzte ; 
sondern  waltete  als  Siger  über  das  Ganze;  obwohl  er  noch  vor  Win- 
ter hätte  über  See  heimkehren  können. 

10  So,  scheint  es,  wird  Finn  genannt;  ein  Verfolgter,  aus  dem 
Besitz  Getribener.  Die  Hälfte  des  Landes  und  der  Königsgewalt  hatte 
ihm  ja  Hengest  im  Fridensvertrag  genommen;  factisch  über  Winter 
das  Ganze  verwaltet.  Ehe  er  nun  dein  Usurpator  wich,  wollte  er 
sich  nocli  rächen. 
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Gif  he  torn -gemot  |)iirh-teön  mvhtc, 
I?ät  he  Edtena  beam  inne  gemnude. 
Svä  he  ne  forvyrnde  vorold-raedenne,  *  * 
J?onne  him  Hun-lafing  hl  bilde  -  leoman  , 
Billa  sael est  on  bearm  dyde; 
&IS  *  3  vaeron  mid  Eötennm  ecge  ciiSe , 
Svilce  ferhft-frecan  Fin  eft  begeat, 
Sveord-bealo  sliüen,  ät  his  selfes  ham, 
Siötan  grimne  gripe  Gudlaf  and  Osläf 
After  sae-sfcfe  sorge  mändon. 
Ätviton  veäua  dael ;  1 4  ne  meahte  väfre  mod 
Forhabban  in  lireSTre.     £a  väs  heal  hroden 
Feonda  feorum,  svilce13   Fin  siägen 
Cyning  on  corcFrc,  and  seo  even  numen. 
Seeotend  Scildinga  to  seipum  feredon 
Eal  ingesteald  eorft-eyninges, 
Svilce  hi  ät  Firmes  harn  findon  meahton 
Sigla,  searo-gimma.     Hi  on  sae-lade 
Drihtlice  vif  to  Denum  feredon, 
Laeddon  to  leödum.  — 

—  Leocf  väs  asnngen, 
Gleo-mannes  gid.     Garnen  eft  astah, 
Beorhtode  benc-sveg;  byrelas  sealdon 
Yin  of  vun  der -fa  tum:  —  — 


11  „So  entging  er  seinem  Schicksal  nicht"  —  indem  er,  statt  das 
Land  zu  verlassen,  erst  an  Hengst  Rache  nahm. 

12  Gudlaf  und  Oslaf,  die  unten  als  Finns  Mörder  genannt  werden, 
scheinen  Hunläfs  Söhne  zu  sein.  Man  findet  häufig,  dass  die  ver- 
schidenen  Namen  der  Glider  Einer  Familie  nur  dieselben  Begriffe 
in  verschidenen  Ausdrücken  geben:  Gudlaf,  Oslaf,  Hunlaf  drücken 
alle  dasselbe  aus.:  der  von  Gott  hinterlassene ,  von  Gott  herrührende 
oder  durch  Gott  erhaltene.  Ueber  Hun  in  diesem  Sinne  cf.  Grimm 
Mythologie  S.  300.  So  sind  z.  B.  die  Namen  Herprant,  Hildeprant, 
Haduprant  dem  Sinne  nach  dasselbe. 

13  Nämlich:  die  Hunlafinge. 

14  Fast  alle  Frisen  wurden  nun  erschlagen;  nur  ein  armseliger 
Rest  kam  davon, 

15  Svilce  hat  zuweilen  die  Bedeutung :  sobald  als ,  nachdem.  Das 
HüU'swort  fehlt  in  diesem  Satze ;  väs  nämlich  ist  zu  siägen  und  numen 
zu  supliren. 


E  r  k  1  a  r  u  n  g 

der  angelsächsischen  Wörter. 


i  (e,  eo^  o). 

Eban  (eobaii),  eben.    cf.  efen. 

Ic,  ich.  (gen:: -min;  dat.:  me;  ace;  mec  [me];  dual, 
nom. :  vit;  gen.:  uncer;  dat.:  uuc;  ace:  unc; 
plur.  nonn:  ve;  gen.:  user[ure]j  dat.:  us ;  ace.  ; 
üsic  [us]). 

icge,  gross,  mächtig. 

ed-  untrennbare  Partikel,  welche  den  Begriff* der  Um- 
kehr, Widerkehr  bezeichnet:  edorcän  (eodorcan)  wi- 
derkauen* edeir  (edeer)  Widerkehr ;  edlaecan,  wider- 
thun,  erneuern;  edleän,  Vergeltung,  Bück -lohn; 
ednivjan,  erneuern;  edstaßeljan,  widerbefestigen, 
widerherstellen ;  edvylt,  was  zurück  gewalzt  werden 
kann,  wälzbar;  edvitan,  vorwerfen ;  edvit,  aVr  For- 
wurf.  —  Von  diesem  ed  -  hergeleitet :  e  d  o  r  (eodor) 
(jnasc.  1.  sf.)  was  emera  zum  Umwenden  zwingt, 
in  horizontaler  Bichtung:  der  Zaun,  die  Wand; 
in  perpendicularer :  das  Dach;  sodann  figürlich, 
weil  Zaun  und  Dach  schützen:  der  Schutz,  der 
schützende  Fürst,  der  König;  edisc,  das  Umzäunte 
z.  B.  eine  mit  Hürden  umgebene  Schafweide ;  ein 
umzäuntes,  gehegtes  Wasser,  ein  Weiher;  edisc - 
veard,  ein  Teichwart,  ein  Weidewart;  in  edisc, 
was  man  innerhalb  der  Umzäunung ,  der  Wände 
hat:  Hausger äth;  edorbrec&,  edorbrice,  Zaunbruch, 
Hausfridensbruch. 

eode  -praet.  gieng ;  of-eode,  weg-gieng  d.  h.  vermid; 
be-eode  begieng  d.  h.  bewohnte. 

of  praep.  von,  ab-;  of -lit  (of et)  Ab  ass  d.  h.  Obst.  cf.  etan. 

if  ig,  masc.  st.  Epheu;  eor£ui%,  heder  a  nigra. 
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efen,  (emu)  adj.  eben,  gleich;  efne  adv.  gleichfalls, 
ebenso;  efen-eald,  gleich- alt;  efen-ece,  gleich  - 
ewig;  efencuman,  zusammenkommen;  efenhäd,  Gleich- 
heit; efenhäftliiig,  Mitgefangener;  efenlaecan,  gleich- 
machen, nachahmen;  efenlaecestre ,  Nachahmerin; 
efenlaecung ,  Nachahmung ;  efenlic,  gleichartig;  efen- 
metan,  gleichmessen,  vergleichen;  efenniht,  Nacht- 
gleiche; eninetan  (efnetan),  gleichsein,  gleichen. 

ofen,  Ofen. 

efor  (eofor),  masc.  Eber;  eofor- fearn,  ein  Gewächs: 
Eberfarrn  ;  eofor  -  beäfod ,  Eberkopf;  eofor  -  spreot, 
Schweins  -  Spiess. 

of  fr  jan,  schw.  v.  offerre;  offrnng,  oblatio;  of  late,  oblatio. 

oft,  adv.  oft  (oftor,  oftost);  oft-siö",  oftmals, 

eoh,  masc.  das  Pferd. 

ig,  die  Insel;  igland,  Eiland;  igbäend,  Inselbewohner. 

igl  (il)  masc.  st.  der  Igel. 

eolh,  masc.  der  Elch,  das  Elenthier;  eolcfang,  der 
Bernstein. 

olfend  masc.  {aus  elephas  entstanden)  das  Kameel. 

eoloc,  das  Rohr. 

eilen  der  Hollunder  (eilen -treov?). 

ic  eom,  1.  praes.  ina\  ich  bin;  fore -com,  ich  stehe  vor, 
bin  vorgesetzt. 

on  praep.  an,  in,  zu;  ongean  und  ongeat,  entgegen;  — 
von  on.  ein  Verbum  abgeleitet:  onetan,  anstreben, 
eilen. 

incer,  pron.  euer  (dual.). 

inne  (innan)  adv.  innerhalb;  in  und  inne,  neutr.  (das 
Innere)  das  Haus;  innema,  der  innerste,  intimus; 
inne-veard,  innenwärts;  innöSf,  masc.  st.  das  In- 
nere; im  pl.  die  Eingeweide ;  inn -here,  ein  Heer 
aus  Einheimischen ,  handesheer ;  binnan  (f.  be  innan) 
inwendig. 

intinga,  masc.  schw.  Ursache. 

in  -  vi  t,  (kömmt  fast  nur  in  Comp,  vor)  Bosheit,  Treu- 
losigkeit; eigentlich:  verstellter  Sinn;  auch  als  ad- 
ject, invit,  tückisch;  invitful,  tückevoll;  invitnet,  tut 
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ckischer  Fallstrich;  iirvit-searo,  tückische  Veran- 
staltung /Hinterlist ;  invit-^auc,  tüchischer  Gedanke. 

ippjan,  (ippan,.pratff.  ippede  undipie)  verb,  schiv.  öffnen, 
offenbar  machen;  open,  offen;  openlic,  offenbar, 
vor  aller  Augen;  openjan,  offen  machen;  ippe,  of~ 
fen;  ippe  veorüan,  publik,  offenbar  werden, 

or  -praefioc.  privat,  wie  das  deutsche  ver-:  orfeorme,  ohne 
Frucht,  vergebens;  ormaete,  unermesslich;  orsävle, 
ohne  Seele,  todt;  orsorh,  sorglos;  ortruvjan,  ohne 
Zuversicht  sein,  verzweifeln;  orvene,  hoffnungslos. 
Von  or*  ist  ein  Zeitwort  abgeleitet  ore  tan,  zu 
Grunde  richten,  sigreich  kämpfen,  confundere,  in- 
famare,  conturbare;  oret,  die  Handlung,  welche  in 
oretan  liegt,  also:  Kampf,  Anstrengung ,  Arbeit; 
oretta,  der  welcher  sich  dieser  Arbeit  unterzieht, 
Kämpfer,  Held;  oret-mecg,  Kämpfer,  Held;  oret- 
stöv,  Kampfplatz,  Kampfraum. 

eorod,  Schaar,  Gefolge  eines  Edlen;  eorodmen,  die  Plethi 
am  israelitischen  Hofe,  Schaarmänner. 

e  o  r  c  e  n ,  adj .  drückt  einen  auszeichnen  den  Begriff  aus : 
acht,  edel  erzeugt;  eorenan-stän,  Edelstein,  Perle. 

ore  masc.  1.  st.  Krug  (aus  urceus);  auch  überhaupt: 
Gefäss,  z.  B.  Becher. 

ord  masc.  st.  Spitze;  ord-fruma,  Ursprung;  ord-mecg", 
Mann  an  der  Spitze,  Vorkämpfer,  Held. 

orf,  wohl  eigentlich:  fahrende  Habe;  dann  aber  vor- 
zugsweise: Vieh,  Hausvieh;  inorf,  Hausrath,  fah- 
rende Habe  im  Hause.     {Verwandt  mit  yrfe?) 

orh,  Stolz,  Anmassung ;  orglic,  stolz;  orgelnis,  Anmas- 
sung. 

eorl  masc.  st.  Mensch,  edler  Mensch,  Adeliger;  eorl- 
eund,  edelbürtig ;  eorldöm,  waszu  einem  Edlen  gehört. 

eormen,  adj.  drückt  einen  auszeichnenden  Begriff 
aus:  allgemein,  allumfassend  u.  dergl.  eormencyn, 
das  ganze  Menschengeschlecht;  eormeiigrund ,  die 
ganze  Erde;  eormenrice,  eine  grosse  allgemeine 
Herrschaft,  (eorod,  eorcen,  eorl  und  eormen  sind 
verwandt.) 
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irnan  (Versetzung  für  rinnan)  verb.  12.  st.  (am,  urnoii, 
urnen)  rennen,  laufen;  airnan,  erlaufen;  bei  man, 
occurrere;  geirnan,7vcw7W7v;  ö&irnan,  davon  laufen; 
forftirnan,  fortlaufen;  toirnan,  zulaufen;  onirnan,  an- 
laufen. Von  irnan  abgeleitet :  e  o  r  n  o  s  t,  eigentlich : 
die  Anstrengung  des  Laufens,  dann  überhaupt : 
Eifer,  Sti'eben,  Kampf;  eornostlic,  eifrig;  ärning, 
das  Laufeji;  g canning-,  das  Abmühen;  das  Ver- 
dienst, was  sich  jemand  durch  seine  Mühe  erwirbt. 

eorp,  adj.  dunkelfarbig,  braun. 

irsjan  (eorsjan)  verb.  2.  schiv.  (praet.  irsode,  eorsode)  zor- 
nig sein;  irre  (eorre)  adj.  zornig;  irlic,  adj.  zornig; 
irringa  (irsinga)  adv.  zornig. 

eorftc  fem.  schw.  Erde;  eorc!iäppel,  Erdapfel;  eorftbeofung, 
Erdbeben;  eorftbyre,  Erdhügel,  Grabhügel;  eordcund, 
erdbürtig,  von  irdischer  Abkunft ;  eorScyn,  Er denge- 
schlecht, irdisches  Geschlecht ;  eorcfayning,  irdischer 
König,  Erdenkönig,  grosser  König;  eor&dyne,  Erd- 
dröhnen', eorcsfäst;  eorggealla,  centaur ea  cyanus;  eorS"- 
hnut,  Erdnuss;  eorcfhüs ,  Höhlenwohnung;  eor&ifig, 
hedera  nigra;  eorcSlic,  irdisch;  eor&reced,  Erdhaus ; 
eor&rest,  Erdlager,  Schlaf  und  Lagerung  auf  der 
Erde,  cubatio  humi;  eorcfrice,  Erdenreich;  eorftiilft, 
Erdenbau ,  agricultural  eorStjreve,  Erdpech,  Erd- 
theer;  eor&vaestm,  Fruchtbarkeit  des  Landes]  Acker- 
frucht ;  eorcfveal,  Erdwall. 

ost,  das  Rauhe  an  einer  Sache;  die  Schuppe  am  Fisch; 
ostig,  rauh,  schuppig,  knotig;  ostig  stoc,  nodosus 
cippus. 

Man  verb.  11. st.  (ät,  aeton,  eten)  essen;  etere,  der  Esser, 
Tischgenoss;  ättan  {verb,  schw.),  fressen;  öferetan, 
überessen ,  zuvielessen;  öferetol,  viel/ rassig;  öferetol- 
nis,  Vielfrässigkeit ;  ä  t  a,  masc.  Hafer  (als  Hauptnah- 
rungsmittel der  ältesten  Zeit);  aet,  Atzung;  öferaete, 
vielfrässig;  oferaet,  Gefrässigkeit  (s.  ator);  hlafaeta, 
Brodesser   d.  h.  abhängiger  Mann. 

eoton  (eton)  masc.  st.  der  Riese;  eotonisc  (etonisc)  riesig. 
Eoten  (Juten)  werden  im  Gegensatz  der  dänischen 
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Bewohner  der  jütischen  Halbinsel  die  Deutschen, 
also  z.  ß.  die  Frisen,  genannt  (mit  etan  zusam- 
menhängend? edax?     Grimm  Gramm.  II.  25). 

otor  (oter)  Fischotter;  iteren,  ottern^  lutrinus (mit  ütsin  zu- 
sammenhängend:  das  gef rassige  Thier;  wie  wir 
ein  solches :  Kielfrass  nennen). 

oxa  masc.  schiv.  der  Ochse;  oxaii-hirde,  Ochsenhirte. 

ö  3T,  bis  (das  alihd.  unz). 

ö&oe,  oder. 

öder,  adj.  ander. 


a  (Sa,  ä,  e,  j)  u. 

abbot  masc.  st.  der  Abt;  abbot -rice,  Abtei,  Gebiet  ei~ 
ner  Abtei;  abbudisse,  Aebiissin. 

ebbe  jf<?7/t.  schtv.  die  Ebbe;  ebbjan,  verb.  2.  scliw,  ebben, 
(praet.  ebbode) 

ac,  conj.  aber. 

äcer,  masc.  st,  Acker* 

ece,  masc.  st.  unangenehme  Empfindung,  Schmerz; 
eclan  (eglan),  Schmerz  zufügen;  aeol,  von  unan- 
genehmer Empfindung  ergriffen;  erschreckt ,  be- 
treten; ecele  (egele)  lästig,  unangenehme  Empfin- 
dung erregend;  eced,  Essig.  —  Ece  hängt  wohl 
zusammen  mit : 

ecg,  fem.  st.  Spitze,  Schneide,  Schärfe;  ecg-plega, 
das  Spitzenspiel  d.  K.  die  Schlacht;  (viell.  auch 
yg]  für  igl,  der  Igel)  egle,  die  Spitze  des  Hal- 
mes, die  Aehre;  dann  auch:  die  Hülse  des  Getr ai- 
des; eher  und  ear,  die  Aehre;  ax,  die  Aehre; 
üx  und  eax,  fem.  st.  die  Axt;  stänäx,  die  Stein- 
axt, acl,  scharf,  spitz;  vom  Tone  gebraucht:  hell. 

ädre,  adv.  sofort. 

iL  fuj  an  (efnan)  vollbringen,  zu  Ende  bringen  (vgl.  yfel 
und  eafora)  äfen  (efern)  Abend;  äfentid,  Abendzeit; 
äfentima,  Abendzeit,  Abendstunde;  äfnuug,  Abend- 
dämmerung,  die  Zeit ,  reo  der  Tag  zu  Ende  ge- 
bracht wird;  äfengereard,  Abendmahlzeit ;  äfenseima, 

Altniederdeutsche    Spracliproben,  J 
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Abenddämmerung;  äfensteorra,  Abendstern;  äfentun- 
gel,  Abendgestirn. 

aft  (eft)  adv.  hernach,  hernachmals,  widerum;  äfter, 
nach,  nachher;  äfterfilgjan,  nachfolgen;  äftergenga, 
Nachfolger;  be-äftan,  hintennach;  äftema  (eftema) 
der  nachherige,  spätere  ,  letzte. 

yfel  neutr.  st.  das  TJebel  {ursprünglich  wohl  nur  so 
viel  als:  das  Vollbrachte,  facimis);  mit  äfnjan  zu- 
sammenhängend;  yfeljan  (efeljan),  verb.  2.  schiv. 
schlecht  behandeln;  efolsung,  die  Lästerung;  yfel- 
nis ,  der  schlechte  Zustand. 

eafora,  masc.  schw.  der  Erzeugte,  Nachkomme;  über- 
haupt: der  Verwandte;  zusammenhängend  mit: 
abre,  die  Dienerin  [ursprünglich  ivohl :  die  Tochter). 
Kömmt  wohl  her  von  einem  alten,  verlornen  Stamm: 
aban  (uob),  vermögen  [wie  Kind  von  kann  (kiiinan); 
Magd  und  Mage  von  mag  (mihan)],  vgl.  Grimm 
Gr.  II.  42.  *,  aban  ist  wohl  auch  das  Stammwort  zw  äfn- 
jan und  yfel;  sogar  zu  äft,  dessen  ursprüngliche 
Bedeutungivohl  ist :  vollbrachter  dings.  S.  auch  ofost. 

yfese,  porticus,  stillicidium  (vielleicht  mit  up  zusam- 
menhängend). 

äg,  neutr.  st,  (pl.  ägru)  das  Ey. 

a hnung,  fem.  st.  sagacitas  (dies  Wort  lässt  auf  ein 
Verbum  abnan  zurück schlies sen ,  und  dies  auf  ein 
Substant.  abn  oder  eabn,  ivas  avohl:  spiritus  be- 
deutet hat  und  auf  das  gothische  ahjan ,  cogitare 
hinführt);  eahtjan,  verb.  2.  schiv .  (praet.  eabtode) 
achten,  beachten;  ä&jan  athmen;  äüung  Athmung ; 
ii&m  (e§m),  Athem;  ä^mjan,  ausathmen,  ausivallen; 
äcfel,  edel  (wie  ursprünglich  die  meisten  Begriffe 
des  Adeligen  nur  das  Menschliche  bezeichnen 
[z.  B.  Jiegn,  Kind}  scheint  äcfel  ursprünglich  das 
mit  Athem,  mit  Geist  Versehene  zu  bezeichnen); 
äßeling,  der  Edelgeborene;  äSelic,  edeli  ä&elo  fem. 
st.  Adel. 

uhte,   die  Morgenzeit;    ubtsong,    der   Frühgoitesdiejist, 


Gesang  vor  Tagesanbruch*  uhtgebed,  Frühgebet; 
uht^enung,  der  Frühdienst, 

elitjan  (eh tan)  verb.  1.  schw,  (prät.  ehte),  verfolgen,  has^ 
sen  (sollte  wohl  aehtjan  geschriben  sein,  findet  sich 
aber  stets  wie  oben);  ehding,  die  Verfolgung ;  eht- 
nis,  Zustand  der  Verfolgung. 

til  (Feuer)  Stamm  zu  älan,  v.  schw.  brennen;  onälan,  an- 
brennen; oiiäl,  der  Brand;  äled,  das  Feuer;  äled- 
leoraa,  Feuerflamme;  onälet,  der  Blitz;  älmesse, 
Brandopfer, 

eal  (äl)  adj.  all;  eallunga,  ealles  adv.  gänzlich,  über- 
haupt; in  vielen  Zusammensetzungen  z.  B.  eal-  däfe, 
ganz  gut ,  ganz  heil;  älmyhtig,  allmächtig;  älfilce, 
das  ganze  Volk,  die  Volksmasse, 

ele  masc.  st.  Oel. 

ealo  (ealoft  und  aloft)  neutr,  1,  st.  das  Ael;  das  Bier; 
ealobenc,   Bierbank;  ealogal,  bierlustig, 

älc  (ylc)  pron.  derselbe;  älenng,  einer  mit  dem  anderen 
(erinnert  an:  sunufatarung). 

eald  adj.  alt;  im  guten  Sinn  auszeichnend  z.  B.  eal  dor 
(aldor)  der  Allere,  senior ;  aber  auch  der  Vornehme, 
der  Herr,  der  Fürst,  der  Gebieter;  ealdor  (aldor) 
das  Aller ,  das  Leben;  ealdjan,  alten,  alt  werden; 
und:  aufschieben ,  in  die  Länge  ziehen;  foreald- 
jan,  veralten;  ealdnis,  der  Zustand  des  Allseins; 
yldo  (eldo,  yld)  fem.  st.  das  Aller;  ylding ;  (ealdnug), 
das  Alten,  das  Altwerden ,  der  Verzug;  yldest, 
der  Aelleste;  ealdordäg,  Lebejistag;  ealddom,  das 
Alter;  ealdafäder,  Altvater;  ealdorleas,  leblos;  eald- 
hettend,  althassend,  alt feind;  ealdorman,  der  Ge- 
bieüger;  oferealdorman,  Ob  er  gebietiger ,  Patriarch; 
ealdor^egn,  einer  der  Vornehmsten  unter  der  Bit- 
terschaft, unter  dem  Gefolge;  öfereald,  uralt; 
öreald,  uralt. 

älf  (elf)  masc.  der  Fife ,  der  Genius;  allen  (elfen)  die 
Elfin;  älfcyn,  das  Elfengeschlecht;  älfscine ,  glän- 
zend wie  ein  Elf ;  seeälfen,  Seeelßn  5  YHiteraelfen,  Win- 

7* 
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terelfin,  landälfön,  Landelfin;  elf  et  (ylfet),  fem. 
der  Schwan. 
alh  (ealh),  der  Pallast,  das  Fürstenhaus,  die  Halle 
(ur sprünglich wohl :  derTempel,  der  geweihte  Raum); 
alh-stede,  id. ;  ealgjan  verb.  2.  schw.  (praet.  eal- 
gode),  ursprünglich  wohl;  weihen,  und  daher  spä- 
ter: schützen,  vertheidigen\     ge-algjair,  id. 

eil  es  adv.  anders;  ellor,  anderwärts;  elpeod,  fremdes 
Kolk;  elpeodig,  ausländisch,  fremd;  elpeodiguis, 
der  Zustand  des  ausländischen  Seins;  elpeodan, 
ausländisch  sein;  etyeodung';  el-reard,  fremde  Spra- 
che; elreärdig,  ausländisch  redend. 

eilen,  fem.  st.  Kraft;  ellencamp,  grosser  Kampf;  el- 
lencampjan,  die  Kräfte  mit  einander  mej'sen,  käm- 
pf e7i;  ellendaed,  Grojsihat;  ellenlaeca,  der  Kämpfer; 
ellenmaercf ,  Kraftruhm,  Ruhm;  cllenröf,  kraftbe- 
rühmt,  berühmt;  ellenspraec,  adj.  kräftig  sich  äus- 
sernd; sub  st.  kühne  Rede,  kräftiger  Rath,  Re- 
schluss;  ellenveorc,  kühnes  Werk,  Grofsthal;  eilen- 
vödnis,  Eifersucht,  kräftige  Leidenschaft ;  eilen})  riste, 
kraftkühn^  elnjan,  verb.  2.  schw.  (pr.  elnode) 
wetteifern;  ellenlie,  adj.  kräftig;  eine,  adv.  kräftig. 

el messe,  Almosen;  eliueshlaf,  Almosenbrod;  elinesman, 
Almosen  empfänger. 

ulm-treov,    Ulmbaum. 

ein  (vielleicht  mit  eilen  zusammenhängend)  der  Einbo- 
gen), der  Arm,  die  Elle. 

ylp,  masc.  der  Elephant;  ylpesbän,  Elfenbein;  yJpesbaiien, 
elfenbeinern. 

alter,  masc.  Altar. 

äineta,  masc.  scliw.  Arbeitslosigkeit;  Müjsigkeit;  ämctig, 
müsfig,  leer,  eitel;  ämetjan  (geämtjan,  ämelan)  leer, 
müssig  sein;  unämta,  Arbeit,  Geschäft. 

ämetta,  masc.  schw.  Ameijse. 

ymb  (ymbe)  praep.  um;  ymbütan,  ringsherum,  draus- 
senherum. 

ambiht,  masc.  der  Diener;  ainbihtman,  Dienstmann; 
ambihte,  der  Dienst;  eiubcbtjan,  dienen,  Dienstmann 
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sein;  ambihtmecg,  Dienstmann;  ambihthüs,  Dienst- 
haus ,  Werkstatt;  ambihtsecg',  Dienstmann;  ambiht- 
Jiegn,  Dienstmann;  ambihtscealc,  Dienstknecht. 

ampul,  ampulla. 

äned,  die  Ente. 

uncer,  unser,  dual.  cf.  ic. 

an  cor,  anchor  a. 

ancle,  neutr.  Fufsknöchel ,   Änkel. 

an  da,  masc.  Zorn3  HaJ's  ,  Neid;  andjan ,  zornig  seht. 

and  et  an,  verb.  schw.  (ursprünglich  wohl:  entgegnen, 
in  Gegenwart  jemandes  aussagen)  gestehen,  be- 
kennen; andetnis,  Bekenntniss. 

ende,  masc.  st.  das  Ende;  enüjan  (geendjau)  v.  2.'sc7nv. 
(praet.  endode)  enden;  geendimg-,  zu  Ende  Führung\; 
upende,  der  Pol;  endemes,  endenext  adv.  zuletzt,  end~ 
lieh ;  endelean,  der  Lohn,  den  man  zuletzt  empfängt, 
supplicium;  endesläf,  ZU,  Ende;  endebyrdan,  ei- 
nemZile  zurichten,  ordnen;  endebjrdnis,  Ordnung. 
endebryrdan,  auf  die  Spitze  treiben ;  endebrjrdnis, 
Spitze ,  Gipfel,  summitas. 

undern  (vom  Goth.  nndaurn,  Mittag ,  Tageshelle)  der 
Mittag,  die  Terz  (hora  tertia  eccl.)  underngereavd, 
underumete,  Mittagsmahlzeit;  nndernsong,  der  Got- 
tesdienst zur  Terz,  cantus  tertianus;  underntid, 
Mittagszeit. 

angil,  masc.  die  Angel. 

en gel,  masc.  der  Engel. 

äug,  adj.,  eng;  angsum  (anxum)  adj.  ängstlich;  anxum- 
nis,  Angst. 

unnan   verb.    anom.   (an,  nnnon;  praet.   ude)  gönnen; 
-    geynnjan,  vergünstigen,  schadlos  halten,  ergötzen 
im  alten  Sinn  des  Wortes;  est  (aus  anst  von  unnan 
entstanden)    inasc.     st.     die    Gunst;   östful,  liebe- 
voll, gnädig;  äslfulnis,  Liebe,  Hingebung. 

ent,  masc.  der  Riese  (mit  dem  Völkernamen  der  Antes 
zusammenhängend);  entisc,  riesig. 

appel  (äppel,  apul)  neutr.  1.  st.  apulder,  der  Apfelbaum, 
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cornappel,  Granatapfel;  eägäppel,  Augapfel;  eor&äp- 
pel,  Erdapfel;  äppelbaer,  apfeltragend. 

up,  praep.  auf;  uplic adj.  ober;  ufan,  bufan, oben;  ufor,  über; 
ufema,  der  obere,  oberste;  ofer,  über;  ofer,  das 
Ufer  (das  U eberragende);  öfran,  verb,  scluv.  in 
die  Hohe  bringen,  überragen  machen;  upvare,  die 
Bewohner  des  Oberen,  superi. 

äpse  adj.  zitternd;  als  Subst.  populus  tremula. 

är  adv.  eher;  iura,  der  frühere;  ärest,  erst;  äror,  eher; 
är^am,  bevor;  alrärest,  zu  allererst;  ardlic,  früh, 
bei  Zeiten;  ärvacol,  früherwachend;  äring,  die  Mor- 
gendämmerung. Letzteres  Wort  lässt  auf  ein  Zeit- 
rvort  äran  schliessen,  was  sich  im  Deutschen  durch : 
frühen  Tag  ankündigen,  xvidergeben  Hesse.  Viel- 
leicht mit  dem  folgenden  zusammenhängend. 

är,  masc.  st.  der  Bote;  ärende,  die  Botschaft;  ärend- 
gevrit,  Botschaftsbrief;  ärend-raca,  Botschafter; 
ärend  -  scip ,  Botschaftsschiff';  ärendjan ,  Botschaft 
bringen;  ärendra,  der  Bote. 

er jan  verb.  1.  schiv.  (praet.  erede)  achern,  pflügen, 
landbauen;  eard  (yrd)  masc.  st.  der  Boden  der 
angebaut  wird,  der  bewohnt  wird,  Land,  Saat; 
eardling  (yrdling)  der  Landbauer;  eardjan,  v.  2.  schiv. 
(praet.  eardode)  wohnen;  on- eardjan,  bewohnen; 
eardfäst,  landbewohnend^  bodenfest;  ärfe,"(erfe,  yrfe) 
neutr.  st.  Bauland;  Land,  was  vererbt  wird; 
Erbe;  sundoryrfe,  Sondererbe,  Sonder eigenthum; 
yrfenuma,  yrfeveard,  der  Erbe;  yrfestöl,  der  Erb  stuhl; 
der  Hochsitz  des  Hauses ,  zu  dem  das  Gut  und 
das  Becht  des  Gutes,  das  Erbe,  gefestet  ist,  und 
den  der  Erbe  feierlich  in  Gegenwart  der  Ver- 
ivandten  zu  besteigen  hatte,  wenn  er  in  das  Erbe 
eintreten  sollte;  earfoft,  landbauend,  dann  über- 
haupt: arbeitsam,  durch  Arbeit  und  Mühe  ge- 
drückt; earfoldlic,  mühsam,  schwierig;  earfodnis, 
Mühe,  Schwierigkeit;  earfodferc,  schwierig  zu  be- 
gehen; eavfodlaete,  schwierig  herauszulassen;  earfod- 
reece,  schwierig  zu  erzählen;  earfodriiue,  schwierig 
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zu  zählen ;  earm  adj.  von  Arbeit  gedrückt, 
arm;  yrmfto  (yrmcF)  Armuth;  earming  (yrming)  der 
Armselige-,  geyrman,  verb.  1.  schw.  armen,  arm 
machen',  earmlic,  armselig;  earmscapen,  armge- 
schq/fen,  elend;  earnjan,  durch  Arbeit  erwerben; 
e  s  n  e  masc.  st.  der  sich  durch  Arbeit  seinen 
Unterhalt  erwirbt ,  Arbeiter,  Söldner;  fyrdesne, 
Kriegszugssöldner ,  Lohnsoldat;  esnlic,  tapfer, 
schaffig;  earm  subst.  masc.  1.  st.  das  Glid  der 
Arbeit,  der.  Arm;  earmbeah,  der  Armring;  earm- 
scanca ,  der  Armknochen. 

ärn  (ein)  neutr.  st.  (scheint  auch  zu  erjan  zu  gehö- 
ren und  im  Gegensatz  des  von  der  Natur  gege- 
benen Bodens,  der  bearbeitet  tvird,  das  durch 
Arbeit  Geschaffene  auf  dem  Boden,  alle  errichte- 
ten Gebäude  zu  bedeuten)  Haus,  Gebäude,  Ge- 
fäss;  eorüero,  Höhlenwohnung,  Erdhaus ;  bereern, 
Getraidehaus ,  Scheune;  bläcern,  das  Binlenfass; 
blaecern,  Laterne;  breavern,  Brauhaus;  carcern,  Ge- 
fängniss;  cvearfern,  W acht stub e,  Wächterhaus  \ 
flumern,  Gerichtsstube,  Gerichtshaus;  healern,  Halle; 
holmern,  Seehaus  d.  h.  Schiff;  hordern,  Schatzkam- 
mer, Schatzhaus ;  gästern  (gestern)  Gaststube;  husern, 
Hausären,  Diele;  medoern,  Methkeller;  mecfelern, 
liathsstube,  Rathhaus;  vinern,  Weinkeller;  hedern, 
Aufbewahrungsraum,  Keller,  Speisekammer,  Vor- 
rathshaus;  slaepern ,  Schlafstube,  Schlaf kammer ; 
$ ry dem ,  Käsern e. 

«arc,  fem.  st.  die  Arche,  Kiste. 

«arh,    adj.    feig,   schlecht;    eargseipe,    Feigheit;   yrgcfo, 
Feigheit;  unearh  (unärh)  tapfer. 

«arn,  masc.  der  Adler. 

ears  (ärs)  masc.  der  Arsch;  earsling,  ärschlings;  är se- 
hen,  die    Wachtel;   earsgang,   der  Abtritt. 

ysela  (ysla)   masc.   schw.    der  Feuerfunken;  asce   (axe) 
fem,  schw.  die  Asche;  äscen,  äschern,  cinereus. 

assa  masc.  schiv.  der  Esel;  asse,  die  Eselin;  mülas,  der 
Maulesel;  csol  (masc.  st.)  der  Esel. 
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user,  pron.  unser  plur.    cf.  ic. 

äse,  masc.  (pi.  ascas)  die  Esche,  der  Speer ;  Äschere, 
speerbewaffnetes  Heer ;  äseholt,  Eschenholz,  Eschen- 
wald; äscplega,  Eschenspil  d,  h.  die  Schlacht ; 
äscvlanc,  speerstolz;  äscrö/*,  speerberühmt ;  äsebora, 
Speerträger;  äsemen,  Speerleute,  Kriegsvolk ;  äsc- 
viga,  Speerkämpfer;  [iscen,  eschen. 

ät,  praep.  bei,  zu, 

eax  fem.  st.  die  Achse;  eaxl,  jfa/i.  st.  der  Achsentheil 
am  Leibe,  die  Achsel;  eaxlgestealla^  Nebenmann, 
Genojse;  eaxlclafr ,  Schulterkleid ,   humer  ale. 

ffivL  (ycf),  fem.  st.  die  Welle;  ofery&e,  das  U eberwallen; 
fdlitd,  JV eilenreise  d.  i.  Seereise;  geofonyä,  Meeres- 
woge; ligycfu,  Feuenvoge;  $frhengest,  Wogenpferd 
d.  L  Schiff. 


ä  (as,  i,  e69  ea3  y)  ü. 

ä  (ava)  adu.  ewig,  stets;  aefre,  ewig,  immerfort;  naefie, 
niemals;  ae,  (c/-as  Dauernde ,  das  Beständige)  das 
Gesetz;  aelic,  gesetzlich;  aefest,  cw  das  Ewige,  Ge- 
setzliche haltend,  fromm;  aefestuis,  Frömmigkeit, 
Recht schaff enheit;  aev,  (die  zur  Ewigkeit  Verbun- 
dene) die  Gattin;  aevnjan,  ehelichen;  aevnuug,  Ehe- 
lichung; a  2",  masc.  (die  Handlung,  durcTidieman 
sich  auf  das  Ewige  bezieht)  der  Eid;  mänäfr,  der 
Meineid;  aüsverung,  Eidesleistung;  aev  da,  der  Ei- 
deshelfer; ägfum  (wohl  ursprünglich:  der  feierlich 
der  Familie  auf  immer   Verbundene)  der  Eidam. 

ea,  IVafser,  Flufs;  eagaiig,  Wafsergang;  ealand  (für 
iland ;  die  consonantisch  gedehnte  Form  mit  kurzem 
Vocal  von  igiand)  Wafserland,  Insel;  lidsea,  Glid- 
wafser. 

eacan,  verb.  3.  st.  (eöc,  ßöcon,  eacen)  anwachsen,  zu- 
nehmen; eaca,  masc.  der  Zuwachs,  Anwachs; 
öfereaea,  was  noch  über  den  vorhandenen  Anwachs 
hinzukömmt;  eac,  conj.  auch;  cacen,  schwanger, 
trächtig;  geeaenjau,  verb.  schw.  schwanger,  träch- 
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tig  werden ;  £can,  verb,  1.  schw:  (praet.  Jrhte)  ver- 
mehren', ätycan,  hinzufügen  durch  Vermehrung, 
äc    fem.   "Eiche;    accyn,   Eichenart ,  Stechpalme;  acvern, 

_E*c7<7l07V£. 

ad  masc.  {ursprünglich:  Feuer)  Scheiterhaufen;  adfyr, 
Feuer  des  Scheiterhaufens-,  ad  exe,  Eideoce  ,  Sala- 
mander    (FeuerthierP);     a dl    fem.    Entzündung, 
Krankheit-,  inädl,    Eingeweideentzündung;    lungen- 
ädl,  Lungenentzündung  ,  Lungenkrankheit;  foiädl, 
Fufsentzündung ,  Podagra;  feorliadl,  an  das  Leben 
gehende  Krankheit;  mönadudl,  morbus  menstrualis^ 
hornadl,   Bruch,   hernia;  adlig',  adj.  in  einem  ent- 
zündlichen Zustand ,    krank;   idel  adj.  glänzend, 
eitel;  idelo-eorn,  der  nur  auf  die  glänzende  Auf  sen- 
seite  sieht,  eitel,  leer;  a-idljau,  verb.  schw.  vereiteln, 
eitel  machen;  idelhende,  der  nur  Eitles,  der  Nichts  in 
Händen  führt;  ides  fem.  die  Glänzende  d.  i.  die 
Frau,  das  Weib;  ideslic,  weiblich;  adre  (oedrc, fem. 
(der   glänzende,    feurig    erscheinende    Theil    des 
Leibes)  die  Ader. 
ead,  Glück,  glücklicher  Fortgang,  guter  Genius,  Reich- 
ihum;  eadkredig;,  adj.  wer  glücklichen  Bercusstseins 
ist;  eadig,  glücklich,  reich;  ejidgjan,  glücklich  ma- 
chen, Seegen  bringen;  eadmöd,  (eigentlich:  glück- 
liches Gemülh)  Achtung,  Verehrung;  eadmöd,  adj. 
achtungsvoll,  verehrend;  eadmodlic,  id. ;  geeadmedan, 
verb.  schw.  verehren,    achtungsvoll  sich  nehmen\ 
eii den,    geboren  [zu  Erklärung  dieses  Adjectivs 
in  Participial  form,  nimmt  Grimm  Gr.  I.  896.  ein 
starkes  Zeitwort  eadan  (eod,  eödon)  ari\. 
Ader,  das  Euter. 

afor,  adj.  häfslich,  linkisch,  widerwärtig,  abicht\ 
aevisc  (neuir.p)  gemeines  Dasein,  Schmach;  aevisclie, 
schmählich;  aeviscnis,  sclimähliches,  ehrloses  Beneh- 
men, Frechheit ;  aeviscmöd ,  zu  zotigem  Jfesen  ge- 
neigt; unaevisc. 
a »au  schw.  verb.  (pr.  ahte)  haben,  besitzen;  «gen,  adj. 
eigen ;  agendlic,   eigentlich,  eigen;  a^ennis,  Eigen- 
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Jieit ;  geagnjan,  aneignen  ;  äga,  der  Besitzer ;  unaga, 
der  Habelose;  ageudfrigea ,  der  Freieigner ,  der 
Herr;  aeht,  fem.  das  Besitzthum,  Erbgut,  Vermö- 
gen; goldaeht,  Besitzthum  an  Gold;  magfmaeht,  Be- 
sitzthum    an  Kleinodien  ,  Schatz. 

eage  neutr.  schw.  das  Auge;  eagäppel,  Augapfel;  cag- 
hringas,  die  Augenlider;  sureäged,  bösäugig,  trief- 
äugig; eagum  read,  wer  rothe  Augen  hat;  eagsen, 
Gegenwart ,  Augensehn;  aenyge,  einäugig;  eav- 
jan  (yvjan),  verb.  schw.  den  Augen  darstellen, 
zeigen,  offenbaren;  eavunga  (eovunga)  adv.  offen- 
bar, deutlich;  ätyvjan,  cföyvjan,  zeigen;  eagpyrl, 
eagdurn ,  (die  Zeige  -  oder  Schauthür)  das  Fenster. 

aeghvär  usquam;  aeghräcfer  (aegder^uterque;  aeghva- 
non,  ab  omni  -parte;  aeghvilc,  omnis,  quivis. 

&\,fem.  die  Ahle,  die  Nadel. 

sei,  masc.  der  Aal;  aeleputa,  ein  Fisch,  capito. 

Ale,  fem.  die  Eule. 

ilc,  fem.  die  Fufssohle. 

earn,  masc.  der  Oheim. 

amyrje  (aemyrje),  fem.  schw.  glühende  Asche. 

an,  einer;  aene ,  einmal,  allein;  a3ninga  (äninga),  in 
Eins  fort;  aenig,  einig,  mannich;  aenigväta  (- vaeta *?) 
utcunque;  aenlie,  einzig,  einig;  änfeald,  anfealdlic, 
einfach;  änlipig,  einzeln;  anmödlic,  einmüthig;  ännis, 
Einheit;  anveald,  Einherrschaft;  änraed,  consequent, 
char act er fest;  an  er  a,  Einsidler,  anachoreta;  au- 
cerlif,  Einsidlerleben;  aiicersetl ,  Einsidelei;  amber, 
Gefäss,  was  an  einer  Handhabe  getragen  ivird, 
Eimer ;  y  »  e  1  e  a  c,  eine  Art  Lauch,  unio  (oignon). 

är,  fem.  st.  die  Ehre,  das  einem  Menschen  zuge- 
theilte  höhere  Freiheitsrecht;  unar,  die  Unehre, 
Schande;  areräftig,  ehrentüchtig;  arfäst  (aerfest)  eh- 
renfest, rechtschaffen;  ärfästnis,  Rechtschaffenheit; 
ärhvät,  ehrenscharf,  tapfer;  arleas,  ehrlos;  arleas- 
nis,  Ehrlosigkeit;  arvyrSf,  ehrenwerth,  ehrwürdig; 
ärvurftful,   ehrwürdig;   arjan  verb.  2.  schw.  ehren; 
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mit    Ehren ,    Freiheitsr  echt  en  beschenken;  begna- 
digen. 

ar  (aer)  neutr.  das  Erz  (s.  öra);  ärsmicf,  Erzarbeiter ; 
aeren,  erzen ;  äruve,  Pfeil,  erzbeschlagenes  Ge- 
schoss.  =  iren,  neutr.  Eisen ;  irenhend,  Eisenband*, 
isernbyrne,  Eisenbrünne \  isernscilr,  {Eisenregen  d.h. 
der  Hegen  der  Speere ,  Pfeile  und  Schwer  diklin- 
gen)  die  Schlacht ;  isnan,  v.  1.  schw.  mit  Eisen 
versehen,  beeisen. 

eare,  neutr.  das  Ohr*,  eariiuger,  der  Ohrfinger ;  earhring, 
der  Ohrringe  earloccas,  Haarlochen  am  Ohr. 

ure,  unser  (pL)  cf.  ic. 

11  rig-,  ad/,  grau?  für  hörvig?  schmutzfarbig? 

ae s  neutr.  das  Aas*,  aber  auch:  der  Köder. 

is,  neutr.  das  Eis*,   isig,  eisig. 

ae  see,  fem.  die  Frage*,  asejan  (ahsjan,  axjan)  verb.  2. 
schw.  fragen. 

east  (yst)j  Ost*,  auch:  Ostwind,  Sturm*,  eastvind  (yst- 
vind)  Ostwind*,  eastan,  von  Osten*,  eastveard,  ost- 
wärts*, eastern,  östlich,  orientalisch*,  east  er  (pL 
eastra)  Ostern  *,  easterdäg,  Ostertag*,  easterJic,  Österlich. 

ae  t,  s.  etau. 

ätor,  neutr.  das  Gift,  Eiter  (vielleicht  mit  etan  zusam- 
menhängend)*, altera  (aetriu),  giftig*,  ätertän,  virga 
venenata*,  a toi  (eatol)  scJieuslich,  hässlich. 

ut,  praep.  aus*,  ütan,  ausserhalb*,  uterre,  äussern*,  iltema, 
der  ausser ste*,  utile,  äusserlich*,  butan,  aussen. 

eav  (eavu,  eövu)  fem.  das  Schaaf*,  eöved,  Schaafheerde*, 
eövestre ,  Schaaf  stall. 

eavjan  s.  eage. 

33 vise  s.  afor. 

uö,  5.  a. 

eaefe  ac/y.  leicht*,  e3,  leichter*,  eacfellc,  leichtlich. 


6  (e). 

£cc,  ßcT/'.  ewig*,  eenis,  Ewigkeit, 
öfer  s.  up. 
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öfost  (efest),  die  Eile  (wahrscheinlich  von  einem  noch 
nicht  im  Angelsächsischen  gefundenen  schw,  Zeit- 
wort ofjan:  mit  Kraft,  mit  Eifer  thun ,  üben,  tuel- 
ches  mit  aban  (praet.  uob)  zusammenhängt  s,  oben 
eafora)  ofstlic,  eilige  öfstum,  eilends ;  efstan,  eilen ;  e  f  n  a  n, 
üben]  efnis,  die  Tugend ;  geöfet,  Geübtes,  Uebelthat. 

oga  (egesa)  masc,  schiv,  der  Schrecken ;  ege  masc,  st, 
der  Schrecken]  egsjan  verb,  2,  schw,  (pr.  egsode) 
schrecken]  egesful,  schreckensvoll*,  egeslic,  schreck- 
lich] egeleäs,  furchtlos*,  onegan,  erfürchten,  — 
egor,  masc,  1.  st,  das  Meer, 

öma,  masc,  schw,  Ausschlag,  Rost ]  ömig,  mit  Ausschlag, 
Rost  befallen» 

öra,  masc,  schw,  das  Erzgestein  (s,  ar). 

6r,  Ursprungs  or-eald^  uralt  $  oreldo,  Uraltheit*  örpanc, 
Urgedanke,  Ingenium,  kluger  Einfall,  List ;  ordal, 
Uriheil]  örläg,  Urgesetz,  Fatum]  öröSr,  spiritus, 

6s,  masc,  {aus  ans  entstanden) ,  Halbgott,  Ase, 

tfsle,  fem,  schiv,  die  Amsel, 

6'S-tre,  fem,  schw,  die  Auster. 

6ftel,  das  Landgut,  Erbgut,  Vaterland]  eSelleas,  erb- 
gutlos, vaterlandslos ]  eüelribt,  vaterländisches 
Recht]  eöelveard,  der  Amtmann,  welcher  des  Gu- 
tes wartet,  es  verwaltet. 


B.    (ij    e,    eo,    o). 

be  (big,  bi)  praep.  bei, 

bicce  fem.  die  Retze,  Hündin. 

bede,  Ritte,  Gebet  \\  bedhüs,  Rethaus]  gebed,  Gebet]  bid- 
dan,  verb,  10.  si.  (bad,  baedon,  beden)  bitten]  bidd- 
jan,  verb,  1,  schiv,  bitten]  abiddan,  fürbitten]  baedan, 
verb,  schiv,  anti*eiben,  mit  Ritten  quälen.  Da  Rit- 
ten und  Gebete  mit  Opfern,  Darbringungen  ver- 
bunden zu  sein  pflegten,  so  hängt  mit  diesem 
Worte  wohl  zusammen:  b  rod  an  verb,  9.  st,  (bead, 
bndon,  boden)  darbringen,  bieten]  bebeodan,  gebie- 
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tent,  abeodan,  erbieten,  melden*,  forbeodan,  verbieten*, 
onbeodau,  entbieten  5  gebeot,  Verhelf  sung,  Drohung^ 
beotjan,  verhelf  sen,  drohen;  beot,  Verhelf  sung, 
Drohung  ;  beotlic,  verhelf  send,  drohend  ;  b  e  od  masc. 
Tisch  (Ort  der  Darbringung ;  ursprünglich  moch- 
ten die  Begriffe  von  Mahlzeit  und  Opfer ,  Tisch 
und  Altar  in  einander  übergehen);  forbod,  Ver- 
bot; gebod,  bebod,  Befehl;  boda,  der  Bote;  bodsci- 
pe,  die  Botschaft ;  bodlac,  Befehl,  Anordnung,  Er- 
bieten; bidel,  masc.  der  Herold,  Pedell;  bodjau, 
(bodigean)  verb.  2.  schxv.  feierlich  verkünden  ,  pre- 
digen; bodung,  die  Predigt. 

bodig,  masc.  statura,  truncus, 

b if jan  (beofan),  verb.  schw.  beben;  eorftbeofung ,  Erdbe- 
ben; befor  (beofer)  masc.  der  Biber. 

big* an  (beogan)  verb.  9.  st.  (beah,  bugon,  bogen)  biegen; 
forbigan,  verbiegen,  wegbiegen;  abigan,  erbiegen, 
auch  in  moralischem  Sinn:  erweichen;  unabigendlic, 
unbeugsam;  Jiftebige,  leichtbiegsam,  nachgebend; 
biga,  der  Winkel;  biht,  Winkel,  wo  ziuei  Linien, 
zwei  Grenzen  aneinander  stoßen,  Bucht;  bigeis, 
die  Wölbung;  beogol,  biegsam,  einstimmend;  boh, 
der  Bug,  Schulter,  Oberarm;  boga  masc.  schw. 
der  Bogen,  Ast;  flanboga,  Pfeilbogen;  bornboga, 
Iiornbogen;  scurboga,  regnboga,  Begenbogen;  bogiht, 
gebogen;  bogincle,  ein  kleiner  Ast;  bogan  verb.  schw. 
biegen;  onbogan,  einbiegen;  abogan  sich  biegen,  er- 
biegen; beah,  der  Bing,  der  Zierreif;  armbetib, 
Armring;  bealsbeah,  Halsring;  heafodbeah,  Haupt- 
ring ,  Krone;  vulderbeah,  Herrlichkeilsring,  Glo- 
rienring, Krone;  randbeah,  Schildring ;  bö.ihhroden, 
ringgeschmückt ;  beahgifa,  Ringvertheiler  d.  I.Fürst, 
König;  beahhord,  Pängr  eicht  hum,  Schatz;  beahsele, 
Halle ,  worin  Binge  glänzen;  Fürstenhalle ;  beah- 
vricfa,  der  Bingbinder ,  Fürst. 

bil  (1)  neulr.  Beil,  Bille,  Haue,  Schwer  dt;  bei  Vögeln: 
der  Schnabel,'  stanbil,  Steinbeil,  Haue;  \11dubil, 
Gläitbeil,  Hobel;  hildcbil,,  Kampf  bell,  Schwerdt. 
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bolla,  masc.  Topf,  topf  artiges  Gefäss  (wie:  Terrine, 
Napf,  Krug);  heafod  bolla,  der  Hirnschädel. 

bilevit,  adj.  billig,  eiji fach,  gutmüthig;  bilevituis,  Bil- 
ligheit. 

bile^e  (bileft)  Bild,  Beispiel.  (Sollte  das  Wort  mit  bil, 
Bitte,  Haue  zusammenhängen p  ursprünglich  also 
das  aus  Stein  Gehauene  bedeuten?)  gebüdan,  sich 
vorstellen ,  ein  b  ilden . 

belgan  verb.  12.  st.  (bealh,  bulg-on,  böigen)  zornig  sein;  abel- 
gan  inZorn  gerathen  ;  gebelh,  die  Beleidigung,  zornige 
Behandlung ;  abilignis,  Zustand  des  Erzürntseins. 

bolster,  das  Kissen ;  heafodbolster ,  Kopfkissen. 

bolt,  catapulta. 

b  i  n  n  e ,  fem .  schw.   Trog ,  Truhe. 

beon,  verb.  auoc.  sein;  öferbeon,  übrigsein. 

bin  dan,  verb.  12.  st.  (band,  bundon,  banden)  binden; 
hebmAsm,  festbinden  ;  unbindan,  aufbinden ;  onbindan, 
entbinden ;  unabindendlic,  unauflöslich;  gebind,  Bün- 
del; h end  fem.  4.  st.  Band;  irenbend,  Eisenband; 
bendjan  verb,  schiv.  (praet.  1.  bende)  spannen  (ur- 
sprünglich wohl :  mit  Bändern  versehen). 

bera,  masc.  der  Bär;  bereu  (biren)^  baren,  ur sinus. 

heran  verb.  11.  st.  (bär,  baeron,  boren)  tragen;  ätberan, 
zutragen,  emportragen;  on  be  ran,  herantragen; 
forüberan,  forttragen;  forberan,  meiden;  "öüberan, 
wegtragen;  berendnis,  Tragbarheit,  Fruchtbarheit; 
unberendnis,  Unfruchtbarheit;  bere  masc.  (Frucht, 
Getraide)  Gerste;  bereern  (bern),  Getraidehaus, 
Scheune;  basu  neutr.  st.  (Frucht)  Beere;  berje 
(berjge)  'fem.  schw.  Beere;  viuberje,  Weinbeere; 
hyndberje,  Himbeere;  streavberje,  Strohbeere ,  Erd- 
beere; berpestre,  Trägerin;  bird  (brid)  das  (Getra- 
gene) Junge;  heu. v n  neutr.  das  (Getragene)  Kind; 
hellebearn,  Ausgeburt  der  Holle;  bearnleas,  hinder- 
los; byre  masc.  st.  Sohn,  Nachhomme;  gebyrde 
(gebyrd)  das  Ausfragen  (von  Schwangern),  die 
Geburt;  gebyrd tid,  Geburtszeit ;  misbyrd,  unrichtige 
Wochen;  ilaescgebyrd,  Incarnation,  Menschwerdung; 
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inbyrdling,  Eingeborener ;  beam,  masc.  der  Träger, 
der  Balken,  Tragebalken;  bear  in,  masc.  der  Theil 
des  Leibes,  in  oder  an  dem  die  Frau  trugt,  Schooss, 
Busen;  bearme,/m.  das  Emporgetragene  in  Flüs- 
sigkeiten, die  Hefen,  die  Bärme;  baer  fem.  st.  die 
Tragebahre;  —  baer  (zu  adjectivischen  Zusammen- 
setzungen gebraucht),  mit  sich  führend,  tragend: 
histbaer,  Lust  gewährend;  hunigbaer,  Honig  tragend  j 
blostbaer,  blumentragend;  cvjldbaer,  cvylmbaer,  Verder- 
ben bringend;  vaestnibaer,  fruchtbar ;  hlisbaer,  Buhm 
bringend;  by  rcfen  fem.  ivas  getragen  wird,  Bürde; 
bora,  der  etwas  trägt:  hornbora,  Hornist;  äscbora, 
Speerträger, 

be  or,  das  Bier. 

beorcjau  verb,  schtv.  bellen. 

bord,  neutr.  Brett,  Schild,  Tisch;  hildebord,  vigbord, 
Kriegsschild;  bordveal,  Schildwand. 

beorgan  (bergan)  verb.  12.  st.  (beorh,  bnrgon,  borgen) 
bergen,  schützen;  bebeorgau,  schützen;  gebeorg, 
neutr.  Schutz;  gebeorglie,  geschützt,  sicher;  beorce 
fem.  (ursprünglich  wohl  die  den  Baum  umhüllende 
Borke)  der  Borkenbaum ,  die  Birke;  beorh  masc. 
der  Berg  (ursprünglich:  der  Bergende,  Schützen- 
de,  Verdeckende);  licbeorh,  der  Sarg  (Leichenber- 
gung) ;  breostbeorh,  Brustharnisch ;  baubeorgas,  Bein- 
harnische, Stiefeln;  herebeorga  (hereberga),  Heer- 
berge, Lager;  herebergan,  herber  gen;  halsbeorga 
(halsberga)^  Halsberge,  Panzerhemde;  borga  (borh), 
masc.  der  jemanden  schützt,  der  Bürge;  borh,  Dar- 
lehn; godborh,  das  Gelübde;  inborh,  Pfand;  borgjan, 
borgen;  borgbriee,  der  Bürgschaftsbruch. 

6„eorht  (birht)^  adj.  glänzend,  berühmt;  Jwrhbeohrf, 
durch  und  durch  glänzend,  durchsichtig;  hivbeorht, 
von  glänzender  Gestalt,  schön;  heofonbeorht,  rodor- 
beorht,}  himmelsglänzend;  ylitebeorht,  glänzenden 
Angesichts,  schön;  sadolbeorht,  wer  einen  glänzen- 
den Sattel  führt;  beorh tjan  verb.  2.  schiu.  glänzen; 
beorbtnis,!  Zustand    des   Glänzens;    bearhtm,   der 
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Glanz  eines  Blickes,  momentum;  bearhtmlivfit,  schnell 
wie  ein  Augenblick;  bearhtmjan,  wie  ein  Blick  flie- 
gen (von  Pfeilen  gebraucht);  bearhtme  adv.  au- 
genblicks. 

birel  (birle)  berle  masc.  der'  Schaffner,  Ausgeber]  der 
Schenke;  \me\c,fem.  die  Schenkin ;  birljan,  schöpfen. 

beorn,  masc.  Streiter,  Krieger.  (Wohl  mit  dem  fol~ 
genden  birnan  zusammenhängend ,  und  ursprüng- 
lich einen  flammenden,  hitzigen  Mann  bezeichnend, 
oder  mit  beran,  und  einen  Geborenen,  ivie  J>egn, 
ein  Kind,  bedeutend). 

birnan  verb,  intrans.  12.  st.  (born,  bnrnon,  barnen)  bren- 
nen; brine  masc.  2  st.  das  Brennen;  brinegild, 
Brandopfer;  manbrine,  das  Fieber;  snnbrinS,  Son- 
nenbrand; brand,  das  brennende  Holz,  der  Feuer- 
brand; brandreda,  das  Feuerkreutz,  der  Feuerrost ; 
bärnan  (bernau)  verb.  schw.  transit,  (praet.  bärnde) 
brennen;  burning,  Brennung ;  onbärnen,  anbrennen; 
forbärnen,  verbrennen;  bürnete,  Verbrennung. 

b  erst  an  (beorstan)  verb.  12.  st.  (bearst,  bnrston,  borgten) 
bersten ;  toberstan,  zerbersten  ;  forberstan,  zerbersten ; 
aberstaii ,  erber sten ;  ätberstan  und  öcfberstan ,  durch- 
brechen, davon  kommen ;  miiübersting ,  (Maulber- 
stujig)  das  Gebijs  (der  Pferde),  der  Zügel;  birst, 
der  Bruch;  banesbirst,  Beinbruch. 

bisceop,  Bischof;  biscophäd,  bischöfliche  Würde;  biscop- 
setel ,  Bischofssitz ;  biscop^eimng. 

besma,  masc.  der  Besen. 

bittor  adj.  bitter;  £urhbittor,  durch  und  durch  bitter ; 
abiterjan,  bitter  werden.     Verwandt  mit  bitan. 

botm,  der  Boden,  Grund  bitme,  der  Schiffsraum, 
Schiffsboden. 

blend  an  (blinnan)  verb.  12.  st.  (bland,  blnndon,  blonden) 
mischen,  unter  einander  gehen,  schillern,  ausgehen, 
aufhören;  blind,  schillernd,  blind;  nnablindendlic, 
unaufhörlich ,  ohne  Erblinden ;  gebland,  Vermi- 
schung, Gemeng. 

blis  (s)  fem.   st.    Freude^   blisjan    verb.    schw.  freuen. 
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brecan,  verb,  10.  st,  (bräc,  braecon,  brocen)  brechen;  abrö- 
can,  zerbrechen;  bebrecan,  brechen;  tobrecan,  zer- 
brechen; forbrecan ,  zerbrechen ;  briee  (breee)  Bruch, 
burhbrice,  Burgzerstörung;  mimdbrece,  Fridensbruch; 
gebrec,  Lärmen,  Gebrech;  brecing-,  das  Brechen ; 
brecmaeluin ,  Bruchstüchweise;  unabrecendlic ,  unver- 
brüchlich; broc,  neutr,  gebrochner  Zustand,  Elend. 

brid,  s.  bird    s.  v.  beran. 

breg-dan  verb,  12  st,  (brägd,  brugdon,  brogden;  —  eine 
v erschli ff enere  Form  bredan  kömmt  durch  ydusstofsung 
des  g  in  die  lOte:  bräd,  braedon,  b reden)  was  oben 
ist  unten  hinbringen,  daher:  bezwingen,  flechten, 
knüpfen ;  ätbredan,  wegnehmen,  zurückziehen  {eigent- 
lich durch  Oberst -zu- unterst -Machung  erwerben, 
gewaltsam  an  sich  bringen);  abregdan,  wegnehmen, 
zurückziehen,  ziehen  {das  Schwer  dt);  forbredau,ü'6^r- 
Kopfniderwerfen,  zerstören  ;  tobredan,  zerbrechen  ;  ge- 
brot, Bruchstück;  brodetan,  wie  ein  überwältigter  sein, 
innerlichüberwältigt  sein,  zittern  und  beben;  brosnjan 
(brosijan),  in  Stücken  zergehen,  zerbröseln,  verderben; 
bmseii,  {bezwingend,  zermalmend ?) mächtig ;  o&bi edan, 
entziehen,  entreifsen  ;  upabredan,  in  die  Höhe  schleu- 
dern, aufwärts  entreifsen  ;  b  r  i  g  d  (brid)  das  Ziehen  {der 
Waffen);  bride I,  das  Werkzeug  der  Bezwingung, 
Zaum;  bridelpvaucg,  Zaumriemen;  bred  neutr.  {ur- 
sprünglich wohl  das  Losgerifsene ,  Abgeschlifsene) 
Latte,   Brett, 

brim(brem)  neutr.  Meerfluth;  brimflöd,  Veber schwemmung, 
Sindfluth ;  brimhengesl,  Meerpferd d.  i.  Schiff ;  brirahla- 
sie, Meerlast  d.i.  Fische;  brimlad,  Seereise;  brimlidende, 
Seereisende,  Seeleute;  brimman,  Seemann;  brimstream, 
Meeresstrom ;  brimvif,  Meerweib,  Syrene ;  brimvvlm, 
Meeresfluth  ;  brim  visa,  See  führ  er,  Schiffsführer ;  b  r  e  - 
man,, {ursprünglich  wohl:  Lärm  machen  wie  die  Fluth, 
tosen)rühmen ;  brema,  berühmt;  bremendJic,  rühmlich; 
b  r  i  m  s  a  {das  lärmmachende  Insect) ,  die  Bremse. 

brom,  Ginster,  Dornicht;  bremel  (brembel,  brember),  Dorn- 
strauch ,  Brombeerstrauch. 

Altniederdeutsche  Sprachproben.  8 
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bringan,  verb.  12.  st.  (bran*,  brungon,  brnngen  —  ge- 
wöhnlicher schwach:  brohte,  gebroht)  bringen ;  forft- 
bringan,  wegbringen}  onbringan,  anreitzen;  onbrincg, 
Antrib. 

br Host  fem.  %.  st.  die  Brust;  breostbän,  Brustbein;  breost- 
beorg,  Brustharnisch;  breostcofa,  Herzkammer,  Sitz 
des  Gemüthes  ;  breostloca ,  die  Umschliefsung  der 
Brust,  des  Gemüthes;  breostnet,  Brustnetz;  breostvylm, 
Gemüthswallung ;    breostveal ,   Brustwehr, 

breoftan, —  {vielleicht  mit  bregdan  zusammenhängend) 
umkommen ;  abreo&an ,  umkommen. 


B.    (a.  ä.  e,  ea.  3%  u.) 

b  a  c  a  n  verb»  7.  st,  (  böc ,  böcou ,  bacen)  backen ;  biicere, 
masc.  der  Becker;  bäcestre,  die  Beckerin;  niv- bacen, 
neubacken. 

bäc  neutr.  der  Bücken;  oferbäc,  überrücks;  onbäc,  auf 
dem  Bücken,  im  Bücken;  onbäcling,  rückwärts, 
hintersich;  bäcdearm,  Oeffnung  des  ^Afters;  bäcsli- 
tol  (hinter  dem  Bücken  zerreif  send)  der  Verläumder, 

bucca,  masc.  der  Bock;  vudubucca,  wilder  Bock;  firgen- 
bucca,  stänbucca,  Steinbock. 

bycgan  (bycgean),  verb.anom.  (pr.bohte)  kaufen;  bebycgan 
und  gebycgan,  kaufen;  by  gen,  Handel,  Kauf;  leöd- 
bygen,  Menschenhandel.  (Sollte  das  Wort  bycgan 
vielleicht  aus  bycgan,  und  dies  aus  beagau  von  beah, 
der  Bing,  entstanden  sein?  Goldringe  gelten  als 
das  werihvollste  Kleinod  und  erscheinen  oft  wie 
schwere  Münzen,  so  dass  sie  sich  wohl  als  ältestes 
Tauschmittel,  als  Geld  denken  lafsen.) 

beado  (beadu;  gen.  beadves)  der  Kampf;  beadofohne, 
Kampf  hand,  blutige  Hand;  beadogrim,  schlacht- 
grimmig; ;beadohrägl,  Schlachtkleid  d.i.  Panzer; 
beadoläc,  Schlachtenspil  d.  i.  Krieg;  beadoleoma, 
Kriegsflamme;  beadomägen,  Kriegsmacht;  beadomece, 
Schlachtmefser  d.i.  Schwer  dt;  beadorinc,  Schlach- 
tenmann d.i.  Krieger;  beadorün,    Streit;  beadoserce, 
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Schlachthemd  d.  i,  Panzer;  beadoscrudj  Schlacht- 
Meid  d.  i.  Panzer;  beadoscearp,  schlachtscharf,  tap- 
fer; beadoveorca,  Schlachtarbeiter  d,  i.  Kriegsmann» 

bed  (d)  neutr,  Bett,  Lager;  vihbed  (vigbed,  vibed,  veöfod) 
das  heilige  Lager,  der  Altar;  brydbed,  Brautbett; 
dea&bed,  Todbett;  hlinbed,  Lehnbett,  Sopha;  bedrest, 
Bettruhe;  gebedda,  masc»,  Bettgenojs,  healsgebedda, 
mit  dem  man  Hals  an  Hals  zusammenligt ,  Ehge- 
mahl;  bedling  (bädling),  weichlicher,  fauler  Mensch. 

beälo,  masc.  (plur.  bealvas)  das  Böse,  Schlechte;  bealo- 
ben,  Todwunde;  bealocvealm ,  Todschlag;  bealoful, 
des  Bösen  voll;  beäloniSf,  Nichtswürdigkeit :  bealospel, 
böse  Rede ;  bealoheard ,  im  Bösen  verhärtet ;  unbealo, 
Unschuld;  feorbbealo,  Lebensschaden  d,  i,  Tod,  Un- 
tergang, 

b  e  1 1  e ,  Jem.  schw.  die  Schelle,  Glocke, 

bealcetan  (bylcetan)  verb.  1.  schw.  rülpsen;  bealcjan, 
rülpsen ;  b  e  a  1 1  o  c,  die  Hode. 

bald  (beald,  bjld),  adj.  kühn;  baldlic,  kühnlich;  bald  or 
(bealdor)  der  Kühne,  der  Held,  der  Fürst;  byldan, 
kühn  machen,  aufreitzen, 

bälg*  (bylig),  masc.  der  Balg,  Schlauch;  blastbälg,  Bla- 
sebalg; vinbälg,  Weinschlauch;  metebälg,  Speise- 
schlauch, 

belt,  der  Gürtel. 

ben  (n)  fem,  die  Wunde;  feorhben,  ans  Leben  gehende 
Wunde;  bealoben,  Untergang  bringende  Wunde; 
bana  (bona),  der  Wundenmacher,  Todlschläger ; 
bangär,  Geschofs,  was  den  Tod  bringt;  feorhbana, 
Lebenstödter,  Mörder ;  ecgbaua,  der  mit  dem  Schwerdte 
tödtet;  rädbana,  der  mit  seinem  Rathe  einen  Mord 
'    veranlagst ;  seif  bana,  Selbstmörder, 

gebannan,  verb,  schw,  als  öffentliche  Anordnung  be- 
kannt machen;  geban,  öffentliche  Anordnung, 
Proclama  {auch :  indictio ,  Zinszahl), 

bune,  fem.  schw.    der  Kelch, 

bene,  fem.  die  Bank ;  ealobenc,  Bierbank;  medubenc, 
Methbank. 

8* 
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bar  (pi.  bare)  adj.  haar,  nackt ;  barjan,  (barenjan),  abar- 
jau,  nacktmachen,  entblbfsen. 

byrjan  (bjran)  verb.  1.  schw*  aufrichten ,  in  die  Höhe 
richten  (das  Wort  hängt  wohl  mit  beran,  tragen, 
erheben  zusammen)  gebyrjan ,  in  die  Höhe ,  zur  Er- 
scheinung kommen ,  sich  eräugnen;  eorcfbyre,  Auf- 
bau von  Erde,  Erdhügel,  Grabhügel \  by r gen, 
das  Einbringen  in  den  Grabhügel ,  das  Begräbnifs; 
byrgels  (bergeis)  das  Grabmahl)  bebyrgjan  (burigan), 
verb»  1.  schw.  bestatten;  byrgeusong(bergelsong),  Grab- 
gesang; byrgleogf  (bergelsleocf) ,  Grablied ;  burli  (pL 
byrh;  andere  Formen  des  Singulars  sind  buruh  und 
byrig)  der  Hochbau,  die  Befestigung,  der  befestigte 
Ort,  urbs ;  underburh,  der  Ort  unter  den  Burgmauern ; 
Dorf,  Vorstadt;  leödbyrig,  Volksburg  d.  i.  Stadt; 
hleöbnrh,  Schutzburg,  Asyl;  burh- steal,  Burgstadel, 
Burgberg;  burbloca,  der  Burgzingel;  bnrhleöd,  die 
Burgmannschaft;  burhsittende ,  die  in  der  Burg, 
Stadt  Wohnenden;  burbvare,  Burgbewohner;  burh- 
varü ,  Bürgbewohnerschaft ;  burgeveal ,  Burgwall ; 
inburh,  das  Innere  der  Burg,  der  Palas. 

bearo  (pl.  bearvas)  masc,  Baum;  Hain» 

beard,  masc.  der  Bart, 

bearli,  masc.  das  verschnittene  männliche  Schwein,  der 
Fark. 

bärnan  s.  birnan. 

bur  na,  masc.  Quellbrunn,  Bach,  Giefsbach;  vinterburna, 
winterlicher  Giefsbach, 

byrne  fem*  schw.  Panzerhemd,  Brünne;  byrnbama,  Pan- 
zerhemd; byrnviga,  gepanzerter  Kämpfer;  byrnvig- 
gend,  dasselbe. 

bars  (bears)  masc.  der  Barsch  (ein  Fisch). 

by  ist,  die  Borste;  brustjao,  sich  wie  Borsten  aufrichten, 
sich  brüsten, 

by  sen  fem.  die  Beispilshandlung ,  Norm,  Vorschrift; 
bysnjan  verb.  2.  schw.  durch  Beispil,  durch  Hand- 
lung, durch  Vorbild  darthun;  gebysnung,  das  Dar- 
thun  durch    Vorbild;  forebysen,    Vorbild,  Muster; 
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bysig,   handelnd,    ihäiig,   geschäftig;   abysgjan, 

handeln,     thätig    sein;    bysgu,    fem.     Geschäft, 

Arbeit. 
b uter e   (bulyre),  fem.   schw.    die   Butter;    butergejveor, 

Butter  sckmeer  ,  unguentum  butyri. 
b  uter  ice,  der  Schlauch. 

bux,  der  Buchsbaum;  byxen,  buchsbaumen,  buoceus. 
hüd,  Quelle,  Bad;  bacjan  (bäfrjan,  beojan)  verb.  2.  schw. 

baden. 
bLäc,  ad  f.  schwarz;  ablacjan,  schwarz  werden;  bläcern, 

Bintenfafii 

blad  (bläd)  neutr.  das  Blatt;  auch:  der  Zweig. 

b  1  ä d  r  e ,  fem.  schw.  die  Blatter.  . 

blägen,  fem.  pustula. 

blanc,  adj.  blank,  schimmernd,  t&ez/s/'blanca  (blouca) 
masc.  der  Schimmel,  das  Pferd. 

ge bland  (geblond)  s.  blendanv 

blyscan,  verb.  schw.  roth  werden. 

brycg  fem.  die  Brüche;  stanbrycge,  Steinweg;  6ferbryc~ 
gean ,  überbrücken,  eine  Brücke  über  etwas  bauen. 

brädan  verb,  schiv.  braten;  s.  breövan» 

b  ragen  (bregen)  das  Gehirn;  brägpanne,  der  Hirnschä- 
del; brügenseöc,  gehirnsiech,  wahnsinnig;  bregu 
masc.  3.  st.  der  Führer,  der  Fürst  (wohl  ursprüng- 
lich: der  Berather,  der  Denker);  bregustöl,  der 
Fürstenstuhl ,   Thron. 

breard  (brerd)  Spitze,  Gipfel,  summitas,  punctum;  on- 
bryrdan  (anspitzen)  aufregen,  antreiben;  onbryrded, 
erregt,  aufgeregt;  abryrdan,  bewegen,  aufregen; 
abrerdnis,  das  Bewegtsein,  Ergriffensein  (besonders 
in  moralischer  Hinsicht);  endebryrdan,  zu  Ende 
treiben;  endebryrdnis  (endebrerdnis)  Vollendung,  Be- 
endigung,   Gipfel. 

brastljan,  prasseln. 

brytnjan  (brytljan,  bryttigean)  verb.  2.  schw.  (pr.  bryt- 
node)  als  Schaffner  walten,  ausgeben;  brytta  der 
Schaffner,  Verwalter. 


HS 

brav    masc.    Augenlid;    6ferbrav,    Äugenbrau*    briwa 
(fem.  plur.)  die  Augenbrauen, 


•  (a,  a^  l,  eo,  ea?  y,  u). 

bä,   beide  (fem.  und   neutr. ;   das  masc.   heifst  begen; 
der  gen.  ist  begrä,  der  dat.  bäm);  bätvä,  zweibeide 
(fem.  u.  neutr.);  btttiT,  zweibeide. 
be 6,  (pl.  beoii)  fem.  die  Biene ;  beögang,  Bienenschwarm; 

beömddor,  Bienenkönigin  ,  Weisel, 
btlan   (by van,  bilvjan,  biigjan)   verb,  schiu.  wohnen,  be- 
wohnen ,  bebauen;  btfr,  Wohnhaus,  Wohnzimmer ; 
gebiir,  Bewohner  ,.  Einwohner  ,  Anbauer;  biirgeteld, 
Wohnzelt;    bütl  (botl,    bold)   Wohnung,    Wohngut, 
Landgut;   böldägend,    Gutsbesitzer;  bytljan,  bauen, 
aufbauen;  gebytle,  Gebäude. 
beacen  (böcn,  bycn)  neutr.  das  Zeichen;  forebeacn,  Vor- 
zeichen,   Vorbedeutung;    freoSobeäcn ,    Fridenszei- 
chen;     heofonbeaceii ,     Himmelszeichen;     herebeacen, 
Wartthurm,  LeucKtthurm,  Signalthurm;  Sigebeacen, 
Sigeszeichen  ,   Trophäe}  beacnjan  (bycnjan,   bycnan) 
andeuten;  beacnüng,  Andeutung;  bycniend,  Zeige- 
finger; beh?,  Zeichen. 
bid  an  verb,  8.  st.   (bad,  bidon,  biden)  warten ;  abidan,  er- 
xvarien;  onbidan,  verb.  2.  schw.  erwarten,  hoffen; 
oiibul,  das  Harren,  Hoffen. 
beaf,  die  Bremse. 

bseJ,   fieuir.    Brunst,   ifi  specie:  Leichenbrand,  Schei- 
terhaufen;  baelblise,   F euer  flamme  ;  baelfyr,    Feuer- 
flanime;  baelvuclii,  Scheiterhaufenholz. 
b ae  1  c ,  Stolz,   UeBermuth, 

beam  masc.  der  Bäum,  das  Hölzstück,  und  (weil  die 
Hörner  und  Trompeten  der  alten  Deutschen,  wie 
noch  jetzt  die  Kuh- und  Sauhirt  enhorner  in  ganz 
Deutschland ,  die  Alphörner  in  der  Schweitz,  die 
Hirt  enhorner  in  Dalecarlien  und  in  einem' grof sen 
Theil  des  englisch  redenden  Nordamerika  von 
Holz  waren);   Blasinstrument,    Trompete,  Horn; 
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vndnbeäm,  Waldbaum;  firgenbeam,  *  Gebirgswald-* 
bäum,  {vielleicht  mit  Fohre,  Forche  verwandt); 
garbeäm,  Speerschaft ;  gleöbeäm,  Blaseinstrument 
von  Holz;  beame  (byme) fem.  schw.  Trompete,  Dut- 
horn;  herebyme,  Heertrommete ;  sigeby'me,  Sigstrom- 
mcte;  bynljan,  auf  der  Trompete,  auf  dem  Dut- 
horn  blasen  {sonst  sagt  man  auch  in  Beziehung 
auf  die  beame:  blavan,  blasen). 

heim,  fem.  die  Bohne. 

ban  neutr.  das  Bein,  der  Knochen;  cmbän,  Kinnkno- 
chen; breostbän,  Brustbein-,  hupban,  Hüftbein;  hrycg- 
ban,  Büchgrat\  vidobän,  SchlüJ selb  ein ;  elpenbaii 
(ylpenbän)  Elfenbein;  bänbeorgas,  Beinharnische, 
Stiefeln  y  bänvyft,  Beinwurz,  Veilchen, 

baer  s.  beran. 

bar,  masc.  der  Fbei%;  barsper,  Schweinspiefs,  Schweins- 
feder. 

byrjan  (byrigan),  hosten,  schmecken  {mit  dem  Goth. 
baür,  die  Wollust  zusammenhäng end) ;  onbyrjan,  er- 
-kosten;  gebyrjan,  zur  Lust  gereichen;  geschmack- 
voll, gezimend  sein,  decere;  byre,  masc.  2  st.  die 
zu  einer  Sache  sich  schickende  Zeit,  tempus  tem- 
pestivum;  byrignis,  das  Schmecken;  byrgung,  das 
Kosten;  beörscipe,  Freudenfest ,  Assemblee. 

bat,  das  Boot;  saebät,  Seebot,  Schiff. 

bitau  verb.  8.  st.  (bat,  biton,  biten)  beifsen;  abitan,  er- 
beifsen;  onbitan,  anbeifsen,  kosten;  bee  tan,  mit 
einem  Gebifs  versehen,  zügeln,  zäumen;  s*  bittor. 

beiitan,  verb.  3.  st.  (beöt,  beöton,  beaten)  schlagen  mit 
dem  Hammer  u.  der  gl. ,  bautzen;  tobeatan,  zer- 
schlagen, zerbautzen;  ofbeiitan,  todtschlagen;  ofa- 
betitan,  herausschlagen. 

blfcan,  verb.  8.  st.p  (blac,  blicon,  blicen?)  glänzen,  bli- 
tzen; blicetan,  blinken,  blitzen;  blac,  weifs,  glän- 
zend {nur  in  seltnem  Fällen:  bleich,  in  unserem 
Sinn  krankhafter  Weifse);  blachleor,  mit  Wangen 
von  iveifser,  glänzender  Hautfarbe  versehen;  bla- 
eern  (blaecern),  das  "Lichthaus,  die  Laterne. 
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b lä van  (blaevan)  verb.  5.  st.  (bledv,  bleovon,  bläven)  bla-* 
sen,  wehen-,  gendblavan,  durchblasen,  anwehen*  on- 
blävan,  einblasen,  aufblasen-,  iitablavan,  her  ausbla- 
sen-, blase,  (blaese,  blise)  wehende  Flamme,  hohe; 
baelblise,  Brandlohe,  Feuerflamme-,  blysan,  auflohen; 
blaemd,  das  Wehen,  flatus-,  blaed  masc.  günstiger 
Wind,  Glück,  Ruhm;  blaedagend ,  Glück  habend, 
gerühmt-,  blaeyen  (wohl  die  Farbe  des  vom  Wind 
bewegten  Meeres)  dunkel,  blau,  schwärzlich. 

bliSfe,  adj.  lustig,  fröhlich-,  unblicfe ,  traurig ;  oferbliöe, 
überlustig-,  bliüelic,  lustiglich;  bliSnis,  Fröhlichkeit-, 
.  bliSmöS",  wer  fröhlichen   Gemüthes  ist. 

brucan  verb.  9.  st.  (breäc,  brucon,  brocen)  brauchen, 
benutzen-,  bryce,  fem,  Nutzen,  Gebrauch ;  bryce, 
adj.  brauchbar-,  imbryce,  unbrauchbar. 

brad  adj.  breit-,  unbräd,  schmal-,  braedo,  die  Breite; 
braedan,  ausbreiten-,  bradnis,  das  Breitsein,  die 
Ausdehnung ;  öferbraedels ,  das  Ueber gebreitete,  die 
Decke;  haiidbraed,  die  Handbreite;  vegbraede,  Wege-* 
breit,  plantago;  braeft,  das  sich  Verbreitende, 
der  Dunst. 

bryd,  fem.  die  Braut,  die  Gemahlin;  brydgiuna,  der 
Bräutigam,  der  Gemahl;  brydcofa,  Brautgemach; 
brydbed,  Brautbett;  brydleöSf,  Brautlied;  brydgift, 
Brautgabe. 

brau,  adj.  braun;  dunkel;  brünecg,  die  Dunkelschneide 
d.  h.  das  Schwerdt. 

breötan,  verb.  9.  st.  (breät,  broton,  broten)  brechen; 
brytse,  Bruchstück;  brytlic,  stückig. 

breovan  verb.  9.  st.  (breäv,  bruvon,  broven)  durch  Hitze 
gar  machen;  also:  kochen,  sieden,  brauen,  schmo- 
ren; doch  vorzugsweise:  Bier  sieden,  brauen; 
bröavern,  Brauhaus,  Küche;  bread  (ursprünglich 
wohl  alles  durch  Hitze  gar  Gemachte,  dann  in 
specie:)  Brot;  beobread,  Bienenbrod,  Honigscheibe; 
bröcf,  Brot;  doch  auch:  gekochte  Brühe,  Fleisch- 
brühe; breSan,  wärmen,  brüten,  durch  Wärme 
gar  machen.      (Vielleicht  hängen  bryd  und  brrtii 
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und  bröcfor  mit  dieser  Wortfamilie  zusammen;  auch 
das  schwache  transitive  Zeitwort  brädan  scheint 
hieher  zu  gehören,  vermittelt  durch  ein  verlorenes 
starkes  intransitives  Zeitwort  briidan  oder  braedan 
[breöd ,  breödon,  bräden] ;  in  der  Hitze  gar  werden). 


B.  (6,  e). 

böc,  fem,  irreg.  (dat.  sing,  bec,  nom,  plur,  bec)  das 
Buch;  böcere,  der  sich  mit  Büchern  beschäftigt, 
der  Gelehrte;  böcland,  Land  was  libellario  nomine 
besefsen  wird ;  böcstäf,  Buchstabe ;  dömböc,  Gerichts- 
buch; sicböc,  foreböc,  fereldböc,  Beisebuch,  Beisebe- 
schreibung;  böccräft,  die  Wifsenschaft,  die  in  Bü- 
chern enthalten  ist;  Gelehrsamkeit;  böcread,  rothe 
Farbe,  die zum  Sehr  eibeji  gebraucht  wird,  minium. — ' 
bece  neutr, ,  die  Buche;  becen,  buchen,  fagineus. 

beg.eus.ba. 

bold  und  bötl  s.  buan. 

b  e  n  fem.  das  Flehen ,  das  Gebet ;  bensjan ,  flehen,  bit- 
ten; beua,  der  fleht,  bittet;  friftbena,  der  Friden 
erbittet;  onben ,  Anrufung, 

bor,  der  Bohrer;  borjan,  verb.  2.  schiv.  bohren. 

bös,  die  Krippe;  bosig,  dasselbe. 

bosm  viasc.  der  Busen;  bösmig,  mit  Busen  versehen, 
sinuosus. 

bot  fem.  st.  Ersetzung,  Verbefserung  ,  Bufse  (auch 
bote,  fem.  schw.);  mägböt,  die  Mordbufse  für  einen 
Verwandten;  feohbot,  Geldbufse;  manböt,  Mord- 
bufse; be  tan,  verb.  1.  schw.  (pl.  bette)  schadlos  hal- 
ten, befsem,  büjsen;  daedbeta,  der  durch  die  That 
seine  Bufse  beurkundet,  Beuer;  daedböte,  That- 
bufse,  Beue. 

blotan  verb.  3.  st.  (bleöt,  bleoton,  bloten)  opfern,  anbe- 
ten; onblotaii,  opfern;  bletsjan  (blidsjau,  blessjan)  verb. 
2.  schw.  segnen;  bletsung,  Segnung. 

bloyjau  (bleFJan)  blühen;  blostma  (blosma)  masc.  Blume; 
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blösmjan,  blühen;  blöstbaer,  blüthentragend;  blöd 
neutr.  das  Blut;  blödig,  blutig;  blödgjan,  blutig 
machen;  orblede,  blutlos;  blödleäs,  blutlos;  blödfäh, 
blutfarb  ,  roth;  mönatblöd,  Monatsblut  der  Weiber; 
bled,  fem,  die  Frucht. 

bröc  nom.  irr  eg.  (dat.  sing,  brec,  nom.  plur.  brec)  Bein- 
kleid, Hose. 

bröga  masc.  Schrecken ;  hellebröga ,  Höllenschrecken. 

bröftor  masc.  irr  eg.  (dat.  sing,  brewer,  nom.  plur.  bre&ir) 
Bruder;  gebröüru,  das  Gebrüder;  bröfterraedeB,  Brü- 
derschaft. 

breö'an  s.  breövan. 


C.    (i,    e,  eo,    o). 

coc,  masc.  der  Hahn;  cicen,  neutr.  das  junge  Huhn, 
Hähnchen. 

cod,  die  Kotze;  sceatcod,   die  Geldkotze. 

cofa,  masc.  Lager,  Lagerraum,  Kammer;  brydcofa, 
Brautkammer;  incofa,  penetralia;  hordcofa,  Schatz- 
lager, Truhe,  Geldkasten;  breostcofa,  Sitz  des  Ge- 
müthes ,  Herz;  me&rhcofa ,  (Marklager)  Knochen; 
cifese,  fem.  Beiligerin,  Kebsweib;  cifesbqren,  von 
einer  Beiligerin  geboren,   unehelich. 

cigan  v.  1.  schw.  (pr.  cigde)  rufen;  cohlietan,  verb,  schiu. 
husten  ? 

col,  der  Helm;  collenferhft ,  mit  gehelmtem  Sinne,  mu~ 
thig;  cojloncroh,  eine  Pflanze:  nymphea. 

ceol  masc.  der  Kiel,  das  Schiff, 

ceole  jfewi.  schiv.  die  Kohle. 

ein  nan  verb,  intr ans.  zeugungskräftig  sein,  kräftig 
sein,  können;  ist  in  diesem  Infinitiv  verloren, 
aber  in  der  Brät.  Form  mit  Präsensbedeutung  und 
in  davon  unregelmäfsig  gebildetem  Infinitiv  noch 
vorhanden:  cunnan  (can,  cunnon,  ciifre)  können, 
und:  kennen,  xvifsen;  cennan  verb.  1.  schiv.  trans, 
(pr.  cende)  zeugen,  gigner e\  auch  bezeugen,  be- 
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Wahrheiten,  Verität  em  asser  ere,   hine  cennan  (sich 
bezeugen)  sich  gerichtlich  reinigen ;  e&nfejn.  Be- 
wahrheitung ,     Wahrzeichen*,    cennuiig,    Zeugung y 
cenning   (cynniug)   Geburt,    das  Ausgeborne;  frum- 
ceiined,  erstgeboren ;  änceiined,  eingeboren ;  £a  cenne- 
dan,  die  Zeugungsglider ;  cennestre,  die  Erzeugerin ; 
acerinan,  erzeugen]  acennednis,  Erzeugnifs;  cid,  das 
Wachsende,    der    Keim,    das  vßras;    cicfling,  der 
Verwandte ;  cild  (pl,  eildra  und  eildru)  das  Kind] 
muiicild ,   männliches  Kind ,  Knabe;  eildhäd  ,  Kind- 
heit', cildcradol,  Kinderwiege ;  cildeläft,  Kinderkleid] 
cildlic,   kindlich]  eildise,  kindisch ]   cyn   (n)  neutr. 
das    Geschlecht^    cyning    (cyftcg,     cyne)   der    Ge- 
schlechter, der  Fürst;  undereyngj  Unterkönig,  un- 
tergeordneter   Geschlechter ;    eorftbyning ,    Erdenkö- 
nig,   irdischer    König,    weitherrschender    König; 
cynehäd,    königliche    Würde,    Königseigenschaft] 
cynebearn,  Königskind;  cynehelm,  Königshelm,  Kro- 
ne;  cynegeard,  Königsgerte,  Scepter;  cynebeud^  Kö- 
nigsband,  Diadem]  eynevi^efe ,  Königsbinde;  cyne- 
dfon,   Konigthum;  gearcyuing,   Mhrkönig^   Consul; 
cynebutl,  Königshaus,  Pallast]  cynerice,  Königreich] 
eynestöl,  cynesell ,  Königssitz,  Thron;  cynegold,  Kö- 
nigsgold, Krone;  cyneböt,  König sbufse-,  compensa- 
tio regia;  cyrieseipe,    Königs  schüft,     regalitas;  — 
eormeneyn,    mancyn>    ^Menschengeschlecht ;    gumeyn, 
Männer  geschlecht,  Menschengeschlecht ;  alfcyn,  El- 
fengeschi'e'chd;  i eorheyn,  die  Seele;  cynecyn,  Königs- 
geschlecht ]   cyneröf,   bei  Königen,  an  Köiiigshöfen 
berühmt;     cynren,     Stamm,     Geschlecht;    gecynd, 
Erzeugung,    das  Werden,  die  Schöpfung;  gecynd- 
böc,   1   B,  Mosis ,     Genesis]    gecyndlim ,   Zeugglid] 
gecynde,   wahrhaft  erzeugt,   acht]    eund,  abstam- 
mend]   godeund,  von   Gott  abstammend,  göttlich ; 
he$oncuiid,   was   vom  Himmel  stammt ,  himmlisch] 
upeund,    was  von  oben  stammt,  himmlisch]  ineund, 
was    von  innen  stammt,   mit  dem  Innersten   zu- 
sammenhängt] feorraneund ,  fernher  stammend]  — 
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cunnjan  verb.  schw.  sein  Können  versuchen,  un- 
ternehmen ,  probiren ;  oncunnjan ,  einen  einer  Sache 
in  Verdacht  haben;  —  cu&,  bekannt,  kund  (vom 
praet.  ciice,  wüste) ;  cüöe,  die  Kunde;  cucfjan,  be- 
kannt  werden ;  uncifö,  unbekannt ;  upoüft ,  höchstbe- 
kannt;  liamcüS",  dem  Namen  nach  bekannt;  cycfau 
tw5.  1.  scA?6'.  (pr.  cyctöe)  bekannt  machen,  kün- 
den; cydlaecan,  bekannt  machen;  eyefere,  der  Be- 
kenner,  Märtyrer;  cyS\  Bekanntschaft ;  Freund- 
schaft; cycföe  fem.  die  Heimath;  gecycfiiis,  Ver- 
kündung, Offenbarung  ,  Testament.  (Mit  dieser 
Wortfamilie  hängt  noch  Zusammen:  cniht,  cneoy, 
cnävan,  cnösl  und  ceiie  s.  hei  diesen  Wörtern). 

cinne  das  Kinn  (hängt  wohl  mit  cinan  zusammen);  cin- 
ban,  Kinnknochen;  cinberge,  djr  Theil  des  Helms, 
der  das  Kinn  deckt. 

cop  (p)  masc.  Kopf,  oberste  Spitze  (Kuppe),  auch:  Kelch. 

cepan,  nehmen,  halten;  sich  zu  etwas  halten. 

c  i  p  e ,  fem.  die  Zwiebel. 

ceorfan,  verb.  12.  st.  (cearf,  curfon,  corfeu)  kerben,  ein- 
schneiden; aeeorfau,  ausschneiden;  beeeorfan,  ab- 
'  schneiden;  foreeorfan,  zerschneiden,  tödten;  toeeorfun, 
zerschneiden,  abschneiden^  ofaeeorfan,  abschneiden. 

cerjan  (cerran,  cirran)  verb.  1.  schw.  (pr.  cerde)  kehren; 
gecirraiij  kehren;  oneerran,  wegkehren,  wegwenden*, 
efteerran,  sich  umwenden,  zurückkehren;  cir re,  Wi- 
derkehr, Widerholung;  edeer  (edeir)  Wiederkehr; 
6fercer,  Ueb  er  Siedlung;  viüercerran,  sich  auflehnen; 
yiSercora,  der  Rebell. 

0eorjan,  verb.  2.  schw.  (praet.  ceorode)  schmerzliche 
Laute  ausstofsen,  klagen  (scheint  mit  cear  ver- 
wandt); ceorung,  das  Klagen;  ceorig,  kläglich; 
ceorm  (cirm),  das  laute  Schreien,  der  härm;  cir- 
man,  lärmen. 

ceorl  masc.  der  Mann;  sodann:  der  gewöhnliche  Freie 
im  Gegensatz  des  Edlen;  cirlisc,  adj.  ivas  zu  dem 
Wesen  eines  gemeinen  Mannes  gehört;  hilsceorl, 
Hausmann ;  gemeiner  Mann,  den  man  im  Hause 


125 

■hält ;  ceorljan  sich  einem  Manne  verbinden,  heira- 
,    then  (von  der  Frau  gesagt);  carl  cat,  der  Kater; 
carlfügel,   das  Hähnchen  bei  Vögeln;  carlman,  der 
Ehemann,  der  Mann  (geschlechtlich  gtfafst). 

corvurma,  die  Purpur  Schnecke. 

corn,  neutr.  das  Korn,  das  Getreide;  cornbaer,  körner- 
tragend;  corntreov,  der  Hartriegel ;  libcorn,  Pflanze 
mit  pur gir enden  Eigenschaften;  cirnel,  die  Eichel, 
Ecker ,  der  Kern. 

coronjan,  verb.  schw.  "krönen. 

cirps,  adj.  gekräuselt;  cirpsjan,  kräuseln. 

cirse,  die  Kirsche;  cirstreov,  Kirschbaum. 

cerse,  fem.  die  Kresse;  feiicerse,  Sumpf iviesenkr  esse; 
lambescerse,  Hirtentäschel;  tüucerse,  Zaunkresse. 

c order,  neutr.  die  Schaar. 

c  e  o  s  e  1  (cisel)  masc.  der  Kiesel;  slancislas  (pl.)  derSteingries. 

cosp  (cops)  masc.  die  Fefsel,  das  Band-,  fotcosp,  die 
Beinschelle ;  sveorcops,  Halseisen;  metallenes  Hals- 
band,  was  Leibeigne  trugen;  cispan,  verb.  schw. 
(pr.   cispede)  fefseln. 

eiste,  fem.  Kiste,  Truhe;  mäcfmciste ,  Truhe,  worin 
Kleinodien  aufbewahrt  werden. 

costjan  (costnjan,  costan,  costnigan)_,  versuchen,  kosten; 
costung,  das  Kosten,  Versuchen. 

eitel jan,  kitzeln;  eitel ung,  das  Kitzeln. 

coef  (cotlu)  fem.  Krankheit ,  Fluss;  incoS",  Uebelemp fin- 
den im  Leibe,  Umvohlsein;  heorteoft,  Herzte  eh, 
cordialgia;  foteoefn,  Podagra,  Fluss  in  denFüfsen; 
sveorcoüu ,  Flufs  im  Halse,  Halsweh. 

cleofan  (clofan)  verb.  9.  st.  (cleaf,  clufon,  clofeii)  spalten, 
einen  Spalt  machen,  aushöhlen ;  clif,  neutr.  der  ab- 
gespaltene,  jähe  Fels,  die  Klippe;  brimelif,  holm- 
clif,  Meeresklippe-,  stauclif,  Felsklippe;  cleofu,  die 
Klippe;  cleöfa  (cleafa,  clyfa)  Kluft,  Spalte,  Höhle, 
Lager;  aber  auch:  Keller,  Vorrathshöhle;  lhcleöfa, 
ein  umhegtes  Lager,  Zimmer;  tocleofan,  zerspalten; 
oferclife,  über  einen  ausgehöhlten  Baum  überhän- 
gend, praeeeps.    • 
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climb  an  verb.  12.  st.  (clamb,  clumbon,  clomben)  klimmen. 

clipjan  (deopjan),  verb. 2.  schw.  (pr.  clipode)  rufen-,  cli- 
pung,  das  Rufen ;  gecleps,  Geschrei. 

c  lis  jan,  schlief  sen  i  clisung,  Einschlief  sung  ;  beclisan,  um- 
schliefsen;  beclising,  die  Zelle  ,   Clause. 

clot  (t),  masc.  der  Klotz. 

cliven  (cleon)r  der  Knaul. 

cnedan  verb.  10.  st.  (cnäd,  cnaedon,  cneden)  kneten. 

cniht  masc.  der  Knabe,  der  Diener,  der  Edeldiener, 
Knappe  (zusammenhängend  mit  cinnan);  incniht,  ein 
Gefolgsmann,  der  am  Tische  mitifst;  ein  Haus- 
genofse;  cnihthad,  Jugend,  Knappenzeit. 

cnol  (1)  masc.  Höhe,  Hügel.- 

cuird  (cneord)  Eifer,  Fleifs;  cuirdnis  (cneordnis)  Eifer, 
Fleifs;  cneordlic,  eifrig,  fleifsig;  gecneordlaecan,  flei- 
fsig sein,  üben. 

cnot  (t)  masc.  der  Knoten ;  ciiittan ,  knüpfen;  uncnittan, 
aufknüpfen. 

cneov  neutr.  das  Knie  (hängt  mit  cinnan  zusammen ; 
die  Verwandtschaft  wird  bei  den  germanischen 
Völkern  so  angegeben,  dafs  der  Sohn  das  Knie 
(cneov) ,  der  Enkel  der  Knöchel  (ancle)  genannt 
wird',  cneov  ist  also:  das  Erzeugte,  das  Nächstab- 
stammende); cneorisj  fem.  (gen.  eneorisse)  Ver- 
wandtschaft; cneomäg,  der  Sohn,  der  Descendent 
in  gerader  Linie;  cneorim  (Generationenzahl), 
Stammbaum,  Zahl;  cneovsib,  Descendenz. 

crib  (b),  die  Krippe. 

er  oca,  der  Krug;  crocvirlita^  der  Krugmacher,  Töpfer. 

croft,  das  Grabland,  kleines  Feld. 

crop,  die  Traube;  croppiht,  traubig. 

er  is  ten,  masc.  der  Christ;  cristendom,  Christenthum. 

evic  (cueu,  eucen)  adj.  lebendig;  evice,  nicht  todt  zu 
machendes  Unkraut,  Quecke;  eviebeam  (immergrü- 
ner Baum)  Wachholder ;  evictreov  (lebenzeigender 
Baum)  Zitterpappel;  cvicfeoh  (lebendiges  Vermö- 
gen) Vieh;  cvicfyr,  Schwefel;  evievibta,  Thiere; 
eviejan,  .verb.  2.  schw.  (pr.  evicode)  beleben;  aevic- 
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jan,  wider  ins  Leben  bringen;  cvecjan  (cveccan,  a- 
cvecan)  bewegen,  schwingen*,  acvacjan  v.  2.  schw.  er- 
schwungen sein,  zittern;  edcvic,  widerlebendig; 
snmcx\c,halblebendig,  halbtodt;  cviculic,  lebendiglich. 

cvelan  verb.  11.  st,  intrans.  (cväl,  cvaelon,  cvelen)  ster- 
ben*, acvelan,  ersterben;  cx&lu  fe7n.  der  Tod;  cvale- 
hus,  Marterhaus;  selfcvala,  Selbstmörder;  cveJjan 
(cvellau)  verb.  1.  schw.  (pl.  cvealde)  tödten;  acvel- 
laii,  ertödten;  öScvellan,  umbringen-,  gecveldifiil,  Ver- 
derbensvoll; cvealm  (cvylm),  Tödtung,  Pest-  bea- 
locvealm,  verderbliche  Seuche;  mancvealm,  Verder- 
ben, Pest;  feorhcvealm,  ans  Leben  gehende  Wunde, 
Krankheit ;  garcvealm ,  Tödtung  mit  dem  Speer ;  ilt- 
cvealm,  Ausrottung;  cvylmbaer,  verderbenbringend; 
cvylman,  vernichten;  cvyld,  Verderben ;  mancvyld, 
Menschenverderben,  Seuche;  cvyldbaer,  verderben- 
bringend. 

even  fem.  die  Frau;  die  Edelfrau;  cvenlic,  edelfrauen- 
mäjsi g ;  folccven,  die  Königin;  drihtcven',  die  Köni- 
gin, Fürstin;  ealdcven,  die  alte  Frau,  die  Matrone. 

cvincan  (cveiicau)  verb,  12.  st.  (cvanc,  cvuncon,  cvuucen) 
schwinden;  acvincan,  verschwinden. 

cveorn,  die  Mühle;  handcveorn,  Handmühle;  cveornstan, 
Mühlstein. 

cveÜan  verb.  10  st.  (cväö*,  cvaelon,  cvecten),  sprechen; 
acvecfan,  er  sprechen;  oncvecfan,  ansprechen,  anre- 
den; viScvegfau,  widersprechen;  hearmcvecfan,  verflu- 
chen, verläumden;  forecvecfan,  vorhersagen;  gilpcve- 
&an,  ruhmredig  sich  äufsern;  forcveftan,  beschuldi- 
gen; cvecfol,  geschwätzig;  viScveifol,  der  gern  wider- 
spricht; gilpcveSol,  der  gern  ruhmredig  sich  äu- 
fsert;  cvi&e,  masc.  st.  Ausspruch,  Rede;  edcvicfe, 
Wider  er  Zahlung;  bicvföe  (bigcvicfe)  Sprichwort; 
forecvige ,  Vorhersagung ;  victercviße ,  Widerspruch ; 
hearmcvi&e,  Verläumdung;  teoncvifte,  das  Schelten; 
güpcvi3e,  Ruhmrede;  hleogorcviSe,  Ordkelausspruch; 
cvidraeden,  mündlicher  Vertrag. 
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C.  (a,  ä,  e,  ea,  y>  u). 

cue  masc.  der  Koch;  cucerpanne,  Küchenpfanne;  cyeene, 
die  Küche-,  cueccan,  kochen;  ceac,  der  Topf ',  der 
Becher, 

cederbeain,  Cederbaum;  cedertreov,  Cederbaum, 

caf  adj.  schnell;  caflic,  munter ,  rasch. 

ceaf,  die  Spreu, 

ceaf or,  masc.  der  Käfer. 

cäg  fem.  der  Schlüfsel;  cägbora,  der  Schlief ser,  Schaff- 
ner; cäga,  das  Schlofsj  der  Verschlufs, 

cyl  masc,  der  Schlauch, 

cealo  (v)  adj.  kahl, 

^calla  masc,  (wohl  für  galla:  der  Rufer ,  Befehlshaber)  — 
hildecalla ,  der  Held  (der  Rufer  in  der  Schlacht), 

calc  (cealc)  der  Kalk;  nivealed,  neugetüncht. 

calic  masc,    der  Kelch, 

cald  (ceald,  cyld)  adj,  kalt;  isceald,  eiskalt;  acealdjan, 
kalt  werden  (zusammenhängend  mit  col). 

cealf  neutr.  (pl.  cealfrii,  cealfra)  das  Kalb;  gecealfe,  ge- 
boren,  gekalbt. 

culiifrejfera.  die  Taube 5  vuduculfre,  die  Holztaube^  wil- 
de Taube, 

c ul tor,  das  Mefser. 

cum  an  (eviman)  verb.  11.  st.  (com,  comon,  cumen),  kom- 
men; eftcuman,  widerkommen;  forcfcunian ,  vorwärts 
kommen;  öfercuman,  sigeh;  tocuman,  ankommen; 
efeneuman,  übereinkommen;  frameuman,  herkommen, 
abstammen;  upeuman,  hervor,  in  die  Höhe  kom- 
men, aufgehen;  cyme,  die  Ankunft*,  beejme,  der 
Erfolg,  das  Bekoinmeny  fori) cyme,  der  Fortschritt*, 
frameyme,  Abstammung ;  öfereyme,  das  Uebencin- 
den\  upeyme,  der  Aufgange  toeyme,  Ankunft ; 
ymbeyme,  Zusammenkunft*,  acumendlic,  wozu  man 
kommen  kann,  möglich*;  unacumeiidlic ,  unmöglich*, 
iincyme,  ohne  Herkunft ,  unedel*,  cuma,  der  An- 
kömmling, der  Gast*,  vileuma,  gerngesehener  Gast* 
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cumlfönis,  Gastfreiheit ;   gecveman,  pafslich  kom- 
men, bequem  sein;  gecvemlic  (cyinlic)  bequem. 
cymen,  Zimmt. 

camb,  der  Kamm  (pecten  sowohl  als  crista);  vnlfescamb, 
Kamille  Pfl-;  flaectecamb,  der  Kamm  am  Webstuhl, 

cumbol  (cumbor)  neutr.  Kriegszeichen ;  cumbolviga,  Sirei- 
ter unter  dem  Kriegszeichen  ,  in  der  Nähe  dessel- 
ben (also  wohl  ein  Ausgezeichneter  im  Heere). 

camp,  der  Kampf;  eilencamp,  Machtkampf,  Schlacht  $ 
campvig,  Schlacht;  campdom,  Kriegswesen;  cempa, 
der  Kämpfer;  campjan,  kämpfen* 

cennan  s.  cinnan* 

cun nan  s.  cinnan, 

cunnjan  s,  cinnan. 

cund  s.  cinnan. 

cyn  s.  cinnan. 

can  del,  die  Kerze;  candelstäf,  der  Leuchter;  heofonean- 
del,  Himmelslicht. 

capün,   der  Kapaun. 

cyperen,  kupfern,  aeneus;  {setzt  ein  neutr.  cuper  oder 
cupor  voraus). 

cear  (caru)  fem.  die  Sorge,  der  Jammer;  carjan,  sor- 
gen; cearig  (carh),  der  voll  Sorge  ist;  carfullic,  sor- 
genvoll, jammervoll;  modcare,  Sorge;  cearsorh,  Sor+ 
ge;  cearleäs,  sorglos. 

cyrice,  fem.  die  Kirche;  cyrice  veard,  der  Kirchwart ; 
cyricpen,  der  Kirchendiener,  Geistliche;  cyricsong, 
der  Kirchengesang;  cyriclic,  kirchlich. 

carcern,  das  Gefängnifshaus. 

cerfille  (cerfelle)  fem.  der  Kerbel;  vuducerfille ,  Wald- 
kerbel, wilder  Kerbel. 

carl  s.  ceorl. 

cernan,  verb.  schw.  Butter  schlagen,  buttern. 

c urs jan  verb.  2.  schw.  (pr.  cursode),  verfluchen. 

cyrtel,  der  Rock. 

cesej  (cyse)  masc.  der  Käse;  cysgerun^  Käseschlick? 
oder  Käselab? 

Altniederdeutsche    Spracliproben,  9 
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eu s  (s)  (cys),  masc.  der  Kufs*  cyssan,  verb.  schw.  (pr.  cyste) 
hilf  sen. 

cyst,  (Kosten)  fem.  Reichthum ,  Ansehen;  hltdecyst, 
Kriegsruhm,  Ansehen  im  Heere-  gumcyst,  Ansehen 
bei  den  MenscKen,  Leben  in  der  Weise  eines 
Vornehmen;  uncyst,  gemeines  Leben,  gemeine  Art; 
cystig,  anständig,  edel,  freigebig;  cystigms,  edle 
Haltung;  Freigebigkeit ;  cystieas ,  armselig. 

cat  (t)  masc.  die  Katze;  carlcat,  der  Ketter  (cvencat? 
die  weibliche  Katze). 

cetel,  masc.  der  Kefsel. 

einegge  fem.  die  Glocke. 

c  I  u  d ,  der  Fels ;  cludig ,  felsig. 

cläfer(pZ.  cläfra),  der  Klee. 

clam  (clom)  masc.  die  Kramme ,  Fefsel ,  Band. 

clyppan  (clypjaii)  verb.  schw.  etwas  {die  Arme,  die 
ScheerensChenkel  u.  der  gl.)  zusammenschlief  sen, 
damit  umfafsen;  beelyppan,  umarmen;  ymbclyppan, 
umarmen. 

cnäp  (p),  der  Gipfel. 

cnear  (gen.  cnearres),  das  Schiff'. 

cnysjan  (cnyssan)  verb.  schw.  (pr.  cnysede),  anschlagen, 
st  of  sen. 

c  n  e  a  t j  a  n ,  diseeptare. 

er  abb  a  (embbe),  der  Krebs,  die  Krabbe. 

erüc,  die  Krücke. 

Creac,  del*  Grieche. 

cracetan,  verb.  schw.  krächzen. 

craejan  verb.  2.  schw.  (pr.  cracode),  krachen. 

cradol,  die  Wiege. 

eräft,  Kraft,  Kunst,  Wissenschaft;  sundoreräft,  Privi- 
legium; ofereräft,  List,  Betrug;  sangeräft,  Sing- 
kunst;  gethiCgcräft ,  Mechanik;  gleocräft,  Musik; 
rimeräft,  Arithmetik ;  nincräft,  Magie;-  stäferäft,  Gram- 
matik ,  Philologie;  böceräft,  Gelehrsamkeit;  ^elcräft, 
PJietorik;  fliteräft,  Dialectik;  laeeecräft,  Medicin; 
eräftig,  gescheidt ,  geschickt. 
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cram mj an  (crammigan)  verb,  2.  schtv,  (pr,  crammode) 
farciri. 

crane,  der  Kranich;  cranchafoc,  accipiter  ,  qui  gruem 
mordet;  Habicht  der  auf  die  Kranichbaize  abge- 
richtet ist, 

Crincan,  verb,  12,  st,  (crane,  cruncon,  cruncen)  schwach 
werden,  sterben;  crane ,  schwach,  dem  Tode  nahe; 
gecrincan ,  sterben, 

crumb,  adj.  krumm. 

creasnis,  Anmafsung  {setzt  ein  Zeitwort  creasjan  oder 
ereasau,  crysan  voraus). 

erat,  der  Wagen, 

evalu,  5.  cvelan. 

cveljau,  Sk  cvelan. 

evealm,  s,  cvelan. 

cvylman,  s,  cvelan. 

evecan  und  aevaejan,  s,  evic. 


C.  (ä,  a3,  i,  eo,  ea,  y,  ü)# 

cu  (pl.  cy)  fem,  die  Kuh, 

cea.ee -fem,  schw.  die  Kinnlade,  Wange. 

cid  an  (cäd,   eidon,  eiden?),  zanken;  geeift,  neutr,  Zank, 

ein a n  (can,  cinon,  einen?),  spalten  (sollte  damit  cinne 
zusammenhängen?);  tociuan,,  zerspalten;  tvieina 
(Zweitheiler)  Seh  eideweg ;  c  e  ä  n  (cen,  wohl  für  caen  ?) 
das  ausgespaltene  Holz ,  Kien, 

ceäp  masc,  Vieh,  Geldeswerth,  Kauf  (emtio);  ceapau 
(cypan)  kaufen;  cypman,  Kaufmann;  ceapung,  Han- 
del, Geschäft;  landeeap,  Gutskauf;  aceapjan,  erkau- 
fen; beceapjan,  verkaufen;  ofaceapjan,  loskaufen; 
nnceapunga,  orceapunga,  orceapes,  unent geldlich, 

cäser  masc.  der  Kaiser;  cäsering,  masc.  Kaisermünze, 

ceasan,  verb.  3.  st,  (ceös,  ceöson,  ceasen)  streiten;  be- 
ceasau,  bestreiten;  unbeceäsen,  unbestritten;  ceast, 
Streit;  nnceast,  Fride,  Urfehde;  orceäsnis,  Neutra- 
lität, immunitas, 

9* 
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c pos an  verb.  9.  st.  (cea"s,  curon,  coren)  erwählen,  füh- 
ren;  cfre,   Kühr ',  Wahl;  cyst,  Wahl;  aceösan,  er- 
wählen; acorenlic,  auserwählbar. 
cüsc,  keusch  (vielleicht  mit  ceösan  zusammenhängend: 

was  sich  nicht  jedem  hingiebt,  wählerisch). 
ceövan,  verb.  9.  st.  (ceav,  cuvon,  coven)  kauen. 
clea  (cleö;  pl.  cleävn,  st.  clea  van?)  fem.  die  Klaue. 
clifan    (claf,   clifou,    clifen?)    kleben  (intransit.);   cJifjan 
(cleöfjan,   cleöfan,  clüfan)  verb.  schw.  (transit.)  kle- 
ben;   aclifjan,    anhängen;    claeg    (für   claev?)   das 
sich  Anhängende,   der  Lehm ,  die  Kleie. 
claene  adj.  rein;  claensjan,  reinigen;  hine   claensjan,  sich 
gerichtlich  reinigen  (durch  Eid  u.  s.  iv.) ;  claensung, 
Reinigung;  claennis,  Reinheit;  claengeorn,   Reinlich- 
keitsliebend;  unclaene,  unrein;  unclaensjan,  verunrei- 
nigen. 
claft  (claeft)  masc.  das  Kleid;  eaxlcla^",  Schulterkleidung, 
cnavan  verb.  5.  st.  (cneriv,  cneövon,  cnaven)  kennen  (ur- 
sprünglich wohl  auch:  zeugen;  mit  cinnanu er wandt); 
cnapa,    der    Erzeugte,    der   Knabe;   cnaepling,   der 
Jüngling,    Rursch;  incnäpa,  Knabe  der  im  Hause 
gebraucht    wird,    unerwachsener    Diener,    Page; 
oncnävan,   erkennen;   tocnavan,  aus  einander  ken- 
nen, unterscheiden. 
cnif,  der  Kneif,  das  Me/ser. 
creöpan  verb.  9.  st.  (creap,    crupon,   cropen)  kriechen; 

credpend,  Kriechethier ,  reptile. 
era  van,  verb.  5.  st.  (creöv,  credvon,  craven)  krähen, 
krächzen  (bezeichnet  den  Ton  jedes  hell-  und  mis- 
tönenden  Vogelrufs);  eräv,  die  Krähe;  craeft,  das 
Krähen,  das  Krächzen ;  hancrae^,  das  Hahnkrähen. 
evanjan,  mit  .Thronen  beklagen  (unser:  kweinen,  ohne 
den  gemeinen  Sinn ,  den  jetzt  dies  Wort  hat). 


C.  (6,  e). 

col  adj.  kühl  (s.  cald);  cele,  die  Kühle;  acoJjan,  erküh- 
len, kühl  werden;  eftcöljau,  wider  kühl  werden. 
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cen  s,  ceäo  unter  cinan. 

ceiie  adj.  kühn  (wohl  mit  cinnan  und  can  zusammen- 
hängend); gärcene,  speerkühn  $  daedcene,  thatenkühn. 

cete,  die  Kothe  ,  die  Hütte, 

cnösl  neutr,  das  Geschlecht ,  Nachkommenschaft  (mit 
cinnan  und  cnävan  zusammenhängend), 

lind-cröda,  masc.  schw.  die Phalanoc,  die  Schildburg, 


D.   (i,   8,    So,    o). 

docce,  der  Sauerampfer. 

dofjan,  toben;  dofung,  das  Toben,  der  Wahnsinn;  ge- 
dofe  neutr,  st,  Getob,  Wahnsinn, 

deogan  verb,  was  nur  in  der  Trat,  Form  mit' Präs.  Be- 
deutung und  im  davon  unregelmäfsig  gebildeten 
Infinitiv  und  zweiten  Präteritum  noch  vorhanden 
ist:  dug  an  (deah,  dngon,  duhte)  taugen*  duguft  fem. 
Tauglichkeit,  Kraft,  Tugend  (Gegensatz  von 
geogiiS",  Jugend,  Leichtsinn,  Schwäche)  —  aber 
auch  auf  sere  Macht,  Ileergefolge ,  Adel;  dyhtig, 
tüchtig;  gedigan,  gedeihen,  gedeihlich  vorwärts 
kommen, 

dihtan  verb.  1.  schw.  (pr.  diktede)  ordnen;  diht,  Anord- 
nung; dihtner,  Ordner» 

dile,  die  Dille  (Pflanze). 

dilfan  (delfan)  verb.  12.  st.  (dealf,  dulfon,  dolfen  und  del- 
fen  und  dilfen)  graben;  adelfan,  ausgTaben,  ergra- 
ben; bedelfan,  umgraben;  underdelfan,  untergraben. 

dolh,  m.  der  Dolch,  die  Wunde;  dolhvund,  mit  dem 
Dolche  verwundet;  feorhdolh,  Todeswunde;  doJgböte, 
Wundenbufse;  dilgjan  zerstören,  vernichten,  til- 
gen; fordilgjan,  vertilgen;  adilgjan,  tilgen, 

dolfrdrenc,  Gegengift. 

deop  adj.  tief;  deoplic,  tief;  deopnis,  das  Tief  sein,  die 
Tiefe,  undeop,  seicht,  untief;  deop^ancol,  tief  den- 
kend; de o fan  verb.  9.  st.  (deaf,  dufon,  dofen)  tau- 
chen-, dippan  (deopjan)  verb.  1.  schw.  (pr,  dippede) 
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eintauchen ;  Jiedippan,  eintauchen;  onbedippan,  ein- 
weichen ,   mit  Feuchtigkeit  umgehen ;  dopetan ,  un4 
tertauchen*,  dopfugel,  Tauchvogel ,  Taucher. 
de  or  (der)  neutr.  das  Thier; deorcyn,  Thierart.  —  (deor 
ist  ursprünglich  jedes  Lebendige  und  wird  auch 
von   Menschen  gebraucht  in  ehrenvollen  Zusam- 
mensetzungen, z.  B.  :hildedeor,  Kampfthier  d.  i.  Held.) 
der  an  verb,    was    nur    in   der   Prät.   Form  mit  Präs. 
Bedeutung    und    in    davon   unregelm.  gebildetem 
Inf.  und  zweitem  Prät.  noch  vorhanden  ist:  dear- 
ran   (dear,  durron,  dorste)   wagen*,  dyrstig,  hühnt 
dyrstelic,  kühnlich*,  gedyrstlaecan  verb.  1.  schw.  (pr. 
gedyrstlaehte)  wagen  ,  sich  unterstehen. 
de  or  fan    verb.    12.  st.   (dearf,   durfon,  dürfen)    arbeiten*, 

gedeorf ,  neutr.  Arbeit. 
disc  masc.  die  Schuf  sei,  das  Gericht  {Ff sen)*,  discjegn, 

der   Truchsefs. 
drigan  verb.   1.   schiv.   (pr.    drigde)    trocknen;   adrigan, 
austrocknen*,  drig,   trocken;   drignis,    Trockemiifs*, 
dreogan  (drugan,  druvjan)  verb.  2.  scMv.  (pr.  dreogo- 
de)   trocknen*,  gedreoge,   Trockenhaltung;  adruvjan, 
austrocknen. 
driht  (dreht),  liausgenofsenschaft  (comitatus),  Umgangs 
drihtguma,     Gefolgsmann,     Hausgenojse*,    drihtfolc, 
liausgenofsenschaft ,  Comitat;  drihtsele,  Saal,  ivo- 
rin  die  Haus genof sen  verkehren ;  gedrihta ,  Mitge- 
folgsmann*,    drihtealdor,     Vorsteher    des    Gefolges, 
major  domus*,  fojcdrißf,  Schaar  des  Gefolges*,  droht- 
jan  {drohtnjan) ,  verb.  2.  schw.  (pr.  drohtnode)  leben 
(vilam  ducere)*,  droht,    Umgang,    Lebensart,  Le- 
bensweise^ drohtoS",    Unterhaltung,  Umgangs  d ri li- 
te n,    Herr    des   Gefolges,   Fürst,  Herr*,   drihteulic 
(drih tlic)  fürstlich ;  magodriht,  die  Schaar  der  Ver- 
wandten,   das    Geschlecht ,    die  Verwandtschaft*, 
vynedriht,   Schaar  der  Freunde,    Bundes genoj sen*, 
vyiiedrihten ,  geliebter  Fürst*,  drihtscipe,  Gefolgsherr- 
schaft,  Herrschaft. 
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«Iriiicaii  verb.  12.  st.  (dranc,  druiicon,  drnncen)  trinken^ 
adrincan,  ertrinken  {sowohl  suffocari  als  ebibere)*) 
ondrincan,  antrinken,  trinken*)  ö'ferdrincan ,  zu  viel 
trinken,  betrinken*)  ofadrincaii,  austrinken*)  drimcen, 
betrunken*^  öferdrince,  das  Betrinken ;  dnincenhäd, 
die  Trunkenheit*^  drencan  verb.  1.  schiu.  (pr. 
drenete)  tränken*)  ondrencan,  betrunken  machen*, 
öferdrencan ,  betrunken  machen*,  adrencan,  erträn- 
ken*,  dreiic,  der  Trank*)  öferdrenc,   Betrunkenheit. 

drepan  verb.  10.  st.  (dräp,  draepon,  drepen)  hauen,  wun- 
den*) drepe,  masc.  der  Hieb,  Schlag. 

dripan  verb.  1.  schiu.  tropfen*,  dropa,  der  Tropfen*,  dro~ 
petan,  tröpfeln. 

d  v  i  1  a  n  {verlornes  starkes  Verbum :  irren ;  auf  diese 
Wurzel  weist  hin:)  gedvola,  der  Irrlhümler ,  der 
Ketzcr\  dvollic,  irrig ;  gedvolinan,  Ketzer*,  gedvol- 
siim,  ketzerisch*^  dveljan,  verb.  1.  schw.  (pr.  dve- 
lede)  verführen,  täuschen,  irre  maclien*,  dvyld, 
der  Irthum*)  gedvyld,  dasselbe*,  dol,  die  Thorheit\, 
dollic,  thöricht. 

dveorh  adj.  ziverch,  umgebogen,  verwachsen*)  sub  st. 
der  Zwerge  dveorgesdvostle ,  Flohkraut ,  Polei. 


D.  (a,   \\,  e?  ea,  y ,  u). 

dafenjan  verb.  schw.  pafsen,  sich  zimen*)  gedafenlic, 
zimend*)  gedefe,  pafslich,  sich  fügend,  ruhig  \  im- 
gedefe,   unfügsam ,    unpafsend*)  ealdcäfe,  ganz  gut. 

däg  (pl.  dagas)  masc.  der  Tag*)  däges,  am  Tage}  däg- 
lie,  täglich*)  dägred,  Morgenröthe*)  dllgf ealic ,  früh- 
morgendlich*)  forftdäges,  mit  dem  Fortschritt  des 
Tages ,  tagsüber  *  dägveorc,  Tagwerk ;  dägvist,  Ta- 
gesnahrung \  diigstöorra,  Tagesstern ;  dägleoft,  Tage- 
lied*) dägrim,  Morgenröthe*)  dägrim,  Tagezahl*)  däg- 
veard,  Wächter  am  Tage*)  däghvil,  Tagesweile*) 
dägmeet,  Uhr*)  dägtima  Tagesstunde*)  middiig,  Mit- 
tag*) snnnandäg,  Sonntag*)  mönandäg,  Montag*)  tives- 
däg,    Dinstag*)  ^denesdiig,    Mittwoch*)  £\moresdäg, 
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Donnerstage  hälige  Jiuiioresdäg ,  Gründonnerstage 
frigedäg,  Freitage  saetresdäg,  Sonnabend:  aldordäg, 
Lebenstage  deä&däg,  Todestage  dömdäg,  Gerichts- 
tage endedäg,  jüngster  Tage  feorhdäg,  lifdäg,  Le- 
benstag, Leben  e  maeldäg ,  fest gesetzter  Tag,  Mal- 
tage svilfdäg,  Tag  des  Verderbens ,  Todes ;  vindäg, 
Arbeitstag ,  Elende  geardäg,  Tag,  der  Vorzeiten 
war,  Alterthume  svigdäg,  Tag  des  Schweigens ; 
gagndäg,  Processionstag e  —  dagjan,  tagen,  hell 
werden  e  dagung,  die  Frühdämmerung ;  dagor,  die 
Tageszeit  (journee)>  Tagesperiode  von  12  Stunden ; 
semissis  diei. 

dug  a  11  s.  deogaii. 

dylste,  Eiter,  faules  Zeugy  dylstiht,  eiterig,  faul, 
brandig* 

dumb  adj.  stumm,  dumme  duml>ai  der  Stumme e  adumb- 
jan,  verb.  2.  schw.  verstummen,  verdummen ;  dym 
dunkele  adymman  verb,  2.  schw.  dunhelwerden ; 
dymhils  (dunhüs)  Gefängnifs\  dymhof  (duuhöf)  Ver- 
stecke duucor,  dunkel. 

den  (n)  neutr.  das  Lager,  die  Lagerstätte  (alt.  Form 
des  Flur,  dennu). 

dyncg,  die  Brache. 

dearraii  s.  deian. 

dar,  Schaden,  Zerstörung \  derjan  verb.  1,  schw.  (pr. 
derede)  schaden,  verderben ;  daroS",  Wurfspiefs, 
JFurfmefser ,  Dolche  daröftalafe,  was  der  Wurf- 
spiefs übrig  gelafsen  hat,  was  ihm  entgangen  ist. 

duru  fem.  die  Thüree  dureleäs,  thürlose  eagduru,  Fenster 
(Schauthür)e  helduru,  Höllenthor ;  oferdyre,  die 
Ober  schwelle  \  dör,  das  Thore  foredera,  Vorhaus. 

dearc  (deorc)  adj.  dunkele  dearcjau,  dunkeine  dearcung, 
Dämmerunge  adearcjan,  dunkel  werden. 

dearm,  der  Darme  bäcdearm,  {Hinter darm) A fteroffnung. 

dearu  (dvrn)  adj.  finster,  verschlofsen  (steht  wohl  für 
dearcn,  wie  meornan  für  meorcnan);  dearnunga  adv. 
finstere  uiidyrne,  hell,  deutlich,  offene  ^Jrnan>  ver~ 
bergene  bedyman,  verbergen. 
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da  st,  Staub^  duslig,  staubig. 

dry,  masc.  der  Zauberer,  Druide*,  drycräft,  Magie*, 
drycräftig,  zaubern  könnend*,  drylic,  magisch*,  dy- 
derjan  (f.  dryderjau)  zaubern*,  dyderung,  Zauber, 
Einbildung*,  bedydrjan,  bezaubern,  betrügen. 

draca,  masc.  der  Drache*,  saedraca,  Leviathan, 

dreccaii  verb.  1.  schw.  (pr.  dreahte)  plagen. 

drag- an  verb,  7.  st.  (droh,  drögon,  drägen)  tragen ;  be- 
dragan,  betrügen*,  utdragan,  austragen. 

drencan  s.  drincan. 

dreng,  masc.  junger  Mann,  Gefolgsmann,  Diener. 

dveljan  s.  dvilan. 

dyäscjan  verb.  2.  schw.  (pr.  dväscode)  auslöschen!, 
adväscjan,  ganz  auslöschen  *y  unadväscendlic ,  unaus- 
löschlich. 


D.  (ä,  se,  i,  eö,  ea,  y,  u). 

daed  s.  dön. 

dead  adj.  todt*,  deadlic,  tödtlich*,  dead,  der  Tod*,  deafr- 
wig,  todtmüde,  zum  Tode  schwach,  in  Todes- 
schwachheit; deafrdäg,  Todestag*,  dea&bed,  Todbett ; 
deacfgodas,  Todesgötter,  manes*,  deacfreaf,  Raub  an 
Todten  begangen,  Beute*,  dea&vic,  To  de  sauf  enthalt*, 
deacfscyld,  Todschuld,  todeswürdiges  Verbrechen. 

de ö ful  masc.  der  Teufel*,  deöfulcund,  was  vom  Teufel 
stammt,  teuflisch*,  deöflic,  teuflisch*,  deofelseöc,  vom 
Teufel  besefsen,  mit  der  fallenden  Sucht,  mit 
Krämpfen  u.  s.  w.  behaftet*,  deöfelseöcnis ,  das  Be- 
sefsensein  vom  Teufel. 

deäh  (deög)  fem.  Farbe,  Deckfarbe ,  Schminke*,  deagjan 
verb.  2.  schiv.  färben,  schminken*,  deagol  (dygol, 
dygel)  adj.  (gefärbt)  bedeckt,  dunkel*,  dygel  neutr. 
das  Dunkle,  das  Mysterium,  Geheimnifs*,  dygellic, 
heimlich*,  dygeljan (deageljan),  geheim  halten,  bedeckt 
halten*,  dygelnis,  der  Zustand  des  Geheimseins 9 
Geheimniss. 
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dael  masc.  der  Tlieilx.  daelmaelum  adv.  theilweise\  ordaele, 
untheilhaftig*  daelan,  theilen*  fordaelan,  verthcilen*, 
bedaelan,  einen  von  etwas  abiheilen,  einer  Sache  be- 
rauben*^ bedaele  adv.  ein  Wenige  ein  Theilchen*, 
todaelan,  zertheilen  ytndiil  Theilung*,  gedal,  Schei- 
dung^ hivgedäl,  Ehescheidung *  lifgedal  Trennung 
vom  Leben,  Tod\  fri^gedäl,  aldorgedal,  Tod\  ordäl, 
Urtheil*  diil  opfern.  {Theilung,  wo  sich  das  Terr  an 
theilt)  das  Thal. 

dtin  f.  die  Düne,  der  Hügel*,  dunland,  Hügelland,  Berg- 
,  land*  adune,  vom  Hügel  her  ab  \  adituveard,  abwärts* 
dune,  unten. 

d£n,  das  Getane,  der  Lärm,  der  Donner*  eorftdyii,  Erd- 
bej)en_*  dynjau  tonen,  lärmen,  donnern*  dynt,  ein 
tongebender  Schlag*  lianddynt,  tönender  Schlag 
mit  der  Hand,  Maulschälle*  dycfehaniar  (düthamar), 
tönender  Hammer. 

deöre  (dure,  dyre)  adj.  theuer*  dyrsjan  (dyran),  schätzen, 
iheuer  halten^  dyrvyrcf  (durevyrcf)  adj.  theuerwerth\ 
deörliiig,   der  Liebling. 

dys  ig'  adj.  abgeschmackt*  dysigjan,  abgeschmackt  sein*y 
dysignis ,  Abgeschmacktheit. 

deav,  der  Thau*  deavjan,  thauen  (rorescej*e)*  deavdreas, 
Thaufall,  gefallener  Thau*  dejivig,  thauig. 

drsedan  verb.  4.  st.  (dred,  dredon,  draeden)  fürchten*  on- 
draedan,  befürchten,  scheuen*  oudraedendlic,  befürcht- 
lich*  ondraedung,  Befürchtung*  adraedan,  erfürchten, 
von  Furcht   erfüllt  tverden*  ofdraedan,  perterreri. 

drifan  (draefan)  verb.  8.  st.  (draf,  drifon ,  drifen)  treiben* 
adrifan  (adrasfan)  austreiben  *  todrifan ,  auseinander- 
treiben* fordrifan,  vertreiben*  ütdrifan,  austreiben* 
ofadrifan,  wegtreiben*  bedrifan,  abtreiben*  iitdrnefe, 
die  Austreibung ,  Verjagung\  gedrif,  neutr.  Trib, 
Halm. 

dreogan  verb.  9.  st.  (dreah,  drugon,  drogen)  tragen,  er- 
tragen, auf  sich  nehmen,  vollbringen*  adreögan, 
ertragen*  adreögendlic ,  erträglich*  imadreögendlic, 
unerträglich. 
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dream  masc.  der  Jubel;  gleodreum,  Sangesjubel ,  Jubel 
mit  Musik ;  mandream,  Menschenfreude  $  dreamleas, 
freudlos;  dryrojaii,  jubiliren,  laut  singen,  seine  Freu- 
de auf  sem;  gedryme,  freudig  zusammenstimmend. 

dreöran  (dredsan)  verb.  9.  st.  (drear,  draron,  droren)  fal- 
len, her  abkommen  ,  abnehmen,  schwach  wer  den  $ 
gedredran  (gedredsan)  dasselbe;  be dredsan,  betrü- 
gen; dredrung  (drearung) ,  das  Fallen,  Herabfallen; 
dr  ädrig,  her  ab  gekommen,  traurig;  dredriglic,  trau- 
riglich;  dredrignis,  Traurigkeit;  deavdreas,  Thau- 
f all,  gefallener  Thau;  lieorodreör,  was  vomSchwerdt 
herabkömmt,  Blut;  dredrefah,  blutfärbig;  —  drdsen, 
die  Hefe,  das  ausgeworfene  Unreine;  drysnjan- 
unrein  sein. 


D.  (6,  e). 

d 6h tor  {dat.  sing,  und  nom.  pl.  dehter)  fem.  die  Tochter. 

dömmasc.  das  Urtheil  {doch  nicht  blos  activ :  judicium x 
sondern  auch  pafsiv:  das  ur anfänglich  einer  Sa- 
che Zugetheilie ,  ihr  JJrtheil,  ihre  Art,  indohs); 
unddra,  Ungerechtigkeit;  cyningdöm  (cyneddm)  Konig- 
thum;  eorldöm,  Grafenthum,  Grafschaft;  campdöm, 
Kriegsthum,  Kriegsdienst;  cristenddin,  Christenthum; 
haeoendöm,  Fleidenthum;  £eovdöm,  Knechtsthum; 
vitedom,  das  Orakel;  abbotdöm,  Abtthum  ,  Abtei; 
bisceopdöm,  Bisthum;  dömböc,  Gerichtsbuch,  Buch 
des  Gerichtes;  dömdäg,  Gerichtstag;  ddmbüs,  Ge- 
richtshaus; ddmsetl,  Facht  er  stuhl;  dömern,  Gerichts- 
haus; domere,  der  Pachter;  de  man,  verb.  1.  schw. 
{pr.  demde)  richten;  dema,  der  Bichter;  ademan, 
zuurtheilen,  zusprechen;  fordeman,  verurtheilen. 

ddn  verb,  irr  eg.  (do,  djde)  thun,  machen;  ddnlic,  thun- 
lich,  pr  actisch;  logeddn,  hinzuthun;  toddn,  zerthun 
d.  h.  auseinander  thun,  offnen  (z.  B.  den  Mund) 
unterscheiden;  ofdön,  abthun,  ablegen;  ofaddn,  weg- 
thun,  abschneiden;  fordön,  verthun,  zu  nichte  ma- 
chen; dddon,  bis  hin  thun,  bis  hin  dringen)  er- 
gründen;   onddn,   entihun  d.  i.  lösen;   daed,  fem. 
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die  That ;  veldaed ,  JFohlthat)  undaed,  Unthat)  firen- 
daed,  Frevelthat,  Sünde)  misdaed,  Misthat)  daedveorc, 
Thaihandlung)  daedfruma,  energischer  Mann )  daed- 
hata,  energieloser  Mann)  daedlean,  Lohn  des  ge- 
thanen  Guten)  daedcene,  daedkvät,  energisch,  kühn) 
daedrof,  durch  Energie  berühmt,  thatenberühmt) 
daedbot,  Befserung,  die  sich  in  Thaten  ausspricht) 
Reue  und  Buße)  daedbeta,  Büfser)  daedbetan,  büfsen, 

dor  5.  dura. 

drefan  verb.  schw.  trüben,  auch:  plagen,  turbiren) 
drefe,  trübe)  gedrefnis,  Getrübtsein ,  Geplagt  sein. 

dvaes,  adj.  stumpf. 

d vi n an  verb.  8.  st.?  (dvan,  dvinon,  dvinen)  weihen, 
schwinden)  fordvinan,  verschwinden. 


F.    (i,    e,   So,    o). 

fifalde,  der  Schmetterling, 

f  if  tan,  verb.  1.  schw.  sieben,  durchs  Sieb  rütteln, 

fefoT,  das  Fieber, 

gefikan  (gefeokau)  verb,  10.  st.  (gefeak,  gefakon,  gefeken) 
sich  freuen)  gefeok  neutr.  die  Freude)  gefea  masc, 
schw.  Freude)  feovung,  das  Sichfreuen. 

feok  {gen.  feos;  dat.  feo)  neutr.  Geld)  Vieh  {vielleicht 
ursprünglich  jeder  Gegenstand,  der  Freude,  Wohl- 
häbigkeit  gewährt,  und  mit  voranstehendem  Worte 
verwandt). 

feok  tan  verb.  12.  st.  (feakt,  fuliton,  fokten)  fechten)  ge- 
feokt,  dus  Gefecht,  die  Schlacht)  utgefeokt,  aus- 
wärtiger Kampf)  fiktling ,  der  Kämpfer. 

fei  a  (feola)  indecl.  adj.  viel)  forfela,  sehr  viel. 

fei  an  (felkan,  feolan)  verb.  11.  st.  (fealk  oder  fiil,  faelon, 
folen)  weihen,  widmen,  sich  anschliefsen  (ivie  das 
deutsche  starke  Zeitwort :  fehlen,  nur  in  Composiiis 
vorhanden))  ätfelan  (affeolan)  weihen,  zuwenden, 
empfehlen,  anwenden)  ätfele,  die  Zuwendung, 
Empfehlung)  befelan  (befeolan)  zutheilen. 


141 

fild  (feld)  masc.  das  Feld]  sunfild  (Sonnenfeld)  das 
Wonnegefilde,  Elysium]  folde,  fem.  schw.  Erdbo- 
den, Feld. 

folc  (floe)  neutr.  zusammengehörige  Anzahl  Individuen 
(Kieh,  also:)  eine  Heer  de,  ein  Flug]  (Menschen, 
also:)  Gefolge,  Kolk]  folelic,  was  zum  Kolke  ge- 
hört, volklich]  foleisc,  volkisch]  foletoga,  Gefolgs- 
führer,  Volksführer,  Heerführer]  folefrea,  Gefolgs- 
herr,  Kolksfürst]  folecyning,  Gefolgskönig,  Kolks- 
könig] föleeven,  Gefolgsfrau,  Königin,  Herrin] 
folestede,  Wahlplatz]  folesceare,  Landestheil,  der 
einer  Einwohnerschaft  gehört,  Landschaft]  folc- 
driht,  Gefolge]  folcriht,  öffentliches  Recht,  Kolks- 
recht] landfolc,  die  Leute  eines  Landes]  älfilce  fem. 
die  Gesammtheit  des  Kolkes,  Kolksmasse]  folgjan 
(filgjan)  verb.  2.  schw.  (pr.  folgode)  folgen]  folgere, 
masc.  der  Folger,  assecla,  satelles]  filgestre,  Fol- 
gerin,  Glid  eines  weiblichen  Gefolges]  folgocF,  das 
Gefolge]  underfolgocf,  subsequela]  suudorfolgoft,  Pri- 
vatgefolge, Gefolge,  Anhang,  den  jemand  für 
sich  hat]  —  foleesman  (Gegensatz  von  cyriceanman), 
der  Laie. 

folm,  fem.  die  Hand]  beadofolm,  Kampf  hand,  blutige 
Hand. 

filt,  der  Filz. 

fen  (n)  (feon)  Sumpf,  Sumpfiuiese ,  Keen,  Schmutz] 
fenland  (feonland)  Keenland]  fencerse,  Sumpf  kr  esfe, 
Brunnkrefse]  fenfearn,  Sumpf  farm]  fenfugel,  Sumpf- 
vogel ]  ienfreoSo,  Zuflucht  im  Sumpf]  fenhleod,  Keen- 
leite ,  sumpfiger  Bergabhang]  fenhop,  vimen  palu- 
stre]  fengelad,  Sumpfweg,  Sumpfreise. 

finol,  masc.  der  Fenchel. 

fine,  masc.  der  Finke. 

find  an  verb.  12.  st.  (fand,  fundon,  funden)  finden ;  afindan, 
erfinden]  onfindan,  empfinden,  wahrnehmen]  fand- 
jan  (fundjan)  verb.  2.  schw.  (pr.  fandode)  auf s  Fin- 
den ausgehen,  untersuchen,  versuchen]  fanduug, 
das  Ker suchen]  afandjan  (afyndan),  prüfen]  afande- 
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ms,    das  Geprüftsein  y  das  Bewährtsein  ,   cxperi- 
mentum. 

finger  masc.  der  Finger  $  earfinger,  lytelfinger,  der  klei- 
ne, der  Ohrfinger;  goldfiuger,  der  Ringfinger ;  mid- 
delfmger,  der  Mittelfinger;  scitefinger,  der  Zeige- 
finger (Schiefsefinger)*;  fingerlic,  der  Bing, 

fir  (feorh),  tnäsc.  das  Lebendige,  der  Mahn  (hängt 
mit  feorh,  Lehen,  zusammen)  $  afirau,  entmannen ;  — 
fir en  fem.  das  Verbrechen,  der  Frevel,  die  Sün- 
de ;  firenllc,  sündlich*,  firenhistj  frevelhafte  Wollust, 
Incest*,  firendaed,  Verbrechen; firenliger,  der  sündli^ 
chen  Beischlaf  treibt  ;  firenful,  frevelvoll ;  firenjan, 
sündigen. 

for  praep.  für,  vor. 

fore  praep.  vor  (in  Beziehung  auf  die  Zeit). 

feor  (fir)  fern;  firn,f  or  Alters,  ehemalig ;  feorran,  von 
fem,  von  weitem ;  feorsjan  (firsjsm)..verb..2*  schw. 
(pr.  feorsode)  entfernen;,  first,  die  Entfernung y 
das  ZU  in  der  Zeit,  der  Termin,  die  Frist;  afir- 
ran,  entfernen. 

firgen,  Bergwald p  (kömmt  nur  in  Zusammensetzungen 
vor)  firgenbucca,  der  Steinbock ;  firgeiigat,  der  junge 
Steinbock;  firgenstream,  der  Waldstrom;  firgenbeam, 
der  Waldbaum  (Forchen-,  Fohrenbaum  p);  firgeii- 
holt,  Bergwald. 

feorh  (gen.  feores,  dat.  feore)  neutr.  das  Leben  (s.  oben 
fir);  feorhadl,  Krankheit  die  ans  Leben  geht;  feorh- 
lms ,  Lebenshaus  d.  i.  der  Leib ;  feorhbaua,  Lebens- 
tödter  d.  i.  Mörder,  Henker;  feorhbealo,  Unter- 
gang, Verderben;  feorhben,  ans  Leben  gehende 
Wunde;  feorhcvealm,  Tödtung;  feorhdyn,  die  Seele; 
feorhdolh,  ans  Leben  gehende  Wunde;  feorhhirde, 
Lebensbeivahrer ,  Beschützer;  feorhlege,  Lebens- 
schicksal;  feorblastas ,  Lebensspuren;  feorhnere,  Le- 
benserhaltung, Leibesnalirung;  ferhö",  hebens- 
geist,  Seele;  coli  eilfertig",  adj.  mit  behelmtem  Sinn; 
sarigferliff,  mit  sorglichem  Sinn;  svi&ferhCi,  stark  an 
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Gemüth;  videferhft,  grofsherzig.  [Mit  feorh  {gen. 
feores)  scheint  feorme  zusammenzuhängen  s.  unten.\ 

fir h tu,  fem.  die  Furcht ;  afirhtjan,  er sehr ecken;  forht, 
adj.  furchtsam;  forhtjan,  furchtsam  sein;  forhtful, 
furchtvoll;  forhtlic,  fürchtlich,  feig;  unforht,  muthig. 

feorme,  masc.  Versorgung  jeder  Art,  Lebensunter* 
halt,  Mahlzeit;  Landgut,  Geschäft,  wovon  je* 
mand  seine  Nahrung  hat;  orfeorme ,  fruchtlos ; 
feormenleYis ,  ohne  Nahrung,  ohne  Besitz,  eoeul; 
feormjan,  Lebensuni  erhalt  oder  Lebensversorgung 
irgend  einer  Art  gewähren;,  feormung,  Ernährung, 
Besorgung;  feornicf  (firmer)  Speisung  >  Dar  Streckung 
des  Unterhalts. 

fisc  (pl.  fiscas  und  fixas)  masc.  der  Fisch;  fisceyn,  Fisch- 
gattung; iiscan  (fixan)  fischen;,  fiscoef  (fisenoe^,  Fisch* 
fang;  fiscere,  der  Fischer. 

fitte,  der  Gesang. 

fox  masc.  der  Fuchs ;foxesglof \FLundszunge(Fflanzenn.) 

fixier  (feoer)  Feder,  Fittich;  gefeeferjan,  befidern;  fiSer- 
baer ,  federntragend. 

floc,  platissa  {ein  Seethier). 

füg  an  (fleogan,  fleohan,  contr.  fleön)  verb.  9.  st.  (fleah, 
flugon,  flogen)  fliegen;  befleon,  fliehen;  forfleogan, 
fliehen;  öcffleön,  entfliehen;  ätfleön,  entfliehen;  fleöcf 
der  Fluchtort;  afligan fortscheuchen;  afliman,  fort* 
scheuchen,  in  Verbannung  treiben;  gefliman,  sich 
zur  Flucht  wenden,  flüchten;  flima  (flema)  der 
Flüchtling;  hereflima,  der  Flüchtling  vomFIeerzug; 
fleming  (fleaming),  der  Flüchtling;  fleam,  masc.  die 
Flucht;  flugol  (flogol)  flüchtig;  floga,  der  Fliegende; 
uhtiloga,  der  in  der  Morgendämmerung  ausfliegt; 
flogetan,  hin  und  her  fliegen,  flattern. 

flint,  Flintstein,  Kiesel. 

frignan  (fregnau ,  frinan)  verb.  12.  st.  (friign,  frugnon, 
frugnen,  aber  auch  fräng,  frungon,  frungen  und  fran, 
frunon,  frunen)  hören  T  erzählen  hören;  befriuan, 
Erzählung  veranlajsen,  befragen;  gefrignan  (ge- 
fregnan,  gefrinan)  durch  Fragen  erfahren,  erzählt 
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bekommen,  erfahren;  gefraege,  adj.  bekannt;  was 
weiter  erzählt  wird\  gefrsege,  neutr.  die  Kunde ; 
ungefreglic ,  unerhört. 

freosan  verb.  9.  st.  (freas,  fruron,  froren)  frieren;  öfer- 
freosan,  überfrieren  {mit  Eis  belegt  werden);  forst, 
masc.  der  Frost;  freorig,  kalt,  frierig;  —  ferse, 
adj.  frisch,  ganz;  —  frosc  (pl.  froscas  und  froxas) 
masc.  der  Frosch  (das  kalte  Thier). 

fr  et  an  verb.  10.  st.  (frät,  fraeton,  freten)  frefsen;  fretol, 
gefräfsig;  free  (ivohl  aus  fretig  durch  Contract, 
entstanden)  adj.  gefräfsig.  (Kemble  ist  der 
Meinung,  fretan  sei  aus  foretan  entstanden). 

frifte  (freotfe)  masc.  der  Fi*ide;  hides  adv.  in  Friden; 
friftsum,  fridsam;  fri&bena,  Fridebitter;  frföhns, 
Zufluchtsort,  Asyl;  friSmael,  Fridensv ertrag;  frigf- 
stov ,  gefrideter  Ort,  Asyl ;  freoftuvebba,  masc.  Fri- 
den sweb  er ,  Fridensbote;  freo&uvebbe,  fem.  Fridens- 
weberin;  freoSubeacen ,  Fridenszeichen;  freo&o,  ge- 
frideter, gehegter  Platz,  Zuflucht;  fenfreo^o,  Zu- 
fluchtsort im  Sumpfe;  freoSoscealc. 


F.  (a,  U,  e,  ea,  y3  u). 

fäc,  neutr.  Raum,  Zwischenraum  ,  Fach;  sibfäc,  Ver- 
wan  dtschaftsgrad. 

feccan,  verb.  1.  schw.  (pr.  feahte) herbeibringen;  {scheint 
verwandt  mit  fangan,  wie  hiccan  mit  langan). 

fäder  masc.  anom.  der  Vater  (s.  fäsl);  heafodfäder,  der 
Erzvater,  Patriarch;  ealdfäder,  Grofsvater ,  Vor- 
fahre; for3fäderas,  die  Vorfahren;  fäderlic,  väter- 
lich; i 'ädera ,  der  Vetter;  fäderslaga,  der  Vatermör- 
der; fäderädelo,  Vatersgeschlecht;  faderen,  von  Va- 
ters Seite,  väterlich. 

fad jan  (gefadjan)  verb.  schw.  ordnen,  einrichten;  misfa- 
dnng,  üble  Einrichtung. 

fngel  masc.  der  Vogel;  fugelere  masc.  der  Vogler,  Vo- 
gelsteller; fugelöcT,  das  Vogelstellen;  fugelcjn,  Vo- 
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gelgattung;  fugellim,  Vogelleim;  fugeltreov,  der 
Spannrettel ,  das  Schlagholz  bevm  Vogelheerd;  fu- 
gelespise,  Rittersporn  (Pflanzenn.);  feiifugel,  Sumpf- 
vogel; dopfugel,  Tauchvogel,  Taucher-,  carlfugel, 
männlicher  Vogel,  Vogelhahn;  cvenfugel,  weibli- 
cher Vogel,  Vogelhuhn. 

füg  er  adj.  schön*,  nnfäger,  häfslich;  fagn  (fagn,  fegn) 
adj.  heiter-,  fägerlic,  schön;  fägnjan,  schönthun, 
schmeicheln,  rühmen,  rücksichtsvoll  behandeln ; 
fägernis,  Schönheit  (diese  Wörter  alle  scheinen  mit 
dem  folgenden  verwandt  zu  sein). 

fah  adj.  buntfarbig,  hellfarbig,  glänzend',  (cf.  fäger)  fali- 
nis,   Buntheit,    Glanz. 

fei  (1)  neutr.  das  Fell,  die  Haut;  feilen,  feilen,  von  Fell. 

fäl  adj.  rein,  fromm,  treu;  unfälj  gottlos,  schlecht;  fäls- 
jan,  reinigen,  sühnen. 

feallan  verb.  1.  st.  (pr.  feril,  feollon  oder  feölon,  feallen) 
fallen;  onfeallan,  in  etwas  gerathen,  hineinfallen; 
öctfeallan,  zusammenfallen;  fealle,  die  Falle  (z.  B. 
Mäusefalle);  fellan  (fyllatt),  verb.  1.  schw.  (pr. 
fealde)  fallen  machen,  fällen,  hauen,  niderwerfen, 
erschlagen;  fyl  (1)  fem.  der  Fall,  Tod;  välfyl  (väl- 
feal)  Fall  in  der  Schlacht;  onfylt,  das  Instrument, 
worauf  man  schlägt,  der  bimbos;  felüfe,  das  Un- 
recht, der  Frevel.  —  fealdan  (fyldan),  wohl  eigentlich : 
machen,  dafs  etwas  in  einer  bestimmten  Weise  fällt, 
sich  verhält,  d.  h.  falten. 

ful,  adj.  voll;  fullic,  völlig;  fnl  neutr.  das  Instrument 
zum  Füllen,  der  Becher;  öferfiil,  betrunken,  über-, 
voll;  bealoful,  voll  Böses;  galful ,  voll  Lust;  hylitful, 
voll  Hoffnung;  invitful,  voll  Tücke;  scyldful,  schuld- 
voll; sorhful^  sorgenvoll;  synful,  sündenvoll;  $rymfu], 
voll  Glorie;  väterful,  waf servoll;  fyl  fem.  die  Fülle; 
vistfyl,  die  Fülle  der  Speisen,  des  Unterhalts;  fyl- 
lan  verb.  1.  schw.  (pr.  fylde)  füllen;  afyllan,  erfül- 
len; gcfyllednis,  das  Gefülltsein;  —  auch:  das  Un- 
terstütztsein, die  Hülfe;  rinafyllendlic ,  was  nicht  ge- 
füllt werden  kann,  unersättlich;  fylst(aus  fyl-laest, 
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Vollleistung ,  zusammengezogen)  fem.  die  Hülfet 
fylstan  verb*  1.  schw.  (pr.  fyhte)  helfen',  gefylsta,  der 
Helfer-,  fultum,  masc.  der  Schutz,  die  Hülfe-,  geful- 
tumjan,  verb.  2.  schw.  schützen'*,  fuljan  (fnlvjan,  ful- 
lean)  verb.  2.  schw.  (fuljode,  fulvode,  fulleode)  hel- 
fen-, —  aber  auch  mit  engerer  Beziehung  auf  die 
seligmachende  Hülfe,  auf  die  rettende  Kraft  der 
Taufe:  taufen-,  fulviht  (fulluht),  die  Taufe;  fulluhtere, 
der  Täufer. 

fealo  (in  schwacher  Form:  fealva)  adj.  fahl-,  üppelfealo, 
apfelfahl  (Pf er  de  färbe  :  Apfelschimmel,  grispom- 
mele)  -,  fealvjan,  verb.  2.  schw.  (pr.  fealvode)  fahl  werden. 

falod  (faled  und  fald),  Schaaf stall. 

feige  fem*  die  Wagenfelge, 

fealh  fem.  die  Egge. 

fämne,  die  Frau;  fämnhad,  Weiblichkeit;  fämuhadnis,  das 
Sein  in  Weiblichkeit, 

fan  neutr.  die  Wanne ,  Schwinge. 

(ana  masc.  dieFdhne%  das  Feldzeichen;  gutfana,  Kriegs- 
fahne. 

fangan  (er.  fön)  verb.  3.  sU  (feng,  fengon,  fangen);  fan- 
gan  to  fultum,  in  Schutz  nehmen;  befangan,  begrei- 
fen; unbefangendlic ,  unbegreiflich;  onfangan  (onfön) 
empfangen  (auch  von  Weibern :  coneipiren) ;  onfen- 
gennis,  Empfängnifs;  onfeng,^  der  Empfang ,  das 
Nehmen;  underfangan,  unternehmen;  underfeng,  das 
Unternehmen;  andfangan,  aufnehmen;  audfeng,  die 
Aufnahme;  andfenga,  der  Empfänger;  forefangan, 
vorwegnehmen-,  forfangän,  verwirken;  oufön,  empfan- 
gen; ymbfön,  umgeben;  yrabfeug,  die  Umhüllung  ei- 
nes Dinges,  wie  z.  B.  Binde  des  Baumes  u.  s.  w.; 
oferfeng,  die  Spange;  healsfang,  Halseisen,  collistri- 
gium;  feaxfang,  das  Packen,  Reifsen  bei  den  Haa- 
ren; listfang,  der  Grund,  das  Motiv. 

faran  (färan,  feran)  verb.  7.  st.  (för,  foron,  faren)  sich 
bewegen,  gehen,  fahren,  reisen;  afaraii,  herausge- 
hen; forfaran,  zu  Grunde  gehen;  eftfaran,  zw-ückge- 
hen;   onfarau,   hineingehen;    inafaran,    hineingehen; 
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öferfaran,  über  etwas  hinweg  gehen ;  ymbfaran,  um 
etwas  herumgehen-,  titfaran,  ausgehen;  tofaran,  fort- 
gehen*, framfaran,  weiter  gehen;  forftfaran,  sterben; 
oüfaran,  ankommen;  färeld,  das  Gehen  (eftfäreld,  on- 
färeld ,  oferfäreld ,  jmbfäreld  ,  ritfäreld ,  toföreld ,  fram- 
färeld,  forcfäreld,  öcfäreld);  fiirnis,  das  Gehen,  Rei- 
sen; infäreld,  Entree ,  Vorhaus;  vegfäreJd,  Reise;  hara- 
fareld,  das  Heimgehen;  faröft,  das  Ufer;  fara,  der  Ge- 
hende; iiifara,  der  Neugehende  d.h.  der  Ansidler,  Colo- 
nist ;  fär  (faru)y^m.  die  Reise,  der  Gang,  die  Expedition ; 
illfär,  der  Ausgang;  gcfer,  neutr.  das  Zusammenge- 
hen, die  Gesellschaft ;  geferraeden,  fem,  die  Gesellschaft, 
Verbindung;  gefera,  der  Gefährte;  geferscipe,  die  Ge- 
fährtschaft; fere,  adj.  fahrbar,  begehbar;  earfotfere, 
schwierig  zu  begehen;  Jnirhfere,  durchfahrbar,  durch- 
gehbar; —  fyrd,  fem*  die  Fahrt,  die  Expedition, 
der  Kriegszug;  fjrdleofr,  das  Kriegslied;  fyrdesne, 
der  Kriegssöldner;  fyrdfäreld,  Heerfahrt;  fyrdsearo, 
Kriegsrüstung ,  Waffen;  fyrdvic,  Heerlager;  fyrdha- 
ma,  Kriegskleid-,  fyrdhrägl,  Kriegskleid;  fyrdgestealla, 
Kriegsmann;  fyrdverod,  Kriegsmannschaft;  fyrdge- 
maca,  Kriegs genofse;  scipfyrd,  Schiff  she  er  zug;  — 
fur,  Reise  (kömmt  nur  in  Compos,  vor:)  forcfur, 
Fortgang,  Hingang  d.  h.  der  Tod;  —  furd  (foro) 
die  Fürth.  — *  fur  dor  adv.  fürder;  furcra,  der  Vor- 
dere, Frühere;  furtum  und  furton,  fortan;  fyrdrjan, 
fördern;  fyrmest  adv.  zuvörderst ,  zumeist;  fyrst,  der 
Vorderste,  Erste;  fyrn,  adj.  früher,  vor  längerer 
Zeit  geschehen;  furraa  (gewöhnlich  forma,  und  ver- 
setzt fruma)  der  Vorderste,  Frühste,  —  daher:  fr  um  a 
masc.  der,  das  Erste,  der  Urheber,  der  Anfang? 
frnmlic ,  ursprünglich ;  landfruma,  der  Fürst  des  Lan- 
des; leödfmma,  der  Fürst  des  Volkes;  daedfrnma,  der 
Urheber  der  That,  Thäter;  leohtfruma,  der  Schö- 
pfer des  Lichts;  liffruraa,  der  Schöpfer  des  Lebens; 
frumgar  (fruragara)  der  Erzvater,  Patriarch;  frymS, 
der  ^Ursprung,  Anbeginn;  frym&elic,  ursprünglich, 
uranfänglich;  fremjan  (f  reman,  fremman,   framjau) 

10* 
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verb.  1.  schw.  (fremede)  verursachen,  schaffen,  ma- 
chen, fördern;  fulfremman,  vollmachen,  vollenden ; 
fulfremed,  vollendet,  vollkommen',  fulfremednis ,  Voll- 
kommenheit; fr  emu  fem.  das  Resultat  des  Schaf- 
fens, die  Frucht,  der  Gewinn;  fr  um  (from,  freme) 
adj.  schaffig;  gedeihlich  wirkend;  fremful,  gedei- 
hensvoll; fremsum,  gedeihsam;  fremsumnis,  Gedeih- 
samkeit;  fr  am  praep.  welche  die  Beziehung  von  ei- 
nem Ursprung,  Ausgangsort  her  bezeichnet;  von,  vor- 
wärts von ;  f  r  e  m  e  d,  adj.  anderswoher  rührend,  fremd ; 
framscipe,  das  Vorwärtskommen,  der  Gewinn  (cf. 
franca);  —  ferjaii  (feran)  verb*  1.  schw.  (pr. ferede) 
führen;  öfrferan,  herausführen,  retten;  ior,  die  Fuhre; 
forftför,  der  Tod;  —  fear  masc.  (da  man  in  älte- 
ster Zeit  mit  Ochsen  fuhr,  ohne  Zweifel  ursprüng- 
lich: das  Fahrthier,  das  Zugthier)  der  Ochse. 

fiirbu  fem.  die  Farbe. 

furli,  fem.  die  Furche. 

fearn,  das  Farmkraut. 

fjrs  masc.  das  Gesträuch* 

füs  (aus  funs  entstanden,  vom  Goth.  fnna,  Feuer)  adj. 
feurig  (doch  nur  immoral.  Sinn),  eifrig,  begierig; 
fysan,  begierig  sein,  lüstern  sein,  zeugen;  fäsel, 
masc.  der  Erzeugte,  der  Nachkomme;  afjsan,  eilen. 

fäs,  neutr.  der  Saum,  die  Franze  (wohl  verdorben  für 
fnäs). 

fäsl,  der  Unterhalt,  die  Speise  (mit  föda  zusammenhän- 
gend; ein  altes  verlornes  fadan,  fod,  fodon,  fadeu, 
womit  auch  fäder  verwandt  ist,  ligt  zu  Grunde). 

fast  adj.  fest;  uufäst,  schwankend,  ohne  Festigkeit; 
ginfäst,  ganz  fest;  hivfäst  (Gestaltung  fafsend)  schön ; 
vnldorfäst,  (Glorienfafsend)  glorienvoll;  so&fäst, 
{Wahrheit  fafsend)  wahrhaftig;  fästnjan  verb.  2. 
schw.  (pr.  fästnode)  festigen;  fasten,  fem.  die  Veste, 
das  Kastell;  fästinmg,  das  Befestigen;  fästnis,  die 
Festheit,  das  Festsein;  fäsllic,  fest. 

fiit(pl  fatu)  neutr.  dasFafs,  das  Gefäfs;  siTfät,  Pfad,  Weg 
(ist  abweichend  von  den  andern  Compos,  masculin); 
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goldfät,  Goldgefäfs;  hüslföt,  Opfer gefäj s  ,  Abends 
mahlsgefäfs ;  gläsfät,  Glasgefäfs;  drincfät,  Trinkge- 
fäfs;  sincfät,  Geldfafs,  Gefäfs  zur  Schatzbewah- 
rung; fätels  masc.  Gefäfs,  Traggefäfs ,  Sack, 
Kiste,  Ranzen;  metefatels,  Sack  zum  Victualien- 
tragen;  fetel,  die  Fefsel,  Kette;  fetels,  masc,  An- 
binderiem,  Degenkuppel;  fetelsjan,  mit  dem  Degen- 
gürtel schmücken,  wehrhaft  machen;  fetor,  die 
Fefsel;  gefeterjan,  fefseln;  fetjan  (fätjan,  fetigan)  fa- 
fsen,  herbeibringen;  fäfrta,  das  Mafs,  was  man 
erfafsen  kann,  die  Klafter;  fädmjan,  klaftern, 
spannen,  mit  Hand  oder  Armen  zusammenfafsen. 

fät  (()  adj.  fett ;  öferfät,   zu  fett. 

f  eax,  neutr.  das  Haupthaar;  andfeax,  adj.  kahl;  andfexe, 
die  Kahlheit;  feax,  adj.  hauptbehaart;  gef 'eax,  dass. 

fleard,  Schäkerei,  Schelmstreich,  Betrug;  gefleard, 
IFahnsinn. 

fiyse  neutr.  das  Flies. 

flasc  (pl.  flaxas)  masc.  die  Flasche. 

flet  (t)  neutr.  das  Haus,  der  Hauptraum  des  Hauses, 
die  Halle;  fletpäST  (Hauspfad)  die  Hausflur,  Corri- 
dor ;  fletverod,  Hausmannschaft ;  fletreste,  Hausruhe ; 
fletsittende,  die  in  der  Halle  Sitzenden,  Schmausenden. 

fleax,  der  Flachs;  fleaxen ,  flachsen ,  leinen. 

fnäs  (fnas,  fnäd)  neutr.  der  Saum,  die  Franze. 

f n äst,  der  Athemzug,  das  heftige  Athmen. 

franca  masc.  der  Wurfspie/s  (ur  sprung,  wohl  nur  die 
JFaffe;  mit  fremjan  venu.)* 

free,  adj.  kühn,  tollkühn,  verwegen,  gottlos;  freenis, 
die  Kühnheit ;  fracod  (fräced)  gottlos^  vemüogen,  ver- 
worfen ;  frccedni8 ,  die  Verwogenheit,  die  Fährlich- 
keit;  freciie  adv.  kühn,  verwogen. 

fräfele  adj.  wer  gefrostes  Muthes  ist,  kühn,  munter; 
frcäfelic,  kühnlich  (mit  f rofor  verwandt ;  ein  altes  ver- 
lornes Zeitw.  frafan,  frof,  fröfon,  frafen  ligt  zu  Grunde. 

frätu  (frätevn)  fem.  Zierde,  Zierrath;  frätvjan  (friitevjan) 
verb.  2.  schw.  (pr.  frätvode)  schmücken,  zieren; 
frätevung,  das  Schmücken. 
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F.  (ä,.  a3,  i,  e'6,  ea,  y,  u). 

fedjan  (fedgean,  feon)  w?r6.  1.  sc7i?t;.  (pr.  feöde)  haften; 
feund  (fynd)  der  Feind ;  $eodfeönd ,  Völksfeind,  ho- 
stis  publicus;  fedndscipe,  Feindschaft;  fall,  masc. 
d^r  *Vmd;  gefä,  der  JFWrcd;  faehft,  F^/icfe,  Feind- 
schaft, Krieg;  välfaeltf,  Todfeindschaft. 

fictreov,  Feigenbaum. 

faccn,  neutr.  Betrug;  mänfäcen ,  nidertr ächtiger  Be- 
trug; faeenful,  voll  List  und  Betrug;  facenstäf, 
Schandthat;  imfaecen,  treu,  aufrichtig. 

fif,  fünf;  ffftiu,  fffteon,  fünfzehn;  fiftig,  fünfzig. 

fifel,  —  dies  Wort  erklärt  Kemble  durch:  monstrum, 
daemon  infestus,  und  bezieht  sich  bei  dieser  Erklä- 
rung auf  das  altnord.  Wort  fifl ,  was  dies  bedeu- 
te ;  —  hauptsächlich  aber  bedeutet  dies  letztere  Wort : 
fatuus,  demens,  morio,  und  die  einzige  Stelle  der 
Völuspä  (str.  45) ,  wo  das  Wort  dem  Gloftar 
zum  3ten  Bande  der  Edda  (Havniae  1828.  4°)  zu 
Folge  die  Bedeutung :  monstrum  haben  soll,  läfst 
wohl  noch  eine  andere  Auslegung  zu.  Grimm 
(Mythol.  S.  197)  scheint  fifel  durch  Oceanus  zu 
erklären,  daher  fifeldör,  ostium  Oceani;  fifelstream, 
M.e  er  es  ström. 

farge,  adj.  dem  Tode  verfallen,  zum  Tode  bestimmt. 

iajle,  adj.  feil,  schlecht,  hurerisch;  faelan  (faeljan),  feil 
machen,  zur  Hure  machen,  verführen;  fälnis,  das 
hurerische  Verhalten,  die  Feilheit,  Obscönität. 

fül  adj.  faul,  schmutzig;  filljaii,  verb.  2.  schw.  (pr.  fu- 
lode)  faul  werden;  afüljau,  anfaulen;  schmutzig, 
stinkend  werden ;  fylverig ,  von  Krankheit  nider ge- 
worfen; fytöe,  das  faule  W after  auf  dem  Schiff s- 
boden. 

feol  die  Feile;  feöljaii,  feilen;  feölhard,  was  so  hart  ist; 
daft  es  der  Feile  widersteht. 

f  a  in  ,  der  Schaum ;  famig ,  schaumig ;  famgjan ,  schaumig 
sein;  faeman ,  schäumen;  ligfaemend ,  flammenschäu- 
mend,  feuerspeiend. 
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ffr  neutr.  das  Feuer ;  ffren,  feurige  baelfyr,  Scheiter- 
haufenfeuer}  Feuerflamme ;  ligfyr,  Flamme;  fyrpan- 
ne,  Feuerpfanne ,  Heerd;  fyrledma,  Flamme. 

faer  masc.  V eher  raschung,  Betrug  ;  adj.  überraschend, 
unvorhergesehen,  schadenbringend,  gef  ährlich ;  faer- 
Jic,  gefahrlich ;  faeringa  adv.  unversehens ;  afaeran, 
in  den  Zustand  der  Ueberraschung  gesetzt  wer- 
den, erschrecken. 

faesten,  die  Fasten;  faestung,  das  Fasten;  ööfsestan,  fasten 
lafsen. 

fysfr  (fyst),  die  Faust. 

feav  (fea)  adj.  indeclin.  wenig. 

f eover  vier;  feovertfn,  vierzehn  ;  feörfete,  vierfufsig;  fed  ver- 
sehe, viereckig;  feör&ling,  quadrans;  fycferdaeled,  vier- 
getheilt ;  fyüerhive,  vierformig;fyterrksii  tetrar cha. 

fleam,  Schmutz. 

£]kn,fem.  das  Geschofs;  gu^flan,  Kriegsgeschofs,  Pfeil. 

flaesc  (flaex)  neutr.  Fleisch;  fiaeschamjan,  Fleisch  werden, 
incarni ren ;  flaescgebyrd,  Incarnation;  flaesceo,  flaexen, 
fleischern. 

flitan  verb.  8.  st.  (flat,fliton,  fliten)  streiten;  geflit,  Streit, 
Gefecht;  rifrerflila  (vi^flita),  Gegner;  flitmgelum,  adv. 
streitend;  jQitcräft,  Dialectik. 

flaefrecomb,  der  Kamm  am  Webestuhl. 

freä  masc.  schw.  anom.  der  Herr;  folefrea,  der  Gefolgs- 
herr;  liffreä,  der  Herr  des  heb  ens;  fred,  fem.  die 
Herrin;  freogan,  zum  Herren  {zur  Herrin)  ma- 
chen, wie  einen  Herren  {eine  Herrin)  halten;  eh- 
ren, lieben;  freo  (frig)  adj.  der  wie  ein  Herr  ist, 
frei;  freöt,  die  Herrenschaft,  Freiheit;  freöscipe, 
die  Freiheit;  freöls  (freöhals)  masc.  der  freie  Mann 
{Freihals);  freöls  masc.  Ehrentag,  Herrentag, 
Fest;  freölstid,  Festzeit;  freölsjan  verb. '2.  schw.  Fest 
feiern;  freölsirag,  die  Festfeier;  gälfreöls,  lustiges 
Fest,  Carneväl;  freölie,  herrlich ,  fröhlich;  freöläc, 
freie  Gabe,  Herrengabe;  freöriht,  Herrenrecht, 
Recht  des  Freien;  freönd,  ehrender,  liebender 
Freund;  agendfrigea ,  besitzender  Freier,  ächter  Ei- 
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genthümer;  frigdäg,  Freitag.  —  free  auszeichnen- 
des Präfix:  frsebeorht,  seh?'  glänzend,  heri'lich 
glänzend;  fraefät,  sehr  fett;  fraemaere,  sehr  berühmt; 
fraemycel ,  sehr  grofs ;  fra&ofestlic,  sehr  eilig. 


F.  (6,  e). 

foda,  Nahrung,  Unterstützung,  Hülfe;  foder,  Futter; 
fedan  verb.  1.  schw,  (pr.  fedde),  nähren,  ernäh- 
ren; afedan,  aufziehen;  föstor,  Ernährung;  fösterfä- 
der,  Ernährer;  föstrei  (festrc)  Ernährerin;  föstrjan, 
■erziehen;  fosterling  (festerling)  Zögling;  fedels  masc. 
Mastvieh  (s.   fäsl). 

föger,  Brautwerber  {Füger);  gefege  neutr.  das  Gefüge; 
gefege  adj.  gefüge  ,  bequem;  gefeg-fäst,  im  Gefüge 
fest,  dauerhaft. 

fola,  masc  das  Füllen. 

for  und  f  er  an  s.  faran. 

feljan,  fühlen. 

föt  masc.  anom.  (dat.  sing,  fet,  nom.  plur,  föt)  [der 
Fuß;  ^riföt,  Drei f u/s;  $rifete,  dreifüfsig;  hareföt, 
Hasenfufs;  fötädl,  Fufsentzündung;  fötcops,  Bein- 
schelle; fotmael,  Fufsmafs,  Schritt;  fotscamel,  Fufs- 
schemel;  fotspure,  Fufsbank;  fotlaest,  Fufsspur;  föt- 
svaSe,  Fufsspur;  fefran,  fufsen;  fegfe  masc.  die 
Behendigkeit ;  feüfung ,  der  Gang ;  feSelast,  zu  Fufs ; 
fetFehere,  FuJ sheer,  Infanterie;  fefta,  im  Singular: 
der  Fufser,  Infanterist,  der  folgende  Diener,  Be- 
gleiten; im  Flur  all  die  Schaar  zu  Fufs,  der 
Kriegshaufe. 

flod  (fleot)  neutr.  die  Fluih,  der  Flufs;  brimflöd,  Mee- 
resfluth;  mereflod,  Meeresfluth;  flöta,  das  Schiff, 
und:  der  Schiffsmann  (Flufser);  flötan  (fleötan),  flö- 
fsen,  schwimmen;  flut ,  Fiofs,  Flotte;  flolhere,  See- 
macht; flötman,  Seemann;  flotscip,  Flufsschiff; 
flovjan  (116 van)  fliefsen;  gendflövan  und  eftflövan, 
entgegen,  zurückströmen;  toilövan,  auseinanderflie- 
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J  sen,  zerfliejsen;  öferflövan,  überfließen;  hunigflo- 
vend,  honigströmend ;  fluve,  die  Welle,  das  Wa- 
fserfliefs;  fie  de,  die  Fluth,  der  Strom ;  oferflede, 
U eb er schwemmung ;  flede,  adj.  angeschwollen,  flu- 
thend. 

flor  masc.  die  Diele,  Hausflur. 

fröd  adj.  weise,  alt;  infröd,  defsen  Weisheit  so  recht 
im  tiefsten  Inneren  sitzt ,  gründlich  weise. 

f rof er  (frofor,  frefer)  fem.  der  Trost;  froforgäst,  spiritus 
consolatory  frefrjau,  trösten  (s.  fräfele). 


G.    (i,    e,    eo,    o). 

g  e"  pron.  plur.  ihr ;  g  i  t  dual.  ihr.   cf.  Jjti. 

geo  (jeo,  ju)  adv.  je;  einst. 

gicel  masc.  der  Eiszapfen;  isgicel,  Eiszapfen;  gicelig, 
eisig? 

geo  es  a  masc.  der  Schluchzen, 

god  masc,  Gott;  godcund,  von  Gott  stammend,  göttlich; 
godcundlic,  göttlich;  godcunduis,  Göttlichkeit;  god- 
epel,  Evangelium;  godveb  *)  der  Purpur;  godlic, 
göttlich;  upgodas,  die  Himmlischen;  giden,  die 
Göttin;  gud  (göd)  neutr,  der  Götze,  heidnische  Gott, 

gid  (d)  neutr,  der  Lobgesang;  giddjan  (geddjan),  singen; 
giddung,  das  Singen,  das  Lied, 

gif  conj,  wenn, 

gifan  (gefan)  verb.  10.  st,  (geaf,  geafon,  gifen)  geben; 
agifan,  hingeben;  forgifan,  vergeben;  forgifenis,  Ver- 
gebung; forgifendlic,  was  vergeben  werden  kann; 
edgifan,  widergeben;  edgift,  fem,  Widergabe;  gift, 

*)  Dies  Wort  haben  die  alten  Nordländer  als  gufrvefr;  ich  glaube 
aber,  Herr  Thorpe  hat  Unrecht,  wenn  er  gufrveb,  Kriegsgewebe, 
Fahnentuch  als  die  ursprüngliche  Bedeutung  ansieht;  vielmehr  scheint 
dies  nur  eine  altnordische  Umänderung,  wie  das  Volk  bei  uns,  um  ei- 
nen deutlicheren  Begriff  dabei  zu  haben,  maulhänkolisch  für  melancho- 
lisch sagt ;  bei  den  Angelsachsen  mochte,  wie  in  Rom,  der  Purpur  als 
Kirchenschmuck  vorkommen ,  daher  godveb ;  bei  den  Nordländern  nur 
als  Fahnentuch,  also  verdarben  sie:  gufrvefr, 
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fem.  die  Gabe  (pl.  gifta,  die  Hochzeit);  gifthits, 
Hochzeit shaus;  giflic,  mannbar,  heirathbar;  gifu 
fem.  die  Gnade;  frumg'ifa,  die  Prärogativ;  sundor- 
gifu,  die  Prärogativ  ,  das  Privilegium;  morgengifu, 
die  Morgengabe;  gifa,  der  Geber;  sincgifa,  der 
Schatzgeber,  Geldspender;  beähgifa,  der  Ringspen- 
der; gifel,  freigebig;  gifelnis,  Freigebigkeit;  geof, 
die  Gabe,  das  Geschenk;  gifstol,  der  Thron,  von 
welchem  herab  feierliche  Verleihungen  statt  fin- 
den, Fürstenthron;  gif  heal,  Fürstenhalle;  gafol, 
die  Abgabe;  feohgaiol,  der  Zins,  Abgabe  vom  Ka- 
pital; gafolgilda,  Abgabezahler ,  Abgabepflichtiger. 

gSofon  (gifon)  masc.  das  Meer;  geofonhuB,  Meerhaus ; 
geofonygf,    Meereswoge. 

g'ifre  (gifer)  adj.  gierig;  öfergifra,  ein  Vielfrafs. 

geolo  (in  schwacher  Form:  geolya)  adj.  gelb;  geoleca, 
masc.  das  Gelbe  im  Ei,  die  Dotter;  ageolvjan,  gelb 
iv  er  den;  ge  ölst  er,  gelber  Eiter;  giftige  Feuchtig- 
keit; geolstrig,  eiternd,  faul,  stinkend. 

vid-gille  (vidgelle)  weit  geräumig. 

gild  (geld)  Geld,  Tribut,  Zahlung;  edgild,  Widerbe- 
zahlung;  yi^ergild,  Vergeltung,  Gegenzahlung; 
leödgild  (Volksgeld)  Geldstrafe;  geldan  verb.  12.  st. 
(geald,  guidon,  golden)  zahlen;  agildan,  bezahlen; 
forgeldan ,  vergelten ;  gegilda,  der,  mit  dem  man  zu- 
sammen bezahlt,  der  Genofse;  orgilde,  unver göl- 
ten, ungerächt;  gold  neutr.  das  Gold;  gilden,  gol- 
den, gülden;  goldgifa,  der  Goldspender;  goldhord, 
Goldschatz;  goldsmiß,  Goldarbeiter;  goldvyne  masc. 
der  geliebte  Goldspender,  Goldfreund;  goldfät, 
Geldgefäfs;  goldburh,  Burg,  worin  Gold  bewahrt 
wird;  reiche  Stadt,  Königsburg;  goldaeht,  Goldka- 
pital ,  Schatz;  goldmägm,  goldnes  Kleinod;  goldsele, 
Saal,  worin  Gold  glänzt,  Gold  gespendet  wird, 
Königssaal;  goldyeard,  Goldbewahrer. 

gelm,  manipulus. 

gilpan  (gelpan)  verb.  12.  st.  (gealp,  gulpon,  golpen)  sich 
selbstrühmend  äufseni,  prahlen,  übermüthig  sein; 
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foregelpan,  vorher  das  grofse  Wort  führen;  gilp, 
kräftiges  Selbstbewufstsein,  Prahlen*,  gilplie,  prah- 
lerisch\  gilpvord,  gilpcviSe,  -prahlende  Rede*)  gilp- 
georn,  zum  Prahlen  geneigt,  aufschneidend*,  gealp, 
lautes  Getön, 
g  i  1 1  e  fem.  die  Sau. 
gim   masc.    der  Edelstein*,  heofones  gim,   die  Sonne  (s. 

sjgel);  gimhaer,  Edelsteine  tragend. 
geoinor,  adj.  voll  Jammers,  traurig*,  geomormod,  jam- 
mergemuthet  *   geomrjan,   verb.  2.  schw.  (pr.  geom- 
rode)  jammern ;  geomrung,  das  Jammern. 
'gin  (n)  die  Ausdehnung,  das  Unübersehbare,  cf.  ginnan; 
gin  adj.  weit,   unübersehbar*  dient  dann  zu  Ver- 
stärkung andrer  adj  ectivischer  Begriffe  z.  B.  gin- 
fäst,  ganz  fest. 
ginnan  verb.    12.  st.  (gan,  gunnon,  gunnen)  an  ein  Un- 
übersehbares gehen  {?)*,  ist,  gleich  dem  deutschen 
ginnen,  nur  in   Compos,  vorhanden:  beginnan,  be- 
ginnen \    underbeginnan,   sich  vorsetzen,    an  etwas 
gehen*    onginnan,    anbeginnen ,     anfangen*,    ongin, 
der  Anfang,    (geong  hängt  wohl  mit  diesem  Wort 
zusammen.) 
geond  praep.  durch,  über  etwashinaus*,  geonre adv.  illuc, 
gcong  (ging)  adj.  jung  (s.  ginnan);  edgeong,  widerjung, 
verjüngt*,  geongra  (gingra),  der  Schüler,  Anhänger, 
Gefolgsmann,    Jünger*,  geongre  (gingre),  die  Schü- 
lerin,   zum    Gefolge    gehörige    Frau,    Dienerin*, 
geongling,  Jüngling*,   geogoft  (geoguÜ),  die  Jugend*, 
geogufthäd ,  Jugendlichkeit, 
geormanleaf,  die  Malve. 

georn  adj.  begierig*,  geornlic,  eifrig*,  geornful,  voll  Be- 
gierde, neugierig*,  geornfulnis,  Neugierde*,  claen- 
georn,  Reinlichkeit  begehrend*,  idelgeorn,  nach  Eit- 
lem, Leerem  strebend,  müfsig*,  lofgeorn,  lobbegie- 
rig*, gilpgeorn,  zum  Prahlen  geneigt*,  slaepgeorn, 
zum  Schlafen  geneigt*,  geornjan  (gernan,  girnjan, 
girnan)  verb.  1.  schw.  begehren,  wünschen, 
gorst,  Stechginster  (Pflanzenn.) 


156 

gSt  (jet)  adv.  noch. 

gitan  (geotixn)  verb.  10.  st.  (geat,  geäton,  geten)  erhalten. 
Dies  Wort  ist  fast,  gleich  dem  deutschen :  gefsen, 
nur  in  Compos,  vorhanden :  agitan,  kennen,  wifsen ; 
begitan,  erhalten*,  andgitan,  verstehen;  ongitan,  ein- 
sehen*,  undergitan,  verstehen*,  öfergitan  und  forgitan, 
verge/sen*,  öfergitol   und    forgitol,  vergefslich;  ofer- 
gitolnis,  Vergefslichkeit;  andgitol,  verständig  ,  ein- 
sichtig* andgit,   Verstand,   Einsicht*,    ongitful  und 
andgitfu],  voll  Einsicht,  verständig*,  ougitfullice,  and- 
gitfullice,  deutlich*,  agoten,  verge/send  {einer  Sache). 
gleo  (glig,  gliv)  masc.  das  Spiel,  der  Gesang,  die  Mu- 
sik (auch  der  Unterhaltung  Gewährende ,  der  Ge- 
sellschafter*,  das    Wort  hängt  wohl  mit  gläd  zu- 
sammen) ;  gleobeam ,  musikalisches  Instrument  von 
Holz,  hölzernes  Horn;  gleodream,  Gesangesjubel ; 
gleogaraen,    [musikalische,    lustige    Unterhaltung; 
gleocräft,  Musik;  gleovjan  (glivjan),   singen,   musi- 
ciren. 
gl  of  masc.    der  Handschuh;    foxesglofa,   Ochsenzunge 

(Pflanzenn.) 
glisnjan,  blinken,  glitzern;  glitnjan  (glitmjan),  blinken, 

funkeln;  gliterung,  das  Blinken. 
gnorn    (gnini)    masc.    Groll,    Betrübnifs;    gnorn    adj. 
grollend,  betrübt;  gnornjan  verb.  2.  schw.  ^betrübt 
sein,  grollen;   gnornung,   das  betrübte  Wesen;  be- 
gnornjan,  beklagen. 
grim  (m)  der  Grimm;  grim  adj.  grimmig,  wild;  grimlic, 
grimmiglich;   grimsjan,  wildsein,  wüthen;   grimnis, 
die  Wildheit,  Grimmigkeit;  grimetan  (gremetan),  ei- 
nen Ton  der  Wuth  von  sich  geben,  schäumen  vor 
Wuth,    toben    (auch  von  Schwerdtern:  klingen). 
gram  (grom)  stolz,  wild,  grausam;  gremjan  verb. 
1.  schw.  wild,  grausam  machen;  grime  fem.  schiu. 
die  Maske,  der  Helm. 
grind  an  verb.  12.  st.  (grand,  grundon,  gründen)  mahlen 
(auf  der  Mühle);  forgrindan,  vermählen;  grisf,  das 
Mahlen;  gristbite,  Bifs,  wobei  die  Zähne  wie 
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Mühlsteine  auf  einander  gehen >  Zähneknirschen; 
gristbitjan ,  mit  den  Zähnen  knirschen. 

grin  del  masc.  Riegel,  pl.  Flechtwerk,  Hürde, 

g  r  i  s  t  e  1  masc.  der  Knorpel ;  nosugristel,  der  Nasenknorpel. 

greot,  Gries,  Steingemüll ,  Staub;  meregreot,  neutr.  die 
Perle. 

grift,  der  Fride;  handgrip,  Fride  durch  Handschlag  be- 
kräftigt; griSjan,  verb,  2.  schw.  zum  Friden  brin- 
gen, Friden  machen. 


G.  (a,  a,  e,  ea,  y,  u). 

gea,  part,  affirm,  ja;  gese,  fa  wohl. 

geuc  (geoc,  juc)  neutr.  das  Joch  (auch:  die  Hülfe); 
undergeoca,  das  Jochthier;  geocjan  (jucjan)  jochen 
(auch:  helfen,  trösten). 

geador  adv.  zusammen,  zugleich;  on-geader,  ät-gädre, 
to-gädre,  zugleich;  gaderjan,  zusammenkommen; 
gegadervist,  das  Zusammenleben;  gegaderung ,  die 
Versammlung,  Vereinigung ;  gegaderscipe,  das  Ver- 
eintsein, die  Ehe;  gädeling  masc.  der  Genofse;  ge- 
gada,  der  Genofse, 

gafol  s,  gifan. 

gafeloc,  der  Wurfspiefs. 

gaff  et  an,  auslachen  s.  gep. 

galan  verb.  7.  st.  (gol,  gölon,  galen)  singen,  laut  rufen 
(mit  ^zusammenhängend);  nihtegale,  die  (Nacht- 
sängerin) Nachtigal;  ongalan  (ansingen) bezaubern; 
galdor  (gealdor),  Zauber,  Giftmischung;  galdorcräft, 
Zauberkunst,  Magie;  galdere,  Zauberer;  gealljaa, 
zurufen,  schreien. 

g  e  a  I  h  adj.  traurig  (gallig  ?) ;  gealhmöd,  düsteren  Gemüthesy 
wild  und  tr aurig gemuth^  galga  (gealga,  gelga),  masc. 
(der  Traurige)  der  Galgen;  bedeutet  aber  auch  das 
Holz,  woran  gekreutzigt  wird  (Glossen  erklären  es  so- 
gar durch  labarum,  vexillum);  gealctreov,  der 
Galgen  (eigenil,  der  traurige  Baum,  das  traurige 
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Holz);    gSalla,    masc.  die   Galle  (der   Theil   des 
menschlichen  Leibes,   wo  man  glaubte,   daß  die 
traurigen    Gefühle  ihren  leiblichen  Anhaltepunct 
hätten)*,  eorftgealla ,   blaue  Kornblume  (Pflanzenn.) 
gylt,  Vergehen,  Schuld,  Sünde ;  agyltan,  sündigen. 
gum  a  masc.  der  Mann*  gumrinc,  Mann  (aber  auszeich- 
nend:   Held,     Erzvater)*,    gumcyn,    Menschenge- 
schlecht*, gumrice,  das  ganze  Erdenreicht,  drihtgnma, 
der  Gefolgsmann. 
gamol  (gamel)  adj.  alt. 

gamen  neutr.  das  Spiel,  der*  Scherz*,  healgamen,  Unter- 
haltung, wie  sie  in  der  Halle  statt  hat*,  gamenpäft, 
Pfad  des  Scherzes ,  der  Freude*,  gamenvudu,  ein 
musikalisches  Instrument  von  Holz*,  gleogamen, 
musikalische  Freude*,  gämenjan  (gämenigjan)  spielen. 
gam  be  (gombe)  fem.  die  Abgabe ,  der  Zins. 
ganjan  (geanjan,  geanan)  verb,  i»  schiv.  gähnen*,  öngan- 

jan ,  angähnen ;  geanung,  das  Gähnen* 
gond,  Eiter,  Gift*,  healsgund,  Halsscropheln. 
gang  a  11  (gan,  gön?)  verb.  3.  sU  anom.  {pr.  geong;  giong; 
geng?  gengde?  eode)  gehen*,   agangan,  vergehen*,  be- 
gangan  (bigaugan)  begehen,  üben,  anbauen,  pflegen*, 
ingangan,  ongangan,  eingehen*,  ntgangan,  ausgehen*, 
gegangan,  ergehen  %  «pgangan,  aufgehen;   nifrergan- 
gan,  untergehen,   nidergehen*,  ongangan,  vergehen, 
davongehen,  davonkommen*,  ängangan,  alleingehen*, 
nihtgangan,    in  der  Nacht  herumgehen;    forfrgangan, 
vorwärtsgehen ,  fortgehen;  ymbegangan,  um  etwas 
herumgehen;   foregangan,  vorausgehen;   äftergfingan, 
nachfolgen;  fulgangan,  erfüllt  werden;  gang  (geng) 
der  Gang ,  Lauf;   begang  (bigeng)  die  Pflege,   die 
Uebung,  der  Anbau,  der  Cult ;  ingang,  ongang,  ilt- 
gang,  foregang,  äftergang,  upgang,  ni&ergang,  ymbc- 
gang,   forcfgang  u.  s.  w.;  bigengere,    der  Verehrer, 
Pfleger;   beganga  (bigenga),   der  Pfleger,  Anbauer, 
Bewohner;  landbegenga,  Landeseinwohner;  üftergen- 
ga,  der  Nachfolger;  ingenga,  ongenga,  utgenga,  fore- 
genga,  upgenga  u.  s.  w.;  forSgenge  adj.  Fortschritte 
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machend,  vorwärts  gehend ;  öfrgenge,  vergänglich  5 
gegenge,  gäng\und  gäbe,  bequem,  zimlich*,  gegen- 
ge,  die  Zusammenkunft ;  ganggeteld,  Zeft;  ganghere, 
Fuf sheer;  gangveg,  ÄFr(ßgr;  gangvuce,  septimana  am- 
bulationum*,  väfergang,  Spinngewebe ;  gangevyfre, 
a7**?  Spinne*,  beögang,  d<?7*  Bienenschwarm*,  —  ögen- 
gel  (oßgengel),  aV  Riegel.  —  gegnum,  adv.  sofort, 
sogleich*,  gegnunga  adf.  sofort,   sicherlich. 

gauot  Wafserhuhn. 

gep  (geap)  adv.  hinterrücks  auslachend*,  tüchisch,  scha- 
denfroh ;  hindergep,  dass. ;  gappan,  auslachen. 

gearo  (in  schwacher  Form  gearva)  adj.  fertig,  bereit, 
gar  *,  nngearo,  unfertige  ungeara  adv.  ohne  dafs  man 
darauf  vorbereitet  ist,  unversehens,  gearo^oncol, 
der  den  Kopf  auf  dem  rechten  Flecke  hat ,  tüch- 
tiges denkend ;  gear  ran  (gearvjan,  gearvegean,  gär- 
van,  gyryan,  gyran,  gearcjan)  verb.  1.  schw.  (pr. 
gearvede,  gyrede)  fertig  machen,  herrichten,  lei- 
sten*^ gegyrle,  Ausrüstung,  Equipage,  Kleidung, 
Anzug*,  ongearvan  (ongyrvan),  eocuere*,  —  geareve, 
Garbe,  Schaafgarbe,  Millea  millefolium*,  —  gyr- 
s  tan  dag,  gestern  (am  fertigsten,  garsten  Tage)* 
gystra,  gestern*,  —  gyrn,  (gryn)  neutr.  (fertig  ge- 
sponnenes, bereitetes)  Garn*.  Netz*,  begrynjan,  be- 
garnen,  im  Netze  fangen,  umstricken*,  —  gar- 
sum  (garisum)  masc.  st.  das  Bereitligende,  Be- 
reitsame, der  Vorrath,  das  Capital,  der  Schatz*, 
gärsuma,  masc.  schw.  der  Vorrath,  der  Schatz*, — 
gear  (das  in  sich  Fertige,  Abgeschlofsene)  masc. 
das  Jahr*,  gearcyning,  der  Consul*,  geardäg  (der 
Tag ,  welcher  abgefertigt,  abgeschlofsen  ist)  die 
Vorzeit. 

g  e  a  r  d  (gyrd)  masc.  die  Gerthe,  Ruthe ;  der  Zaun ;  das 
Umzäunte*,  der  Garten^  die  Hofstatt*,  das  Haus*, 
cynegeard,  Königsgerte ,  Scepter*,  leödgeard  (Volks- 
zaun, Volksumhegung)  die  Stadt*  middaiigeard,  die 
Erde*,  seglgyrd  (seglgeard)  die  Segelstange*,  gyr- 
dan  verb.  1.  schw.  (pr.  gyrde),    unizäunen,  umge- 
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ben,  umgürten^  gyrM  (gerdel)  der  Gürtel*,  bigger- 
del  (bigerdel)  was  bei  dem  Gürtel  ,  an  dem  Gürtel 
ist  ,  die  Tasche, 

gärs  [für  gräs^  verwandt  mit  grövan^  wie  fräfele  mit 
frofor^  und  fäsl  mit  foda$  ein  altes  verlornes  gra- 
van  (grasan),  gröv  (gros)-,  grovon  (groson),  graven 
(grasen),  mufs  zu  Grunde  ligen\  neutr.  das  Gras; 
gärshoppa  (gräshoppa)  die  Heuschrecke;  gärsstapa, 
die  Heuschrecke  (cf,  grovan  w.  great). 

gerefa  s.  räfnjan. 

gesne  s.  snidan. 

gast  (gyst  pl.  gastas)  dJer  Gast]  gasthus,  das  Hospital; 
gästK&e  (gyslli3e);  gastfreundlich;  gfistlfönis,  Gast- 
freundlichkeit; gystern,  Haus  zur  Beherbergung 
von  Gästen,  Gästewohnung;  gystsal,  Saal,  worin 
Gäste  bewirthet  werden* 

ge at  neutr.  der  Verschluß,  das  Thor;  geatveard,  der 
Thorwart;  bengeat,  die  Wundenöffnung. 

gufr  fem,  der  Kampf,  die  Schlacht;  gü&bord,  Kampf- 
schild; güftfana,  die  Kriegsfahne,  das  KriegszeU 
chen;  güctfrec,  schlachtenkühn;  gu^plega,  das 
Schlachtenspiel,  der  Kampf;  guSrinc,  der  Käm- 
pfer; gufrsceorp,  Kriegsscherpe ,  Kriegskleidung; 
giifrbeorn,  der  Kriegsmann,  Held;  gü&byrne,  der 
Kriegspanzer ;  gu^bil,  Kriegsheil,  Streitaxt;  guS"- 
deäS» ,  Tod  in  der  Schlacht ;  gu&flan ,  Kriegspfeil ; 
gü&hafoc,  der  Habicht;  gd&lac,  Kriegsdienst,  Kriegs- 
wesen; guftleoST,  SchlachtUed;  güfrmearc  (giifrinyre), 
die  Grenze,  wo  der  Krieg  beginnt;  Kriegsschau- 
platz; güftmod,  Schlacht enmuth;  guSraes,  Kriegs- 
sturm, kriegerischer  Andrang;  giifrrec ,  Kriegs- 
rauch'; gugscear,  Kriegsschaar;  giidsearo,  Kriegs- 
rüstung; guftsele,  .  Kriegshalle;  guöspel,  Kriegs- 
bote; giiftpräo,  kriegerische  Energie;  giiftßreat, 
Kriegsschaar ,  Kriegshaufen;  giitfgeveorc,  Kriegs- 
werk, Kriegsthat;  gu&viga,  Schlachtenkämpfer; 
güfrvudu  (Kriegsholz), Wurfspiefs;  gucfhorn,  Schlacht- 
horn. 
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gläd  (pi.  glade)  adj.  froh  (s.  gleo);  gladlic,  fröhlich; 
glädmöd,  frohgemuth;  glädma,  die  Freude;  geglad- 
jan,  verb.  2.  schw.  (pr.  gegladode)  erfreuen. 

glendrjan  verb.  1.  schw.  verschlingen ;  forglendrjan,  dass. 

gl  eng,  Pracht,  Schmuck;  glengendlie,  herrlich,  zier- 
lich*, geglengan ,  verb.  1.  schw.  schmücken,  zieren y 
uniglenged  (für  ungeglenged) ,  unzierlich,  roh, 

g  läppe,    die  Klette. 

glas  (pl.  glasu)  neutr.  das  Glas  (s.  gled);  glasen, glä- 
sern; gläsfät,  Glasgefäfs;  glüshlihor,  glaslauter, 
durchsichtig. 

g  n  a g  a  n ,  nagen  ;  forgnagan ,  zernagen. 

gnät  (t)  masc.  die  kleine  Sommermücke  ,  Gnitze, 

grad,  gradus. 

grafan  verb.  7.  st.  (gröf,  grofon,  grafen)  graben;  gräf, 
die  Grube ;  agrafan  (ergraben),  Bildhauer  arbeit  ma- 
chen, bildnem;  agrafeiilic,  durch  Bildhauerarbeit 
darstellbar, 

gram  5.  grim. 

gryn  s.  gearo. 

grand  masc.  der  Grund,  der  Boden;  grundlanga  adv. 
gründlich;  grundstanas,  die  Grundsteine  (auch: 
das  Bleibende,  wenn  ein  Gebäude  zerstört  dasteht; 
die  Trümmer);  gnindveal,  d>ie  Grundsteuer;  grund- 
vyrgen,  die  Teufelin  aus  dem  Meeresgründe ,  die 
Syrene;  grundsvelige,  Kreutzblume,  senecio;  eormen- 
grnnd,  die  weite  Erde. 

grut,  der  Schlund;  hellegrut,  der  Ilöllenschlund. 


.  (a,  a?,  l,  eoj  ea,  y>  u). 

geac,  der  Gauch,  der  Kukuk;  geaclisc,  wie  ein  Gauch, 
lüderlich,    ausgelafsen. 

geöc  fem.  Hülfe,  Trost;  geöc  adj.  stark,  Hülfe  ge- 
während, geöcjan,  trösten,  stärken. 

gad,  masc.  die  Spitze;  gadisen,  Spitzeisen,  Stachel,  zum 
Antreiben  der  Ochsen. —    gydig  (gyddig)?  auf  dem 

Altniederdeutsche    Sprachproben.  11 
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Gipfel  seiend,"  schwindelnd^  gydigan (gyddigean, 
gyddjan)  sic7i  öfw/*  <2ev  Spitze  befinden*)  schwindeln, 
in  Unruhe  gerathen. 

gäl  adj.  lustig,  munter  {mit  galan  zusammenhangend) ; 
galferhS,  galmöd,  munteren,  lustigen  Gemiithes*) 
galful,  i>o/Z  Lustigkeit,  voll  Geilheit ;  ealogäl,  6?Vr- 
lusiig*)  medugal,  methlustigx,  vingal,  weinlustig  ;  goelsa, 
dze  Ueppigkeit*,  guljan  (gyljan,  gyllan) ,  jubiliren, 
lustig  schreien^  geöla,  das  lustige  Fest,  das  Mit- 
winterfest, Jul,  Weihnachten^  ärra  geöla,  Monat 
vor  Weihnachten,  December ;  äftera  geöla,  Monat 
nach  Weihnachten,  January  geölaecan ,  freundlich 
machen,  lustig  machen,  erfreuen. 

geame  (gyrae),  fem.  die  Sorge ;  geamelic  (gymelic)  sorg- 
lich^ gf  man  verb.  1.  schiv.  (pr.  gymde)  sorgen,  re- 
giren,  besorgen*  gymcleas,  teas  Teein e  Sorge  hat  — 
also  activisch:  sorglos*,  pafsivisch:  unbesorgt,  un- 
verpßegt;  forgynieleasjan ,  verwahrlosen*  forgymed- 
nis,   Sorglosigkeit ,  Leicht  sinn*)  gymen,   die  Sorge. 

geap  adj.  weit,  geräumig  (nach  Kemble:  krumm,  ge- 
bogen)*, saegeap,  sec  geräumig  (K.:  mari  curvatus)*, 
liorngeap,  mit  geräumigen  Zinnen  '(K.:  pinnaculis 
ineurvatus);  geapes  adv.  in  die  Breite  (steapes  and 
geapes,  in  die  Höhe  und  in  die  Weite,  z.  B.  vom 
Umsichfrefsen  des  Feuers  gebraucht). 

gear  s.  gearo. 

gar  masc.  der  Spiefs  ,  Wurf  spiefs*  titegar,  grofse  Lan- 
ze*) ätgar,  eine  Art  Spiefs*)  gärberend ,  Spiefstra- 
gend*)  gargevin,  Spiefsarbeit  d.  i.  Schlacht;  garvi- 
ga,  Spiefskämpfer;  garraes,  Spiefssturm;  garbeam, 
Speerbaum,  Holz  am  Spiefse;  garholt,  garvudii, 
Spiefsholz;  gärcvealm,  Tödtung  mit  dem  Spiefs; 
garheap,  Spiefshaufen;  gärsecg  (Spiefsried)  der 
Ocean  (cf.  Grim m Mythol.  J^onv.  XXVll.  not.) ; 
garleiic,  Spiefslauch,  eine  Zwiebelart. 

gasen  (gaesen),  adj.  selten,  dürftig  hervorgebracht, 
theuer. 

gi sei,  masc.  der  Geisel;  glsljan,   zum  Geisel  machen* 
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gast  masc.  der  Geiste  gastlic,  geistig. 

gat  masc.  der  Geifsbock  ,  das  Gitzlein*,  firgengat,  das 
Steingitzlein*,  gatehaer,  das  Geifshaar*,  gasten  ,gei- 
fsen,  ziegen. 

geotan  verb.  9.  st.  (geat,  guton,  goten)  giefsen*,  ageötaii, 
ergiefsen*,  begeötan,  begiefsen*,  ongeötan,  eingiefsen\ 
geondgeotan,  durchgiefsen ;  togeotan,  vergiefsen ;  forgr- 
geötan,  weggiefsen*,  gota,  der  Gief sende*,  titgota,  der 
AusgieJ sende  ,  der  Verschwender. 

gitsjan  gierig  sein,  lüstern  sein*,  gitsung,  die  Lüstern- 
heit, Gier. 

gl  id  an  verb.  8.  st.  (glad,  glidon,  gliden)  gleiten*,  togli- 
dan,  weggleiten ,  zcrgleiten. 

'gl  a  fan  (glavan)  verb.  5.  st.  (gleöf  od.  gleöv,  gleöfon  od. 
gleovon,  gläfen  od.  glaven)  glänzen,  blitzen  (s.  gled); 
gleam  (glaem),  der  Glanz  (die  Zierde),  das  Bli- 
tzen, Blinken. 

gleäv,  adj.  klug,  beredt*,  foregleav,  voraussichtiv ♦ 
gleavnis,  Klugheit,  Bedegabe*,  gleavscipe,  Klugheit ; 
gleavlic,  klüglich ;  gleavhydig,  schlausinnig. 

g  nid  an  verb.  8.  st.  (gnad,  guidon,  gniden)  reiben,  ab- 
reiben*, forgnidan,  zerreiben. 

graedig  adj.  den  Schlund  aufsperrend ,  gierig ,  schlin- 
gend. 

graeg  adj.  grau*,  graeghama  (Graukleid)  das  Panzer- 
hemd*^ graeghvaete,  Grauwaizen ,  eine  TVaizcnart. 

granan  verb.  1.  schw.  weinen ;  grannng,  das  Weinen. 

gripan  verb.  8.  st.  (gräp,  gripon,  gripen)  greifen,  er- 
greifen*, forgripan,  an  sich  reif  sen*,  öügripan,  ent- 
reif sen  \  gegrip,  die  Er  greif ung\  gripe,  masc.  das 
Ergreifen ,  der  Griff*,  grapjan  verb.  2.  schw.  mit 
der  Hand  berühren,  fafsen*,  grap,  masc.  der 
Griff. 

gryre   masc.    der    Grausen*,    gry  regäst,    ein  grausiger 
Gast*,  gryreleoft,  ein  grausiges  Lied*,  gryresfö,  eine 
grausige   Fahrt*,    agrysan,   er  grausen*,    ongryslic, 
Schauder  erregend. 
great  adj.  grofs. 

11* 
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graetan  verb.  4.  st.  feret,  gr&on,  grates),  weinen ;  greo- 
tan,  klagen,  weinen. 


G.  (6^  e). 

göd  neutr.  das  Gut\  god  acZ/.  gztf;  gödfal,  gütevoll  \ 
gödnis,  ditf  Gwte;  gödjan  verb.  gf  scAm;.  (p/\  gödode) 
mit  Gütern  beschenken. 

gö ma  masc.  der  Gaumen. 

gös,  nom.  irr  eg.  (dat.  ges,  nom.  pl.  ges)  die  Gans*  hrit- 
gos,  die  weifse  Gans\  graegos,  cfoV  Graugans. 

gled  fem.  die  Gluth,  das  Feuer  (läfst  ein  Zeitwort: 
glovan  oder  glevan,  glühen,  vermuthen\  welches  wider 
auf  gläfan,  glänzen,  zurückweist,  womit  gljis  und 
gleam,  verwandt  sind)  $  gledstyde,  Feuerplatz  ;  Heerd, 
Brandaltar. 

grövan  verb.  3.  st.  (greöv,  greövon,  groven)  wachsen, 
grünsein ;  grene,  grün\  ungrene,  nicht  grün,  dürre ; 
singrene,  immergrün,  singrün\  grenjan,  grünen 
(grün   machen?)\    grennis,  die  Grüne. 

gretan  verb.  1.  schw.  (pr.  grette)  grüfsen\  gretuug,  das 
Grüfsen  (auch:  Gratulation ,  Gratulationsgedicht, 
'Lobgedicht). 


H,   (i,    e,   e'o,    o), 

he  pron.  3«  pers.  Er  [nom.:  he,  er\  heo,  5^;  hit,  es\ 
gen.:  his;  hire;  his;  dat.:  him  (heom);  hire;  him 
(heom);  ace:  hine;  hi  (heo,  hig);  hit;  plu.  nom.: 
hi  (hig)  sie  (jnasc.  u.  fem.)]  heo,  sie  (neutr. )\ 
gen.:  hira;  dat.:  him;  ace:  hi  (hig)  (masc.  und 
fem.)\  heo  (rcettifr.)]. 

hi  der  adv.  hier. 

heo  fan  verb.  9.  sf.  (heaf,  hufon,  hofen),  verlorner  Stamm, 
dessen  Bedeutung :  hoch  sein,  gewesen  sein  mufs. 
Daher:  heofon  masc.  (der  Hochseiende)  der  Him- 
melt, heofone,  fem.  der  Himmel ;  upheofon,  der  obere 
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Himmel;  heofonlic,  himmlisch ;  heofonbeacen ,  Him- 
melszeichen ^  heofoncandel ,  Himmelslicht ;  heofonrice, 
Himmelreich;  beofontuiigel ,  Himmelsgestirn ;  heofon- 
veard,  Himmelswart\  heofonveard ,  himmelwärts ; 
heofonheah,  himmelhoch^  heofontorbt,  himmelsklar ; 
heofoueand ,  vom  Himmel  stammend,  himmlisch ; 
heb  ban  (hefan)  verb.  7.  5*.  h<>f,  höfon,  hafen)  hoch 
machen,  erheben*^  abebban^  erheben;  onhebban,  er- 
heben^ ftüf  (das  Hochgemachte)  der  Pallast ,  das 
Haus ;  höflic ,  was  zu  einem  Pallast  gehört ;  pala- 
tinus;  hofveard,  der  Hausmeister  ,  Hofwart;  dunhof 
(Haus,  wo  es  dunkel  ist)  Gefängnifs  ,  Versteck; 
behofjan,  bedürfen,  erfordern  (die  ältesten  Steuern 
germanischer  Völker  waren  Beisteuern  zu  Erhal- 
tung des  Priester-  und  Gerichtshofes,  des  Tempels, 
und  zu  Bestreitung  der  mit  den  Versammlungen  da- 
selbst  verbundenen  Opfer  und  Mahlzeiten;  es  be- 
hoft  (behuft)  etwas,,  heifst  also  ursprünglich:  der 
Tempel,  der  Hof  erfordert  es;  dann  überhaupt: 
es  ist  erforderlich)  \,  behefe,  adj.  erforderlich,  dien- 
lich;, bofer  (Erhöhungen  habend)  masc.  der  Buck- 
lige; befelic,  bucklich;  hafenjan,  verb.  1.  schw. 
erheben;  ö^hefan,  herausheben,  ivegheben;.  hefe,  das 
Hebegewicht,  die  Last;  hefig,  gewichtig,  schwer ; 
hefigtime  (schwer  -  Mals)  oftmals;,  mit  der  Neben- 
bedeutung des  Lästigen^  befignis,  die  Schivere; 
befjart  (hefigan)  verb.  2*  schw.  schwer  sein,  schwer 
fallen;  »pbebbea  (der  Auf flieger)  das  Waf Serhuhn; 
bafoc  (heafoc)  masc*  (der  Hochvogel)  der  Habicht ; 
göshafoc,  der  Gänsehabicht;  spearhafocy  der  Spa- 
tzenhabicht, Mäuse sperb er •';  guc^hafoc,  der  Schlach- 
tengeier, Aasgeier;  craiihafoc,  Habicht,  der  zur 
Kranichbaize  gebraucht  wird;  heafod  (das  Er- 
habene) neutr.  das  Haupt,  der  Kopf;  heafodecc, 
Kopfschmerz;  heafod  man,  der  Hauptmann,  Häupt- 
ling; heafodveard,  der  Hauptwächter;  hcafodgeriiii 
(die  Hauptzahl)  die  Mehrzahl;  beheafdjan,  ent- 
haupten; hafela,  das  Härsenier ,  die  Haube  un- 
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ter  dem  Helm)  heaf  (das  Hohe,  in  die  Höhe  Ge- 
hende) neutr.  das  Meer. 
helan  verb.    11.  st.  (hill,  ha?lon,  liclen)  hehlen,  verbor- 
gen sein)   behelan,   verdecken)   forhelan,  verhehlen) 
helm    masc.    (der   Verhüllende)    der  Helm\   auch 
das  Laub   der  Bäume  wird  in  Beziehung  auf  die 
Bäume  der  Helm  genannt)  lyfthelm,  Wolken)  grim- 
helm,  Maske)  gü&helm,  Schlachtenhelm)  forühilman, 
verhüllen)     heolster,     Schlupfwinkel,    Versteck) 
heolster  adj.  dunkel)  hol  adj.  (eigentlich:  verhüllt, 
verdeckt)   hohl)  holinga,   adv.  hohler  Weise,  um- 
sonst, vergebens)  hole,  Jem.  die  Höhle)  holjan,  hohl 
machen)  holm  (eigentlich:  das  Bedeckende,   Um- 
hüllende) masc.  das  tiefe  Meer,  der  Ocean )  hol  lit- 
em  (das  Meerhaus)  das  Schijf)   cneoholen,   Mäu- 
sedorn p    (Pflanzenname:    victoriale))    hule,    die 
Hülle  oder  Hülse  des  Getraides ;  holt,  (eigentlich : 
das  Verhehlende ,  Versteckende)  neutr.  der  Wald, 
das  Holz)  firo-enholt,  Bergwald  (Forchen  =  Föhren- 
wald?))  garholt,    Speerholz)    äscholt,    Eschenholz, 
Speerholz )  heljan  verb.  1.  schiv.  hehlen,  verborgen 
machen^  bedecken )  h  e  1  (1)  fem.  (das  Bedeckte,  Dunkle) 
die  Hölle ,  die  Unterwelt)  heldör,  das  Höllenthor) 
helduru,    Höllenthür)    heldeoful,    der    Höllenteufel) 
helsceaSa,   der   höllische  Feind)  helvare,N  die  Höl- 
lenbewohner) helvaru,    die  Höllenbewohnerschaft) 
hellebearn,  Ausgeburt  der  Hölle)  hellescealc,  Diener 
der  Hölle)   hellesmiS",   der  Höllenschmidt)  hellevite, 
die  Höllenstrafe)  hellegrut,   der  Höllenschlund. 
hild  fem.   die  Schlacht,   der  Kampf)   hildläta,  der  die 
Schlacht     verlä fst)     hildebil,      die     Schi  acht  bille, 
Schlachthaue,    Schwer  dt)   hildecalla  (für  hildegala), 
Rufer  in  der  Schlacht.,  Held)  bildehlemma,  der  in 
der  Schlacht  lärmt)  hildeleoft,  Schlachtlied)  hilde- 
nädre,    Schlachtennatter  d.   i.   der  Pfeil)   hilderaes, 
Schlachtendrang ,  Sturm  in  der  Schlacht)  hildetnx, 
Schlachtenzahn  d.  i.  Schwer  dt)  hildeleas,  kampf- 
los. 


167 

hol  pan  verb,  12.  st.  (healp,   hulpon,  holpen)  helfen*,  help, 
die  Hilfe ;  lielpendlic,   helfend. 

holoc  (hole),  vena. 

hi*  on  on  (henan,  heonan)  adv.  von  hier  hin,  hinnen*,  for<?- 
heonon,  von  der  Zeit  an,  forthinnen. 

hi Ji (Ter  praep.  hinter ;  hinderling,  ein  uneheliches  Kind ; 
onhinderling  adv.  r  etr  or  sum  ,  hinterwärts  ,  hinter- 
rücks ;  hindergep,  hinterrücks  auslachend,  tückisch^ 
hioderjan,  hindern,  zurückbringen j  hindema,  der 
Hinterste. 

hengest  masc.  das  Pferd ;  merehengest,  Meerpferd  d.i. 
Schiffe  briinhengest,  Schiff". 

h  e  o  p  e  fem.  die  Hiefe  ,  Zaunrose. 

hopjan,  hoffen *,  tohopa,  Zuversicht. 

hoppjan  hüpfen *,  hopetan,  hüpfen,  springen ;  gräshoppa, 
dz*?  Heuschrecke  ,  der  Grashüpfer. 

her,  7«£7\ 

he  or  (pZ.  heorras)  masc.  car  do. 

heoru  masc.  das  Schwer  dt*,  heorodreör  (w;as  vom  Schiverdte 
träufelt)    vergofsnes    Blut*,    heorovearh,    (der    dem 
Schwer dte  Verfluchte)  der  Wolf\  ein  fridloses  We^, 
sen. 

hcorcnjan,  horchen. 

heord  (herd,  hord)  masc.  Vermögen,  Heerde*,  Vorraih 
an  Geld  und  Geldeswerth ,  Schatz  (s.  feoh,  was 
auch  Vieh  und  Geld  bedeutet)*,  heorde  fem.  die 
Heerde*,  hirde  masc.  der  Hirte,  der  Bewahrer ; 
feorhhirde ,  Lebensbewahrer  ,  Schützer*,  heordraeden 
(hordroeden),  fem.  die  Bewahrung,  Bewachung^ 
hordeofa,  Schatzbehälter ,  Truhe*,  hordern,  Schatz- 
haus*, hordveard,  Schatzbewahr  er ;  beahhord ,  Vor- 
raih an  Bingen ;  feohhord ,  Vorraih  an  Geld. 

hm  n  neutr.  das  Horn,  die  Zinne,  die  Ecke*,  horngeap, 
mit  geräumigen  Zinnen*,  hornreced ,  Haus,  was  mit 
Zimten  versehen  ist*,  hornadl,  der  Bruch,  hernia^ 
hornbora,  der  Hornist;  horupie,  die  Zinne-,  hornboga, 
Bogen  aus  Horn,  hörnener  Bogen-,  gu&horn,  Kriegs- 
horn,    Trommete-,   hirnen,  adj.  hörnen-,  hirncd,  ge- 
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hörnt;  lifröe  fem.  schiv.  der  lVinkel\  hirnfnl ,  wink- 
lige hirnstau,  Eckstein  $  iin\tt\%  Eirihö7<n%  hmtet,  die 
Hornifs. 

hors  neutr.  das  Rofs,  "da's  tferd;  stmfhors^  die  Stute% 
horsjan,  einen  mit  einem  Hofs  versehen,  beritten 
machen. 

horse  adj.  klUg,  iter  schlagen. 

heoröt  Hiate.  der  Hirsch. 

he  orte  fem.  das  Herz;  geheört,  beherzt  $  miföfcgort,  mild- 
herzig, sanftmüthigi  mildheortuis,  Sanftmuth,  Mil- 
de; hatheort,  heifsherzig,  ivüthejld;  hkth&brtms,  Wuili% 
heardheort,  hartherzige  Ytflfheört,  wolfsherzig;  earm- 
heort,  barmherzig;  heotflciötf,  Hei-zkränkheit,  Heim- 
weh; heortseöc ,  herzsiech;  heorthama,  Herzgrube, 
Brust. 

heorft,  der  Heerd;  'heörfrgeneat ,  Heerdgenofs,  abhängi- 
ger Mann;  heorftverod,  die  Mannschaft,  die  an  je- 
mandes Heer  de  sitzt,  von  jemand  ernährt  wird; 
Hausg^höfsenschüft,  Dienerschaft ,    Gefolge. 

hose,  die  >Ho$e';  hosebeud,  'iHosehbänd;  sciuliose,  Beinho- 
se, Strumpfhose ,  Beinschinne,  'Kamasche;  lecfer- 
hose,  Lederhose. 

hose  (husc)  der  Schimpf,  die  Beleidigung. 

hosp  der  Uebermuth,  die  Verhöhnung;  'hispjan  (hispan) 
verhb%neh$g$]ns]im,  verhöhnen;  onhispah,  mit  Ueber- 
ntUih  behandeln,  jemanden  Schmählich  tadeln; 
ötihbsp,  der  Tadel. 

höftiha  fftiäsc.  die  Wolke,  fdie  Verhüllung. 

'  h  1  o  c  c'eft&'ii*,  'schluchzen-,  mit  Thräneh  schluchzen;  hloc- 
cetüng, das  Schluchzen. 

h  1  e  o  v  (hföo)  >masc.  die  Bedeckung ,  der  Schutz,  die  Zu- 
flucht, Eiewe  <d.  i.  bedeckter  Raum;  eorlahleo,  Zu- 
flucht der  Edlen;  hleöburh»,  Asyl,  Zufluchtsburg  % 
hleomäg.,  Verwandter,  der  zu  rechtlichem  Schutze 
verpflichtet  ist;  hlift  (hleoft,  hlivfr,  hlvift,  hleod,  hlid) 
neutr.  Bedeckung,  Schutz,  Hügel;  hässhleo?,  Vor- 
gebirgshügeb;  stänlilööft,  Klippenhügel;  fenhleofr, 
Sumpjhügel;  andhlööva»,    beschützen,  begünstigen. 


169 

h  lid  an,  bedecken;  onhlidan,  aufdecken  ,  eröffnen  % 
behlidan,  bedecken;  tohlidan,  die  Decke  aus  einan- 
der machen,  sich  von  einander  thun,  sich  öffnen ; 
hlaev  (hlAv)  neutr.  der  Grabhügel  (das  Deckende); 
der  Erdwall. 

hlifjan,  hervorragen,  emporrichten;  oferhlifan,  darüber 
herausragen;  hleafvinge,  der  Kiebitz. 

hlemtnan,  verb.  12.  st.  (hlam,  hlummon,  hlommen)  tönen; 
hildehleinma ,  der  in  der  Schlacht  ruft,  lärmt; 
Mein,  masc.  der  Lärm;  välhlem,  Schlachtlärm, 
Mordlärm;  hlimme,  fem.  der  tosende  Strom,  der 
Giefsbach. 

h) in jan  (hfäonj&n)  lehnen;  hlinbed,  Lehnbett,  Sopha. 

Mis a  masc.  das  Gerücht,  der  Ruf;  hlist,  das  Gehör; 
hlisful,  berühmt;  hlishaer,  berühmt;  hlistan,  hören ; 
hlosnjan  verb.  2.  schw.  ablauschen. 

hleor  neutr.  die  Kinnlade,  Wange;  blachleor,  weifs-- 
wangig. 

hl  go  tan  verb.  9.  st.  (hleat,  hluton,  bieten)  lofsen;  blot 
(hlit)  das  Lofs%  gehlot,  neutr.  das  Lofs,  das  Er- 
lofste;  gehlita,  mit  dem  man  gleiches  Lofs  hat, 
Schicksalsgenofse;  onhHfe,  lofsweise;  nnhlitme.  ohne 
Verlofsung;  bloÜ ,  -das  Ausgelofste  ,  die  Beute 
(auch  der  Beulezug) ;  hloftböle,  Bufse ,  die  für  ei- 
nen verbotenen  Beutezug  gezahlt  wird. 

hnol  (l)  masc.  der  Scheitel,  der  Oberkopf. 

hnit,  die  Nifse,  Lauseey. 

hreod,  das  Rohr,  Ried. 

b  rid  del,  das  Sieb. 

hrif,  der  Bauch-,  Mutterleib >  uterus  \  midhrif,  das  Ge- 
kröse; ingehrife,  Gebärmutter* 

hreofla  masc.  Aussatz,  Krätze,  Hautkrankheit  über- 
haupt; hreoßig,  aussätzig,  krätzig;  hreofnis,  Krä- 
tzigkeit. 

hring  masc.  der  Kreis,  der  Ring;  eärhring,  Ohrring; 
eaghringas,  -(Augeriringe)  Augenlider;  hringloca, 
Ringpanzer;  inhringe,  das  Innere  des  Kreises;  ymb- 
hringan,  umringen. 
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hr 6p sung-,  Abend,  Nachtanbruch. 

hrisel,   das  Weberschiffchen;  hrisjan,  stofsen. 

hxi&er  (hroSer,  pi.  hritteru,  hnföeru)  neutr.  das  Rind, 
der  Ochse. 

hrefter,  masc.  die  Brust,  der  Sinn;  midhri&re^  die  in- 
neren Theile  des  Leibes ;  eadhre&ig,  der,  dem  leicht 
ums  Herz  ist.  (Mit  dem  folgenden  Worte  ver- 
wandt.) 

hTeoftan  verb.  9.  st.  (hreaft,  hrndon,  hroden)  überkrustet 
(mit  einer  Kruste  überzogen)  sein?  —  nur  das 
Participium  hroden  erscheint  noch  im  Gebrauch: 
beahhroden,  mit  Fangen  bedeckt,  geschmückt;  gold- 
liroden,  mit  Golde  bekrustet ,  geschmückt ;  meahtum 
gehroden,  mit  Macht  umkrustet,  in  Macht  gehüllt. 

hvider,  woher. 

hvilc  pron.  interr.  was  für  einer  p  pr on.  relat.  welcher. 

hvelp  (hveolp)  masc.  der  junge  Hund,  der  Weif. 

hvirfan  (h  verfall,  hveorfan)  verb.  12.  st.  (hvearf,  hvnrfon, 
hvorfen)  umwenden,  weggehen ;  äthveorfan ,  '"sich  zu 
etwas  hin  wenden,  an  etwas  gehen;  behveorfan,  an- 
wenden; efthveorfan,  zurückkehren;  forhveorfan,  sich 
verändern;  geanhveorfaii  (ageanhveorfan) ,  zurück- 
kehren; tohveorfan,  weggehen;  sinhveorfend ,  (fort- 
während wendend)  adj.  rund;  hveorfiim  und  ahver- 
fedum  sffte,  abwechselnd ,  einer  nach  dem  andern; 
hvirft,  die  Kehre,  der  Umkreis;  edhvirft,  die  Um- 
kehr; ymbehvirft,  der  Umkreis;  hverfjan,  wenden, 
drehen,  umwenden  machen. 

hyeosan,  wehen;  hvistljan,  pfeifen,  locken;  livistlinig, 
das  Locken;  hvisprjan,  wispern;  hvisprimig ,  das 
Wispern;  hvifta  (hveoSa)  aura  lenis. 


H.    (a,  \\,  e,  ea,  y,  ti.) 

habban  (luibban)  verb.  anom.  1.  und  2.  schw.  (präs.  1. 
habbc;  2.  biifst  und  Jiafast;  3.  bäfö  und  hafaS,  pl. 
babbaft;  prät.  häfde)  haben  }  halten;  behäbban,  ent~ 
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halten,  continere;  forhebban,  enthalten,  abstinere; 
hafenleas,  habelos ;  häftan,  fest  halten  machen} 
häft ,  neutr.  der  Griff,  woran  man  hält,  das  Heft, 
das  Band,  das  Gefängnifs,  die  Haft  (auch  masc, : 
der  Gefangene) ;  häftjan,  festhalten,  haften,  ver- 
haften ;  häftling ,  der  Verhaftete ;  heftnead  (heftnyd) 
die  Haft ,  die  Gefangenschaft, 

heb  bau  s.  heofan. 

hilcce,  der  Hirtenstab ,  der  Krummstab  (s.  hoc). 

ha  cod  masc.   der  Hecht, 

hacele  (häcele)  fem.  Gewand,  Kutte,  Mantel,  sub- 
ucula,  mantile. 

höaf  s.  heofan. 

hefan  und  hafenjan  s.  heofan. 

hafoc  s.  heofan. 

ha  fei  a  s.  heofan. 

häfer  masc.  der  Bock. 

hag a  masc.  der  Zaun,  das  Eingezäunte ,  der  Garten, 
das  Zaunfeld ;  vighaga,  der  Kriegszaun,  die  Pha- 
lanx; onhagau,  einhegen;  hagospiud,  genae;  hegjan 
(hägjan)  verb.  1.  schw.  (hegede)  hegen,  zäunen; 
hege  (heege)  der  Zaun,  die  Hecke ;  gehäge,  das 
eingezäunte  Land,  Gartenland ,  eingezäuntes 
Grasland;  häg^orn,  Hagedorn,  cratägus. 

hyge  masc.  der  Geist,  der  Sinn,  der  Gedanke;  hitthyge, 
heifser  Sinn,  Wuth;  hycgan  verb.  1.  schw.  (pr. 
hygde)  denken,  sinnen,  vorhaben;  hjgdig  (hydig) 
sinnig;  ymbehyge  (ymbehoge)  Sorge;  ymbehydig,  der 
alles  ringsum  bedenkt,  besorgt;  ymbhydignis,  Be- 
sorgtheit, Besorgnifs;  bihydig  (bighydig)  besorgt; 
oferhyge,  stolzer  Sinn,  Uebermuth;  öferhydig,  über- 
müt/iig ;  hygeleus,  sinnlos,  närrisch ;  hygeleast,  Narr- 
heit, Sinnlosigkeit;  vanhydig,  wahnsinnig;  änhydig, 
der  auf  Einem  Sinne  bleibt ,  eigensinnig;  gleavhy- 
dig,  schlausinnig;  hygecräft,  Denkkraft,  Kunst  des 
Denkens  (Logik  p)  ;  fyrenhycgend ,  frevelsinnend, 
Sündliches  denkend  (fyrenhycgende  euphem.  Aus- 
druck für :  Hure) ;  hygema&in  das  Kleinod  des  Sin- 
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nes,  des  Andenkens  (von  der  Leiche  des  todten 
Gefolgsherrn  gebraucht);  ingehyht,  innerer  Sinn, 
das  Gewifsen;  hyht  (gehyht)  das  Sinnen  auf  die 
Zukunft,  die  Hoffnung;  hyhtleas,  hoffnungslos  % 
hyhtful ,  hoffnungsvoll ;  hyhtan ,  hoffen ;  hygft ,  das 
Vorhaben,  animus,  conatus;  hugjan  (hogjan)  verb. 
2.  schiu.  (pr.  hngode)  nachdenken,  betrachten; 
oferhoga,  der  Verächter;  forhugjan  (forhygjan)  ver- 
achten ; .  forhnhnis ,  Verachtung  (active);  forhucste, 
Verachtung  {pafsive);  hugful,  sinnvoll;  styfthugende, 
strengdenkend. 

hagol  (hägel)  masc.  der  Hagel. 

hygera  der  Häher. 

hägtesse  (hegtisse,  hägesse)  fem.  die  Hexe. 

heal  (1)  fem.  die  Halle,  das  Herrenhaus;  healern,  heal- 
reced,  die  Halle,  das  Hallengemach]  healgamen, 
Unterhaltung,  wie  sie  am  Hofe  statt  hat ;  healpegn, 
ritterlicher  Dienstmann,  der  die  Gäste  in  der 
Halle  besorgt  {Kammer junker);  healvudu,  das  Ge- 
täfel der  Halle;  gif  heal,  Halle,  in  welcher  viel 
gespendet  wird,  Fürstenhalle]  hällic,  palatinus. 

häle  masc*  der  Mann;  häleft,  der  Mann,  der  Held. 

hulc,  ein  WaJ serf ahr zeug ,  liburna. 

liealdan  verb.  1*  st>  (heold,  heoldon,  healden)  in  einer 
hüge  seiny  1vo  man  nicht  fällt;  also:  halfen;  auf 
etwas  gestützt ,  gegen  etwas  geneigt  sein;  lehnen 
(intransitiv);  behealdan,  nicht  fallen  laf sen,  erhal- 
ten, bewahren  (auch  vom  Gedächtnifs  gebraucht: 
behalten);  geheald,  die  Bewahrung,  Wahrneh- 
mung; forhealdan^  fallen  machen,  treulos  an  je- 
mand handeln;  heald  (hald),  adj.  fest,  auf  etwas 
gestützt,  gelehnt j  gebogen  ,  gegen  etwas  geneigt; 
nicterheftld ,  nider gebeugt;  for&heald ,  ablehnig,  ab- 
söhüfsig;  öheald  (öliyld)  abhängig;  hyldo,  fem.  die 
Neigwig  zu  etwas,  Stützung  auf  etwas;  hold  (ge- 
wöhnlicher hold  geschriben)  zu  etwas  geneigt,  auf 
etwas  gestützt^  einer  Sache  treu;  unhold,  ungeneigt, 
untreu;  huldraedeu   (holdraeden)  Geneigtheit,  Treue; 
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huldsclpe,  das  Verhältnifs  der  Treue,  die  Treu- 
schaft ;  gehyld,  masc.  der  Schützer;  held  an  (hyl- 
dan)  machen,  da/s  etwas  hält,  lehnen  (transitive), 
anlehnen,  auf  etwas  beugen;  onheldan  (onhyldan) 
neigen  zu  etwas,  beugen ;  hyl  (1)  masc,  der  Hügel, 
Berg  {das  abhängige,  lehne  Terr an) ;  heals  (das 
Neigbare)  masc.  der  Hals;  healsmene,  Halskette  $ 
healsgund,  Halsskropheln;  hSalsbeäh,  Halsring  \ 
healsbeorga  (healsberga)  der  Ringpanzer  %  healsfang, 
das  Halseisen;  healsgebedda ,  Bettgenofse;  heälsmä- 
ge&,  geliebtes  Mädchen;  healsjan  verb.  2.  schw. 
(pr.  healsode)  umhalsen,  flehendlich  bitten ;  healsung, 
die  Umhalsung,  das  flehendliche  Bitten;  he  alt 
(auf  eine  Seite  neigend,  schief  gehend)  adj .  lahm; 
hylt  (gewöhnlich  hilt  geschriben)neutr.  die  Hilse, 
das  Heft ,  der  Griff;  hylta,  masc.   dasselbe. 

healf  adj.  halb;  healf,  fem.  die  Hälfte,  die  Seite;  tit- 
healf,  die  auf  sere  Half te ;  inhealf,  die  innere  Hälfte. 

hälfter,  die  Halfter. 

ham a  (homa)  masc.  die  Umhüllung ,  Bekleidung  ,  der 
Ueberzug ,  die  Haut;  lichama,  (der  Ueberzug  des 
Menschen)  der  Leib,  der  Leichnam;  heortbama, 
die  Brust,  die  Herzgrube;  byrnhama,  die  Brünne, 
der  Ringpanzer;  graeghama,  der  Panzer;  fyrdhama, 
der  kriegerische  Anzug,  das  Kriegskleid. 

hymelic  der  Schierling. 

ham  or  masc.  der  Hammer. 

ha  na  masc.  der  Hahn;  hancraeft,  das  Hahnkrähen; 
hen  (n)  fem.  die  Henne;  henfugel,  das  Huhn;  ärshen, 
die  Wachtel. 

hun ig,  Honig;  hunigflövend,  honigströmend;  hnnigsüce, 
Liebstöckel,  Liguster;  harehunig  (harehune)  Andorn, 
marrubium. 

hand  (pl.  hende)  fem.  die  Hand;  handclitö,  manuter- 
gium,  Handtuch;  handgrip,  Fride  durch  Hand- 
schlag; handgevrit,  Handschrift;  handscö,  Hand- 
schuh; handsylen,  Uebergabe  in  die  Hand;  hand- 
gesceaft,  was  mit  der  Hand  geschaffen  ist;  hand- 
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v£orc ,  das"  Manu  fact ;  handvyrm,  der  Wurm  im  Fin- 
ger; handgemaene ,  Handgemenge  handdynt,  Ohrfei- 
ge, Schlag  mit  der  Hand,  der  einen  Schall  gibt  % 
handabräd  und  handbraed ,  handbreit ;  gehen  dan, 
fafsen,  erfafsen;  gehend,  was  gefafst  werden  kann, 
nahe;  handlunga  adv.  nahe,  cominus  (hünd  der 
Hund,  hynd  die  Hindin  und hunt}nn  jagen,  scheinen 
verwandt  mit  hand,  und  weisen  auf  ein  verlornes 
hMnn,umfa/sen, enthalten, festhalten,  packen,  hin). 

liund,  masc.  der  Hund  (verwandt  mit  band);  hundes- 
tunge,  cynoglos sum  (Pflanze);  hynden,  hündisch. 

hund,  hundert;  hundred,  neutr.  das  Hundert;  hundlvelf, 
hundert  und  zwanzig. 

hynd,  fem.  die  Hindin,  die  Hirschkuh  (verwandt  mit 
hand ) ;  hyndhaelefr ,  Pflanzenname ;  hyndberje ,  die 
Himbeere., 

hang  an  (hon)  verb.  3.  st.  (h£ng,  hengon,  hangen)  han- 
gen ;  stanhenge,  hängender,  überhängender  Fels 
(s.    hoc). 

hanger  masc.  der  Hunger;  hungrig,  hungrige  hyngrjan, 
hungern. 

h  ä  n  e  p  (henep)  der  Hanf. 

hunt jan,  verb.  schw.  jagen  (verwandt  mit  hand);  hnnt- 
6d,  die  Jagd;  hnntere  und  bunta,  der  Jäger;  hun- 
tuug,  das  Jagen;  hud,  fem.  das  Erjagte,  die  Beute; 
herehuft,  die  Heerbeute ,  Kriegsbeute. 

hup,  die  Hüfte;  hupbän,  das  Hüftbein;  hupseax,  das 
Mefser,   was  man  an  der  Seite  trägt. 

häps  fem.  die  Haspe,  die  Kettel,  die  Spange;  häpsjan 
verb.  %  schiv.  zuhaspen  ,  zuketteln. 

hara  masc.  der  Hase;  hareföt,  Hasenfufs;  harehune, 
Andorn,  marrubium. 

here  (pl.  hergas)  masc.  das  Heer,  der  Heerzug;  innhere, 
Heer  aus  Einheimischen,  Landheer;  uthere,  aus- 
ländisches Heer;  forShere,  die  Spitze,  die  Fronte 
des  Heeres;  herebeacen,  Heerzeichen,  Wartthurm; 
hcreberga,  Lager;  hcrcbyme,  Kriegstrommete;  here- 
feoh,  Kriegsbeute;  herefolc,  Kriegsvolk,  Heer ge folge; 
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herefliraa,  der  Flüchtling  vom  Heerzuge;  herefugel, 
der  Aasgeier  ,  Rabe;  Vogel,  der  den  Schlacht- 
feldern nachzieht*,  herehutf,  Kriegsbeute;  herepiid, 
fem,  Kriegskleid,  Panzer;  herepäfr,  Heerpfad, 
Weg  in  der  Schlacht;  herereaf,  Kriegsraub,  Beute; 
heresped,  Kriegsglück;  herestraet,  HeerstraJ'se;  here- 
vaed,  Kriegskleid,  Kriegsrüstung;  herevulf,  Heer- 
wolf, Wolf  der  dem  Heere  folgt;  h e r j a n  (hergjan) 
verb,  2.  schw.  (praet.  herode),  heeren,  verheeren, 
durch  Kriegszug  verwüsten;  forherjan,  verheeren; 
herguiig,  die  Verwüstung;  herige,  die  Heerschaar; 
hering  {der  in  Schaaren,  in  Heerzügen  schivim- 
mende  Fisch)  masc,  der  Hering. 

heard  adj.  hart;  heardlic,  hart\  regenheard,  sehr  hart; 
lieardneb  (Hartschnabel) ,  der  Rabe;  heardnis,  die 
Härte ;  aheard  jan ,  erhärten ,  h  art  werden ;  h  e  r  £f  a  n 
(pl,)  die  Hoden. 

hearh  (herg)  masc.  der  Götzentempel ,  das  heidnische 
Heiligthum;  hearhträf,  neutr.  Zelt,  Haus,  ivo  das 
heidnische  Heiligthum,  das  Götzenbild  aufge- 
stellt ist. 

ho  arm,  masc.  der  Schmerz,  der  Schaden;  hearmcvicte, 
Verwünschung ;  hearmloca,  das  Gefängnifsx,  hearm- 
scearu,  die  Hinrichtung;  hearmsceafta,  der  Verbre- 
cher,  Unheilbring  er;  hearmstäf,  Unheil,  Schaden; 
härm  an,  Schmerzen  machen,'  Unheil  zufügen, 
reitzen,  aufbringen. 

hearpe  fem.  die  Harfe;  hearpenägl,  Stift,  womit  die 
Harfe  gespilt  wurde;  hearpestreng ,  Harfensaite; 
hearpjan,  harfen;  hearpung,  das  Harfenspil;  hear- 
pe re,  der  Harfner. 

hyrst,  Zier r ath ,  Schmuck  (Rüst);  hyrstan,  zieren, 
schmücken  ,  (rüsten  *). 

hys  (s)  masc.  der  Jüngling,  der  junge  Mann  (auch: 
hyse). 

häsel,  die  Hasel, 

*  Ebenso  entspricht  hyrstan   dem  deutschen:  rösten,  wie  hyrstan 
dem  deutschen:  rüsten. 
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husl,  neutr,  das  Opfer ,  das  Abendmahl ;  huslgang, 
Theilnajime  am  Abendmahl;  huslgeiiga,  Abendmahls- 
ganger, 

hat,  der  Hut;  häter,  der  Anzug, 

hete,  masc.  der  Hafs;  hettan,  verb,  1.  schw.  (pr,  hctte) 
verfolgen,  ha/sen;  hatjan  v erb,  2.  schw,  (pr,  hatode) 
haj'sen;  hatol,  gehäj'sig;  dae&hata,  eizi  energieloser 
Mensch ;  leodhata,  Volkshafser ,  Tyrann ;  hätelie, 
feindlich, 

hüfr  5.  huntjan. 

h  e  a  2f  o ,  Krieg,  Kömmt  nur  in  Zusammensetzungen  vor ; 
heafrogrim,  schlachtgrimmig ;  heaftoseoc,  irc  ö^r 
Schlacht  verwundet;  hea&ovaed,  Kriegskleid,  Rü- 
stung; heaSforiuc,  Krieger;  heatebyrne,  Panzer;  hea- 
ftoläc,  Schlacht. 

hladaii  ver6.  7.  s£.  (hlod,  hlodon,  hläden)  laden,  auf- 
laden, aufbauen;  hläst,  cfoV  hast,  die  Ladung; 
sciphläst,  ditf  Schiffislast ;  gehlästan,  belasten;  briin- 
hläst,  (Wleereslast)  die  Fische, 

hleafvinge  «.  blifjan. 

hleahhan  (hlyhhan)  verb,  7.  st.  (hlöh,  hlogon,  hlägen?) 
lachen;  ahleahhan,  auflachen;  hleahtor,  das  Ge- 
lächter; hleahtorsrnfö ,  der  Lachen  erregt. 

hlanc,  adj.  schlank, 

hland,   Urin. 

hnäccan,  verb,  i.  schw,  anstofsen ;  hnecca,  der  Nacken, 

hnygele,  tormentum, 

hnägan,  wiehern, 

hnäp,  der  Napf,  Becher, 

hnappjan  (hnäppjan)  verb,  schw,  schlafen,  schlummern; 
hoappnng,  der  Schlummer, 

hnäsc  (huesc)  adj,  weich,  zart ;  hnescjan  (hnitscjan)  verb, 
schw.  weich  machen;  hnäscnis,  Weichheit,  Zartheit. 

hraca,  der  Rachen,  guttur  (hracca,  occiput), 

hrycg  masc.  der  Rücken;  hrycgbaii,  Rückgrat;  hiycg- 
rible ,    die    Schulterblätter, 

bred  dan  verb,  1,  schw,  (pr,  hredde)  entreif  sen;  ahred- 
dan,  dasselbe. 
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iirefl,  das  Weberschiffchen. 

liräfii  (hräm)  masc.  der  Rabe;  nihthräfn,  Nachtrabe, 

brägel  (hrege!)  neutr.  das  Kleid,  Gewand;  beadohrägl, 
Panzer;  fyrdhrägl,  Kriegskleid;  sculdorhrägl ,  hume- 
rale ;  handhrägl ,  Mantel. 

lire a m,  masc.  der  Lärm;  hreman  (hryman)  lärmen;  hremig, 
lärmig;  hu&ehreraig-,  der  Beute  sich  rühmend. 

h  r  a  m  s  e ,  der  Bärlauch ,  allium  ursinum. 

h  r  u  s  e ,  fem.  die  Erde  (zu  hreösan  gehörig)* 

hrysel,  das  Harz. 

h  ■  r  e  s  p  a  n ,   zerreif  sen. 

hratf  (hrätf  pl.  brate  comp,  hracer)  adj.  rasch;  hrafrnga 
adv.  rasch;  hräülic^  rasch;  hratu,  jfem.  die  Schnel- 
ligkeit; hräciuig,  das  Eilen;  hräSan  (hraSjan)  rasch 
sein,  eilen;  forhra?jaii,  zuvorkommen. 

hva  pron.  inter,  wer?  (nom.:  hva,  wer? ,  hvät,  was?; 
gen.:  hväs;  dat.:  hvam;  acc.  hvone,  wen?  hvät,  was? 
instrum. :  hvy.)  h  v a r  (hvär)  wo?  h  v  a  n  on,  von  wan- 
nen? hväßer,  wer  von  zweien?  hväthvig,  etwas 5 
hväthvigu ,  aliquando, 

hväcce,  die  Kiste,  Lade» 

hväg-,   die  Molke. 

hv ill  (pl.  hvalas)  masc.  der  Wallfisch, 

hvealf,  masc.  convexum,  die  Wölbung,  das  Gewölbe. 

hväm  (pl.  hvammas)  masc.  die  Ecke,  der  Platz  (angu- 
lus,  platea). 

liver  masc.  der  Kefsel. 

hvästrjan,  Getöse  machen,  tosen. 

hvät  (pl.  hvate)  adj.  scharf;  livätlic,  scharf;  hvettgan 
(hvvttan)  verb.  1.  schiv.  (pr.  hvette)  scharf 'machen, 
wetzen ;  sveordhvytta,  Schwerdtfcger^  Schwerdtschlei- 
fer;  hvytel ,   das  Mefser. 

hva&erjan,  verb.  2.  schw.  tosen. 


.  (a,  a3,  1,  eo,  ea,  y,  u). 

hü,  wie;  huru,  irgendwie,  wenigstens. 

had  masc,  das  Sein  eines  Dinges;  Wesen ,  Beschaffen* 
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heit,   Würden  hadjan,  einen  mit  einem  Wesen,  ei- 
ner Würde  bekleiden,   ausstatten',  jemand  weihen; 
üiiliädjan ,   einem  ein   Wesen ,  eine    Würde  nehmen, 
jemand    entweihen',    verhäd,    väpnedhad,   Mannheit, 
Männlichkeit-,  vifhäd,  Weibheit,  Weiblichkeit-,  efen- 
häd,    Gleichheit',   camphad,  Kriegswesen-,   geoguchad, 
Jugendwesen,    Jugendlichkeit-,   bisceophäd,   bischöf- 
liche   Würde;    brocorhäd,     Brüderlichkeit;    cildhäd, 
Kindheit-,  cnihthad,  Jungherrlichkeit-,  cyrichad,  Kirch- 
lichkeit;  manhäd,  Menschlichkeit;  niädeiihäd,  Magd- 
lichkeit;  preosthad,  Briesterwürde;  Jjeovhad,  Knechts- 
wesen;  hador  adj.  was  in  seinem  eigentümlichen 
Wesen  ist,   ungetrübt ,   klar,  heiter;  gehada,  der 
von  derselben  Würde ,  von  derselben  Beschaffenheit 
ist,  College,    Standesgenofse. 
hyd,  die  Haut,  das  Fell,  der  Ueberzug  (dann  auch  ein 
Hautriemenmafs  an  Land);  hy^an  (hedan)  verb.  1. 
schw.  (pr.  hedde)  hüten,  bewahren  (gewisserma/ sen: 
mit  einem    Ueberzug  versehen);  hedern,  Aufbewah- 
rungsraum;   Vorrathsgewölbe ,  Keller;  ahedan,  hü- 
ten;  behedan  (behydan)  behüten,    bewachen;  hydels, 
das  Versteck. 
lieaf  (heöf)   viasc.   das  Geheul  (auch  der  Ton  des  Uhu- 
geschreis, des  Hie f horns);  heafan  verb.  3.  st.  (heof, 
Iieöfon,    heafen)   heulen,    hiefen;    heafendlrc,  Heulen 
erregend;  hilf,  der  Uhu. 
onhägjan,  behagen;  haegsteald,  ddr  behaglich  lebt;  ein 
junger  Mann  ohne  Familie,  der  sich  um  nichts  zu 
kümmern   braucht;    ein  Kriegsmann;    hoegslealdhad, 
Familienlosigkeit ,  Stand  des  Unverheiratheten;  aii- 
haga  {dem  es  allein  behagt?)  einsam. 
hyge,  Heu. 

he  ah  adj.  hoch;  healidu  (hehce,  heaSo)  neutr.  Höhe,  Spi- 
tze, Meereshöhe  (vom  Grunde  aus  gemefsen,  also: 
Meerestiefe) ;  heaSosteap,  hoch  in  die  Höhe  reichend, 
erhaben;  höalic,  hoch;  upheah,  erhaben;  heoi'onlieah, 
himmelhoch;  healiealdor  (erhabener  Fürsfi  presbyter 
cardinalis ;  heahcräft,  (Kunst  des  in  die  Hone  Richtens) 
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Architecture  hetihengel,  Erzengel;  heahfäder,  Pa- 
triarch; heahgesamnung,  Synode,  Synagoge;  heahsa- 
cerd,  Erzpriester;  heahsetl,  Hochsitz;  heahuis,  das 
Hochsein,  die  Höhe» 

hal  adj.  heil,  gesund;  gehal,  heil,  ganz;  unhaL,  krankt 
vanhäl,  verstümmelt;  liaelo  fem.  Gesundheit,  Wohl- 
sein; unhaelo,  Verderben;  (gesund  zu  sein  [hal  beonj 
war  der  gewöhnliche  Wunsch  bei  der  Begrüßung, 
daher:)  häletan,  grüfsen;  haeletend,  der  Grufsfin- 
ger,  der  Mittlere  (dies  germanische  Grufszeichen 
hat  sich  noch  in  Italien  erhalten);  hael,  neutr.  die 
Vorbedeutung;  haelsjan  (halsjan),  Vorbedeutung  neh- 
men, suchen;  haelan,  heilen;  haelend,  der  Heiland 
(der  Heilende,  Rettende);  hälvende,  heilsam;  haelcf, 
Gesundheit;  byndhaeleft  (eine  Pflanze)  ambrosia; 
Italig  (hetilig),  heilig';  gehalgjan,  ^weihen;  halgung, 
die  Weihe;  häligdum,  Heiligthum;  hal  ignis,  Heilig- 
keit; purhhälig,  ganz  heilig;  sundorhalig,  ein  sich 
absondernder  Heiliger,  ein  Pharisäer. 

'ham,  Haus,  Wohngut,  Heimath;  heofonhäm,  Himmelswoh- 
nung; mynsterhiim,KlosterbehaUsung;  hamveard,  heim- 
wärts; hiimfiaeU, Heimkehr;  hametan,  verb. l.schw. mit 
einer  Wohnung  vergehen;  fcamtun,  das  heimische  Ge- 
höfte; hämvyrt,  Hauswurz,  sempervivum',  hamverod,cZie 
Nachbarn,  dde  Nachbarschaft;  hambringan,  heim- 
führen, heirathen;  hoemeft,  die  Heirath;  mäghaemeSi, 
Verheirathung ,  Beischlaf  mit  Verwandten,  Incest; 
luv  man,  beischlafen,  heirathen;  gehaemed,  verhei- 
rathet;  ungehaemed,  unverheirathet;  iinrilit  lisemSeman, 
der  gegen  die  Kirchengesetze  verheirathet  ist;  harne 
fem.  schiv.  die  Niderkunft,  Geburt  (auch:  die 
Gebärmutter);  cildhame,  die  Gebärmutter  (Kindhei- 
me); hamelan  (pl.)  die  heimlichen  Theilet  Schaam- 
theile. 

he  sine  (hyne)  adj.  verachtet,  armselig;  hynan  verb.  1.  schiv. 
verächtlich  behandeln,  höhnen;  hynfto  fem.  Ver- 
höhnung, Schmach;  gehynan,  verächtlich  behan- 
deln, demüthigen. 

12* 


180 


Jißap  masc.  der  Haufe  %  gärheap,  Haufe  Spiefse;  heapnm 
adv.  in  Haufen, 

liär  adj.  grau;  härnis,  das  Grausein» 

haer,  das  Haar;  hseriht,  haarig-,  haernädl,  Haarnadel; 
lmhser,  kahl;   orhaer,  kahl. 

hyran  (heran)  verb.  1.  schw.  (pr.  hyrde)  hören;  gehyrnis, 
Gehör ;  gehyre  {wer  hört,  dem  Zuruf,  der  Warnung, 
der  Bitte  folgt)  adj.  sanft,  artig;  imhyre,  wild, 
unartig;  gehorsam,  gehorsam;  gehyrsumjan  verb.  2. 
schw.  gehorchen;  tohyran,  zuhören,  gehorchen;  und: 
gehören  zu  etwas;  hyr  ig  (byre)  dienstbar,  hörig, 
gemiethet;  hyrigman  (hyrraan)  gemietheter  Diener; 
hyrigan  (h^rjan)  hörig  machen,  mieihen;  ahyijan, 
sich  ermieihen;  hyrling,  wer  für  Geld  zum  Gehor- 
chen bereit  ist,  Söldner;  hyr,  die  Miethe;  hyregeöc, 
Hülfe  eines  Gemiethet  en. 

h^rstan,  rösten. 

h  a  s ,  adj.  heiser. 

hüs  neutr.  das  Haus;  husincle,  Häuschen;  ambihthus, 
Werkstatt,  Werkhaus ;  bedhus ,  Bethaus;  domhus, 
Gerichtshaus;  dymhus,  Dunkelhaus,  Gefängnifs; 
eor&hus,  Erdwohnung ,  Hohle;  feohhüs,  Schatzhaus; 
fricFhus,  Asyl,  Freistätte;  gifthüs,  hochzeitliches  Haus; 
geofonhus,  merehus,  Meerhaus  (Schiff);  reardhus, 
Speisehaus ;  vitehus,  Strafhaus,  Arbeitshaus^;  huseeorJ, 
Hausmann,  Hausdiener;  husveard,  der  Hauswart, 
Hausvater;  gehusa,  der  mit  in  demselben  Hause 
wohnt,  Hausgenofse. 

hat  an  verb.  2.  st.  (het,  heton,  baten)  heifsen,  befehlen; 
häta,  der  Anordner,  Befehlshaber;  behatan  und  ge- 
hätan  (auch  behaetan  und  gehaetan),  verheifsen;  behat 
und  gehät,  die  Verheifsung;  gehatland,  das  gelobte 
Land;  haes,  Befehl,  Geheifs. 

hat  adj.  heifs;  haeto  fem.  die  Hitze;  mödhaete,  der  Zorn, 
die  Wuth;  bat  masc.  die  Hitze;  hatheortnis ,  Zorn, 
Wuth;  vylmbat,  kochheifs;  onbaetan,  einheitzen; 
haedung,  die  Heitzung;  haeste,  adj.  hitzig,  leiden- 
schaftlich. 


181 

havjan  verb,  schiv.  schauen  (s.  hiv). 
haeven,  adj.  himmelblau. 

hiv  (rvie  es  scheint,  mit  hiivjan  zusammenhängend)  die 
Erscheinung  {die  Gestalt,  die  Farbe,  der  Habitus); 
Jnisendhiv,  t  aus  endg  est  altig ;  hivjau  verb.  2.  schw. 
Gestalt  haben,  erscheinen ;  hivfäst,  schön,  von  voll- 
endeler  Gestalt  %  hivbeorht,  von  glänzender  Farben 
s  am  hi  van,  {die  Eine  Gestalt  zusammen  ausma- 
chen) Eheleute;  sinhivan  {die  immer  zusammen  er- 
scheinen) Eheleute*,  hivgedäl,  Ehescheidung ;  hiv- 
scipe  {die  Zusammengestaltschaft)  die  Familie ; 
hivraeden,  die  Familie;  hig-o  (/.  hivo)  die  Familie ; 
hivan,  die  zur  Familie  gehörigen  Leute,  Hausge- 
nojsen;  inhivan,  Hausgenofsen ;  Irina,  der  Iiausge- 
no/'se;  hivisce,  das  Familiengut,  Vermögen  $  hiv- 
cund,  der  von  der  Familie,  aus  dem  Hause  stammt, 
dazu  gehört;  hivcuo",  der  der  Familie  bekannt  ist, 
der  zu  ihr  hält;  hired,  neuir.  das  Familienwesen; 
lurecfman,  zum  Familienverband  gehöriger  Mann; 
hireücniht,  zum  Familienverband  gehöriger  junger 
Mann. 

he  a  van  verb.  3.  st.  (heöv,  heövou,  heaven)  hauen;  for- 
heavan,'  zerhauen;  ofaheavan,  abhauen;  onaheavan, 
einhauen. 

haecT,  die  Haide ,  das  Haidekraut;  mörhaeS",  die  Sumpf- 
haide;  haeosfapa,  der  in  Halden,  in  verlafsenen 
Gegenden  sich  herumtreibt;  haeefen,  heidnisch. 

h  lad  au,  in  die  Höhe  winden,  in  die  Höhe  pumpen; 
uphladan,  aufwinden;  ofahhtdan,  ausschöpfen,  aus- 
pumpen;  hl  aedel,  die  Brunnenwinde,  Pumpe; 
hlaedtreudel ,  das  Brunnenrad;  hlaeder,  die  Leiter; 
stiphlaeder ,   Schiffsleiter. 

hhid  adj.  laut;  öferhlüd,  überlaut,  schreiend;  hlydau, 
schreien,  Lärm  machen;  hlyduian  (hlynan,  hlynsjan) 
verb.  2.  schw.  tönen,  lärmen;  hlydig,  lärmend,  ge- 
schwätzig; gehlyd,  Lärmen,  Geschivätz;  hlyn,  masc. 
das  Geschrei;  hlüdrjan  (hleöcfrjan)  verb.  2.  schw. 
durchtönen,  lautrufen  {auch:  vaticinium  redder e); 
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MedSor,  der  Ton,  das  Orakel \  hledftorcvföe,  Ora- 
kelspruch; hleoSeruu»' ,  das  Geruf,  das  Geschrei, 
der  Lärm. 
hlaf,  das  Brod;  hläford,  der  Brodlierr ,  der  Herr*,  hla- 
forddöm,  Fürstenthum,  Herrschaft ;  hlafordgift,  Herr- 
schaft sausstattung,  Fürstenthum;  landhläford,  Guts- 
herr; sciphlaford,  Schiffsherr ;  hlaefdige  die  Her- 
rin^ bläfordleas,  herrenlos;  blafordsearo,  Kerrath ge- 
gen den  Herrn;  blafseta,  Brodefser  ,  abhängiger 
Mann,  Dienstmann. 

hlaene  adj.  mager. 

h  leap  an  (hlypan)  vei'b.  3.  st.  (hleup,  hleöpon,  hleapen)  lau- 
fen; ahleapan,  erlaufen;  hlyp,  der  Lauf;  bleapere, 
der  Läufer;  bleapetan,  springen,  springend  laufen. 

hlittor  (hluttor)  adj.  lauter;  gläshlutor,  glaslauter,  durch- 
sichtig; ably  trän,  lauter  machen,  reinigen. 

hnrgan,  verb.  8.  si.  (hnäh,  hnigon,  hnigen)  sich  neigen; 
onbnigan,  sich  zuneigen;  hnaegjan  (hnaegan)  neigen, 
(transit.)  beugen,   bezwingen. 

hu  it  an,  verb.  8.  st.  (hnat,  hniton,  bniten)  mit  dem  Hörne 
stofsen;  ofhnitan,  dass.;  hnitol,  stofsig. 

hneav  adj.  geitzig ,  karg. 

breac  masc.  der  Haufe. 

liraecan,  reichen;  abraecan,  erreichen. 

h  r  a  g  r  a ,  der  Beiher. 

hrim,  der  Beif,  pruina. 

h rin au  verb.  8.  st.  (brän,  hrinon,  brinen)  berühren;  on- 
brinan,  anrühren;  äthriuaii,  berühren;  ö&brinan,  dass, 

brän  masc.  der  Wallfisch. 

lire ös an,  verb.  9.  st.  (hreas,  hruron,  hroren)  stürzen,  fal- 
len ;  ofhreösan ,  zustürzen ;  of  hroren ,  zugestürzt ; 
hryre,  masc.  der  Einsturz,  die  Zertrümmerung; 
nifterhryre,  der  Nidersturz  (s.  hruse). 

breövan  (röövan)  verb.  9.  st.  (hreav,  hruvon,  hroven) 
reuen,  traurig  sein;  hreovig,  traurig,  reuig ;  breövs- 
jan  (reövsjan)  schmerzlich  e mpfin den ;  breövsung,  die 
Beue,  schmerzliche  Empfindung;  ofhreövan,  erbar- 
men; bebreovsjan,  bereuen*^  bebreövsung,  Beue. 
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hreav  adj.  rauh,  roh;  väl  hreav  (mordrauh)  grausam  $ 
valhreavnis ,  Grausamkeit. 

hraev  (hm)  masc.  der  Leichnam,  cadaver. 

live 61,  das  Rad. 

hvile,  fem.  die  Zeit;  röthvile,  Freudenzeit;  düghvile, 
eine  Tagesweile;  hvilon,  unterweilen. 

hvite  adj.  weifs;  raeolch  vite,  milchiveifs;  snahvi.te,  schnee- 
weif s;  £urhhvite,  ganz  weifs;  hvitel,  der  iveifse  Kit-, 
iel;  h\atend,  ii'is  illyrica  (Pfl>) 

hvaete  (vorzugsweise :  das  iveij'se  Getraide)  masc.  der 
Waizen;  hveeten,  von  Waizen,  waizenen. 


H,  (6,  e). 

hoc  masc.  der  Haken,  der  Winkel  {zusammenhangend 
mit  hangan  und  hifcce);  höcleaf,  die  Waive;  höeiht, 
gekrümmt. 

hei,  der  Kalk? 

höru,  der  Schmutz;  hörva,  der  Schniutz;  hbrvigXhoryeg, 
hörx,  hörhg)  schmutzig;  hörxlic,  schmutzig;  hyr- 
van,  sich  schmutzig  äufsem,  gotteslüstern,  sich 
schmählich  benehmen;  hyrvendlic,  ivas  schmählich 
zu  behandeln  ist,  vemvorfen;  hure,  die  Schmutz- 
dirne, die  Hure;  horing,  der  Hur  er. 

her  jan  (hergjan)  verb.  2.  schiu.  loben,  -preisen;  her  a 
(hearra)  der  Herr;  herlic,  herrlich;  herung,  das 
Preisen;  herenis,  der  Zustand  eines  Gepriesenen, 
eines  Herren;  herelöf,  Berühmtheit. 

ho su  (auch:  hos)  fem.  die  Hanse,  die  Genofsenschaft 
(aus  hansn  entstanden;  welches  Wort  vielleicht  mit 
dem  verlornen  hindan  zusammenhängt;  s.  hand.) 

hyc  fem.  die  Küste. 

hl'öyan  V£rö.  3.  st.  (hleov,  hleövou,  hlöven)  brüllen,  mu- 
gire;  gehlof,  das  Gebrüll. 

hroc,  die  Krähe. 

hrof,  masc.  das  Bach,  das  Oberste;  mxi^eshruf(muührui) 
der  Gaumen,  der  Zapfen. 
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h rep  an  verb,  3.  st.  (hreop,  hr&Spott,  brepen)  rufen ;  gehröp, 
das  Geruf,  das  Rufen. 

hror  adj.  aufgeregt,  in  der  Kraft  der  Leidenschaft*, 
felahrör  (der  viel  aufgeregt  war ,  rasch  gelebt  hat) 
abgelebt,  decrepit ;  hreran,  aufrühren,  aufregen*, 
tohreran,  zerrühren,  zerstören ;  onbreran,  aufregen*, 
ahreran,  erregen*,  hrernis,  der  Sturm, 

lirefte   adj.   berühmt. 

li vela n,  faulig  werden. 

hyon  (hvene)  wenig*,  hvonlic  ad],  wehig;  hvAnlice  adv. 
bei  Wenigem,  paulatim. 

hvepan,  trauren. 

livusta,  der  Husten. 


L.    (i,    e,    eo,    o). 

locan  (und  Mean)  verb.  9.  st.  (leae  und  leae,  lucon,  lo- 
cen)  schlief  sen;  belocan,  verschlief  sen;  unloean,  auf- 
schlief  sen ,  öffnen;  locu,  der  Verschlufs  (insbeson-^ 
dere:  der  Verschlufs  der  Schaafe ,  der  Schaaf- 
pferch);  hearmloca,  das  Gefängnijs;  burhloca,  Burg- 
umhegung ,  Zingel;  breostloca,  septum  pectoris; 
loc  (e)  masc.  st.  (das  sich  schliefsende  Haar)  die 
Locke;  vundenloc,  ■  der  krauses,  lockiges  Haar  hat; 
earloecas,  Locken  an  den  Seiten  des  Gesichts. 

licg.an  verb.  10.  st.  (lag,  laegon,  auch  leac,  lägon,  legen) 
ligen;  belicgan,  belegen;  gölicgan,  beschlafen;  for- 
licgan,  unerlaubt  beschlafen;  geliger,  der  Beischlaf '; 
forligere,  der  unerlaubten  Beischlaf  übt;  forligenis, 
die  Hurerei;  feorhlege,  aldorlege,  masc.  Niderlegung 
des  Lebens,  Tod;  orlege  masc.  der  Krieg  (Un- 
ruhe); logjan,  stellen;  leegan  verb.  1.  schiv.  (pr. 
legde  part,  gelegd)  legen,  stellen;  aleegan,  erlegen, 
niderwerfen,  unter  sich  bringen;  leger,  neutr.  das 
Lager;  legerbed,  Lager;  lag  (\i\%)  das  Festgestell- 
te, das  Gesetz;  utlag,  exlex;  utlaga,  exul;  örläg, 
Urf est  Setzung ,  Schicksal. 
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lid,  das  Glid  (für  lid). 

lofjan  (leofjan)  verb,  scfav.  (eigentlich:  bedecken,  be- 
schützen) lieben  (s.  leaf);  leof,  lieb;  unleof,  unlieb; 
loilic,  lieblich;  loftyme,  angenehm,  liebreitzend; 
lofere,  der  Liebhaber;  lofestre,  die  Liebhaberin; 
lofu  (lufu  und  lufe)  fem.  die  Liebe;  lofsum,  lieblich, 
zart;  siblofu,  Liebe  unter  Verwandten,  Freund-* 
schaft;  viflofu,  Liebe  zur  Frau;  mödlofu,  Neigung 
des  Gemüthes ;  1  ö  f  (ivas  man  liebt  an  einem  Men- 
schen) masc.  Lobwürdiges,  Lob;  löfsong,  Lobge^ 
sang;  herelöf,  die  Trophäe;  herelöf,  Berühmtheit, 
Ruhm;  löfgeorn,  lobbegierig. 

leof  ja  a  (lifjan,  libban)  verb.  1.  schw.  leben;  liflic,  leben- 
dig; bigleofa  (bileofa)  und  Uofen  (auch;  andlifea)  Le- 
bensunterhalt, Nahrung;  gelifed,  bejahrt;  unlifigende, 
todt,  ohne  Leben;  aeliffästan,  beleben,  lebendig 
machen;  lif,  neutr.  das  Leben;  edvitlif,  schmach- 
volles Leben;  lifdäg,  Lebenstag,  Leben;  lifläde,  Un- 
terhalt; liffrea,  Lebensherr  (Gott);  lifgedäl,  Tren-* 
nung  vom  Leben,  Untergang;  liflire,  Verlust  des 
Lebens;  lifvynne,  Lebenswonne,  Freude;  lifer  (das 
Glid  des  Lebens)    die  Leber. 

lige  (lig,  leg)  masc.  st.  die  Flamme;  lig,  neutr.  die  Flam- 
me; ligdraca,  Feuerdrache;  ligfyr,  Feuerflamme; 
ligySu,  Feuerwogen;  ligbaer,  feuertragend,  feuer- 
führend; ligetu  (liget)  neutr.  st.  der  Blitz;  ligsan 
(licsan,  lixau)  verb.  1.  st.  (pr.  lixlc)  blitzen,  glän- 
zen; lihtan  (lihtjan)  leuchten;  leoht  neutr.  das 
Licht;  frumleoht,  Frühlicht,  Morgenröthe;  äfenleoht, 
Abendhelle;  inorgeuleoht,  Frühhelle;  leohtfät,  der 
Leuchter;  leoht  adj.  licht;  alihtan,  erleuchten;  on- 
lihtaa,  erleuchten;  lihtung,  die  Erleuchtung;  alih- 
tung,  die  Erleuchtung;  leoma,  der  Lichtstrahl, 
Feuer  strahl;  beadoleoma,  Kriegsflamme;  äledleoma, 
Feuer flamme;  limvaed,  Lichtkleid. 

lihtan,  absteigen. 

liin  (leom)  das  Glid;  limnacod,  an  den  Glidern  nackt; 
sceamlim,  Schaamglid;  gecyndlim,  Zeugungsglid. 
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g eli m pan  verb,  12.  st.  (gelamp,  gelumpon,  gelnmpen) 
sich  zutragen*,  gelimp,  das  Eräugnifs;  ungelimp, 
unglücklicher  Zufallt,  gelimplic,  zufälligt,  alimpan, 
sich  eräugnen;  belimpan,  sich  eräugnen  in  Bezie- 
hung auf  etwas  ,  sich  beziehen  auf  etwas  ,  einer 
Sache  zukommen*,  gelimplaetan ,  pafsen ,  pafslich 
sein,  zu  etwas  bequem  kommen. 

linde  fem.  schw.  (auch:  lind  fem.  st.)  die  Linde*,  lind, 
das  Schild  (aus  Lindenholz  und  Lindenbast  ge- 
macht)*, lindviggende,  der  Schildkämpfer,  Krieger*, 
linderode ,    Schildgedränge. 

linnan  verb.  12.  st.  (lan,  lunnon,  lunnen)  ablafsen,  auf- 
hören*, ablinnan,  ablafsen;  unablinnendlic,  unabläjsig. 

lopustre  (lopjstre)  ein  Seethier ,  polypus. 

lippe  jfewi.  schw.  die  Lippe. 

loppe,  fem.  schw.  der  Floh. 

leoran  (leosan)  verb.  9.  st.  (leas,  luron ,  loren)  fortge- 
hen*, geleore,  neutr.  der  Abgang*,  lire  masc.  der 
Verlust*,  landlire,  Verlust  des  Landes*,  liflire,  Ver- 
lust des  Lebens;  forleoran  (forleosan)  eigenil.  durch 
Weggehen,  Wegkommen  verlieren,  also:  verla- 
fsen*,  dann  überhaupt :  verlieren,  einbüfsen*,  forlor, 
Verlust*,  beleoran  (beleosan)  einem  verlieren  machen, 
berauben,  ivegnehmen*,  losjan,  verlieren,  auch:  ver- 
loren gehen*,  letis  (was  sein  ursprüngliches  Da- 
sein verloren  hat)  adj.  lose,  ledig  (in  Zusammen- 
setzungen drückt  -leas  das  Gegentheil  aus  von  -ful, 
z.  B.  mägenleas,  ohne  Kraft,  kraftlos*,  hlAfordleas, 
ohne  Herrn,  herrenlos)*,  dann  auch:  schlecht; 
gelötis ,  schlecht ,  falsch;  leasung-,  Schlechtigkeit ; 
leasuht  (s.  leasviht)  schlechter  Kerl,  Bufßan;  Ivsan 
(leosan,  leasan)  verb.  1.  schw.  (pr.  lyste)  losmachen, 
lösen;   alysan,   erlösen,   loskaufen;  alysednis,   das 

*  Erlöstsein;   alysend,   der  Erlöser;  alysendlic,    erlö- 

send; tolysan,  auflösen;  onlysan,  auflösen;  losigan, 
frei  werden,  los  werden. 

leornjan  verb.  2.  schw.  (s.  lar)  lernen;  leornere,  der  Schü- 
ler; leornung,  das  Lernen*,  leorningCniht,  ein  Schüler. 
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lesan,  verb,  10.  st.  (las,  laeson,  lesen)  zusammenlesen, 
sammeln  i  lesung,  die  Sammlung;  alesaii,  auslesen, 
erlesen,  excerpiren ;  list  {die  gesammelte  Einsicht) 
fem.  die  Kunst ;  listfang,  der  Grund,  das  Motiv  $ 
listuin  adv.  mit  Geschieh ,  mit  Einsicht. 

lox  masc.  der  Lux. 

lfgfe  adj.  gelind;  lföebige,  biegsam;  lföväc,  nachgiebig, 
weich ;  liftevacan ,  weich  werden ;  lföe^ac,  mild,  weich 
(Iföepäc  heim,  mildes,  weiches  Blattwerk)}  lfS'a, 
gelinder,  warmer  Monat  (ärra  li'3a  Juni}  äftera 
lioa  Juli)*  1  f ©"  neutr.  (der  weiche,  biegsame  Theil 
des  Leibes)  das  Glid;  liiere  (die  weiche  Waffe) 
die  Schleuder}  stäflföere,  ballista ,  Armbrust;  lis 
(s)  fem.  (wohl  entstanden  aus  lifres  oder  lifts,  Mild- 
heit) die  Milde }  lfösjan,  mild  werden,  ermilden} 
geliSjan,  mild  machen,  erweichen;  lefter  (weichge- 
machte Haut)  neutr.  das  Leder;  letferhose,  Leder- 
hose; sporleder,  Spornleder. 

leoef  neutr.  das  Lied;  leocflic,  liedlich,  poetisch;  dägleoS", 
Tagelied;  fyrdleoft,  Kriegslied;  licleoft,  Leichenlied} 
hildeleoft,  Schlachtlied;  saeleoft,  Seelied, 


L.  (a,  a,  e,  ea,  y,  u). 

läccan  verb.  1.  schw.  (pr.  Iahte)  fafsen ,  herbeilangen 
(scheint  in  ähnlicher  Beziehung  zu  langan  d.  h. 
mit  der  Hand  erreichen ,  zu  stehen,  wie  feccan  zu 
fangan). 

leegan  s.  liegan. 

lafjan,  aqua  spargere* 

läfeldre  adj.  eben,  plan. 

lüfer,  die  Binse;  lüferbed,  das  Binsenlager. 

lefan,  verb.  schw.  heben!,  alefan,  erhöhen,  emportrei- 
ben, aufheben;  lyft  (das  Höhere,  Erhobene)  fem. 
st.' die  Luft;  ljftädl,  Paralysis;  Ijfthelm,  Wolken} 
lyftvynnej,  Wonne  in  erfrischender  Luft;  lyftläcend, 
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der  in  der  Luft  Begehungen  vornimmt,  spilt;  up- 
lyft,  höhere  Lauft, 

lagu  fem.  st.  das  Meer;  lagustream,  Meeresstrom. 

leahan  (lean)  tadeln*,  beleahan,  durch  Tadel  hindern; 
leahter  (lehter)  (tadclnsivürdige  That)  die  Sünde, 
der  Frevel ;  heafadleahter,  Hauptsünde,  Hauptver- 
brechen*, orleahtre,  sündlos. 

lealitric,  Lattich,  lactuca. 

lam  adj.  lahm;  laman,  lahm  machen. 

lamb  neutr.  (pl.  iambrn)  das  Lamm. 

land    neutr.    das    Land;    ealand,    igland,   Insel;  elland, 
Ausland;  inland,   eignes  Landgut,  Gut,  was  zum 
Hause  gehört;  ütland,    das  Ausland;   titlenda,  ein 
Ausländer;  simdorland,  besonderes ,  eigenes  Land- 
gut, Sonder  gut;  Unland,  ein  Land,  welches  so  gut 
wie    Jceines    ist,    eine  Wüste;   upland,   Hügelland, 
Bergland;   diinland,   Hügelland;  vudaland,    Wald- 
land;   landvaru,    Landeseinwohnerschaft,     Land- 
schaft;   landvare,    Landeseinwohner;    landfolc,    die 
Landesbevölkerung;     landleöd     dass.;    landgemaere, 
Landesgrenze;  landmearc  dass.;  landälfen,  der  Lan~ 
deseif;  landceap,    Gutslcauf;   landferd,    Zug,    Beise 
durchs  Land;  landfriinia,  der  Landesfürst;  landbe- 
genga,    Landes anb  auer ,     Landbauer;    landhlaford, 
der   Landesherr;   landlire,    Landesverlust;   landge- 
myrcu,  Landesgrenzen;  landrica,  Landesherr;  land- 
seeta,    der    Landsafse;    landsocn,    das   Aufsuchen 
von  Land*,  landveard,  Landpfleger;  landsped,  Lan- 
desreichthum;   landspedig,    adj.    landreich;    beland- 
jan,  einen   seines    Landes,    Landgutes   berauben; 
geländjan,  anlanden;  «elenda,  e^in  reich  Begüterter, 
mit  Land  Ausgestatteter;  inlenda,  ein  Einivohner. 
landen  (lenden)  fem.  st.  die  Lende;  gelynde,  neutr.  der 

Wanst,  Leib;  lundlage,  die  Niere. 
langau  verb.  st.  {begegnet  nicht  mehr  im  Angelsächsi- 
schen,  läfst   sich  aber   als  ursprünglich   vorhan- 
den aus  anderen   Worten  schlief  sen;  es  mufs  be- 
deutet haben:    mit  der  Hand   abreichen,   erlan- 
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gen)  —  gelang  (der  erreicht,  erlangt  werden  "kann) 
adj.  nahe;  lang  (eigentlich:  das,  was  zulangt, 
reicht)  adj.  lang;  andlang,  lang  forty  in  Eins  fort; 
lengra,  der  Längere;  leng  adv.  comp,  länger; 
leng,  die  hänge;  gelengan  verb.  1.  schiv.  (pr.  ge- 
lengdc)  verlängern;  langjan  (lengjan)  langen  {auch: 
verlangen)  nach  etivas;  languug,  das  Verlangen; 
nplang,  aufrecht;  nihtlang,  eine  Nacht  lang;  mor- 
genlang, einen  Morgen  lang;  langsum,  langsam, 
langdauernd,  lange  Weile  machend;  forcgelauge, 
hinleitend,  gelenge;  lengft,  die  Länge;  lencten 
(die.  Zeit,  die  einem  lang  ivird)  der  Frühling 
(d..  h.  die  Zeit  vom  9ten  Febr.  bis  9ten  Mai,  wel- 
che eben  lencten  hiefs) ;  lenctenfästen ,  die  Fasten 
vor  Ostern;  midlencten,  quadragesima;  lenetelic, 
frühling  smäfsig. 

lunge  neutr.  schiv.  die  Lunge. 

lung  er  adj.  rasch,  schnell;  lungre,  adv.  plötzlich. 

läppa,  der  Saum ,  die  Franze. 

leap?  {Korb?  Leichnam?) 

lust  (lyst)  masc.  die  Lust,  Wohllust;  lystan,  verb.  1. 
schiv .  gelüsten,  wünschen;  lustbaer,  lustbringend \ 
lustlic,  lustig;  lustum  adv.  gern. 

lytel  adj.  Mein;  lässa  comp,  kleiner;  last  sup.  klein- 
ster; unlytel,  grofs^  lythvön,  wenig;  kleinwenig;  zu 
wenig;  lytljan,  klein  werden ,  abnehmen;  lyteling, 
ein  kleiner  Knabe ,  ein  Kind. 

lutan  verb.  9.  st.  (leat,  luton,  loten)  am  Boden  ligen; 
aloten,  zum  Boden  geneigt,  abschüfsig;  lutjan  verb, 
schiv.  beugen;  onlutjan,  beugen,  niderbeugen;  alut- 
jan  dass. ;  lytig  adj.  nidrig  der  Gesinnung  nach, 
gemeinschlau;  lytigjan,  gemeinschlau  ,  nidrig  ge- 
sinnt sein;  belytegjan,  betrügen. 

lül  (pl. :  late  schw.  fem.  lata)  faul  (auch  ist  liit  Stan- 
desbezeichnung, der  Läte ,  cf.  AeZelbirhts  Ge- 
setze art.  26:  gif  lät  ofslähfr  £one  saelestan  LXXX 
scill.  forgelde);  hildlafa,  kampffaul,  feig;  lettau, 
verb.    1.    schw.  (pr.  lette)  verspäten,  hindern;  let- 
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ting-,  Hindemifs  (litt  ist  wohl  mit  lutan  verwandt, 
und  bezeichnet  zunächst    den  am  Boden  Ligen- 
den;  —  vielleicht  hängt  auch  lytel  mit  lutau  zu- 
sammen), 
leax  masc.  der  Lachs. 


•  (a,  a?,  l,  eo^  ea,  f,  u). 

la,  inter j.  ecce] 

leö  masc.  der  Löwe;  leölic,  löwenartig. 

lac,  neutr.  Darbietung;  also  in  religiöser  Beziehung: 
Opfer,  Begehung,  feierliche  Bezeigung,  Tanz; 
in  sinnlicher  Beziehung:  Heilmittel;  agluc  {auch 
ügläc;  verwandt  mit  ece,  Schmerz ,  also:  Schmer» 
zensbietung)  Blend;  bodlac  (Befehlserbietung)  An- 
ordnung ,  Befehl;  beadolac  (Schlachtdarbietung) 
Kampf;  feohtläc,  Kampf;  brydläc,  Brautopfer,  Hoch- 
zeit; ellenläc  (Kraftdarbietung)  Kampf;  güdlac, 
Kampf;  scinlac,  Erscheinung,  Wunder;  reafiac, 
Raub;  sibläc  (Fridensopfer)  das  heil.  Abendmahl; 
saelac ,  Schiffärth ;  vitelat  (Straf opfer)  Hinrich- 
tung; —  lacdaed  (Darbietung sthat)  Freigebigkeit; 
scinlaeca,  Wunderthäter  ,  Wahrsager;  ellenlaeca, 
Kämpfer;  reaflaeca,  Räuber;  äglaeca,  der  armselige, 
Unglückliche;  laecan  (lacan)  verb.  4.  st.  (lec,  lecon, 
laecen)  darbieten;  religiös  begehen,  tanzen;  gelac, 
die  religiöse  Begehung,  das  Opferfest,  Gelag; 
laece  (der  Darbieter  von  Heilmitteln)  masc.  der 
Arzt;  heahlaece ,  archiater;  laecedöm,  Heilthum, 
Heilkraft;  laecevyrt,  Heilkraut,  officinette  Pflanze; 
laecnjän  (lacnjan,  laecnigan)  verb.  2.  schiv.  heilen; 
unlacnigendlic,  unheilbar;  läcniendlic  toi,  medicini- 
sches  Werkzeug;  laecan  (nur  in  Composilis  vor- 
kommend) verb.  1.  schw.  (pr.  laehte)  drückt  das 
Begehen,  Verwirklichen,  Thun  dessen  aus,  was 
in  dem  Eigenschaftswort  ligt ,  welches  sich  damit 
componirt:  nealaecan  (nahe  bringen)  nähern;  anlas- 


191 

can  (in  Eins  bringen)  vereinigen;  geribllaecan  (zu 
Rechte  bringen)  verbefsern;  £vserlaecon  (zur  Milde 
bringen)  einwilligen  $  efeolsecan  (ins  Gleiche  brin- 
gen)  nachahmen*,  gecneordlaecan  (zum  Eifrigsein 
bringen)  üben,  anhaltend  und  oft  thun;  gedyrstlse- 
can  (zum  Mutlügsein  bringen)  wagen;  cy&laecan 
(zum  Bekanntsein  bringen)  bekannt  werden,  be- 
rühmt werden;  edlaecan  (widerum  bringen)  er- 
neuern; geonglaecan  (zum  Jungsein  bringen)  ver- 
jüngen; forlaecau  (von  etwas  tveg  bringen)  verlo- 
cken; gelaecan,  fangen  (vom  Ball  gebraucht), 

lie  neutr.  Gestalt,  Körper,  Leiche;  lichatna  (Iichoma) 
eigentlich:  Gestaltumkleidung  d.  i.  der  Körper, 
Leib\  lichomlic,  körperlich,  leiblich;  licreste  (die 
Leibesruh)  das  Grab;  liebeorg,  der  Sarg;  licleo^, 
licsong,  das  Begräbnifslied;  lictitn,  der  Gottesacker; 
licvigelung,  necromantia;  lic^enuug,  eocequiae ,  Be- 
gräbnijsfeierlichkeiten;  liesär,  Leibeswunde;  lic- 
jan  (leiblichen ,  das  wäre  theils:  dem  Leibe  eines 
Dinges  gleich  sein,  also:  gleichen  einem  Dinge; 
theils:  dem  Leibe  convenient  sein,  ihm  wohlthun, 
also:  gefallen)  verb.  2.  schw.  gleichen,  gefallen; 
gelicnis,  Ebenbild,  Gleichnifs,  Aehnlichkeit;  gelica, 
der  Gleiche;  monlica  (Menschengleicher)  masc.  die 
Statue;  svinlica  (Schweinegleicher)  Schweinegestalt; 
onliejan,  vergleichen,  ebenbildlich  machen;  onlicnis, 
die  Ebenbildlichkeit ;  mislicjan,  mifsf allen,  ungleich 
sein;  lice  tan  (die  Gleichheit  mit  etwas  suchen) 
sich  stellen,  heucheln;  licetung,  die  Heuchelei; 
jeodlicetere ,  Erzheuchler. 

leac,  Lauch;  gärleäe,  Spiefslauch  (vielleicht:  Borre); 
yneleac,  Zwiebel. 

lead,  Blei;  leaden,  bleiern* 

1  cud  an  verb.  9.  st.  (lead,  ludon,  loden?)  abstammen; 
leöd,  das  Volk,  pl.  leöde,  Leute;  leodbygeii,  Men- 
schenhandel; leödbealo  ,  Volksv  er  derben;  leudbyrig, 
Stadt;  leödfruma,  Volksfürst  $  leödhata,  Tyrann; 
leödbisceop,   Gemeindebischof;  leödcvicfe,  sermo  vul- 
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garis;  leddgeld,  Volksgeld,  Geldstrafe;  leödgeard> 
Stadt;  leödsceare,  Volksschaar;  leödsceacfa,  Leut- 
ver derber,  Teufel;  leödscipe,  Völkerschaft;  leöd- 
peav,  Volkssitte;  leödverod,  Volksmannschaft,  Heer; 
leödveras ,  Volk sgenqj sen, 
lifan  verb.  8.  st.  (laf,  lifon,  lifen)  zurückbleiben;  belifan, 
dass.;  migelifendlic,  unübertrefflich  (was  nie  zu- 
rückbleibt); öferlifa,  übrig  gebliben;  laf,  fem.  das 
Ueb  er  bleib  sei,  die  Hinterlafsenschaft;  väteraläfe, 
was  aus  der  Sindfluth  entkam ;  hamoralafe ,  (was 
die  Hammer  schlage  als  Resultat  übrig  gelafsen) 
die  Waffe,  das  Schwer  dt;  metelafa  (pl.)  die  Reste 
der  Mahlzeit;  laefaii,  zurücklafsen. 

leaf  (eigentlich:  das  Deckende,  verwandt  mit  lofjan) 
fem.  die  Gestattung  ,  Gewährung  ,  Erlaubnifs; 
neutr.  das  Laub ;  höcleäf  und  geormanieaf,  die  Mal- 
ve ,  gemeine  Malve;  geleäfa  (eigentlich:  die  De- 
ckung,  Vertretung)  die  Uebereinstimmung  ,  der 
Glaube;  geleafan  (gelyfan)  glauben;  geleäfful,  gläu- 
big, catholicus;  leäfful  dass.;  aleafan  (alyfan)  erlau- 
ben; uualjfendlic,  was  nicht  zu  erlauben  ist;  unaly- 
fedlic,  unerlaubt;  lyft  (auch  left)  das  Gelübde, 

leögan  verb.  9.  st.  (leah,  lugon,  logen)  lügen;  lyge fem, 
schw.  die  Lüge;  lygevord^  die  hügenrede;  vordlo- 
ga,  der  ein  lügnerisches  Wort  gegeben,  -promissi 
violator;  treovloga,  der  trügerisch  Treue  gelobt 
hat;  $eodloga,  ein  Erzlügner;  lygnan,  läugnen. 

oiil ih an  (onledhan)  verb.  8.  st,  (onlah  [und  onleah],  on- 
ligon^  oriligen)  überlafsen;  laen,  das  Ueberlafsene, 
Verlehnte;  laendäg,  dies  mutuo  datus;  laenan,  leh- 
nen; onlaenan,  verlehnen. 

Iah  (g)  adj.  nidrig. 

lael,  die  Beule. 

lim,  [der  Leim;  fugellim,  Vogelleim;  —  lain,  der  Lei- 
men, Lehm,  Thon;  lseineu,  lehmen,  thönern. 

laene,  adj.  gebrechlich. 

line  fem*  schw.  die  Leine,  das  Segelband;  tohline,  Zug- 
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leine,  remulcum ;  steftingline,  Hülf steine  (im  Schiffs- 
wesen) ;  sceatline,  unteres  Segelband  ,  propes. 

lin,  der  Lein;  liusaed,  Leinsaat;  linece,  der  Flachsfink, 
cardella, 

lean,  der  Lohn,  der  Preifs;  daedlean,  Lohn  der  Tu- 
gend; endeleaii  (der  Lohn,  der  zuletzt  kömmt) 
die  Strafe,  Hinrichtung;  edlean,  Vergeltung;  vi- 
terlean,  WiderVergeltung;  leanjan  verb.  2.  sc/tw. 
lohnen, 

lar,  fem.  die  Lehre  (setzt  ein  verlornes  Zeitwort  liran, 
lar,  liron,  liren  voraus,  womit  leomjan  zusammen- 
hängt); läreov,  der  Lehrer;  heählareov,  Tlochlehrer, 
magist  er;  lärspel,  die  Homilie,  Predigt;  roislar, 
schlechte  Lehre;  larhüs,  die  Schule,  das  Gymna- 
sium; laeran,  lehren;  laerestre,  die  Lehrerin;  for- 
laeran ,  jemandem  Schlechtes  lehren,  ihn  verführen. 

las  or  ?  Lolch,  Raigras;  laesu,  die  Weide;  laesvjan,  weiden. 

lus,  fem.  anom.  (pl.  lys)  die  Laus. 

leas  s.  leosan. 

last  (laest)  masc.  die  Fufsspur,  die  Fuf stapfe  (der  Lei- 
sten); fotlaest,  Fuf  stapfe;  feorhlastas,  Spuren  des 
Lebens;  onlast,  auf  der  Spur,  auch:  auf  der  eig- 
nen Spur,  also:  zurück,  rückwärts.  —  gelgestan, 
leisten,  vollbringen;  fullaest,  Volleist,  Trost,  Hülfe 
(s.  ful). 

laetan  verb.  4.  st.  (let,  leton,  laeten)  lafsen;  onlaetan,  ent- 
lafsen;  forleetan,  verlafsen;  alaetan,  erlafsen,  tveg- 
lafsen,  aufgeben;  gelaete  neutr.  Ausgang,  Aus- 
lafs;  earfoülaete,  schwer  herauszulafsen ;  tolaetan  (zer- 
lafsen)  nachlafsen ,  aufhören;  untolaetendlic ,  unab- 
lässig. 

laver ce  fem.  schiv.   die  Lerche. 

laevjan  verb.  1.  schw.  (pr.  laevde)  verrathen;  belsevan, 
verrathen  ,  betrügen . 

laeved,  der  Laie. 

läft  (laefi)  adj.  verhafst 3  leidig ,  elend;  lä&lic,  leidig; 
la&jan  und  läftvjaii,  hafsen;  laftetan,  hafsen,  verab- 
scheuen ;  alaSjan  verb.  2.  sChiv.  horrescere ;  Jmrhlao*, 
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durch  und  durch  verhafst\  lädscipe,  Leidschaft, 
Unglück. 

lyftre,  adj.  nichtswürdig ,  lüderlich» 

lift,  Becher,,  Trank. 

lift  an  verb.  8.  st.  (laft,  lidon,  liden)  reisen*,  lädu  (lad) 
fem.  die  Reise \  brimlad,  saelad,  sciplad, .See-,  Schiffs- 
reise ^  geläd,  Weg,  Steg;  fengelad,  Sumpf  weg ;  lid, 
die  Flotte;  lidmau  und  lida,  Seemann;  forlidenis, 
Schiffbruch ;  1  ae  d a  n ,  geleiten,  führen ;  alaedan,  her- 
ausführen, wegführen^  viftlaedan  und  öftlaedan,  weg- 
leiten, eripere;  onlaedan,  einführen*,  ofalaedan,  weg- 
führen*, togelaedan,  hinzuführen*,  uulaed  {der  schlecht 
führt)  adj.  schlecht,  bös ;  latjjeov,  der  Führer 
(wie  läreov  gebildet). 


L.  (öj  e). 

locjan,  verb.  schw.  schauen*,  onlocjan,  anschauen. 

16  f  s.  lofjan. 

löma  (gelöma)  Hausrath,  Vorrath;  alles,  was  man 
braucht*^  andlöma,  Hausrath ,  Werkzeug*,  gelömlae- 
can,  etwas  in  Gebrauch  nehmen,  frequentiren; 
gelomldecnis ,  das  oft  auf  einander ,  dicht  an  ein- 
ander Sein*,  gelöme,  gebräuchlich,  oft')  gelömlic,  oft. 


M.    (i,    e$    eo,    o). 

me,  raec  s.  ic. 

med  fem.  die  Miethe,  der  Lohn*)  medgilda,  der  Mieth- 
ling,  Lohnarbeiter*)  medsceat,  Miethgeld,  beste- 
chendes Geschenk*  inmede,  adj.  kostbar. 

medu  (meodu)  masc.  der  Meth;  medoful,  der  Methbe- 
cher;  medoern,  der  Methkeller  ;  medosetl,  Sitz,  auf 
welchem  man  Meth  trinkt ;  medobenc,  medoburh,  me- 
doheal,  medovaiig,  Bank,  Burg,  Halle,  Gefilde, 
wo  man  Meth  trinkt*)  medugal  adj.  methlusüg*) 
medovyrt,  Methkraut  (Pfl.). 

itiidde  adj.  mittlere*)  middan ,  adv.  mitten*  middeveard, 
adv.  nach  der  Mitte  zu;  on -middan  und  to-middes 
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adv.    in   medio]   middaneard  und  middangeard ,  der 
Erdboden ;    middäg,    der  Mittags  midsnraer,  Som- 
mersonnenwende}  middeniht,  Mitternacht ;  middan- 
vinter,  Wintersonnenwende ]  medema,  der  Mittelste. 
migan  verb,  intrans.  zeugungskräftig  sein,  vermögen] 
ist  in  diesem  Infinitiv  verloren]  aber  in  der  Prät. 
Form  mit  Präs.   Bedeutung  und  in  davon  unre- 
gelmäfsig   gebildetem  Infinitiv    noch   vorhanden: 
mag  an   (mag,  magon,  pr.  meahte)  können,  vermb^ 
gen]  mäcg  (mecg)  (der  Vermögende,  Erzeugende) 
masc.  der  Mann]  Träcmecg,  der  vertribene  Mann, 
der  Verbannte]  oretmecg,  der  Kämpfer,  der  Held] 
ambihtmecg,  der  Diener]  earfoftmecg,  Mühsalsmann] 
mag  und  magu  (der  Vermochte,  Erzeugte)  masc. 
der  Sohn,  der  Knabe]  mäg^  (maß) fem.  (die  Toch- 
ter)   die    Jungfrau]    mägscipe,     Verwandtschaft] 
mägburh,    Verwandtschaft]    mägvlite,    Familienge- 
sicht,     Aehnlichkeit]     mägfthad,     Jungfrauschaft] 
maga  (mag)  der  Verwandte]  mage  (mäge)  die  Ver- 
wandte] mägbot,  Geldbufse  fur   einen  erschlagnen 
Verwandten,     compensatio     cognati]     mägmorgor, 
Verwandtenmord]  magodriht,  die  Schaar  der  Ver- 
wandten,    Familie]     magoraesva,     Familienhaupt] 
mäghaemeft,  Blutschande]  cneomäg,  Verwandter  im 
nächsten  Grade]  mäggevrit,  Familien  auf  Zeichnung, 
Stammtafel]    mäggemöt,    Familienzusammenkunft] 
magotuddor,  Nachkommenschaft]  mago timber,   Ver- 
tvandtschaft  ]  mago^egu,    verwandter  Thegn,  ver- 
wandter Vasall]  mäglic  adj.  verwandt]  mägd^fem. 
Verwandtschaft ,  Stamm]  gemägft,   Macht]  mägen, 
neutr.   Macht]    mägeneacen,   cujus    potentia  aucta 
est]   mägen^rjranis ,  Majestät]   mägenleäs,  kraftlos] 
mägenstrang ,    energisch ;  manmägen ,  Menschenmen- 
ge*^ mägenagend,   kräftig,  mächtig]  macjan  verb. 
2.  schw.   eine   Sache  mit  Kraft  vollbringen ,  ma- 
chen] gemaca  (gemäcca)  der,  mit  welchem  man  zu- 
sammen etwas  vollbringt,  der  Gemahl]  landgemaca, 
der   Nachbar]   fyrdgemaca,  commilito*.  gemace  (ge- 
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mäcce)  fem.  die,  mit  welcher  man  etwas  vollbringt, 
die  Gemahlin*,  maga,  der  Magen ;  meee,  masc. 
das  Schwerdt]  meaht  (mjht)  fem.  die  Macht ; 
meagol  (mjcel)  adj.  grofs,  mächtig*  mycelnis,  die 
Gröfse]  mycclum  adv,  grofs]  mycljan  verb,  2.  schw, 
grofs  inachen  *  myhtig,  mächtig  ]  myhtiglic,  mächtiglicht 

mil i sc  adj.  siifs,  honigsüfs, 

meolc  (meoloc)  die  Milch]  meolclföe,  milchweich,  but- 
terweich] melcan,  verb.  12.  st.  (mealc,  mulcon,  mol- 
cen)  vielken. 

molde,  fem.  Erde,  Staub ;  bemildan,  beerdigen. 

milde  adj.  mild,  weich ;  mildheorte,  mildherzig]  mild- 
lieortnis,  die  Mildherzigheit]  milts,  die  Gnade, 
Gunst  \  miltsjan,  gnädig  sein,  barmherzig  sein\ 
miltsung,  Erbarmung]  miltan  (meltan)  verb.  12.  sU 
(mealt,  multon,  molten)  weich  werden,  flufsig  wer- 
den, schmelzen]  formiltau,  flüfsig  werden,  weg- 
schmelzen. 

molsnjan  verb.  2.  schw.  verderben,  zerreif  sen  (activ)] 
formolsnjan ,  dass.]  unformolsiiod ,  unverdorben, 

milte  neutr.  die  Milz. 

miltestre  fem.  schw.  die  Hure. 

gemiuan  verb,  irreg.  11.  st.  (geman  und gemon,  gemunon 
pr.  gemunde)  eingedenk  sein]  neben  diesem  alten 
Infinit,  ein  später  gebräuchlicher:  gemunan;  ge~ 
mündig  (mündig)  adj.  eingedenk]  myndjan  (mundi- 
gean,  mynegjan,  myngjan)  eingedenk  sein,  sich  er- 
innern] auch:  einen  erinnern,  ermahnen]  myneg- 
nng,  die 'Erinnerung ;  Ermahnung ;  eftmyndjan,  nach- 
her gedenken,  sich  erinnern]  unmynegjan,  nicht 
eingedenk  sein,  vergefscii]  unmyndlinga  und  un- 
mendlinga  adv.  ohne  dafs  man  daran  denkt,  un- 
versehens] mymor,  adj.  eingedenk,  bekannt]  ge- 
mynd,  Sinn,  Erinnerung]  onimuiau,  in  den  Sin?i 
aufnehmen,  verstehen,  beurtheilen,  meinen]  man- 
jan  (mänan)  verb.  2.  seine,  ermahnen,  der  Mei- 
nung sein,  erwähnen.  —  Offenbar  ligt  dem  Com- 
positum geminan  (eingedenk  sein,  im  Sinne  halten) 
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ein  verlornes  Simplex  minan  {sinnen)  zu  Grunde ; 
davon  leitet  sich  ab:  mine,  masc.  der  Sinn,  die 
Absicht;  man  (n)  (pi.  men)  masc.  anom.  (das  mit 
Sinn  begabte  Wesen)  der  Mensch;  mennen  (Men- 
schin) fem.  die  Dienerin ;  meremeu  (Me er mens chin) 
fem.  die  Syrene;  roancyn,  Menschengeschlecht * 
maiicvyld,  die  Seuche ;  mandream,  Freude,  Jubel  der 
Menschen,  grofser  Jubel*  manbot,  mulct a  hominis 
occisi;  manbrine,  das  Fieber  $  manua,  der  Manne, 
Lehensmann;  ingeman,  der  Einheimische,  Lands- 
mann; maucild,  ein  Knabe;  manraeden,  Lehensver- 
liältnifs,  vasallagium,  homagium;  mauslaga,  der 
Todtschläger;  manslege  und  mausljht,  der  Todt- 
schlag;  manscipe,  die  Eigenschaft  des  Mensch- 
seins ;  manvise,  die  Weise  eines  Menschen,  Art, 
Individualität;  gemen,  die  Mannschaft,  das  Volk ; 
gleoman,  der  Musicus;  mennisc,  neutr.  Mannschaft, 
Stamm*,  mennisc  adj.  menschlich*,  meuniscnis,  das 
Menschsein,  die  Menschwerdung. 

minsjan  verb.  2.  schw.  vermindern. 

mint e  fem.  die  Minze  (Pfl.);  feldminte,  Feldminze;  sae- 
minte,  Seeminze;  brocminte,  eine  Minzenart. 

m  er  igen  (morgen)  masc.  der  Morgen;  merigendlic ,  ad] . 
morgendlich;  ärmerigen,  adv.  frühmorgens;  morgen- 
spraece,  Rath  sv  er  Sammlung,  Besprechung  am  Mor- 
gen, oder:  zu  morgen;  morgenmete,  das  Frühefsen, 
Frühmahl;  morgeiigifu,  die  Morgengabe;  morgen- 
steorra,  der  Morgenstern. 

mire  (meorc)  adj.  dunkel,  trübe. 

mirhft  (miro)  fem.  die  Freude;  mirig,  adj.  freudig. 

meornan  (mornau,  muruan)  verb.  12.  st»  (mearn,  raiirnon, 
murnen)  in  Angst  sein,  traurig  sein  (das  Wort 
sollte  eigentlich  lauten:  meorenan,  s.  mirc);  morenung, 
die  Betrübnifs;  bemeornan,  betrauern. 

m er  ran  (mirran,  meoran)  verb.  1.  schw.  (pr.  morde,  mirde) 
hindern;  meorung,  die  Hinderung;  amirran,  dass. 

mortf,  der  Mord,  überhaupt:  Todsünde;  inortfor,  masc. 
class.;  mägmordor,  Mord  an  Verwandten;  mirerjan, 
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morden}  mirftra,    der  Mörder ;   selfmirftra,    Selbst- 
mörder ;  mägmirSra ,  Verwandtenmörder, 

mis  sere  (missar),  ein  halbes  Jahr,  tempus  semestre. 

missjan,  verb.  schiv,  irren,  fehlen ;  mislic  (mistltc)  adj. 
was  sich  nicht  gleich,  was  verschiden  ,  mannich- 
f altig  ist\  mislicnis  (mistlicnis)  die  Mannichf altig- 
keit;  mis-  in  vielen  Zusammensetzungen  drückt 
den  Begriff  des  Fehlens  oder  Falschseins  aus. 

mist  masc.  der  Nebel,  die  Dunkelheit ;  välmist,  die  Fin- 
sternifs  der  Niderlage,  cladis  caligo;  mistjan  und 
mistrjan,  dunkel  machen,  trüben ;  mistig,  dunkel, 
trübe ,  nebelig ;  —  m  i  s  t  e  1 ,  die  Mistelpflanze  (galt 
für  unglücklich), 

me  tan  verb.  10.  st.  (mat,  maeton,  meten)  mefsen;  ametan, 
ermefsen;  vicfmetan,  dagegen  mefsen,  vergleichen; 
efenmetan,  verglei chen ;  gemet,  Gemäfs,  MaJ's;  auch: 
Art,  Weise;  gemet  adj.  gemäfs,  pafsend;  gemetlic, 
pafslich;  gemetegan,  mäfsigen;  geinetgung,  Mäfsig- 
ung;  ungemetlic,  unermef stich;  ungemet-cald,  un- 
mäfsig  kalt ;  gemetfäst ,  moderatus ;  ungemetfäst,  im- 
moderatus;  gemetsjan,  vergleichen;  vi&nietenis,  efen- 
metenis,  das  Gleichmäfsigsein,  Vergleichen;  unvift- 
metenllc,  unvergleichlich ;  orinaet  (  Unmafs)  die  Menge, 
Masse;  ormaete  adj.  ungemefsen,  unmäfsig;  maete 
adj.  klein;  maetost,  minimus;  unmaete  adj.  unge- 
mefsen grofs;  mitte,  das  31a  fs,  die  Mütte,  die 
Metze;  motten  (die  Mef serin)  fem.  karge,  sparsa- 
me Frau;  öfermetto  fem.  2.  st.  Uebermafs,  TJeppig- 
Jceit,  was  über  das  rechte  Mafs  geht;  ofermedle, 
dass.%  onmedle,  Anmafsung;  metod  masc.  (das  Ur- 
mafs  aller  Dinge)  Gott, 
mix  (meox)  masc,  der  Mist;  mixen  subst.  der  Misthaufen; 
adj.  misten. 


M.    (a,  ä,  e,  ea,  y,  u). 


macjan  s.  migan. 
gemaca  s.  migan. 
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mece  s.  migan. 

ma  eg  s.  migan. 

my  eg,  die  Mücke. 

mag  an  s.   migan.  * 

mag* a  s.  migan. 

inäg  s.  migan. 

mil  gen  s.  migan. 

meaht  und  myht  $.  migan. 

meagol  und  my  eel  5.  migan. 

mager  adj.  mager. 

ma  Ian,  von  diesem  st.  Verbo  abgeleitet:  my  In  die  Mühle  $ 
mylnscearp,  scharf  wie  eine  Mühle ;  melo  (gen. 
meleves)  neutr.  das  Mehl*,  mealt,  das  geschrotene 
Malz  zum  Bierbrauen. 

meld  a ,  der  Melder,  Anzeiger ♦  meldjan  verb.  schw.  re- 
den*, araeldjan,  anmelden ;  meld,  Kunde,  Beweis ; 
meldfeoh,  Geld,  was  der  bekömmt,  der  etwas  an- 
zeigt (das  Wort  scheint  durch  eine  Buchstaben- 
versetzung aus  mäcfeljan,  reden,  entstanden). 

mealve,  die  Malve*y  mersemealve,  Altheepflanze  ,  Malve. 

mamerjan,  verb.  schw.  schlummern ;  mamerung,  der 
Schlummer,  Schlaf. 

mymor  s.  geminan. 

g  emu  nan  s.  geminan. 

myngjan  s.  geminan. 

gemynd  s.  geminan. 

man jan  s.  geminan. 

mil  nan  s.  geminan. 

man  s.  geminan. 

mennisc  5.  geminan. 

manig  (mänig)  adj.  manch,  viel\  mänigo  (menigo,  menjo) 
fem.  die  Menge  \  gemang  neutr.  die  Menge ,  auch: 
das  Gemenget,  ongemang,  adv.  in  Gemenge,  unter  \ 
mängnan  (mencganr  mengjan)  verb.  1.  schiv.  (pr. 
mengde)  mischen  \  mangjan  verb,  schiv .  tauschen, 
Handel  treiben ;  mangere ,  der  Handelsmann ;  man- 
gling, das  Handeltreibend  menigfealdlic,  mannich- 
f altig \  menigfyldan,  vervielfältigen. 
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mene  masc.  Halskette \  healsmene,  dass. 

munuc  masc.  der  Mönch ;  munuchäd ,  Mönchthum\  mu- 
nuclif,  Mönchsleben, 

mund,  fern,  die  Hand,  der  Schutz ;  mundbora,  der  Schü- 
tzer ;  mundbyrd,  der  Schutz*,  gemundbyrdan ,  beschü- 
tzen, bevormunden*,  mundura  adv.  mit  den  Hän- 
den*, mundbrece,  Handbruch,  Fridensbruch\  mund- 
grip,  Handgriff. 

mynster,  das  Münster,  Kloster ;  mynsterlic,  klösterlich. 

m  y  n  t a  n  (myntjan)  festsetzen  ,  bestimmen. 

mynetere,  masc.  der  Münzer ,  monetarius. 

munt,  der  Berg*,  foremunt,  das  Vor  gebirg. 

mapnldre,  der  Ahorn,  die  Leime. 

mear  (mearh,  impl.  mearas)  masc.  das  Pferd,  die  Mähre  *y 
myre ,  die  Stute  ;  stötmyre ,  Zuchtstute. 

mearo  (schw.  Form  mearva)  adj.  zart,  weich  (s.  mearh). 

mere  masc.  das  Meer*,  merefix,  Meerfisch*,  merestrenm, 
Meeresstrom*,  merehengest,  Meerpferd,  d.  i.  Schiff  % 
merehus  dass.t,  meremen,  die  Syrcne*,  meresvin,  Meer- 
schwein. 

me  arc,  fem.  Zeichen,  Marke,  G/vrcz^mearcland,  Grenz- 
land*, mearcjan,  bezeichnen ;  tomearejan,  durch  Zei- 
chen unterscheiden,  zermarken*,  tomearejan,  auszah- 
len, zuzeichnen;  tömearcodnis,  Zuzählung*,  mearc- 
stapa,  der  auf  den  Grenzen  herumgeht,  wohnt ; 
meareveard,  der  Grenzwart ,  Markwart ;  mearepreat, 
Grenzschaar ;  gemearc  neutr.  Grenze  (pl.  gemyreu); 
mercels,  masc.  das  ZU. 

mearh,  das  Mark*,  mearheofa  {Marklager)  der  Knochen 
{hängt  vielleicht  mit  mearo  zusammen) *,  hrycgmearh, 
Rückenmark. 

me  r  sc,  die  Marsch,  der  Sumpf ;  sealtmersc,  salziger  Sumpf . 

martir,   masc.  der  Märtircr. 

m card,  der  Marder. 

myse  (aus  dem  lat.  mensa  entstanden)  fem.  der  Tisch, 

müsse,  fem.  die  Messe*,  inässeditg,  Messtag  $  mässepreost, 
Messepriest  er ;  mässepegu ,  Geistlicher  *,  miissehacel, 
Mejskleid. 
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mn sie  (mucxle)  die  Muschel, 

mäst  (pi.  mastas)  masc.  der  Mast}  mästräp,  Tau  am 
Mast. 

must,  der  Most. 

mästlingc,  das  Messing* 

mete  (t)  masc.  die  Speise  *y  morgenmete,  Frühmahl*)  un- 
dernmete,  Mittagsmahlzeit ;  smeamettas,  LecJcerbi- 
/sen,  Dessert  \  metefätels ,  Speisegefäfs,  Gefäfs  zum 
Tragen  des  Proviants,  Sach\  metebälg,  Victua- 
lienschlauch ;  metelafa,  TJ eberbleib  sei  der  Mahlzeit ; 
metseax,  Speifemefser*  meteleas,  adj.  ohne  Bf  sen, 
ohne  Unterhalt ;  met&ßegn,  bei  Tisch  dienender 
Vasall,  Truchsefs\  metsjan  verb.  schw.  beköstigen, 
speisen;  metsung,  Speisung. 

matan,  verlorner  Infinitiv,  wovon  noch  das  Präteritum 
mit  Präsensbedeutung,  mit  einem  unregelmäfsigen 
Infinitiv  und  abgeleiteten  schwachen  Präteritum 
übrig  ist:  motan  (mot,  mötoii,  moste)  müfsen  (oft 
hat  das  Wort  auch  nur  die  Bedeutung:  sollen, 
dürfen,  und  drückt  überhaupt  in  der  Pegel  einen 
schwächeren  Begriff  aus,  als  unser  Deutsches: 
müfsen). 

met  tan  verb.  1.  schw.  (pr.  mette),  in  Stein  bilden,  me- 
tzen,  abbilden^  mettoc  (mattoc),  das  Instrument 
des  Steinmetzen,  die  Bille ,  Haue. 

mao  eJ  jaii  (mäSeljan,  mäülan)  verb.  2.  schiv.  (pr.  maSelode) 
sprechen  (cf.  mselan);  maüelung,  das  Schwatzen, 
Vielreden;  meSel  neutr.  die  Rede;  mecfelstede,  die 
Bathsv  er  Sammlung  \  meftelern,  das  Rathhaus,  das 
Haus  der  Zusammenberathung;  meßelvord,  Bede, 
die  bei  gemeinsamer  Besprechung  ausgesprochen 
wird. 

max  (versetzt  für  masc)  die  Schlinge,  Masche ,  das  Netz. 


My  A  A  •.  /  ••/  'V  A\ 

.  (a,  a?,  i,  eoj  ea,  y,  u). 

ma  adv.  mehr*)  märe  (m&re) a dj . gj'öfs er,  höher,  berühmt*, 
gemseran,    verb.  1.  schw.  hochstellen,  feiern*,  liiaerd 


202 

(maerSo)  fem.  Ehre,  Ruhm,  hohe  Stellung;  ellen- 
maerfr,  durch  Kraft  erlangter  Ruhm;  maersjan  verb, 
2.  schw.  berühmt  machen,  rühmen;  vidmaersjan, 
weit  und  breit  rühmen, 
migan  verb.  8.  st.  (mag-,  migon,  irrigen)  pijsen;  micge 
fem.  schw.  der  Urin;  migfra  masc.  schiv.  der  Urin; 
migol,  diureticus. 

mael  fem.  bestimmte  Zeit,  Zeitpunct,  Mal;  dägmael  (Tag- 
bestimmer)  die  Uhr;  maeldäg,  bestimmter  ,  anbe- 
raumter Tag;  fötmael,  das  Mafs  eines  Fufses;  nn- 
dernmael,  die  Mittagzeit*  edmael,  widerkehrende 
Festzeit,  Fest;  sammaele  adj.  einmüthig;  maela  ge- 
hvilce,  zu  jeder  Zeit ;  stundmaelura  adv.  abwechselnd, 
Eins  ums  Andre.  —  mal  (mael)  neutr.  der  Fleclc, 
das  Fleckzeichen ,  das  Mahl;  hringmael  (mit  Fan- 
gen bezeichnet)  das  ringgeschmückte  Schwer  dt; 
vundenmael  (mit  geschlungenen ,  gewundenen  Fle- 
cken bezeichnet,  damascirt?  oder  aus  gebogt?)  das 
Schwerdt. 

mil,  die  Meile. 

maelan  (vielleicht  eine  Contraction  aus  mäSeljan)  verb, 
schw.  reden  \  onmaelan,  anreden. 

mill  as,  der  Maulesel. 

min  pron.  mein  (dual,  nncer,  plur.  iiser,  üre). s 

man,  neutr.  Frevel,  Meinlhat;  maene  adj.  frevelvoll, 
bös;  unmaene,  redlich;  mändaed,  Meinthat;  mana?", 
Meineid;  manful,  frevelvoll;  manhüs,  Frevelswoh- 
nung; mänsvara,  Meineidiger;  manfeld,  Frevelsge- 
filde; mänfäcen,  frevelhafter  Betrug,  Nichtswür- 
digkeit. 

gemaene  (schiv.  F.  gemana)  adj.  gemeinsam,  gemein 
(communis  und  vilis) ;  gemaenelic,  gemein;  gemaennis, 
Gemeinschaft;  gemana,  Gemeinde;  hand  gem  aene  adj. 
handgemein;  sibgemaene,  durch  V^erwandtschaft 
oder  Friden  verbunden;  vröhtgemaene ,  zur  Rache 
verbunden;  mansum,  gemeinsam;  amansumjan,  aus 
der  Gemeinde  ausschliej'sen ,  excommuniciren. 
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gemaer  e  neutr.  die  Grenze ;  landgemaere,  Landgrenze ; 
saegemaere ,  Seegrenze. 

mär,  die  Mauer. 

mils  fern.  anom.  (pi.  mys)  dz'<?  Maus;  musle,  dös  Maus- 
chen,  der  Muskel  $  sisemüs,  ditf  Spitzmaus ;  musha- 
foc,  Mäusehabicht. 

mase  ^ewz.  <2z#  Meise;  fräcmase,  colmase,  spicraäse,  ver- 
schidene  Meisenarten :  Kohlmeise,  SpecJcmeise  u.s.w. 

maete   s.  metan. 

maev,  Wafservogel,  Möwe,  Eisvogel. 

mävau  verb.  5.  st.  (meöv,  meovon,  mäv«n)  abhauen,  mä- 
hen;  maeS*,  die  Heumaht;  mad-mönäd ,  Juli;  maed, 
was  abgehauen,  gemäht  wird:  die  Wiese,  der 
Baumstamm;  —  gemaed  adj.  (der,  denCs  fehlt, 
derrCs  abgeschnitten  ist),  verrückt,  wahnsinnig. 

meävle  (meövle)  unverheiratetes  Frauenzimmer,  Mäd- 
chen, Jungfrau. 

mud,  masc.  der  Mund;  muda,  die  Mündung;  müdädl, 
Mundkrankheit,  Maulsperre,  Gähnsucht;  müdhröf, 
der  Gaumen,  das  Zäpfchen;  mudberstiug ,  das  Ge- 
biss  an  der  Zäumung ,  der  Zaum. 

mid  an  verb.  8.  st.  (mäd,  midon,  miden);  bemicFan,  verheh- 
len durch  Verstellung ,  dissimulare. 

mädm  (mäSum)  masc.  das  Kleinod;  ofermädm,  über- 
schwenglicher Beichthum\  goldmäom,  Goldkleinod; 
madmaeht,  Besitz  von  Kleinodien,  Schatz;  maSin- 
ciste,  Truhe,  worin  Kleinodien  bewahrt  werden; 
madmfät,  Gefäfs,  welches  ein  Kleinod  ist,  kostba- 
res Gefäfs;  mäßmgife,  kostbare  Gabe;  mädmhord, 
Schatz;  mäcimhüs,  Schatzhaus;  mä^mhirde,  der 
Trefsler ,  Kämmerer;  magmsygel,  kostbarer  Edel- 
stein-^ mädmvela,  Beichthum  an  Kostbarkeiten;  hyge- 
mäSm,  das  Kleinod  der  Seele  (von  der  Leiche  des  todten 
Herrn  in  Beziehung  auf  dessen  Vasallen  gesagt). 


M.  (6,  e). 

mod,  das  Gemüth;  anmöd,   die  Anmuth;  anmödlic,  an- 
muthig;  ofermöd,  der  Uebermuth;  adj.übermüthig; 
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ufermödigan,  übermüthig  sein;  ormöd,  die  Verzweif- 
lung \  adj.  verzweifelnd;  j)ölemöd,  Geduld;  adj. 
geduldig;  eädmöd,  Achtung,  Verehrung;  eädmedan, 
verehren;  vicfermod,  adj.  abgeneigt;  vicermedo,  Ab- 
neigung, Hafs;  gälmöd,  ausgelassen;  gemod,  ein- 
müthig,  einstimmend;  änmedla,  Eigensinn,  über- 
müthiger  Sinn,  der  nur  sich  achtet;  mödig,  mu~ 
thig,  kühn;  mödignis,  Kühnheit,  Muthwille;  modi- 
gan  (mödgjan)  verb.  2.  schw.  kühnsein,  vordrin- 
gen, sich  wild  bewegen;  modsefa,  Sinn,  Verstand, 
Gemüth;  mödcare,  Sorge;  mödlufu,  Neigung;  möd- 
sorh,  Betrübnifs;  mödgepanc,  Plan,  Gedanke;  möd- 
gehygd,  dass.;  mödhaete,  Zorn;  mödhvät,  kühn,  mu- 
thi 


t>  > 


energisch. 


mod  or  fem.  anom.  (dat.  sing,  und  nom.  pl.  meder)  die 
Mutter;  ealdmodor,  die  Ahnfrau;  modren,  mütterlich. 

iii 6 u a  7Jiasc.  der  Mond;  mönalf  (mönoSf)  masc.  der  Mo- 
nat; monaftseöc,  mondsüchtig;  mona^adl,  morbus 
menstrualis;  möna&blöd,  Menstruation;  mouaülic, 
monatlich  (die  angelsächsischen  Namen  der  Mo- 
nate sind  folgende:  Januar,  äfterra  geöla ;  Februar, 
sölmönacf;  März,  hlydmönä^  oder  hrecfeniunaft;  April, 
eästernionaö';  Mai,  ijmmilea;  Juni,  searmönäfr,  oder 
midsumermönao,  oder  ärra  lf&a;  Juli,  inae^raöüa2i  oder 
äfterra  li&a;  August,  veodmönalf;  September,  härfest- 
mönacf,  oder  häligmönäcf;  October,  se  teoföi  mönäö"; 
November,  blötmonäcF ;  December,  midvinteriiioiiafr, 
oder  ärra  geöla). 

mör  masc  das  Moor;  mörhaecf,  die  Moorhai  de;  mörstapa, 
der  im  Moore  herumgeht,  im  31oor  ivohnt. 

more  fem.  die  Mohre. 

mos,  die  Speise,  das  Mufs. 

mo tan  5.  mataii. 

metan  verb.  1.  schw.  (pr.  mette)  begegnen;  gemetan,  zu- 
sammenkommen; gemetuiig,  Zusammenkunft;  mot, 
masc.  und  gemot  neutr.  Zusammenkunft;  gemotern, 
Zusammenkunftshaus ;  mäggcmöt,  Versammlung  der 


205 

Verwandten,    Familienrath;    gemötman,    der  die 
Rathsver Sammlung  besucht,  Senator. 
mefte,  müäe\  me&ig,  müde;  saemegie,  seemüde. 


N.    (i,    e,    eo,    o). 

neode    (nede,    nide)    adj.    zierlich,    gezimend,    utilis; 
neodelic,   zimendlich,    zierlich  {niedlich);  öferneod, 
■perutilis. 
nefa  masc.  der  Neffe ;  ealdornefa,  Grofsneffe. 
niht  {vielleicht  contrahirt  aus  ne  uht)  fem.  die  Nacht ; 
nihthräfn    (nihthrämn)   nycticorax;    nihtrest,    Nacht- 
ruhe;    nihtegale,    Nachtigall;    nihtgenga,    der    des 
Nachts  herumgeht;  nihtsong,    Nachtgesang  ,    com- 
pletorium;  nihtväcce,  Nachtwache;   midniht  (midde- 
niht)  Mitternacht;  efenniht,  aequinoctium ;  nihtes  adv. 
des  Nachts;  for&nihtes,  mit  dem  Fortgang  der  Nacht. 
geniht,    die   Genüge;   genihtsum,   genihtsumlic,   adj.  ge- 
nugsam; geneohhe  (genehe,  geiioh)  adv.  genug;  ge- 
Bihtsumjan,  genug  sein,  genügen;  geneüen,  genüg- 
sam;   genicflan  verb.    1.  schw.   genügsam  machen, 
zum  Nachgeben  bringen,  erweichen. 
ni cor  (nicr)  masc.  der  Nix;  nicorhüs,  das  Nixenhaus. 
niman  (neman,   neoman)   verb.    11.   st.  (nam,  namou,  nu- 
men)    nehmen  {auch:   disponere);  ätniman,  entneh- 
men; forniman,  wegnehmen  {auch:  consumere);  fore- 
niman,  vorwegnehmen;  naeme,/^.  die  Nähme,  Weg- 
nahme;   ny&naeme,   gewaltsame   Wegnahme;   heiiae- 
mau  verb.  schw.  berauben;  scearpuumol ,  teartnnmol, 
adj.  scharf  nehmend >  eifrig  zugreifend. 
neorxnavaiig  (für  ne  veorxena   vang)  das  Gefilde  der 

Seligen,  das  Paradies. 
noref,    der   Norden;  norefan  adv.  von  Norden;  norftenia, 

der  Nördlichste;  norSern,  nördlich. 
genesan  (geneosan)  verb.  10.  st.  (genas,  genaeson,  genesen) 
erhalten  werden,  genesen;  nest  (nist)  das,  ivodurch 
jemand  erhalten  wird,  Unterhalt,  Zehrung;  veg- 
nest,  Wegzehrung,  Reisegeld;  nerjan,  verb.  1.  schw. 
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(pr.  nerede)  erhalten }  nergend,  der  Erhalter,  Erlö- 
ser ;  feorhiiere,  Lebenserhaltung. 

nit  adv.  nützlich  (utilis) ;  unnit,  unnütz}  nitvyrctais,  Tüch- 
tigkeit, benutzt  zu  werden}  notu,  fem.  Gebrauch, 
Nutzen,  Pflicht,  Amt}  notjan,  gebrauchen}  sunder- 
note,  besondere  Verrichtung,   Verpflichtung. 

nivo  (neove,  nig)  adj.  neu}  nivjan,  neu  machen}  nivene 
(neovene)  adv.  neu}  nivnis,  Neuheit}  nifara,  Ein- 
wandrer, Ansidler}  nivcuma  (nigcuma)  Neuling, 
Neugekommener}  edneove,  erneut}  ednivjan,  verb.  2. 
schw.  erneuen}  neosjan  (neosan;  eigentlich  neovsjan) 
verb.  2.  schw.  {neusehen,  von  neuem  begegnen) 
besuchen,  aufsuchen}  neosung,  der  Besuch,  die 
Aufsuchung. 

nivel  (neovol)  adj.  ab  schuf sig,  steil}  nivelnis  (neovelnis) 
der  Abgrund. 

nift  masc.  der  Mensch. 

neSian,  verb.  schw.  schlafen. 

nicfer  adv.  nider}  neo&eveard,  niderwärts}  genifrerjan, 
verb.  2.  schw.  ernidrigen,  verurtheilen}  ni&erstigan, 
nidersteigen}  nföercuman,  niderkommen}  nföcma,  der 
Unterste,  Nidrigste}  mderliCynidrig}  heneodenyunten. 


N.    (a,  ä,  e,  ea,~y,  u). 

Beb  (b)  neutr.  Gesicht,  Schnabel  (im  engeren  Sinn  ei- 
gentlich :  internasum). 

naca,  der  Nachen. 

naccd  adj.  nackt}  limnaced ,  glidnackt ,  splitternackt. 

nädl,  die  Nadel. 

nädre  fem.  die  Natter}  hildenädre,  der  Pfeil. 

nafu  fem.  die  Nabe  am  Pad}  nafegar  (nabegar,  nebagar)? 

nafela,  masc.  der  Nabel. 

nägel  masc.  der  Nagel  (sowohl  als  Instrument  als  als 
Leibestheil)}  nägelseax  (Nagelmefser)  das  Rasir- 
mefser\  Jmmanuägl,  dert  Daumennagel}  nägeljan, 
nageln. 
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neah   adj.   nahe  (s.  nearo);  nehsta  (nexta,   nyhsta)  der 
nächste^  nealaecan,  nahebringen;  neavist  {das  Nah- 
sein)  die  Nachbarschaft ;  neaman,   der  Nachbar  ;< 
neagebtir,  nachbarlicher  Gutsbesitzer. 

nam  a  masc.  der  Name;  nemjan  (nemnan)  verb.  1.  schw. 
(prät.  nemde)  nennen ;  liemlic,  namentlich;  namcuft, 
bekannt  dem  Namen  nach,  berühmt ;  nameleas,  na- 
menlos; genamjau,  mit  einem  Namen  nennen,  be- 
namsen. 

nemne  (njmgfe)  conj.  aufser,  mit  Ausnahme,  wenn  nicht. 

n  n  n  ii  e  fem.  die  Nonne. 

nearo  (in  schwacher  Form  nearva  oder  neara)  adj.  (was 
nahe  beisammen  ist,  s.  neah)  eng;  nearonis,  Been- 
gung, Verlegenheit,  Unglück ;  nearvjan,  in  die 
Enge,  in  Noth  bringen. 

na su  fem.  die  Nase*  naspyrl,  das  Nasenloch. 

nässe,   masc.    das  Vorgebirge  saenässas,  Seevorgebirge. 

net  (t)  neutr.  das  Netz;  iiivitnet,  tückische  Schlinge, 
Hinterhalt. 

netele  fem.  die  Nefsel. 

n  aft  er,  (f.  ne  hväfter)  keiner  von  beiden,  auch  nicht, 
weder. 


•    (a,  a3,  i^  eo,  ea,  y,  u). 

ml,  nun. 

neäd(neöd;  nfd-für  ne  ead)  fem.  Noth;  neadpearf,  Noth; 
adj.  nothwendig;  neadiiiga,  adv.  kaum;  neadan  (ny- 
dan,  auch  nyftan)  verb.  1.  schw.  (pr.  nycfde)  zwin- 
gen, nothwendigen;  nydling  (Mann  der  Noth,  auch: 
des  Bedürfnisses)  masc.  der  Dränger,  Nothbrin- 
ger;  anderwärts:  der  Diener,  Noth  freund,  Ge- 
hülfe; ^eovnyd,  Sklaverei;  nydboda,  gezwungener 
Bote ;  nyddaeda,  nydvirhta,  der  zum  Handeln  gezwun- 
gen ist;  nydfara,  nydgenga,  der  zum  Gehen,  Beisen 
gezwungen  ist;  nydmaga,  nydgestealla ,  der  noth- 
wendig verbundene  Verwandte,  Gefährte;  jenes: 
Blutsfreund;  dieses:  Freund  auf  Leben  und  Tod; 
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n^dvracu,  nothwendige  Baehe,  oder:  gewaltsame 
Rachen  nydnaeme ,  gewaltsame  Wegnahme. 

njgon,  neun. 

näht  (f.  nä  viht)  Nichts. 

nän  (f.  ne  an)  adj.  keiner ;  naenig  (f.  ne  senig)  auf/,  kei- 
ner; nänviht,  Nichts;  näteshvon,  in  keiner  Weise. 

neat  (nyten)  neutr.  Vieh  {weil  man  das  Vieh  blos  braucht 
cf.  neötän);  veorcnyten,  Arbeitsvieh;  nytenlic,  vie- 
hisch, wild;  ny tennis,  Wildheit,  Dummheit. 

neotan  verb.  9.  st.  (neat,  nuton,  noten)  geniefsen,  brau- 
chen (s.  neat);  geneat,  der  Genofs,  der  Mensch  mit 
dem  zusammen  man  etwas genief st,  etwas  braucht; 
eald  geneat,  vasallus  senis. 

nifr  (f.  ne  äft)  masc.  (Handlung,  die  von  dem  Ewigen 
losreifst)  das  Böse ,  der  Neid;  nifting,  ein  böser, 
nichtswürdiger  Mensch;  nicfful,  voll  Böses;  ni&heard, 
verhärtet  in  Bosheit ;  niSerof ,  durch  Bosheit  be- 
rühmt, berüchtigt;  nigra,  Bösewicht;  nifrvraece,  eoc- 
silium;  ni&geteöna,  boshafte  Verletzung,  boshafter 
Vorwurf;  bealonift,  Nichtswürdigkeit;  genierte,  Hafs; 
feorhgenicfla ,  boshafter  Mörder. 


N.  (6,  e). 

non,  die  None,  der  Mittags  nönmete,  Mittagsmahlzeit; 

nontid,  Mittagszeit. 
noÜ  (nur  noch  in  Zusammensetzungen  von  Namen)  adj. 

kühn ;  neSan,  kühn  einhergehen,  vordringen,  wagen. 


P.    (i,    e,    eo,    o). 

pic,  Spitze;  hornpic,  die  Zinne, 

pintreov,  die  Pinie. 

pins jan,  pensare. 

pintel,  das  männliche  Geschlecht sglid. 

pop  ig,  der  Mohn. 

peord,  der  Bauer  im  Schachspil. 

port,  der  Hafen. 
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por tic,  der  Porticus. 

pliht  (pleoh)  neutr.  der  Einsatz ,  das  JVagnifs  im  Spit, 
in  der  Wette ;  die  Gefahr*,  die  Verbindlichkeit ; 
plihtlic  (pleolic)  adj.  gefahrlich ,  verbindlich;  plihtan 
verb.  1.  scto.  (pr.  plihte)  sich  verpflichten  zu  etwas, 
wetten  für  etwas,  wagen;  plega,  masc.  das  Spil, 
die  Wette  (auch  alle  Spile  in  Leibesübungen  gien- 
gen  bei  den  alten  Deutschen  auf  Wetten  hinaus: 
Wettschwimmen,  Wettringen,  Wettrennen,  WetU 
werfen.  Man  setzte  Einsätze  von  bestimmtem  Werth  ; 
zuweilen  auch  die  Ehre$  und  Selbstmorde  kamen 
dann  wohl  vor  nach  verlornem  Spil);  plegjan  verb. 
2.  schw.  (pr.  plegode)  spilen,  wetten;  plegere,  der 
Spiler;  pleglic,  was  zum  Spil  gehört;  plegstove,  der 
Ort  des  Spils;  äscplega  (Eschenspil)  das  Lanzenspil 
d.  i.  die  Schlacht;  plegsceld,  Kampfschild. 

p  r i  c  e  1  s ,  der  Stachel. 

p  r  e  o  s  t  masc  der  Priester. 

pro  vast  (prafosf)  masc.  der  Probst. 


P#    (a^  ä,  e,  ea,  y,  u). 

palmtreov,  die  Palme. 

pund,  das  Pfund;  puiidur,  das  Gewicht. 

panne  fem.  die  Pfanne;  heafodpanne,  der  Hirnschädel^ 
brägpanne,  dass.;  ciicerpanne,  die  Küchenpfanne. 

pening  (päniiig,  penig)  masc.  (derPfenning)  das  Geld, 
Münze. 

punt,  die  Brücke  (im  Schiffswesen:  das  Verdeck). 

pearl,  Perle,  gemmula. 

pearroc,  der  Pferch,  die  Vergitterung,  der  Park. 

purpra,  der  Purpur. 

pyt  (t),  masc.  der  Brunnen,  die  Cisterne,  die  Grube; 
väterpyt,  der  Wafserbrunnen. 

päd  (pl.  paBas)  masc.  der  Pf  ad;  fletpäft,  Hausiveg,  Haus- 
flur, Corridor;  anpäfr,  Pfad,  auf  welchem  nicht 
zwei  nebeneinander  gehen  können;  peSjan,  einen 
Pfad,  Weg  machen. 

Altniederdeutsche  Sprachproben,  14; 
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pluccjan,  verb,  schw.  pflücken;  ofapluecjan,  abpflücken, 

reoceerpiren* 
pi  an  te  fern,  die  'Pflanze*,  plantjan  verb.  2.  schw.  pflanzen. 
prat  (pi.  prattas.)  masc.  die  List;  pretty,  listig. 
prutjan  verb,  schw.  prutzen,  grofsthun,    stolz  einher- 

gehn;    prnüiijg,    stolzes    Wesen;    prutiehivc , .  Stolz, 

hoehmüthiges  .Aussehen. 


.  (a,  a3,  %  eo,  ea,  y,,  u). 

?j  e  p  ge  c  a \\,  verb.  schw.  betrügen. 

p ä 5 ,  /fem.  das  Pfeit,  ^ein  Kleidungsstück-,  herepäd,  Heer- 

Meid;,  pada,   der  ein  Pfeit  anhat;  salvig  päda,  der 

.ein  dunkles  Kleid  anhat* 
peönie,  die  Peonie. 

pinan,  martern,,  peinigen;  pinung,  die  Peinigung. 
pip fan  verb.  schw.  pfeifen,  flöten;  pipüc,  pfeiferlich. 
püse,  fem.  die  Pf  ose ,  der  Ranzen,  pera. 
plümtr.eov,  der  Pflaumenbaum. 


P.(6,e> 

pröfjan,   verb.  schw.  eine  Sache  für  etwas  ansprechen, 
ansehen. 


R.    (i,    eo,    e,    o). 

rib  (1>), .  die  Rippe. 

6tän-roc  (c),  der  Fels. 

rocetan  (roccetan)  verb.  schw.  rülpsen,  aus  dem  Magen 
wider  zum  Munde  aufsteigen  lassen;  edroc,  das 
Widerkäuen. 

recan,  verb.  st.  (räc,  raecon,  recen)  ordnen,  leiten;  gerec, 
die  Leitung ,  Regirung;  gereca,  der  Vorgesetzte, 
Ordner;  recedöm,  das  Amt  des  Vorgesetzten,  Ord- 
ners, das  Ordnerthum;  recene  (ricene)  adv.  sofort 
{eigentlich:  in  geordneter,  verlangter  Welse);  racu 
fem.  (der  ordentliche,  rechtliche  Verlauf  einer 
Sache;   die  Auseinandersetzung   einer  Sache)  die 
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Erzählung;  re  can  (raean,  reccari)  verb*  1.  schw. 
{pr.  reahte)  eine  Sache  auseinandersetzen',  earfofrrecce, 
adj.  schwer  auseinander  zu  setzen ;  areccan  (aräcau), 
erzählen ,  darstellen ;  reced  neutr.  {wohlgeordneter 
Ort)  die  Wohnung  (ursp.:  ein  zu  feierlicher  Hand- 
lung geordneter  Ort,  ein  Tempel,  ein  Gerichtshaus) 
heahreced,  ein  Hochgebäude*,  eorSreced,  eine  Erd- 
wohnung, Höhlenwohnung'  healreced,  Gebäude  mit 
einer  Halle*,  hornreced,  mit  Zinnen ,  Spitzen,  Thür- 
men  versehenes  Gebäude;  gerecednis,  die  geordnete 
Darstellung,  Erzählung-,  recnau  verb.  schw.  {zu- 
sammenordnen) rechnen,  zählen-,  rihtan,  verb, 
schw.  {pr.  rihte)  der  Ordnung  gemäß  machen,  rich- 
ten, dirigiren;  riht,  neutr.  die  Ordnung,  das  Recht, 
die  Gerechtigkeit-,  unriht,  Unrecht,  Ungerechtigkeit; 
ealdriht,  höheres  Recht,  Vorzugsrecht,  Privilegium; 
folcriht,  öffentliches  Rechts  landriht,  Landrecht, 
volksthümliches  Recht;  £egnriht,  Recht  eines  The gn; 
riht  (reht)  adj.  recht,  gerecht;  unriht,  unrecht,  un- 
gerecht; unrihtlic,  ungerecht;  npriht,  aufrecht;  forfr- 
riht,  was  in  der  Ordnung,  im  Rechte  fortgeht, 
gerade;  gerillt,  das  Angeordnete,  das  Amt,  der 
Ritus  {auch :  die  Gerechtigkeit  im  Sinne  von  Privi- 
legium); gerihtlaecan ,  verb.  schw.  (pr.  gerihtlaehte),  in 
Ordnung  bringen,  zu  Recht  bringen,  gutmachen, 
befsern,  büfsen;  gerihtvisende,  der  Rechtskundige  % 
rihtvis,  der  -Gerechte,  der  Rechtliche*,  ribtvisnis, 
Rechtlichkeit;  unrihtvisnis ,  UnrechtlichkeiU 

rida  masc.  das  Fiber;  ridjan  verb.  schw.  fib ern* 

rodor  masc.  der  Himmel,  der  Aether;  roderlic,  himm- 
lisch; underrodor,  der  untere  Himmel;  wprodor,  der 
obere  Himmel;  rqdortungel ,  Himmelsgestirjn. 

r  e  o  f  a  u ,  brechen ,  lösen. 

regn   (ren)  masc.  der  Regen;  regensciir,  Regenschauer 

regenvyrm ,  Regenwurm. 
regnjan   (reujan)  verb.  2.  schw.  ausrüsten,  schmücken; 

gerenjan,  dass. 

14* 
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reoma,  masc.  der  Riem,  das  Band;  tocf-reoma  (Zahn- 
riem),  das  Zahnfleisch, 

däg-rim,  die  Morgenrbthe. 

gerimpan  verb.  12.  st.  (geramp,  gerumpon,  gerumpen)  zu- 
sammenschrumpfen» 

rine  masc,  der  Lauf  (vergl.  irnan  und  ran);  uprine  (up- 
irne)  der  Aufgang;  utrine,  der  Ausgang,  Ablauf; 
onrine,  der  Anlauf;  ymberine,  der  Zusammenlauf; 
rinevaen ,  Rennwagen ,  Streitwagen ;  rinel ,  der  Läu- 
fer; forerinel,  der  Vorläufer. 

rinc,  masc.  der  wehrhafte  Mann,  der  Held;  beadorinc 
(Schlachtenmann)  Krieger;  fyrdrinc  (Kriegszugs- 
mann) Krieger. 

rinde,  fem.  die  Rinde,  der  Bast. 

rose,  fem.  die  Rose. 

risel,  das  Gefäfs. 

risce  (rixe)  die  Binse. 


R.    (a,    ä,    e,    ea,    y,    u), 

racu  s.  recan. 

recan  5.  recan. 

reced  s.  recan. 

raccenta,  masc.  die  Kette. 

rädan  verb.  schw.  lesen;  räding,  das  Lesen,  die  Lesung; 
rädestre,  die  Leserin;  öferrädan,  überlesen ,  durch- 
lesen; arädjan  (aredjan)  verb.  2.  schw.  durchlesen, 
aber  auch:  erlesen  (im  Sinne  von:  wählen). 

rädic,  der  Rettig. 

reft  (ryft)  neutr.  Schleier,  Umschlagetuch;  vahreft,  Vor- 
hang. 

räfiijan  verb.  1.  schw.  Angeordnetes,  Anbefohlenes  aus- 
führen, also:  gehorchen,  vollbringen;  a-räfnjan, 
sich  fügen ,  Gebotenes  vollbringen ,  gehorchen ,  er- 
tragen; aräfnendlic ,  erträglich,  ausführbar;  unaräf- 
nendlic ,  unerträglich ;  gerefa,  masc.  der,  welcher  ge- 
horchen macht,  der  Beamtete,  Vorgesetzte;  geref- 
scyre,  District ,  Landestheil,  der  einem  Beamteten 
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zugetheilt  ist ,  praefectura ,  provincial  heahgerefa, 
hoher  Vorgesetzter,  oberster  Befehlshabender, 
Beamteter, 

regen-  nur  in  Compositionen $  drückt  eine  Verstär- 
kung aus,  z.  B.  regenheard,  sehr  hart]  regen^eof, 
Erzdieb. 

ram  (m)  masc.  der  Widder, 

remming,  das  Hindernifs. 

ran  (n)  der  Tannhirsch,  das  Rennthier  (wohl  verwandt 
mit  irnaa). 

rand  masc.  der  Rand,  insbesondere:  der  Schildrand, 
Schild ;  randviga,  randviggend ,  mit  dem  Schilde  be- 
waffneter Streiter \  randbeali,  der  Ring,  welcher 
den  Schild  einfajst\  randbyrig,  die  Schildburg, 
der  Schild ;  randgebeorh,  Schildschutz,  der  Schild. 

raradiimbla  masc.  die  Rohrdommel. 

reard  fem.  die  Rede,  das  Sprechen ]  reardjan  (reardigeaii) 
verb.  schw.  sprechen,  reden]  reardnng,  das  Re- 
den] scöpgereard,  dichterische  Rede\  elreard, fremde 
Sprache]  elreardig  adj.  ausländisch  redend  (da  sich 
die  Hausgenofsen  besonders  bei  den  Mahlzeiten, 
wo  man  sich  zusammenfand,  besprachen ,  heifst 
gereard  auch  eine  Mahlzeit)]  uiiderngereard ,  Mit- 
tagsmahlzeit ;  äfengereard ,  Abendmahlzeit]  äfenge- 
reardjan,  Abendmahlzeit  halten*,  reardhtis,  das  Spei» 
segemach]  reardberend,  Erquickung  bringend. 

rjsel,  Fett. 

räscetan,  verb,  schiv.  rascheln. 

räsn,  Decke  (laquear). 

rest,  fem.  Ruhe]  restjan  (restan)  verb.  1.  schw.  (pr.  rcsle) 
ruhen*,  restedäg,  Ruhetag]  öferresta,  Ueberrest, 
U eberbleib  sei]  äfenrest,  Abendruhe*,  liihlrcst,  Nacht- 
ruhe] eörSrest,  cubatio  humi]  reste,fem.  das  Ru- 
helagcr]  licrcste,  das  Grab  (Leibesruhesiätte)]  \ind~ 
gereste,  ödes  Haus,  Halle,  wo  die  Winde  hausen, 

ryftfta,  masc.  der  Rüde,  molossus. 


r 
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•    (a,   a?,  i,  eo,  eay  y,  up. 

rk,fem.  die  Geifs  (Rehgeifs). 

ribe?  /*tw.  Hundszunge  (Pflanzenn.). 

rice  neutr.  der  Gerichtsbezirk x  emunitas ,.  das  Reich ; 
abbotrice,  ö*as  Gebiet  einer  Abtei,  eine  Abtei;  eorft- 
riee,  cZas  Erdreich;  sigerice,  ezrce  Provinz;  «price, 
das  Himmelreich;  rica,  der,  welcher  ein  Gerichts- 
gebiet hat ,  Fürst,  Gebieter;  landrica,  Gebieter  des 
Landes,  Herr;  fyfterrica,  tetrar cha;  ricsjan  verb, 
schw.  gebieten,  herrschen;  rice,  adj.  mächtig ,  ge- 
biethabend, reich* 

r ae can  verb.  1,  schw.  (pr*  raehte)  reichen ,  ausdehnen ; 
raecan-  to  f  zureichen. 

reo  can  verb,  9.  st.  (reäc,  rucon,,  rocen)  ausdünsten,  rau- 
chen; reäc  (rec)  der  Rauch;  gü$reäc,  Schlachtrauch; 
vudreäe,  Holzrauch;  recels,  der  Weihrauch. 

r sedan  verb.  4.  st.  (red,  redon,  raeden)  rathen;  forraedan, 
üblen  Rath  geben,  verrathen;  raed  masc.  der  Raih; 
anraed,  adj.  der  beständigen  Sinnes  (stets  eines 
und  desselben  Rathes}  ist;  anraednis,  Beständigkeit 
des  Sinnes;  vföerraed,  etdj*  der  feindlichen  Sinnes 
ist;  misraed,  falscher  Rath;  unraßd,  Unklugheit 
(auch:  conspiratio);  raedJIc,-  räthlich;  raedful  (rad- 
ful)  klug*f  raedJeäs,  rathlös*f  raedbora,  raedgifa,  der 
Rathgeber;  samräde,  adj.  gleichgesinnt*,  raedels, 
masc.  raedelse,  fem.  das  Räthsel. 

rid  an  verb.  8.  st.  (rad,  ridon,  riden)  reiten;*  ofridan,  er- 
reiten,  durch  Reiten  einholen;  oferridau,  durch 
Reiten  zuvorkommen;  midridaii,  mitreiten ;,  forridan, 
vorreiten;  forridel,  der  Vorreiter;  ridere  und  rida, 
der  Reiter;  rad,  das  Reiten,,  das  Fahren  (auch 
das  Instrument  des  Fahrens :  der  Tragen);  hraurad 
(Tragen  des  Wallfisches)  das  Meer;  svanräd  (Wa- 
gen des  Schwans)  das  Meer;  segelrad  (das  Fahren 
mit  Segeln)  die  Schiff arth;  Jumorrad  (das  Fahren 
Thunors)  der  Donner;  rad  (raed)  adj.  (reitlich,  wie 
man  zum  Reiten,  Fahren  sein  mufs)  fertig,  bereit; 
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raedlicr  bereit,  rasch ;;  raednisy  das .  Bereitsein.,  die 
Gewandtheit*,  geraed,  der  Pferdeschmuck ,  das  Ge- 
reite ;  raed&afol,  bereiter  Zins,  Pacht*,  ra&den  fem., 
der  Zustand  des  Bereitseins,  Fertigseins ;t  die  Ord- 
nung^ das  Wesen ;  frerindraeden  (Freundeswesen)  die 
Freundschaft;  geferraeden  (Gefährt  enw es en)  die  Ge- 
nofsenschaft ;  bröSorraödeny  die  Brüderschaft*,  ge- 
cvidraeden  (Besprechungswesen)  mündlicher  Vertrags 
chivraeden,  Hauswesen ;  heordreeden,  (Hortwesen)  Be- 
wachung ;  huldraeden  (holdraedeii)  Geneigtheit,  Treue; 
manraedeii ,  (Mannenwesen),  Vasallenschaft r  Clien- 
tele mägraeden,  Verwandtschaft*,  teönraeden,  Bezich- 
tigung, Beleidigung*,  treövraeden  (Treuwesen)  Ver- 
trag ;  Teoroldraeden  ( Weltwesen)  das  Fatum,  Schick- 
sal* viteraeden,  Bestrafung;  ^egnraeden,  ritterliche 
Dienstmannschaft,  Thegnschaft;  ^iugraeden,  (Ge- 
richtswesen)  Intercession, 

read  (rüd)  das  Both;  böcread  (Buchrot h)  der  Mennig, 
rothe  Dinte;  read  (reöd)  adj.  roth;  volcread,  schar- 
lachroth;  blödreäd,  blutroth;  vjrmread,  purpurroth; 
areadjan  (areödjan)  verb*  2,>  schw,  erröthen*,  ruddiio, 
das  Bothkehlchen.* 

rüde  fem*  die  Baute. 

reaf  neutr.  das  Kleid^  der  Piaub*,  deäftreaf,  Beute  vom 
todten  Feind;  sigereaf,  Sigskleid*,,  reafläc,  Baub; 
reafjan,  verb.  2.  schw.  rauben*,  bereafjan,  berauben; 
reafere  (ryfere,  rypere)  der  Bäuber. 

rAh  adj.  rauch,  behaart;  rühnis,  die  Bauchigkeit,  das 
Bauchsein,  Behaartsein. 

rim,  masc.  die  Zahl;,  unrira,  die,  Unzahl,  die  Menge; 
dugrim,  Tagezahl;  vinterrim ,,  Winter  zahl,  Jahre- 
zahl; Alter;  cueoiim,  Geschlechtsgliderzahl,  Ab- 
stammung; rirakräft,  Arithmetik;  rimgetäl,  Zahl; 
rimstafas,  Zauberformeln ;  riman,  verb.  1.  schw.  zäh- 
len; ariman,  aufzählen;  unarimed,  ungezählt,  viel; 
unarimendlic,  unzählbar  *,  gerim,  die  Anzahl;  heafod- 
gerim,  die  Hauptzahl,  der  Heerhaufen;  earfoftrime, 
adj.  schwer  zu  zählen. 
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rüm,  der  Raum;  rf  met,  freier  Raum]  geryman  verb.  1, 
schw.  (pr.  gerymde)  räumen,  Raum  machen  {aber 
auch:  Raum  geben,  helfen,  im  Gegensatz  von 
nearvjan,  beengen,  in  Noth  bringen) ;  rüm  adj.  weit, 
geräumig  (auch:  gutgemuth)]  gerym,  geräumig. 

r  ün  fem.  das  Geheimnifs]  geryne  dass.]  runere,  Geheim- 
nifsherumträger,  Zurauner]  gertina  masc.  mit  dem 
man  Geheimnisse  theilt,  der  vertraute  Freund] 
riining,  (fem,)  das  Raunen,  Zuraunen;  (masc.) 
der  Runenbuchstabe]  riincofa  (Behältnifs  der  Ge- 
heimnisse') die  Rrust]  rüncräft,  Geheime  Kunst,  Zau- 
berei] rüncraftigj  zaub erkundig]  helrtine,  das  Zau- 
berweib. 

räp  masc.  (Reif)  Seil,  Rand]  rapincle,  Seilchen]  scipräp, 
Schiffsseil]  äfterrap,  das  Hinter  seil ,  der  Schwanz- 
riem]  ras  pan  verb.  schw.  binden,  seilen]  raepling, 
der  Gebundene )  Geseilte. 

ripu  fem.  die  Reife]  ripe,  adj.  reif]  unripe,  unreif] 
frumripe,  frühreif  (frumripa,  der  Erstling)]  ripjan 
und  geripjan,  verb»  schw.  reifen. 

rges  masc.  der  Lauf,  Andrang,  Anlauf]  onraes,  der 
Anlauf]  güöraes,  Kampf  andrang ,  Angriff]  hilde- 
raes,  Schlachtangriff,  Sturm]  raesbora,  der  Stür- 
mer, Kämpfer]  raesan,  anstürmen]  forftraesan,  fort- 
stürmen] araesan,  erstürmen]  raesva,  masc.  der 
Gewaltige,  der  Fürst;  magoraesva,  der  Geschlechts- 
häuptling. 

arisan  verb.  8.  st.  (aras,  arison,  arisen)  aufstehen,  sich 
erheben;  onarisan,  aufstehen]  arist,  Auferstehung] 
raeran  und  araeran  verb.  1.  schiv.  (pr.  araerde) 
aufstehen  machen,  in  Rewegung  bringen,  aufrich- 
ten. —  g er is an,  wohlstehen,  anstehen]  gerisue, 
anständig. 

reo  van  cf.  fcreövan. 

riefe,  das  Wafserbehältnifs ,  der  Rrunnen,  der  Bach. 
(Vielleicht  ride  zu  schreiben,  und  aus  rinde  [von 
rin nan,  irnaii]  entstanden). 
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R.  (6,  e). 

re  can  verb.  1.  schw.  (pr.  röhte)  sorgen,  besorgen  (ge- 
ruhen). 

röd,       d  Kreutz\  rodetäcn,  das  Kreutzeszeichen. 

rof,  adj.  berühmt  \  handröf,  durch  starke  Hand  berühmt, 
manu  fortis;  daedröf,  durch  That en  berühmt. 

rot  ad] '.  fröhlich*^  rötlic,  fröhlich*,  rothyile,  Freudenzeit*, 
unröt,  traurige  unrotnis,  Traurigkeit*,  unrötjan,  trau- 
rig machen;  unrotsjan,  traurig  sein*,  forrötjan,  be- 
trüben^ aretan,  fröhlich  machen. 

royan  verb.  3.  st.  (reöv,  red  von,  röven)  rudern*,  öferrovan, 
überrudern  (transfretare) ;  ro&ör,  das  Ruder ;  seip- 
roftor,  das  Schiffssteuer*,  revit,  neutr.  das  Ruder- 
boot*, regfra  masc.  der  Ruderer*,  gereSra,  der  Ru- 
dergenojse. 

reSFe  adj.  rüde,  trotzige  reefemod,  adj.  rüdgemuth\ 
wildherzig. 


S.     (i,   e,    eo,  o.) 

S  e,  das  als  Artikel  verwendete  demonstrative  Pronomen 
der  Angelsachsen  ,  wofür  sich  in  einzelnen  Fäl- 
len, den  übrigen  deutschen  Mundarten  ähnlicher, 
per  findet  (Ps.  36.  19.).,  in  anderen,  dem  jetzigen 
englischen  Artikel  ähnlich,  pe  {Apoll,  p.  18.).  Die 
vollständige  Declination  dieses  Pronomens  ist  fol- 


gende  : 

masc. 

fem. 

neutr. 

Sing. 

nom.     se 

seo 

pät 

gen.     päs 

päre 

päs 

dat.      pam 

päre 

pam 

acc.      pone 

pa 

pät 

instrum. — 

— 

vf 

Plur. 

nom.    pa 
gen.     para 
dat.      pani 
acc.     pa 
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seo  weibliche  Form  des  Artikels;  s.  se. 

seo  {gen.  plur.  seona)  fem.  die  Seh  im  Auge ,  pupilla; 
ge sih an  (auch  geseonan  contr.  geseön)  verb.  10.  st. 
(geseah,  gesävon,  gesegen;  das  Part,  gesegen  hat  im 
Plur.  gesene  für  gesevene  oder  geSegene;  der  con j. 
präs.  sege)  sehen;  sin  fem,  das  Sehen;  beseön,  be- 
sehen, beschauen;  foreseön,  vorsehen;  foreseönde, 
Vorsicht;  forseön,  verachten;  forsevennis,  Verach- 
tung; forsaevenlic ,  verächtlich;  gesavenlic  (gesaeven- 
lic),  offenbar,  sichtbar;,  ungesaevenlic ,  unsichtbar; 
onseön,  ansehen;  onseön  (pnsi'n,  ansin),  das  Ange- 
sicht; väfersen,  das  Schauspil;  gesihÜ,  das  Gesicht 
(visus),  der  Anblich  (acZsp<?c£ws);,gesine,  sichtbar. 

sib,  fem.  der  Pride,  die  Verwandtschaft;  sibläc,  das 
heil.  Abendmahl;  sibfäc^  Grad  der  Verwandt- 
schaft; siblufu,  hiebe  zu  Verwandten;  gesib,  masc. 
der  Verwandte;  sibling  (sifling),  der  Verwandte, 
Stammgenofse;  gesiblic,  verwandt;  gesibsnm,  frid- 
sam;  gesibsumjan,  verb.  2.  schw.  fridsam  sein;  sib- 
gemaene,  durch  Verwandtschaft  oder  durch  Fri- 
densvertrag  verbunden. 

sidu  masc.  die  Sitte*;  sideüily  sittsam,  schamhaft;  side- 
fulnis,  Sittsamkeit. 

Sefa  (seofa)  masc.  der  Sinn;  insefa,  das  Gemüth  ,  der 
innere  Sinn. 

seofon,  sieben;  seofonsiS",  siebenmal. 

si^an  (segan)  {contr.  für  sincan)  herabsinken;  besegau, 
abwärts  gehen  (vgl.  sihan).  sen  can  verb.  1.  schw. 
(pr.  sencte)  herabsteigen  machen,  sinken  machen, 
senken,  untersenken;  besencan,  dass. 

sige  masc.  der  Sig,  der  Triumph;  sigor  masc.  der  Sig; 
sigorveorca,  der  Siggewinner;  sigefolc,  das  sigende 
Heer ,  Gefolge,  Volk;  sigorleän,  der  Sigslohn;  sige- 
beacen,  das  Sigszeichen ,  die.  Trophäe;  sigevang, 
das  Sigsfeld;  sigeleas,  siglos;  sigerjan,  triumphiren; 
gesigefästan  (zu  einem  Triumph faf senden  machen; 
vergl.  fast)  krönen. 
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segel>   neutr.    das  Segel ;    seglgyrd,    die  Segelstange; 

segljan  (sigljan),  segeln,  schiffen. 
insegl,  das  Sigill;  inseglan  verb.  2.  schw.  einsiglen. 
8 eg  en  (segn)  rnasc.  das  Zeichen  (signum) ;   auch:  laba- 
rum;   gesegnan  (gesenjan)  verb.  2.  schw.  mit  einem 
Zeichen  versehen  (vorzugsweise :    das  Zeichen  des 
Kreutzes  über  etwas  machen ;  segnen) ;  Segnung,  die 
Segnung. 
seoloc  (seolc,  sole)  Seide;  seolcen  (solcen)  adj.  seiden. 
seid  an  adv.  selten ;    seid,  selten ;   seldlic  (sillic)  seltsam; 
seldcitö  (wenig  bekannt)  seltsam,  wunderlich ;  seld- 
syn  (wohl  entstellt  aus  seldsum,    wie   das  gemeine 
deutsche:  seit  sen  aus  dem  schriftmäjsigen :  selt- 
sam) selten,  seltsam. 
silf  (seif,  seolf)  pron.  selbst  $   selflic,  selbstisch;    selfbana, 

der  Selbstmorde?4, 
seolf  or  (seolfer,  silfer)  neut  r.  Silber;  silfren,  adj.  silbern; 
seolforfät,     silbernes    Gefäjs;      seolforsmiü" ,    Silber- 
schmid, 
seolh  (auch:  seol'et?';  pl.  seolas)v  masc.  der  Seehund. 
sima,    masc.   die  Sime  ,  das  Band,  die  Fejsel;   seora- 

jan,  fefseln. 
sinu  (seonov,  sineve;   pl.  sina)  fem.  die  Sehne;  ein  Band 
im  menschlichen  Körper ;   singal,   zusammenhän- 
gend, fortwährend;  singaliiis,  die  Kraft  des  Fort- 
fahr ens,  der  Bauer;  gesingallicjan,  fortfahren,  fort- 
dauern;  sinseipe,   das  Verbunden  sein ,  Vermählt- 
sein (sin  drückt  dann  in  Verbindungen  theils  die 
Fortdauer ,   theils   nur   eine  Steigerung    der  Vor- 
stellung aus:  sinceald,  sehr  halt;  sindream,  grojser 
Jubel;    singrene,   immergrün;    sinlilvan   (die  immer 
zusammen  erscheinenden)  Ehegenofsen;  sinniht,  die 
ewige  Nacht;  sinraeden  (die  immer  dauernde  Zusam- 
menordnung) die  Ehe;    sinevealt^   ad  f.    (was  sich 
immer  wälzt)  rund, 
seonöcf  (sinöd)  masc.  die  Synode;  seonöüböc,  die  Samm- 
lung der  Canones, 
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sine,  neutr.  der  Schatz^  sincgifa^  der  Goldspender, 
Geldspender. 

sing  an  verb.  12.  st.  (sang,  sungon,  sungen)  singen ;  asin- 
gan,  zu  Ende  singen  %  foresingan,  vorsingen ;  sang 
(song)  der  Gesang;  songeräft,  die  Kunst  des  Sin- 
gens;  nndernsong,  die  Terz  {unter  den  kirchlichen 
Gesangzeiten) ;  uhtsong,  der  Kirchengesang  vor 
Tagesanbruch,  die  Nocturna  nihtsong,  das  Com- 
pletorium;  cyriesong,  der  Kirchengesang;  sangestre, 
die  Sängerin. 

sirce  (serce)  fem.  das  Hemd;  beadoserce  (Schlachthemd) 
das  Panzerhemd,  die  Brünne. 

sorh,  die  Sorge;  orsorh  adj.  sorglos ;  cearsorh,  schwere 
Sorge ,  Kummer;  sorhful,  sorgenvoll;  sorhleas,  sorg- 
los; sorhlic,  sorgenerfüllt;  sorhvord,  die  Klage;  sorh- 
vylin,  Schmerz,  Angst;  sorgan  und  besorgan,  verb. 
2.  schw.  sorgen. 

sit  tan  (settan),  verb.  10.  st.  (sät,  saeton,  seten)  sitzen; 
besittan,  besitzen  (auch  in  dem  Sinn,  wie  der  Bela- 
gernde eine  Stadt  besitzt,  umsitzt);  gesittan,  be- 
sitzen; ongesittau,  Besitz  antreten;  upasittan,  auf- 
sitzen y  sich  in  die  Hohe  richten;  forsittan  (ver- 
sitzen), etwas  nicht  wollen,  sich  enthalten;  setel 
(set!)  Se/'sel,  Sitz;  heahsetl,  der  Hochsitz,^  Thron; 
scipsetl,  die  Ruderbank;  domsetl,  der  Gerichts  sitz, 
das  Tribunal;  ancersetl,  derVordertheil  des  Schiffs; 
steorsetl,  der  Hintertheil  des  Schiffs;  ymbesetl,  cir- 
cumsessio;  iltsetl,  auswärtiger,  auf  serer  Sitz;  setlan, 
einen  Sitz  nehmen,  bereiten;  sideln;  setlung,  das 
Nidersitzen,  Niderlafsen,  Sidelung;  snnnansetlgang 
(Sonnensidelgang),  Untergang  der  Sonne;  —  sadol, 
der  Sattel;  sadeljan,  satteln;  settan  verb.  1.  schiv. 
(pr.  sette)  sitzen  machen,  setzen  (auch:  zur  Buhe 
bringen  z.  B.  säcea  gesettau,  Gegnerschaften  aus- 
gleicheii);  onsettan,  einsetzen;  saeta,  der  Colonist, 
Sidler;  landsala,  L,andsafse;  foresettan,  vorsetzen; 
foicsetnis,  das  Vorgesetzte,  die  Absicht;  gesettau  und 
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sßeitm,  festsetzen >  bestimmen}  gesetnis,  asetnis,  die 
Vorschrift,  das  Gesetz. 

sots  eine,  die  Thorheit. 

six  (sex,  seox)  sechs ;  sixtig,  sechzig, 

seo^an  verb.  9.  st.  (seacf,  sudon,  soden)  sieden;  aseoöan, 
er  sieden,  gar sie den ;  ofaseoSan,  absieden,  aussie- 
den. Da  das  Quellen  des  Wafsers  vielfach  mit 
dem  Kochen  desselben  verglichen  wird  (das  Wort 
burua,  der  Brunnen,  gehört  der  Verwandtschaft 
nach  zu  birnan,  brennen ;  avylm,  die  Quelle,  zu 
veallau,  wallen,  sieden),  gehört  hieher  auch:  seil  ST, 
der  Brunnen,  der  Sodbrunnen. 

sicf  (contr.  für:  sind)^  masc.  die  Beise,  der  Kriegszug; 
misift,  die  unglückliche  Beise;  iordsid,  der  Tod; 
framsicf,  der  Fortgang]  hinsiS",  der  Tod]  tltsicf,  der 
Tod,  das  Ende;  gesib",  der Beisegenofse,  Begleiter; 
veg'gesicfa,  der  Weggeführte;  siftböc,  das  Beisebuch, 
itinerarium;  sfctfät,  der  Pfad,  der  Weg;  sföjan,  v erb. 
2.  schtv.  reisen;  eftsißjan,  zurückreisen,  zurückheh- 
ren; forsicfjan,  sterben,  umkommen',  sen  dan,  verb.l. 
schw.  (pr.  sende)  reisen  machen,  senden;  onsendan, 
hinansenden;  inasendan,  hineinsenden;  foresendan, 
vor  aussenden. 

sceocca  (scocca,  scucca)  der  Dämon,  Teufel  (cf.  Grimm 
Myth.  561.);  sceocegild  («so  viel  als  feöiidgild)  Teu- 
felstribut,   Teufel s s chofs  ,   Teufelsverehrung. 

scilan,  {verpflichtet  sein)  ist  in  diesem  urspr.  Infini- 
tiv verloren,  aber  in  der  Präteritenform  (sceal,  scu- 
lon)  mit  Präsensbedeutung ,  und  in  davon  unregel- 
mäfsig  gebildetem  Infinitiv  sculan,  (sollen)  (prät. 
sceolde)  noch  vorhanden;  scalu  (seolu),  fem.  die  ei- 
nem Führer  verpflichtete  Mannschaft ,  comitatus, 
schola  (im  mittelalterl.  Sinne);  gescola,  der  mit  in 
derselben  Gefolgschaft  ist,  commilito,  comes;  sceal c, 
der  v erjj flicht et e,  hörige  Mann,  der  Gefolgsmann, 
der  Diener;  scylcen,  die  junge  Magd;  scyld,  fem. 
die  Verpflichtung ,  die  Schuld;  scyldig,  schuldig; 
deäStecyld,    Todschuld,    Todesverbrechen;    scyldful, 
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schuldvolle  fftrscyldjaii,  verb,  H.  vchw.  beschuldigen, 

scild  (sceld,  sceold)  masc,  der  Schild*,  scildburh,  das 
Schilddach,  die  geschlossene  Phalanx ;  gescildan, 
schirmen ;  gescildnis,  das  Schirmen,  der  Schutz. 

sein,  das  Schiribein*,  scinhose,  der  Schiribeinharnisch  \ 
scennan,  schinnen,  anschirren*,  unscennan,  ausschin- 
nen,  ausschirren. 

seip,  neutr.  das  Schiff*,  scipincle,  das  Schiffchen*,  seip- 
here,  die  Flotte*,  seiperäft,  die  Schiffahrtskunde*, 
sciphläford ,  der  Schiffsherr  ,  Gapitän*,  seiplic,  adj, 
zum  Schiff  gehörig,   schifflich. 

sceran  verb.  11.  st.  (scär,  scaeron,  scoren)  scheren, 
schneiden*,  scerseax,  Schermefser  *,  scearu  (sceare, 
scyr)  fem.  der  Abschnitt,  die  Abtheilung*,  Volks- 
abtheilung, Schaar*  Landesabtheilung ;  Graf- 
schaft*, folcsceare,  die  Landschaft  einer  Volksmen- 
ge, die  Gegend*,  güfrscear,  die  kriegerische  Abthei- 
lung,  die  Heer  schaar*,  leödsceare,  die  V olksabthei- 
lung ,  der  Stamm*,  hearmscearu ,  die  Hinrichtung*, 
seeare,  fem.  schw.  (das  Schneideinstrument)  die 
Schere*,  scear,  (das  Schneideinstruvient)  die  Pflug- 
schar*, scerjan  (scyrjan)  in  Abtheilungen  bringen, 
ordnen*,  bescjrnri,(ei7ien,  durch Lostheilung  von  ihm, 
einer  Sache  berauben)  benachtheiligen,  um  etwas 
bringen*,  ascyrigendlic,  disjunetivus;  seeort  (scort) 
adj .  (abgeschnitten)  hurz*,  seeortlic,  Tcurz*,  seeortuis, 
die  Kürze*,  scirtan  verb.  1.  schw.  kürzen*,  scread- 
jan,  (versetzt  für  sceardjan)  verb.  schw.  zuschnei- 
den (schroten}*,  ascreadjan,  durch  Schneiden  zurecht 
viachen,  Zuschneiden*,  ofascreadjan ,  abschneiden*, 
scrud,  das  Zugeschnittene ,  das  Kleid  (Schurz)*, 
beadoscrud,  Kriegskleid,  Panzer*,  oferscrud ,  Ober- 
kleid*, scry dan,  verb.  1.  schw.  (pr.  scrydde)  beklei- 
den (schürzen)*  unscrydan,  entkleiden,  ausziehen*, 
ymbscrydan,  umkleiden*,  scearp  adj.  zum  Schnei- 
den tauglich,  scharf*,  scearpseax,  das  Schermefser ; 
unscearp,  stumpf*,  scyrpan,  schärfen,  auffrischen*, 
aseyepan,  erschürfen. 


sceorp  neutr.  die  Scherpe,  der  Ueberwurf,    der  Gür- 
tel $  gücteceorp,   Kriegsscherpe ,   Kriegsmantel;  scirr 
pan  verb.  1.  schw.  gürten,  Meiden. 
seit  an  (sceotan)  verb.  9.   st.  (sceat,  scuton,  scoten)  schie- 
fsen;    in  schiej sender  Bewegung   sein;    onsceotan, 
zuschief  sen;    öSsceotan,   (wegschief sen)  verlafsen; 
asceotan,  utsceotsaiyherausschiejsen,  (erumpere) ;  utscite, 
eruptio;  scitel,  der  Pf  eil;  scittels,  der  Riegel;  geseeot 
(gescot)  der  Verschlufs  (wie  wir  noch  ein  Stock- 
werk  ein   Geschofs  nennen);    selegesceot  (Saalge- 
schofs),  Saalzelt;  seeotend,  der  Schütze;  sceota  (der 
schiefsende  Fisch)  masc.  die  Forelle;  scotjan,  verb, 
mit  dem  Ff  eil  oder  Wurfspiefs  schief  sen;    scotung, 
das   Schief  sen;    gescot,   der  Wurfspiefs,    das   Ge- 
schofs;   scotsper,  Wurfspiefs;    scitefinger,   der  Fin- 
ger,  der  zum  AbschieJ'sen  des  Pfeiles  gebraucht 
wird. 
s  cite  fem.  das  Bettuch. 
scrift  fem.  die  Beichte,  vgl.  scrivan. 
scrincan  verb.  12.  st.  ;(s cranc,  scruncon,  seruncen)  welk 
werden,  zusammenschrumpfen;  forscrincan,  verwel- 
ken, verdorren. 
slipor  (slifer)  adj.  schlüpfrig. 
sm  edema,  masc.  Semmelmehl. 
smilt  (smolt)  adj.  heiter;  smiltnis,  Heiterkeit. 
smeoru    (gen.  smeoruves)   das  Schmeer ,   Fett;    sraerjan, 
(smirjan)  verb.  1.  schw.  (pr.  smerede,  smirede),   mit 
Fett  salben,  fetten,  schmieren;  bismer  (ursprüng- 
lich wohl:    Beischmiere,    Fettfleck,   Fleck),    der 
Schimpf;   bismerjan  (bismorjan)  verb.  1.   schw.   be- 
schimpfen, beleidigen,  schlecht  behandeln:  bismer- 
ful,   bismerlic  (bismorlic)  schimpflich;    asmorjan,  fors- 
morjan,    durch  schlechte  Behandlung   umbringen, 
ersticken. 
smift  masc.  der  Schmid,  der  Arbeiter;  lärsmifr,  der  die 
Lehre  schafft  und  leitet;  vigsmfö,  der  den  Kampf 
leitet;    hellcsintö,    der  Hbllenschmid,    der   Teufel, 
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"Vulkan;  smicföe  fem.  die  Werkstätten  die  Schmide; 
besmföan,  kunstreich  bereiten,  (vrgl.  smitan). 

snel(l),  adj.  schnell,  kräftige  snelnis,  die  Schnelligkeit. 

snitro,  fem.  die  Klugheit;  snottor  adj.  klug,  einsichtige 
snittrum  adv.  klug;  snottornis,  die  Klugheit. 

spie,  der  Speck. 

spel  (1)  neutr.  die  Rede,  die  Erzählung*  bispel,  das 
Gleichnifs  3  die  Gleichnifsrede;  ealdspel,  die  alte 
Sage;  speljan,  erzählen;  spellnng*,  die  Erzählung. 

sp ilia  11,  verb.  1.  schw.  (pr.  spilde)  verderben,  zu  Nich- 
te machen;  forspillan,  verderben;  spild,  der  Abgrund. 

s  p  i  u  c  a  n ,  Funken  geben. 

hagospind,  genae. 

spinl  (epingle,  Spingel)  die  Nadel;  Jjravingspinl ,  die 
Haarnadel. 

spinn  au  verb.  12.  st.  (span,  spunnon,  spunnen)  spinnen; 
inspin,  opificium  netorium;  gespon,  Gespinst,  Gewebe. 

sper,  der  Spie/s,  Speer;  scotsper,  der  Wurfspiefs. 

speornan  verb.  12.  st.  (spearn,  spnrnon,  spornen)  mit  der 
Ferse  schlagen,  spornen;  ätspeornan,  anspornen; 
spornetan,  verb.  schw.  spornen;  spnra  masc.  sporu 
fem.  spor  neutr.  die  Ferse;  spyrjan,  b.  1.  schw. 
(pr.  spyrede)  auf  der  Ferse  nachgehen,  spüren ;  ätspyr- 
nan,  mit  der  Ferse  hängen  bleiben,  straucheln* 

speort,  der  Korb. 

s  p  1  i  n ,  die  Spindel  ? 

sp reean,  verb.  11.  st.  (spräc,  spraecon,  sprocen  und  spre- 
ceu)  sprechen;  foresprecan,  fürsprechen  und  vor- 
sprechen; forespreca,  der  Fürsprecher  (causidicus); 
auch:  der  Vorsprecher  z.B.  bei  zu  widerholenden 
Formeln;  forespraece,  die  Fürsprache;  die  Voraus- 
sagung; öfersprecan,  übermüthig  reden;  oferspraec, 
adj.  der  Uebermüthiges  spricht;  yfelsprecau,  Schlech- 
tes,  TJebles  reden;  yfelspraec  adj.  Uebeles  redend; 
midsprecan,  mitsprechen  {besonders  vor  Gericht  mit- 
sprechen, Verteidigung  führen) ;  midspreca,  der 
gerichtliche  Beistand,  Vertheidiger ;  ealdspraece, 
Geschichte  aus  alten  Zeiten,  aber  auch :  Hauptge- 
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schichte  %  sprecol,  adj.  geschwätzig.  —  Für  spre- 
can  findet  sich  auch  specan  und  für  spraece:  spaece, 
z.  B.  morgenspaece ,  die  Besprechung  am  Morgen 
oder  am  folgenden  Tage. 
s  p  r  i  d  g a n  verb .12.  st.  (sprang,  sprungon,  Sprüngen)  sprin-  ; 
gen  (frangb.  und  satire);  sprengan  verb.  1.  schw.  (pr. 
sprengde)  springen  machen,  sprengen  {rumpere  und 
dispergere);  besprengan,  besprengen;  gespring,  neutr. 
der  Ursprung,  die  Quelle;  upspring,  der  Ursprung; 
spring,  masc.  der  Sprung;  velspring,  die  Quelle; 
sprindlic,  {für  spriaglic '?)  munter,  zum  Springen  ge- 
schickt; sprkcting  grennis,  quellende,  schwellende 
Grüne  {z.  B.  der  Wiese). 

sprit  (spreot)  masc.  der*  Spie/s  und  der  Keim,  der 
Sprofs;  spreofan  (spritan)  verb.  9.  st.?  oder  10.  st.? 
spriefsen,  spl-ofsen;  spritling,  der  Spröfsling,  die 
Pflanze;  upaspritan,  her  auskeimen,  sprojsen\  aspreo- 
tan,  'keimen,  er  spriefsen;  eoforspreet,  der  Schweins- 
spies,  die  Saufeder. 

stefen  (steEm)  fem.  die  Stimme;  s  tarn  or,  adj.  der  mit 
der  Stimme  Mühe  hat,  stammelnd;  stommetan, 
stammeln. 

st  elan  verb.  11.  st.  (stäl,  staelon, stolen)  stehlen  {eigent- 
lich: still  sein,  ruhig  sein";  verwandt  mit  stille); 
stälan  {machen  dafs  etwas  ruhig  am  Platz  ist)  stel- 
len (s.untejistilte)]  stäl,  der  Diebstahl;  gestäla,  der 
Mitdieb;  stolor  adj.  verstohlen^  stälcan,  leise  gehen. 

stela,  masc.  der  Stil  (cauliculus) (eigentlich  das,  wor- 
auf eine  Sache  still  steht,  ruht,  vgl.  stelan). 

stille  adj.  still,  ruhig,  unstill,  unruhig;  stilljan  (stillan) 
ruhig  machen,  stillen;  unstilljan,  unruhig  machen, 
bewegen;  öcistillan,  zur  Buhe  bringen;  stillnis,  die 
Buhe,  Stille;  [ steal  (1)  (stäl)  masc.  der  Ort  der 
Buhe;  Ort,  wo  sich  eine  Sache  befindet,  wo  sie 
ruht;  der  Stall;  tiffstcal,  das  den  Stall  Abschlie- 
j sende,  der  Biegel;  vigstcal,  befestigter  Punct, 
Schanze  {Kampf st  all);  stälan  (stellau,  gestälaa)  stel- 
len, aufstellen;  astellan,  feststellen ;  beweisen;  onstel- 
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Ian ,  aufstellen ,  anordnen ;  g  e  s  t  e  a  1  la ,  masc.  der, 
mit  welchem  man  denselben  Ruheort  hat,  der  Ge- 
nojse;  fyrdgestealla,  der  Kriegszugsgenofse ,  eaxlge- 
stealla  {comes,  qui  est  a  latere)  der  Nebenmann ;  der 
GenoJ'se,  mit  dem  man  Achsel  an  Achsel  steht ;  hand- 
gestealla ,  der  GenoJ'se,  der  zur  Hand  ist;  s  1 6 1,  der 
Stuhl  (Werkzeug  des  Ruhens) ;  frumstöl,  Hochsitz ; 
das  Island,  andvegi. 

s  tin  can  verb.  12.  st.  (stanc,  stuncon,  stuncen)  riechen, 
(eigentlich:  auseinander flief sen ,  sich  ausbreiten); 
stenc,  der  Geruch  (dann  [auch:  der  üble  Geruch, 
der  Stank) ;  gestence,  adj.  Geruch  gebend;  s ten  can 
verb.  1.  schw. ]  ausbreiten  machen,  verbreiten;  tosten- 
ca«,  {fälschlich  auch  tostengan  geschriben),  ausein- 
ander treibend 

stingan  verb.  12.  st.  (stang,  stnngon,  stnngen)  mit  einer 
Stange  berühren,  also:  stechen,  und  auch:  stützen? 
understiugan ,  stützen,  unter  stängen;  ofstingan,  ab- 
stechen, durchbohren ;  stenge,  masc.  die  Stange ; 
stice  fem.  der  Stich;  sticels  masc.  das  Instrument 
zum  Stechen,  der  Stachel,  der  Stickel;  sticca,  masc. 
der  Stechen;  stoc  masc.  der  Stamm,  Stock  (ostig 
stocj  ein  knorriger  Stamm);  stihtjan,  verb.  2. 
schw.  mit  Stöcken  abstecken,  ordnend  vertheilen; 
gestiht,  die  Anordnung;  gestihtan,  anordnen;  fore- 
stihtung,  die  Vorherbestimmung ,  Prädestinatio. 

s  tin  tan  verb.  12.  st.  (staut,  stun  ton,  stunten)  stumpf  sein, 
matt  sein;  stunt,  stumpf,  dumm. 

steop,  Stief-;  steopeild,  Stief kindt;  steopbearn,  Stiefkind. 

stör,  der  Weihrauch* 

stir jan  (stirigan)  verb,  schiv.  bewegen;  stirja,  der  Stör 
(ein  Fisch), 

store,  masc.  der  Storch. 

steorfan  verb.  12.  st.  (stearf,  sturfon,  storfen)  sterben. 

stir  man  (striman)  verb.  1.  schw.  (pr.  stirmde)  wüthen, 
stürmen;  storm,  der  Sturm,  das  Toben  der  Ele- 
mente; storm  adj.  stürmisch. 

steorra  masc.   der  Stern;    seipstcorra,   der  Polarstern; 
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morgensteorra ,    der    Morgenstern;    dägsteorra,     der 
Tagsstern;  äfensteorra,  der  Abendstern;  steorvitega, 
der  Sternkundige;  sleorgleav,  adj.  sternkundig. 
steort,  der  Sterz,  der  Schwanz. 
stric  {gen.  pl,  stricena)  apex. 

svefan  verb.  10.  st.  (sviif,  svaefon,  svefen)  einschlafen*, 
sveofot,  fem.  der  Schlafe  svefen  (svefn)  der  Traum* 
svefjan  (svebban,  svefan)  verb,  schw.  schlafen  ma- 
chen ;  asvefan,  beruhigen,  in  Schlaf  bringen *  onsve- 
fan,  einschläfern. 
svefel,  der  Schwefel. 
sveger,  fem.   die  Schwiegermutter;    sveor,   masc,  der 

Schwiegervater ;  sveostor,  fem.  die  Schwester, 
svegle  neutr.  der  Aether;  sygel,  die  Sonne  (auch:  der 
Edelstein);   sygel veras  (Sonnenmänner)  die  Aetfiio- 
pen\   sygelhveorfe,  der  Heliotrop  (Pfl-)*   sygelbeorhl, 
adj.  sonnenglänzend. 
sv elan   verb.  11.    st, p    (sväl,   svaelon,   svolen?)   brennen 
(neutr.),  schwelen ;  sveoloÜ  (svoleft)  die  Hitze  (Schwü- 
le) ,  die  Brunst,  Flamme ;  besvälan,  brennen  (act,), 
sveJgaii,  verb.  12.  st.  (svealh,  svulgon,  svolgen)  schlin- 
gen; gesvelge  neutr.  der  schlingende  Abgrund,  der 
Schlund  z.  B.  der  Scylla  \  forsvelgan,  verschlingen*, 
grundsvelige  (grundsvilge)  senecio,  Kreutzblume  (Bo- 
denverschlingendes  Unkraut). 
sv  eil  a  n  verb.  12.    si,   (sveal,  6vullon,  svollen)  schwellen*, 

gesvel,  Geschwulst. 
sveltan  verb.  12.  st.  (svealt,  svulton,  svolten)  umkommen, 
sterben;  svilt,  der  Tod;  sviltdäg,  Todestag;  asveltan, 
ersterben;  forsveltan,  versterben. 
s  vi  in  in  an  verb.  12.  st.  (svam,  svummon,  svoininen)  schwim- 
men ;    sund  (wohl  für  svimmocf ,  svimmeft)  fem.   das 
Schwimmen ;    sund  (masc.  oder  neutr.  p)  das  Meer. 
sv  in  (n)  das  Lied,  der  Gesang;  svinsjan  verb.  2.  schw. 

singen,  moduliren;  svinsung,  die  Melodie. 
sviuean  verb.  12.  st.  (svanc,   svuncon,  svuncen)  unruhig 
seyn,  arbeiten;  gesv ine  neutr,  Arbeit ;  sveuejan (sven- 
can)  in  Unruhe,  Arbeit  versetzen,  belästigen,  pla- 

15  * 
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gen;  svence(svynce)  die  Plage,  Störung  ;  gesvencednis, 
das  Geplagtsein,  Beunruhigtsein, 
svintlaii  verb.  12.  st.   (svand,  svundon,  svunden)  schwin- 
den, schwach  werden ;  unasvundenlic,  adj.  was  nicht 
schwach  wird,  energisch, 
svingan  verb.  VI.  st.  (svang,  svungon,  svungen) schwin- 
gen; auch:  peitschen;  svingel,  die  Peitsche;  svenge 
(svynge)   masc.  der  Schwung ,   der  Hieb; välsveng, 
der  Todesstreich, 
svip  (sveopu)j  die  Peitsche. 

svir,  die  Säule  (columna);  g es  vir,  der  Hügel  (collis); 
sveora   (svira,  svora,   svura)    der  Hals    (collum); 
sveorcops,  metallenes  Halsband,  Halsfefsel;  sveor- 
beah,  Halsring;    sveorbän,  Halsknochen,   Genick; 
sveorcociUj  Halsweh;  sveorsceacul,  Halseisen;  svoretan, 
stark  athmen,  so  dafs  der  Hals  dadurch  bewegt 
wird, 
sveorcän  verb,  12.  st,  (svearc,  svarcon,  svorcen)  dunkel 
werden;    sveorc,  neutr.   die  Dunkelheit ,    Trübheit 
(auch:  Bewölktheit,  Regenwolken). 
sverd  (sveord,  svord)  neutr.  das  Schwer  dt;  svirdbora,  der 

Schwerdtträger ;  svirdgesving,  der  Schwer dthieb. 
sveot,  die  Schaar, 

svitol  (svitel,  sveotol,  svutoJ)  adj.  offenbar,  deutlich;  un- 
sveotal,  undeutlich,  dunkel;  sveoteJic,  deutlich;  sveo- 
teJjan  (svuteljan)  verb.  2.  sclxw,  offenbaren;  sveotelung, 
Offenbarung. 
sviS  {aus  svind  contr.)  adj,  kräftig,  stark;  svi&lic,  kräf- 
tiglich;    sveoüe,  adv.  kräftig;  sviftjan,   stark  sein; 
unofersvitendlic ,   unbesigbar;    sviüra,  masc.   wer  in 
Folge  von  Kraft  gewandt  ist,   dexter;  gesYiciijaii, 
durch  kräftige  Gewandtheit  sigen. 


S.    (a,    ä,  e,  ea,  y,  u). 

sac    (c)   (säe)  masc,  der  Sack;    bisäc,  der  Reisesack, 

Pianzen. 
s a cau  verb,  7.  st,   (söc,  söcon,  sacen)  mit  Eifer  etwas 
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betreiben.,  in  einem  Rechtsstreit  reden,    sein  Reckt 
vertheidigen;    (cf.    söcn)    sacu    fem.    die  Rechts- 
sache^  säe,  fem.  der  Procefs,   der  Kriege  gesaca, 
der,    mit    welchem    man    eine   Rechts  streitigheit 
hat,  der  Gegner;  forsacau,  den  Process,  die  Feind- 
schaft ansagen^  ötfeacan,   aus  der  Procefsführung 
entfernen,  abläugnen;  \iSsacan,  widerlegen^  onsa- 
can,  sich  entschuldigen,  einer  Sache  entsagen;  auch: 
die  Rescliuldigung  läugnen;  ätsacan,  dasselbe ;  vi- 
ftersaca,  der  Gegner;    vicfersace,   der  Widerspruch; 
andsaca^  der  Gegner,   Feind;  der  von  einer  Sache 
abtrünnig  wird;  andsacu,  die  Feindschaft,  die  Los- 
sagung;  andsacjan  verb.  schw.   Feind  sein,  lossa^- 
gen;  saht  adj.  wider  versöhnt  nach   dem  Streite; 
befridigt;  ausgestritten  habend;  still;  sahtljan (sähtl- 
jan)  versöhnt  machen;   secg an  verb.  1. schw.  (pr. 
segde)   sagen,    reden;  sagu   (sage)  fem.    die  Piede, 
der  Ausspruch,  die  Erzählung ,  die  Sage;  onsagn, 
das  Zeugnijs ;  sagol,  adj.  gesprächig,  geschwätzig; 
segen,  die  Sage;    secg  (der  Redende)  masc.  der 
Mann;  onseegan,  zusagen,  anbieten,  ansagen;  on- 
secgnis,  das  Darbieten,  Darbringen ;  foresecgan,  vor- 
hersagen, auch  bevorworten ;  feresaga,  der  Prophet ; 
aseegan,   aussprechen;    asecgeiidlic ,  was  ausgespro- 
chen werden  kann;  nnasecgendlic ,  unaussprechlich. 
e  a  c  e  r  d ,  masc.  der  Priester ;  sacerdhad,  das  Priesterthum. 
secg,  das  Rohr;  garsecg,  (Spiefsried)  masc.  das  Meer 

(s.  Grimm  Mythol  S.  XXVII.  not.) 
sade  adj.  satt;  sadjan  verb.  2.  schw.  sättigen, 
sadol  s.  sittan. 

s y  f  1  i  n  g,  der  Rrei ;  überhaupt :  das  Zugericht  (dieSuppep). 
sygel  s.  svegle. 
sagol  s.  sacan. 

sagol  masc.  die  Stange ',  der  Knüppel. 
saht  5.  saean. 

salu  (seit1)  masc.  der  Saal;  sal  (syl)  neutr.  der  Saal; 
sei,  fem.  der  Saal;  sülcf  (sel&,  seit)  neutr.  der  Ru- 
heort, die  Bank,  der  Sitz,  die  Wohnung ;  sumor- 


230 

self,  die  Sommerwohnung ]  vinterselS,  die  Winter- 
wohnung \  geselda,  mit  dem  man  dieselbe  Wohnung 
hat,  der  Geselle  $  gesel,  dass. 
seljan  (sellan,  syllan)  verb.  1.  schw.  (pr.  selede)  überge- 
ben $  sowohl:  schenken,  als:  verkaufen*,  seile  fem. 
die  Gabe]  sylen,  die  Uebergabe;  handsylen,  die  JJe- 
bergabe  in  die  Hand  (traditio  in  manum). 
sealf  fem.  die  Salbe]  sealfcyn,   eine  Art  Kräutersalbe] 

sealfjan  verb.  2.  schw.  salben. 
sulh  (syl)  fem.  der  Pflug]  sylanscear,  die  Pflugschaar] 
sulhgeveorc,  die  Pflugarbeit]  sulhjan,  -pflügen]    sul- 
liung,  das  Pflügen. 
suhtriga  (suhtrja,  suhterga)  der  Bruderssohn]  suhtor  ge- 

fäderan ,  Geschwisterkindsvettern  ,  Bruderssöhne. 
sealh,  die  Weide,  der  Weidenbaum. 
sea  Im,  der  Psalm]  sealmscöp,  der  Psalmdichter]  sealm- 
song,    der   Psalmgesang]   sealmvirhta ,   der  Psalm- 
verfertiger]  salletan,  psallere. 
sealt,   Salz]   sealt  adj.  salzig]   sealtere,  der  Salzarbei- 
ter, Hallore. 
saltjan,  tanzen,  springen. 
salovig  (salvig)  schmutzfarbig,  dunkelfarbig. 
sum,  pron.   einer]   mit  Zahlwörtern   wie   unser:  selb* 
z.  B.    sum  feövra,    selbviert  d.  h.    mit  noch  drei 
Anderen. 
saman  (semjan,  seman)  verb.l.  scJhv.  scheinen,  begutach- 
ten] semninga  adv.  (wie  etwas,    was  erscheint,    in 
den  Sinn  tritt)  plötzlich. 
8  a  mod  (somod)  %adv.  sammt,    zusammen  mit*,    ä't  sarane 
zusammen ;  samnjau  (samnigean,  somnigean)  verb.  schw. 
versammeln,  vereinigen]  samnung,  die  Sammlung, 
Vereinigung]  sand  (das  Conglomerat)  neutr.  der 
Sand]    (auch:   der  Sand  am  Wafser,   das  Ufer) 
sandceosol,  Sandstein]  sandgeveorp,  Sandbank ;  sand- 
corn,   das  Sandkorn]  symbel,   die  Versammlung, 
die  Mahlzeit]    symbeldäg,     ein  Maldzcitstag ,   ein 
Festtag]    symbeljan,    zusammen    sein,    schmausen] 
symbelnis,   die  Schmauscrei ,  Festlichkeit]   symbivc- 
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rig-,  Schmausmüde,  vom  Efsen  ermattet)  symle  adv. 
immer  (cf.   Grimm  Gr.  III.  136  u.  138.). 

syn  fem.  die  Sünde)  synful,  sündvoll ;  synleas,  sündlos ) 
synnig,  sündigt,  unsynnjg,  unsündlich)  syngjan,  verb. 
2.  schw.  sündigen)  uusyngjan,  entsündigen. 

sunu  (gen.  und  dat.  suna)  raase.  der  .S'o/m. 

su  lid  or  adj.  besonder ;  syndrig,  besonder ;  synderlic  (sender- 
lic),  absonderlich)  synderlicnis,  Absonderlichkeit)  oti 
snndron,  besonders )  sundorhalga ,  e/rc  Sonderheiliger) 
Pharisäer)  sundoryrf,  Sondererbe,  Sonder eigenthum) 
suudorspraece ,  Alleingespräch  mit  Jemandem,  die 
Sondersprache ;  asyndran  (asendrau),  absondern. 

gesund  adj.  gesund)  gesundlic,  dass.)  gesundful,  voll  Ge- 
sundheit) on  sund,  heil,  ganz,  wohl)  gesynto ,  fem. 
die  Gesundheit. 

send  an  s.  sie*. 

sunne  fem.  die  Sonne)  sunbeam,  (Sonnenbaum)  Son- 
nenstrahl )  sundeav,  Sonnenihau  (Pfl.) )  sunbrine,  der 
Sonnenbrand)  snnfeld  (Sonnenfeld)  Elysium)  purh- 
sunne  (jmrhsune),  adj.  \ganzleuchtend)  suft  (contr. 
aus  sund)  Süd)  suSan,  von  Süden)  sutfern,  südlich) 
sutfema,  der  südlichste;  siiüveard,  südwärts  \  sumor 
(Sonnenzeit)  der  Sommer)  midsumor,  Mittsommer, 
Sommer sonnemv ende)  suniorsetö,  Sommerwohnung) 
symering  vyrt  (das  sömmernde  Kraut)  das  Veilchen. 

senepe  (senap)  der  Senf. 

searo  (pl.  searu,  syru)  neutr.  Rüstzeug)  im  PI.  Falle, 
Maschine,  Fangzeug)  fyrdsearo,  Paistzeug  zum 
Kriegszuge ,  Waffen)  searvjan  (searvan,  searjan,  ser- 
jan,  syrvjan)  verb.  1.  schw,  (pr.  syrede^  part,  ge- 
syrved)  rüsten,  waffhen)  auch:  nachstellen ,  fan- 
gen) syrvnng,  das  Fangen)  besyrvjan,  einen  durch 
Ueberlistung  fangen,  betrügen ;  forsearjan,  eine  Sa- 
che durch  künstliches  Wesen  behandeln;  unsearvan, 
entwaffnen ,  Paistzeug  abthun)  searopancol  (searo- 
Jwncol)  adj.  listsinnend ,  Aushülfe  ersinnend. 

susl,  (contr.  aus  sunsl)  supplicium. 

settan  &  sittan. 
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suvjaiij  schweigen  (wohl  für  svigan;  wie  cue  für  evic). 
seax  masc.  das  Mefser*,    nägelseax,   das  Nagelmefser, 

Scheermefser;     seax,    fem,    gekrümmtes,    kurzes 

Schwerdt. 

scacan  (sceacan)  verb. 7. st . (scoc, scöcon,  scacen  und  sceacen) 
schütteln,  schwingen ;  asceacan,  her  ausschütteln, 
heraustreiben^  ofasceacan  dass. ;  sveorsceaeul ,  Hals- 
eisen, Halsband} 

scyccels,  masc.  der  Mantel ;  das  Ueberkleid, 

see  ado   (pi.  sceaduvas)  masc,    der  Schatten*,   sceadevan, 

(sceadvjan)  verb,  2.  schw.   (pr.  seeadvode)   schatten, 

Schatten  machen,  sceadevnng,  Beschattung,  r  ?£*$?- 

tendach*,  scüa,  der  Schatten, 
Bcafan,  schaben**  seäft  und  sceaft  masc.  {die  geschabte 

Stange,  Holzfafsung)  der  Schaft. 
scel,  die  Binde,  Schale*,  välscel  (Schlachtrinde ,  wegen 

der   zusammengehaltenen  Schilde)    die  Phalanx*, 

scale,  Schale,  Hülse  des  Getr aides, 
scul an,  s.  scilan. 
scalu,  s.  scilan. 
scealc,  s,  scilan. 
scyld,  s.  scilan. 
s  c  u  1  d  e  r,  die  Schulter  *  gescyldre,  neutr .  ( das  Geschulter), 

die  Schultern. 

s  c  y  1  p ,  die  Klippe. 

scamu  (seeamu) fem.  die  Scham*,  scamfäst,  adj.  scham- 
haft*, seeamlic,  schändlich'  worüb er  man  sich  schä- 
men mufs*,   sceamlejis,  schamlos*,   sceamlim,  Scham- 
glid*,  sceamjan  (scamigan),  schämen*,  asceamjan,  roth 
•werden,  sich  schämen*,  scednde,  die  Schande. 

s  camel  (sceamul)  der  Schemel  *,  rädingscamel,  das  Le- 
sepult, 
canca,  der  Bohrenknochen  (in  specie:  die  Beinröhre, 
der  Schenk  elhiochen)  ,  earin  scanca ,  der  Armkno- 
chen*, scene  an  verb,  1.  schw.  Getränk  reichen, 
schenhen  (vgl,  Grimm.  Gr.  IL  S.  60.) ;  vinescenc, 
Wcinschank, 


233 

s  cap  an  verb.  7.  st.  (scop,  scöpon,  scapen),  Gestalt  geben, 
schaffen;    sceaft,  fem.    Schöpfung,   Geschaffenes  $ 
edsceaft,  regeneratio ;    frumsceaft ,   erste  Erzeugung, 
Ursprung;  handgesceaft,  das  mit  der-  Hand  Geschaf- 
fene, Eigengeschaffene ;  gesceaft,  fem.  die  Schöpf  ung, 
Erzeugung;  gesceapu,  fem.  die  Form,  Gestalt,  Ent- 
Wickelung,   Schicksal;    sceapjan  (sceppan,  scyppan), 
verb.  schw.  formen,  entwickeln  {act.);  sceapnis,  das 
Entwickeln;  sc append,  der  Schöpf  er ;  frumscapen,  erst- 
erzeugt,  Protoplast;   scop,    der  Dichter;    scöpge- 
reard,  dichterische  Sprache,  Rede. 
scvr     ?.  sceran. 
sc  ear  e,  s.  sceran. 
scearp,  s.  sceran. 

see  at  (seyt)  masc.  Gold,  Münze  {Schatz};  {vielleicht  mit 
seeotan  und  dem  deutschen :  Schofs,  oder  mit  slav 
skot',  Vieh, zusammenhängend);  mAnsceat,  vaestmsceat, 
Zins,  Wucher geld;  sundorsceat,  Geld,  was  jemand 
für  sich  allein  besitzt ; orsceattinga  adv.  unent geldlich. 
seeaefa,  {f.  sceanda;  s.  sceande  unter  scamu)   masc.  der 
Feind,     der    Räuber    {in    älterem  Deutsch:     der 
Landschad);  leödsceacfa,  der  Teufel;  scätföig,  schul- 
dig, schädlich;  nnscäÜSig,  unschuldig,  unschädlich; 
unscäüföignis ,  Schuldlosigkeit;   scäScfe  (sceSfte)/  der 
Schade ,  die  Schuld. 
screadjan,  s.  sceran. 
serud,  s.  sceran. 

serene  an,  schränken,  ein  Bein  unterstellen. 
s  cry  pan,  schrapen;   eärscrypel,   der  kleine  Finger  {weil 

man  damit  im  Ohre  schrapt). 
s  er  ä  1 1  e ,  die  Hure ;  scrytta,  der  Zwitter. 
sleac,  adj.  faul  {piger);  slav,  adj.  faul;  aslavjan,  er- 
schlaffen, faul  rverden  (vielleicht  hängen  sleac  und 
slav  nicht  zusammen,  und  sleac  ist  sleac  zu  schrei- 
ben und  zu  slaecan  zu  setzen). 
sleahan  (slean,  slylian)  verb.  7.  st.  («loh,  slogon,  singen) 
schlagen,  hauen;  aslean,  erschlagen :;  beslean,  schla- 
gen;  toslean,  zerschlagen;    sly  lit,   der   Todtschlag, 
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die  Tödtung;   manslyht,  Menschentodtung ,    Todt- 
schlag;  släge  (siege),  der  Tod;  slegefaege,  adj.  zum 
Erschlagenwerden  reif;  mansl ege,  Todtschlag ;  slecg, 
der  Hammer;  slegel,  plectrum. 
s lumer jan,  schlummern, 

b  my  gel,  Oberkleid,  Mantel. 

smäl  (pi.  smale)  adj.  schlank,  dünn,  schmal. 

smearcjan,  lächeln. 

snäce  fem.  die  Schlange  (der  Wurmt) ;  sncägel,  die 
Schnecke. 

Bünde  adv.  rasch,  plötzlich. 

Sil  ear,  adj.  schell;  snyrjan,  rasch  laufen  (in  der  deut- 
schen Jägersprache  wird  schnüren  noch  in  diesem 
Sinne  von  manchen  Thieren  gebraucht). 

speit,  Getraide  (Spelt  1)* 

spa n an  verb.  7.  st.  (spön,  spönen,  spanen)  reitzen,  loh- 
ken;  aspanan,  anlochen;  bespanan,  überreden;  for- 
syman^  verlocken,  verfuhren;  töaspanan,  herzulocken. 

spann  an  verb.  1.  st.  (spen,  spenon,  spannen)  spannen. 

spar  (pi.  spare)  adj.  sparsam;  sparjao,  sparen. 

spor  und  spyrjan  s.  speornan. 

spearca,  masc.  der  Funke. 

sperlira,  die  Waden. 

stäf  (pl»  stafas)  masc.  der  Stab;  böcstäf,  der  Buchstabe; 
stiifcräft ,  die  Grammatik ;  stäfcräftiga ,  der  ^Gramma- 
tiker, Philolog;  endestäf,  Ende,  ZU,  Tod;  rimsta- 
fas  (Verse)  Beschwörungsformeln* 

stämn  (stäfn),  masc.  die  Basis,  der  Stamm  (vielleicht 
mit  stäf  verwandt);  frumstämn,  der  Schnabel  des 
Schiffs;  se  äfterra  stkmn,  der  Spigel  des  Schiffs. 

styl,  der  Stahl;  stellan,  verb.  1.  schw.  (pr.  stealde) 
springen. 

s  t  a  li  d  a  n  verb.  7.  st.  (stöd,  stödon ,  standen)  stehen ;  onstan- 
dan,  dabeistehen;  ätstandan,  standhalten;  nnderstan- 
dan,  unterstehen;  öSstandan,  abstehen;  bestandan,  ein- 
nehmen, bestehen;  bigstandan,  dabeistehen ,  gegen- 
wärtig sein;  forstandan,  verstehen  (aber  auch  im 
hinderlichen  Sinne:  den  Platz  verstehen,  im  We- 
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ge  stehen,  impedire);  viSstandan,  entgegen  stehen ; 
stede,    masc.  die  Stätte,   der  Stand,  der  Platz ; 
ealhstede,  der  Pallastraum;  bädstede,  der  Badeplatz, 
das  Badehaus ;    st  aft  (das  Feste,  Stehende),    das 
Gestade,  Ufer;  staftol  adj.  fest  (als  Sub  st.  das  Fun- 
dament)*^ stäfteljan  verb.  2.  schw. ,  feststellen,  fun- 
diren;  gestafteljan  dass.  (auch  geistig:  befestigen  in 
der  Lehre) ;    staftelfast,  in  der  Basis  fest-,   nnstaftel- 
fäst,  schwach,  wandelbar;  unstäftelfästnis ,  JVandel- 
barkeit;    edstäfteSig,   adj.   wider  befestigt ;    stetig-, 
adj.  fest,  stäte ;  steftftiguis,  Festigkeit ;    Stätigkeit; 
sty  ft,  ad/,  (m  seinen  Grundsätzen  fest)  hartnäckig, 
streng,    rauh;   styftlic,  jfesf_,   streng;    styftnis,   a7^ 
Strenge;    moralische  Festigkeit;    studu   fem.    die 
Säule. 
stund,   ein  Zeittheil  (wohl  mit    standan  zusammenhän- 
gend; gewissermafsen  ein  Stehendes  in  der  Zeit); 
stundmaelum,  adv.  abwechselnd ,  eins  ums  andre. 
stunt  s.  stin tau. 

stapan  (stäpan,  stepan,  steppan)  verb.  7.  st.  (stop,  stöpon, 
stapen)  schreiten;  stapol ,  der  Schritt,  die  Stufe; 
stäpmaelum  adv.  stufenweise;  ätsteppan,  zugehen,  zu- 
schreiten; forftsteppan,  fortgehen;  haeftstapa,  der  auf 
der  Heide ,  in  derWildnifs  herumstreift,  der  Hei- 
debewohner; mörstapa,  der  Sumpf  bewohner. 

starjan  verb.  2.  schw.  blicken,  starren;  onstarjan, 
anstarren. 

stearc  adj.  stark;  rauh;  sterced-ferhft,  von  starkem, 
festem,  rauhem  Sinn;  styrc,  das  junge  Rind;  der 
Stier. 

sty  in  adj.  streng,  ernst;  styrnmöd,  adj.  ernsten  Ge- 
müthes. 

st  earn,  der  St  aar  (Vögeln.) 

styttjan,  stutzen. 

streccan  verb.  1.  schiv.  (pr.  streahte)  strecken  (act.) 

tostredan,  auseinanderstreuen ,  zerstreuen. 

s trill,  masc.  der  Pfeil  (Sh'al);  strälbora,  Pfeilträger. 

strand,  der  Strand  (am  TVafser). 
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sträng  adj.  stark  (streng);  unstrang,  schwach;  strangjan 
verb.  2.  schw.  stärken;  streng  {gen.  sfrengces)  masc. 
die  Sehne;  die  Saite  auf  der  Harfe ,  der  Harfen- 
strang; strengo  fem.  die  Stärke;  strengt  (strengt) 
■fem;  "die  Stärke,  Strenge;  strenge! ,  der  Häuptling, 
König. 

'S  vale  vc  fem.  die  Schwalbe. 

s yam  (m)  masc.  der  Schwamm. 

svancor  adj.  schwank,  dünngewachsen,  schwach;  ge- 
sväncjan  verb.  1.  schw.  dünnmachen,  schwächen. 

svencan  s.  svincan. 

sveng  s,  svingan. 

sv  er  jan  (sverigean)  verb.  schw.  irr  eg.  nimmt  sein  Prät. 
und  Part.  Part,  von  dem  im  Präs.  ungebräuchlich 
gewordenen  st.  verb.  7.  conj.  svaran,  svör,  svoron, 
svören  (das  Part,  sollte  tegelmäfsig  svaren  heifseii): 
schworen ;  öcfsverjan,  abschwören ;  forsverjan,  falsch- 
schwören; ätsverjan,  zuschwören;  acfsvare ,  der  Pid- 
schwur; mansvare,  der  Meineid;  mitnsvara,  der 
Meineidige;  —  Da  svaran  blos  so  viel  wie  versi- 
chern, feierlich  reden  bedeutet  zu  haben  scheint, 
kömmt  davon :  andsvafu  fem.  die  Antwort;  andsver- 
jan,  verb.  2.  schw.  'antworten. 

svearm$  der  Schwärm. 

sveart,  adj.  schwarz;  svertlingv,  ein  Vogel:  fleedula; 
asveartjan,  schwarz  werden. 

svaftu  (sxüße)  fej?i.  die  Spur  (zuerst:  cäsura,  Einschnitt, 
Eindruck);  dolhsvaSu,  die  Wundemiarbe;  fötsvagn, 
Füfsspur;  svatsvaftu  (Blut einschnitt)  der  Mord; 
ansvücf,  adj.  was  denselben  Eindruck  macht ,  in 
derselben  Art. 


.    (a,  £e,  l,  eo,  ea,  y,  u). 

sa»,  fem.  die  See,  das  Meer;  vidsae,  die  weile  See,  der 
Ocean;  saelic,  ivas  sich  auf  die  See  bezieht,  mari- 
nus;  S'iteaiferi}  SeeeVßiH,  Syrene;  saebrim,  Meeresfluth; 
saebat,  Seeschi 'ff;  saedif,  Sccklippc;  saellod,  Meeres- 
fluth;   saegenga,   Schiff;    saelacj   Schiff arlh;    saelad, 
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Seereise*,  seelida,  Seefahrer ;  saeleoft,  Seelied ,  Schiff 
ferliedy  sxmiiD)  Seemann  $  saegemaere  (Seegrenze)  das 
lifers  saenässas,  die  Vorgebirge  am  Meere;  saenet, 
Netz  zum  Fischen  im  Meer  et,  saerinc,  Kämpfer  zur 
See-  saescea&a,  Seeräuber;  saestrand,  Meeresstrand; 
saevicing,  Meerbewohner;  sae^eof,  Seeräuber. 
seöc,  adj.  siech;  oferseöc,  überkrank,  sehr  siech;  feorh- 
seöc,  zum  Tode  siech;  heortseöc,  herzsiech;  deöfel- 
seöc,  vom  bösen  Geiste  besefsen;  feöndsedc,  dass*; 
seoce,  die  Sucht,  Siechihum;  Yäterseöce,  Wafser- 
sucht;  sycan,  sich  als  Siecher  haben,  seufzen; 
sycnung'y  das  Seufzen;  stiht  (syht),  die  Sucht, 
Krankheit;  iltsyht,  die  Diarrhöe. 
sii can,  verb.  9.  st.  (seac,  sucoiij  socen)  saugen;  hunigstice, 

der  Liguster. 
s  i  d  e  j  fem.  die  Seide ;  siden ,  adj.  seiden. 
syfer  adj.  sauber;   unsyfer,  unsauber;  syferlic,  säuber- 
lich; syferuisj  Sauberheit. 
sihan  (sigaa  cf.  sigan)  verb.  8.  st,  (sah,  sigon  und  seovon, 
sigen  und  seoveii)  seihen;  her abfliefsen,  herabsteigen; 
gesigan,  herabkommen,  unterligen;  onsigan,  besigan, 
her  abkommen,  nidersteigen;  liictersige,  der  Unter- 
gang; saegan  verb.  schw.  nider steigen  machen,  ni- 
deriuerfen,  opfern. 
sal.  masc.  das  Seil;  saelan,  seilen,  mit  Stricken  binden, 
syl,  die  Säule. 

s  ae  1 ,  fem.  (urspr.  die  gute  Gelegenheit),  das  Glück,  die 
Glückseligkeit;  heardsaelig  adj.  elend  (hart  sich  er- 
eignend,  harte  Gelegenheit  bietend) ;  gesaelig,  glück- 
lich, sich  ereignend;  imsaehg,  nicht  gute  Gelegenheit 
bietend;  unglücklich,  unselig;  sael  adj.  selig, 
glücklich ;  unsael ,  unselig ;  saelcf,  fem.  die  Seligkeit, 
das  Glück. 
sam  —  (nur  in  Zusammensetzungen,  bedeutet:)  halb; 
samcvic  (sämcuc)  halblebendig;  sambärnd,  halbver- 
brannt; samgeong,  halb  jung;  samgrene,  halbgrün; 
sämvise,  halbweise;  samvorht,  halbfertig,  halbge- 
arbeitet. 
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seäm  ma  sc.  der  Saum,  die  Naht;  seämerS,  der  Näh- 
ter ,  Schneider;  seamestre,  die  Nähterin;  seövjan, 
spinnen  p  stricken  ? 

seam,  masc.  die  Last,  Saumthierladung ;  sagma;  seämjan 
(syman)  verb,  2.  schw.  beladen. 

saeme,  adj.  langsam,  träge,  säumig. 

aeügesyne,  neutr,  Eidesopfer. 

sin,  pron.  poss,  sein. 

ssene  adj.  langsam,  träge. 

süpan  verb.  9.  st.  (seap,  supon,  sopen)  aufsaugen,  sau- 
fen; saepe,  der  Saft;  saepig,  saftig. 

sar  neutr.  die  Wunde,  das  Sehr;  licsär,  Leibeswunde; 
särig,  wund,  schmerzhaft,  sehrig;  särgjaii,  schmer- 
zen ;  sär  adj.  (schmerzlich)  schwer ;  särlic,  schmerz- 
lich; sarnis,  Schmerz;  besargjan,  bedauern. 

stir  adj.  sauer;  stireaged  (sauer äugig),  der,  welcher  wi- 
drige Augen  hat. 

andsaete,  adj.  abscheulich  (wohl  zu  sittan  gehörig). 

sit  van  verb.  5.  st.  (seov,  seövon,  saven)  säen;  losavan,  aus- 
einandersäen, ausstreuen;  saed  fem.  die  Saat ,  der 
Saame;  linssed,  Leinsaat;  saedberende,  saattragend; 
saedere,  der  Säemann;  savl  (savol)  fem.  (der  Ety- 
mologie nach  sollte  es  wohl  eigentlich  den  Keim, 
den  geistigen  Keim  bedeuten)  die  Seele;  savljan, 
beseelen,  mit  einer  Seele  versehen;  orsävl  adj.  oh- 
ne Seele,  leblos;  sävlleäs,  leblos. 

sift  adv.  spät,  nachher;  sialic,  adj.  nachherig,  später; 
sföSau  (seoSföan)  nachher,  seitdem;  si^cma,  der  Spä- 
teste,  Letzte. 

see 6  (sc6)  der  Schuh;  hamiscö,  der  Handschuh;  gesey, 
das  Schuhwerk;  Geschah. 

scadan  verb.  2.  st.  (seeöd,  seeödon,  scaden)  scheiden,  tren- 
nen; toseädan,  zertrennen;  gesead  (geseead),  die  Schei- 
dung; Abtheilung;  gescadvisais,  die  Gescheidigkeit; 
gesead,  adj.  gescheidt;  gescadnis,  die  Gescheidig- 
keit ,  Klugheit;  seid,  scindula  (Holzscheit?  oder 
Holzschleifse  ?). 

Bceöfan  (scafu)  vei'b.9.  st.  (sceaf,  seufon,  seofen)  schieben; 
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2LBce6hn  (ascAfan)  wegschieben  $  wegschaufeln ;  bescü- 
fan,  schieben ;  ätsceofan,  wegschieben ;  sceaf  7?jasc. 
{das  Zusammengeschobene)  die  Garbe  (der  Schober), 

scina n  i;e7'ö.  8.  s£.  (scan  auch  scean,  seinem,  seinen)  schei- 
nen, glänzen ;  ascinan ,  deutlich.  Mar  werden ; 
geondscinau,  durchscheinen;  ymbscinan,  umglänzen, 
umscheinen;  scinläc,  das  Wunderzeichen,  das 
Schinnleich;  scinlaeca,  der  Wunderthäter ,  Wahr- 
sager \  seine  (scinne),  der  Glanz,  die  Schönheit  \ 
seine  (sceöne,  scone)  adj.  glänzend ,  schön;  älfscine, 
glänzend,  schön  wie  ein  Elf;  vlitescine,  von  schö- 
nem Angesicht;  seima,  der  Glanz. 

scünjan,  verb.  schw.  scheuen;  onscünjan,  ascünjan^  ver- 
abscheuen*^ asciinjendlic ,  abscheulich  (diese  Wörter 
sind  vielleicht  seunjan,  u.  s.  w.  zu  schreiben  und 
mit  sceande  \s.  unten  seanin,  sceamu]  in  Verbindung 
zu  bringen). 

scaep,  neuir.  das  Schaaf;    scaephirde,  der  Schaqfhirte. 

scir  adj.  schier ,  rein,  nett. 

seur,  der  Schauer,  Regenschauer;  auch:  die  Schlacht 
(wegen  der  fallenden  Speere,  Pfeile  und  Schwer  dt- 
hlingen) ;  isernscilrj  der  Eisenschauer,  die  Schlacht ; 
scurcni  hearde,  schlachthart,  hriegshräftig;  regen- 
scür,  Regenschauer;  scürboga,  Regenbogen. 

sceata  masc.  der  Schoofs  (in  der  Schiffer spr ache :  pes 
veli)  sceatline,  das  untere  Segelband. 

sceavjan  (sceavigean)  verb.  2.  schw.  schauen;  foresceav- 
jan,  Vorschauen ,  vorsehen;  ätforesceavjan ,  vorausse- 
hen; besceavjan,  beschauen;  eftsceavjan,  zurück- 
schauen. 

sc«äcf  (scaeft),  die  Scheide  {Schwer dtscheide). 

scraef,  die  Höhle,  das  Lager. 

scriUj  der  Schrein. 

scrivan  (scrifan)  verb.  8.  st.  verhören,  verurtheilcn, 
Beichte  hören;  scrift,  masc.  die  Beichte. 

scri&an  verb.  8.  st.  ?  (scragf,  scridon,  scriden)  schreiten, 
gehen;  scricfol,  herumgehend,  unstät. 

slin,  die  Schleie. 


240 

sleecaii  verb.  l.scJiw.  hinhalten,  verzögern;  slaec,  adj. 
langsaniy  leise. 

s  Ige  pan  verb.  4.  $t.  (slep,  slepon,  slaepen)  schlafen ;  on- 
slaepan,  einschlafen;  slaep,  der  Schlaf;  oferslaep,  zu 
größer  Schlaf ')  Ueberschlaf;  slaepgeorn,  schläfrig; 
slapol ,  schläfrig. 

slitan  tw6.  8*  5f.  (slat,  sliton,  sliten)  schleifsen,  von 
einander  spellen;  toslitan,  zerschleif  sen,  zerreif  sen; 
sifting,  das  Zerreif  sen,  Schleißen;  bäeslitol,  adj. 
der  einen  hinterm  Rücken  herunterreifst ,  Uebles 
von  einem  spricht. 

sliftan  verb.S*  st.?  (släcf,  slidon,  sliden?)  gleiten;  asli§an, 
irre  gleiten ;  slicferjan,  ausgleiten ;  slicfor,  adj.  schlüpf- 
rig; ätslig'an,  davonkommen,  weggleiten;  onasli^an, 
dasselbe;  slaed^  Terr  an ,  worauf  man  leicht  weg- 
gleitet; Ebene. 

snieä  adj.  Mein,  fein;  smeä-metias  {Fein -Gerichte), 
Leckerbifsen;  smeäpancol,  adj.  der  feine  Gedanken 
hat;  smea^ancolnis,  die  Fähigkeit  feiner  Gedanken; 
sine  äg  an  verb.  1.  scliw.  ins  Kleine  untersuchen, 
tiefe  Betrachtung  anstellen;  snreiigung,  die  tiefe 
Betrachtung;  asmeagan,  erdenken,  ersinnen,  durch 
Benken  herausbringen;  unasmeagenalic ,  unerdenk- 
bar, inscrutabilis;  smeatunga  adv.  von  Klein  auf. 

s  m  e  ö  c  a  n  verb.  9.  st.  (smeäc ,  smucon ,  smocen  ) .  rauchen, 
schmauchen;  smeae  (smec),  der  Rauch,  der  Schmoch. 

smitan  verb.  8.  st. ?  (smat,  smiton,  smiten?)  schmeifsen, 
schlagen;  {mit  smift  zusammenhängend);  besmitan, 
beschmeifsen,  verunreinigen;  besmitenis,  das  Ver- 
unreinigtsein,  Unsauberkeit. 

sneöme  adj.  sofort. 

sue  are  fem.  die  Schnur,  die  Schlinge* 

s ntis  (snses)  der  Spieß;  aber  auch  von  gefangenen  Fi- 
schen und  Vögeln  eine  bestimmte  Anzahl;  wie  wir 
von  Vögeln  das  Wort  Klubbe  brauchen  (cineKlubbe 
Dr  of  seht,  nämlich  vier);  onasnaesan,  auf  einen  Spicfs 
rennen. 

snav,  masc,  der  Schnee. 


241 

snioan  vei'b.S*  sU  (suäfr,  snidon,  sniden)  schneiden;  auch: 
ärnten ;  ofsnföan ,  schlachten ;  ymbsniS"an,  beschneU 
den  (circumcidere);  framsni&an,  abschneiden  $  gesne, 
geschnitten,  gehauen;  afesne,  abgeschnitten;  snaed, 
die  Schnitte,  der  Bifsen, 

späca   masc.  die  Speiche  im  Rade. 

spivan  verb.  8.  st.  (sp^iv,  speovon  und  spivon  oder  spigon, 
speoven  [fur  spiren  oder  spigen])  speien ;  aspivan,  aus-' 
speien;  spigetan,  spucken;  spaetan,  spucken  {wie  wir 
im  Deutschen  sagen:  spützen). 

staed  ig  adj.  unfruchtbar. 

s  tig  an  verb,  8.  st.  (stah,  stigon,  stigen)  steigen;  asligan, 
ersteigen;  stigu,  fem.  die  Stige,  Treppe;  stig,  der 
Steig  ,  Fufsweg;  staeger,  die  Stufe, 

stau  masc.  der  Stein;  ceosolstan,  Kieselstein;  grundstä- 
nas,  ruder  a  ,  Trümmer,  Mauertrümmer  (eigentlich: 
Bodensteine);  slanäx,  die  Steinaxt;  stänbil,  die 
Steinhaue;  stanbucea,  der  Steinbock;  stanbrycge,  der 
gepflasterte  Weg,  Steinweg;  stäucleofu,  die  Fels- 
klippe; stänfab,  adj.  steinglänzend  (Epitheton  der 
Heerstraf se);  stänvirhta,  der  Steinmetz;  staenen,  adj. 
steinern;  staenibt,  steinig;  staenan  verb.  schw.  steini- 
gen; ofstaenan,  zu  Tode  steinigen. 

sty  u an  (stenan  f.  sleanan)  stöhnen;  gestyne,  Gestöhn. 

steap  adj.  hoch;  auch  als  subst.  der  Becher  (das  hohe 
Geschirr  auf  der  Tafel);  stepan  (f.  steapan)  verb  A. 
schw.  (pr.  steple)  aufrichten,  in  die  Höhe  richten; 
stepel  (f.  steap el)  der  Thurm, 

sty  ran  verb,  1.  schw.  (pr.  styrde)  steuern,  regiren;  styr- 
vian  (steörman)  der  Steuermann;  steörn,  das  Steuer; 
steörleas  ,  adj.  steuerlos ,  ohne  Zweck ,  ohne  Rich- 
tung; steörsetl,  das  Schiff shintertheil;  steöra,  der 
Steuerer,  Steuermann, 

staer,  der  Staar;  staerblind,  staarblind. 

streodan  (strüdan)  verb.  9.  st.  (stread,  stradon,  stroden), 
verwüsten,  rauben;    uugestroden,  unberaubt. 

strsel,  der  Teppich,  die  Decke, 
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stream  masc.  der  Strom;  merestream,  lagustream ,  brim- 
stream,  der  Meeresstrom ;  firgenstream , der  Gebirgs- 
strom,  der  Waldstrom;  streamveal,  das  Ufer  (die 
Stromwand), 

strynan  (streunan)  verb.  1.  schw.  (pr.  strynde),  erzeugen, 
erwerben;  gestreun,    Erwerb,    Vorrath,   Vermögen. 

streövjan  verb.  schw.  streuen;  bestreuvjan ,  bestreuen ; 
streavberige  (streavberje)  Streubeere,  Strohbeere  d.  i. 
Erdbeere. 

stri&an  verb.  8.  st.  (straft,  stridon,  striden)  steigen,  ein- 
hergehen;  gestrictan,  besteigen;  striSr,  der  Steig; 
straet,  fem.  die  Straf  se,  der  Weg;  herestraet,  die 
Heerstrafse. 

e  vi  can,  verb.  8.  st.  (sväc,  svicou,  svicen)  täuschen;  svfcol, 
adj.  mit  Täuschung  umgehend;  besvic,  der  Betrug; 
svice,  Betrug;  uns  vice,  Redlichkeit,  sittliche  Si- 
cherheit; besvican,  betrügen;  svicdom,  Betrugswesen; 
ütsvican,  echappiren;  gesvicnan,  echappiren,  davon 
kommen;  gesvicte,  das  Entkommen. 

svaec,  der  Geschmack  (auch  in  dem  Sinne,  wie  man 
noch  jetzt  in  Franken  das  Wort  schmecken  braucht, 
wo  es  das  Riechen  zugleich  mit  bezeichnet). 

s  vi  fan?  verb.  8.  st.?  (sväf,  svifon,  svifen?)  sich  rasch 
bewegen  {?);  onsvifan,  entkommen;  svift  adj.  rasch, 
schnell. 

svigjan  verb*  2.  schw.  schweigen;  sviga,  masc.  das 
Schweigen;  svigunga  adv.  stillschweigends;  svigdäg, 
Tag  des  Schweigens. 

svima,  der  Schwindel,  der  Schwimel;  heafodsvima ,  der 
Kopfschwindel. 

sv  an,  masc.  der  Hirt  (wohl  eigentlich:  der  junge  Mann) 
insvan,  der  Hirt  des  Gutes. 

sv  in,  neutr.  das  Schwein;  svinen,  adj.  Schweinen;  me- 
resvin,  der  Delphin,  das  Meerschwein. 

svapan  verb.  2.  st.  (sveup,  sveöpon,  svapen)  kehren;  ymb- 
sveöpan,  verb.  schw.  um  etwas  herum  kehren. 

svaere  adj.  schwer. 

svaes  adj.    süfs;    svaeslic,    süßlich;    gesvaes,   angenehm 
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süfs,  heiter ;  sYaesend,  die  Speise ,  die  Fleischspeise; 
svaftrjan,  mild  machen» 
svät,  7/iasc.   das  Blut  (noch  in  der  Deutschen  Jäger- 
sprache: der  Schweifs);  svätig,  blutig. 


8.  (6,  e). 

söcen?,  das  Aufsuchen  einer  Sache;  cyricsöcn,  Flucht 
nach  einer  (Asyl-)  Kirche;  secan,  verb.  1.  schw. 
(pr.  sohle)  suchen;  asecan,  ersuchen,  (s,  sacan), 

soft  adj.  sanft;  sefte,  adj.  sanft. 

son  a  adv.  bald,  sofort. 

soft  (contr.  aus  sand)  adj.  wahr;  nnsöS*,  unwahr;  södfäst, 
wahrhaft,  wahrheitsliebend;  sdfftastnis,  Wahrheits- 
liebe, Wahrhaftigkeit;  sö^lic,  wahrhaftig,  gewifs- 
lich;  sö&cviSe,  Orakel,  Wahrsagung;  sötbora,  der 
Wahrsager,  Astrolog;  (sö^e  gebunden,  arte  poetica 
vinctus). 

s coin  fem.  die  Schule;  gescöla,  der  Mitschüler* 

slop,  Ueberwurf;  öferslöp,  das  obere  Gewand;  foreslöp, 
die  Stola;  slef,  der  Aermel;  slefleas  adj.  ohne 
Aermel. 

snoru  fem.  die  Schwiegertochter,  die  Schnur. 

spövan  verb.  3.  st.  (speöv,  speövon,  spoven)  guten  Fort- 
ganghaben, glücken;  sped,  guter  Fortgang,  Glück; 
landsped,  Reichthum;  spedig,  glücklich;  purhspedig, 
ganz  glücklich;  spedan  verb.  1.  schw.  (pr.  spedde) 
vorwärtskommen ,  fortschreiten. 

stöl,  der  Stuhl  (Instrument  zum  Ruhen,  vgl.  steJan);  bre- 
gustol,  der  Fürstenstuhl,  Thron;  gifstöl,  der  Sitz9 
wo  belehnt  wird;  der  lehnsherrliche  Stuhl,  der 
Thron-,  gumstol,  der  Thron;  cynestol ,  der  Thron ; 
frumstöl,  der  erste  Sitz  (dasselbe  was  der  Hochsitz 
im  isländischen  Hause). 

stör  adj.  grofs. 

stov,  derOrt,  Raum  (ßtube);  vinstöv,  plegstov,  Platz  für 
Leibesübungen,  Spile;  gejingstöv,  Gerichtsstube, 
Rathsstube. 

16* 
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s vegan  (svecan,  svogjan)  verb.  1.  schw.  (pr.  syegde)  lär- 
men, schwögen;  sveguiig,  das  Lärmen,  Schwögen; 
sveg,  masc.  Gelärm ;  bencsveg  (Banklärmen),  der 
Lärmen  Zusammenschmausender. 

svete  adj.  süfs$  svetan  verb.  1.  scÄw.  silfsen,  süfsma- 
chen\  hunigsvete ,  honigsüß* 


T,     (i,    e,    eo,   o.) 

tiber,  neutr.  (das  Zifer,  das  Reine,  Opfermäfsige ,  im 
Gegensatz  des  Ungezifers;  vergl.  Grimm  Mytho- 
logie S.  25.)  das  Opfer,  das  als  Opfer  Darge- 
brachte; sigetiher,  Sigsopfergabe,  Opfergabe',  vintiber 
(yintifor),  Trankopfer,  Libation. 

ticcen  neutr.  Zicklein,  junger  Zigenbock. 

tidder  adj.  zart,  schwach,  sanft',  liddernis,  Zartheit, 
Schwachheit  (vgl.  tat  und  taegfre). 

tigel,  der  Zigelstein;  tigelvirhta,  der  Zigler;  tigelen 
adj.  zigelsteinen* 

teohan  (teön)  verb.  9.  st.  (teah,  (ugon,  logen)  ziehen;  ateon, 
wegziehen;  ofateon,  wegziehen;  npateon,  auf  erzie- 
hen ,  erziehen ;  $urhteön ,  fertig  ziehen,  vollbringen  ; 
tyht,  die  Zucht,  Disciplin;  tohte,  die  Nachzucht, 
Nachkommenschaft,  soboles,  progenies;  Lettin,  das 
Auf  erzogene,  die  Nachzucht;  soboles;  Alles,  was 
erzogen  wird;  teämjan  (teman),  Nachzucht  veran- 
lassen, fortpflanzen ;  liereteam,  der  Heerzucr;  t  i  gj  a  n 
(tigaii)  verb.  schw.  (ziehen  machen)  knüpfen,  zu- 
sammenziehen, binden;  tige,  der  Knoten,  der  Zu- 
sammenzug, das  Band;  vätertige,  der  Canal,  der 
Wafserzug;  nntigjaii,  auf  knüpfen,  lösen;  toga,  der 
Führer,  der  Herzog',  folctoga,  Gefolgsführer , 
Volksführer;  tihtan  (stark  ziehen)  verb.  schw.  rei- 
tzen,  verführen;  ontihtan,  anreitzen. 

til  (teoltel)  adj.  paj send ,  bequem  (zum  ZU  führend); 
tela  adv.  ivohl,  pafsend;  til  (I)  das  ZU;  tiljan  (Hl- 
lan,  leoljau)  zum  ZU  kommen,  berühren,  eine  Sa^ 
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che  zilgemäfs  behandeln :  bearbeiten;  einen  dem 
ZU  gemäß  behandeln :  verehren;  tilja,  der  Bear- 
beiter {namentlich:  der  Landbauer)  ;  tilling,  die  Be- 
arbeitung {namentlich:  der  Landbau)',  töolpyrl,  das 
Fenster;  til  fr,  der  Ertrag  des  Bearbeitens,  des  zum 
ZU  Kommens;  der  Gewinn;  getifö,  dass.;  toi,  das 
Werkzeug  zur  Bearbeitung  {auch :  der  Gegenstand, 
wodurch  man  seine  Verehrung  bezeugt,  also  der 
Beitrag  zur  Erhaltung  des  Tempels  und  Veran- 
staltung des  Opfers,  der  Zoll  im  ältesten  Sinne  des 
Wortes)\  lacnjendlic  toi,  medicinisches  Instrument ; 
vitetol ,  Instrument  zur  Hinrichtung,  zur  Bestrafung. 

timber,  neutr.  das  Gebäude  (Zimmer  im  alten  Sinne  des 
Wortes)*,  ontiniber,  Bauzeug,  mat er ies;  timbrjan, 
bauen,  zimmern;  atimbrjan,  erbauen;  getimbre,  neutr. 
Gebäude*^  magotimber ,  die  Verwandtschaft)  der 
Stamm. 

tin,  das  Zinn» 

tin,  zehn;  tinstreuge  adj.  zehnsaitig  (z.  B.  Harfe  mit 
10  Saiten) ;  teo^a  masc»  teode ,  fem.  und  neutr.  de- 
cima,  decuria* 

tintrega  s.  trega. 

top;  den  Buchstabenverschiebungen  zu  Folge  müfste die- 
ses Wort  dem  deutschen  Worte:  Zopf  gleich  ste- 
hen )  vielleicht  ein  Zopf-  oder  Quasten  -  artiges  In- 
strument, was  zum  Einsalben  nach  dem  Bade  ge- 
braucht ward. 

tor  (r)  masc.  der  Thurm. 

tir,  masc.  Glorie,  Glanz,  Zier",  äsctir,  Speerruhm ;  tir- 
fiist,  glänzend,  zierlich;  tirleas,  unrühmlich,  unzier- 
lich; tireadig,  glänzend  reich;  tor  lit  adj.  glänzend; 
heofontorht ,  himmelsglänzend;  torbtlic,  glänzend; 
torbtmöd,  adj.  gro/smüthig,  heldenmüihig. 

teran  verb.  11.  st.  (tär,  taeron ,  toreii)  auseinanderreif  sen, 
zerstören,  verzehren,  toteran,  zerreif  sen;  teorjan  (ti- 
rigan)  verb,  schiv.  verzehren,  aufreiben,  plagen; 
aleorjan,  aufreiben,   ermüden;    ateorjenlic,    was  er- 
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schöpft,  ermüdet  werden  kann ;  unateorgenlic,  uner- 
müdlich ;  torn,  masc.  der  Zorn, 

teors,  penis,  die  Ruthe, 

litte  masc.  der  Zitz,  Brustzitze, 

CiS  fem,  der  Besitz;  tiS  adj,  besitzend,  innehabend; 
tiSjan,  besitzen  machen,  gewähren. 

ire  dan  verb,  10.  sU  (träd,  traedon,  treden)  treten;  oftre- 
dan,  zertreten;  getredan,  zusammentreten ,  nider- 
treten;  treddjan^  verb.  2.  schw.  einhertreten ,  sta- 
pf en\  heitern ;  vintredde,  die  Kelter;  trod,  fem,  der 
Schritt,  der  Lauf ';  vidertrod,  der  Schritt  rückivärts; 
der  Zurücklauf. 

trog,  die  Mulde,  der  Trog, 

treov,  der  Baum;  das  Holz;  treoven  (triven),  adj,  höl- 
zern ;  treovvirhta,  der  Holzarbeiter ,  Zimmermann, 
Schreiner;  treovgeveorc ,  Holzarbeit ;  treovvaestm, 
Baumwuchs ,  Baumfrucht;  treovvyrmV  Holzwurm; 
corntreov,  Hartriegel ,  Cornus. 

tvicejan,  verb,  schw.  zwicken',  rupfen;  tvicere,  offa- 
rius,  particularius ;  ^isteltvige,  der  Distelfink, 

t  vin  cl  j an,  verb,  schw,  funken  (zwinkern). 


T.    (a,    ä,    e,    ea,   y,   u). 

tacan  verb.  7.  st,  (toc,  tocon,  tacen)  nehmen;  betäcan, 
nehmen;  tacor,  der  Schwager  (f rater  mariti  vel 
uocoris)  —  oder  sollte  dies  Wort  tacor  zu  schrei- 
ben  sein? 

tue jan  verb,  2.  schw,  ve stire? 

tuddor  (tydre)  masc,  Nachkommenschaft;  magotuddor* 
dass.;  tudctarfiil,  fruchtbar;  ortudre,  ohne  Nachkom- 
menschaft, unfruchtbar;  tyddrjan,  verb.  2,  schw, 
fortpflanzen,  pflanzen, 

täfel,  Spiltafel,  Zabel;  täfelstan,  Spiltafel;  täflere, 
Spiler. 

tägel,  der  Zagel,  Schwanz. 

lyht  5.  teolian. 
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talo,  fem.  die  Rede ,  Auseinandersetzung,  Disputation; 
getal  (getäl)  die  Zahl,  die  Heike ,  rimgetäl,  die  Zahl ; 
taljau,  verb.  2.  scluv.  (pr.  talode)  reden,  auseinan- 
dersetzen, abschätzen ;  teallan,  verb.  1.  schw.  (pr. 
Jealde)  zahlen,  erzählen;  unateallendlic ,  unzählich; 
leljan  (tellan),  verb.  1.  schw.  (pr.  telede)  zählen, 
erzählen*,  atellan,  zählen,  aufzählen;  untel  lend  lie, 
unerzählbar ,  unsagbar. 

geteld,  neutr.  das  Ausgespannte,  das  Gezelt;  gangge- 
leid,  das  Zelt;  teldjan,  verb.  1.  schw.  (pr.  teldede) 
ausspannen,  zelten. 

telga,  masc.  der  Ast;  telgor,  das  Ae sticht ,  das  Ge- 
sträuch. 

tealtjan,  schwanken,  wackeln. 

temjan  (tyman)  verb.  1.  schw.  (pr.  temedc)  zähmen;  zu- 
sammen Jochen  ,  verbinden;  im  gerichtlichen  Sinne 
heijst  es:  die  Verantwortlichkeit  zuschieben;  atem- 
jan,  zähmen,  zahm  machen;  tama  (tyma),  der  Zäh- 
mer, Zahmmacher;  heretyma  (Heerbezähmer)  Heer- 
führer; gelym,  das  Gezäum,  das  Joch;  Yiöertyme 
adj.  was  sich  nicht  gut  bezwingen  läfst,  beschwer- 
lich ;  hefigtyme,  dass. ;  löftyiue ,  adj.  (das  Gegentheil 
von  viftertyme)  angenehm,  leicht. 

tend  an  (tyndan)  verb.  1.  schw.  zünden;  ontendan,  aten- 
dan,  anzünden;  tender  (tynder)  Zunder;  ontendnis 
(ontynduis),  Feuersbrunst. 

tunge  fem.  die  Zunge;  getynge,  adj.  beredt  (gezünge)* 
getyngnis ,  Beredtsamkeit. 

tun  gel,  neutr.  das  Gestirn;  heofontuugel ,  Himmelsge- 
stirn; äfentungel,  Abendstern;  tungolvitega ,  der 
Astronom. 

tapor,  cereus. 

tappe,  taenia. 

tapped,  der  Teppich,  die  Tapete» 

tearo  (tyro  und  tyreve,  gen.  tearves,  tyrves)  der  Theer; 
seiptearo,  Schiff stheer. 

turf  (ph  tyrf)  Rasen;  der  Plural  bedeutet :  villa;  turfjan, 
(torfjan)  werfen;    (ich  denke  mir  diese  Bedeutung 
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durch  ein  bei  den  Angehachsen  geübtes  Spil ,  bei 

welchem  man  mit  Rasen  warf  ',  vermittelt) ;  oftorf- 

jan,  zu  Tode  werfen,  steinigen. 
targe,  die  T art  sehe. 
turnjan  (tyrnan),  sich  rund  umdrehen ;  tyrning,  die  Run- 

dung  ,  der  Schwindel. 
teart,  adj.  rauh, 
turtele,  fem.  die  Turteltaube. 
tavjan,  eilig  herrichten ,  sich  zauen  (auch:  abuti). 
tux    (eigentl.   tusc),    masc.   Augenzahn,    Hundezahn ; 

hildetux,  (Kriegszahn)  das  Schwerdt. 
trucan,  periclitari. 
traf,  masc?  das  Zelt,  das  Gebäu. 
trega,  die  Qual;  tintrega  (Zehnqual)    die  Höllenqual; 

tintreglic ,  höllenquälerisch  ,  höllisch. 
trahtnjan,  verb. 1.  schw.  erklären,  dolmetschen;  traht- 

nung,     die    Erklärung;    trahtuere,    der    Erklärer, 

Dolmetscher. 
trum  adj.  fest;   imtrum,  unfest;  krank;  untrumnis,  Un- 

festigkeit;  Krankheit,  Unglück ;  mettrumuis  dass.; 

trumjan   (trymjan,  treman)  verb.  1.    schw.  festigen; 

trumung  (trymung),  die  Festigung;  trumnis  (tryinnis) 

die  Festigung;  Ermahnung;  trymmiug ,  die  Stütze, 

der  Halter. 
trendel,  der  Kreis. 
trepp e,fem.  die  Falle. 
truft,  masc.  der  Bläser  eines  Blasinstrumentes;  tru^horn, 

die  Posaune,  Trompete. 


.    (a,  a?,  i,  eo,  ea,  y,  u). 

tä  (f.  tue,  pl.  taan  und  tan)  fem.  die  Zehe. 

tacen,  neutr.  das  Zeichen;  taenbora ,  Zeichenträger; 
Feldzeichenträger ,  Fahnenträger;  täenjan,  zeich- 
nen, bezeichnen;  getaeujan,  bezeichnen;  tacniiiig, 
das  Zeichnen;  taecan  verb*  1.  schw.  (pr.  tsehte) 
lehren;  taeeung,  das  Lehren;  betaecan,  überweisen, 
überantworten. 
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tid  fem.  die  Zeit*,  heahtid,  das  Hochgezeite*,  getide,  adj. 
was  zur  rechten  Zeit  ist,  bequem ,  pafslich ;  untide, 
unzeitig,  unbequem. 

teafor,  Mennig  (oder,  wie  es  scheint,  allgemeiner :  Zei- 
chenfarbe, vorzugsweise:  Röthel);  raidteafor,  Bezif- 
ferung, Rothziffer;  teöfrjan  (tyfijan)  verb.  2.  schw. 
abmahlen,  beziffern. 

tihan*  und  teöhan  verbb.  der  Sten  und  9 ten  st.  (tah, 
tigon,  tigen,  un d  teah,  tugon,  togen)  zeihen,  anklagen ; 
forgetihau,  anzeigen;  teöna  (geteöna),  masc.  Scha- 
den, Verletzung  %  onteöna,  Beleidigung-,  nicTgeteöna, 
boshafte  Beleidigung-,  teöncvifte,  Vorwurf,  beleidi- 
gende Rede*,  teohhjan  (tihhjan  f.  teobjau,  tihjan) 
verb.  2.  schw.  statuere,  reputare. 

tal,  der  Tadel*,  taele  adj.  tadelnswerth;  untaele,  tadel- 
los*, taeJau,  tadeln,  anschuldigen*,  onbetaelan,  be- 
schuldigen. 

team  s.  teohaii. 

time,  fem.  Zeit,  Stunde*,  untiraa,  masc.  Unwetter;  ge- 
timjan,  sich  ereignen. 

tan,  masc.  die  Ruthe\  der  aus  Ruthen  geflochtene  Korb  ; 
atertan,  Giftruthe;  taeiiel  masc.  das  Körbchen  s.  tiln. 

tun,  neutr.  der  Zaun*,  das  eingezäunte  oder  abgesteckte 
Grundstück;  der  Ort  (dies  Wort  hängt  vielleicht 
mit  tan  zusammen  wie  die  Bedeutungen  von  Gerte, 
Zaun,  Grundstück  in  dem  Worte  geard);  tuniucle, 
das  kleine  Gut,  der  kleine  Ort;  haintun,  der  Hei- 
mathsort,  Wohnort*,  lictün,  der  Gottesacker;  victu- 
nas  (pl.)  der  Vorhof  %  tüngerefa,  der  Ortsbeamtete*, 
tnncerse,  Zaunkresse  (Pflanzenn.);  betynan,  verb, 
schw.  bezäunen ,  umzäunen;  untynan,  entzäunen, 
den  Zaun  abbrechen ,  öffnen. 

tear  (taeher)  neutr.  die  Zähre,   Thräne;  tearig,  thränen* 

taese  adj.  recht*,  on  taeso  (Cädm.  234.  4,  wo  aber  das 
Wort  falsch  geschriben  ist :  on  leso)  zur  Rechten ; 
getaese,  geschickt,  gut,  recht,  passend.  Das  Wort 
scheint  mit  dem  gothischen  taihsve  zusammenzu- 
hängen. 
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taesel:  vulfestsesel ,  Chamäleon  alba. 

tat  adj.  zart ,  Zeitz;  taecSie  adj.  zärtlich  (s.  tidder). 

t  r  e  ö  v  e  (try ve)  adj.  treu ,  gläubig ;  getry  ve ,  getreu ;  or- 
treöve,  ungläubige  ohne  Vertrauen;  getreövlic,  ge- 
treulich; treove,  fem.  die  Treue;  trüvjan  (tryvjan) 
trauen*^  ortriivjan,  das  Zutrauen  verlieren,  verzwei- 
feln; treövsjan,  gläubig  machen ;  geuntreo>sjan , 
zum  Unglauben  (durch  Aergernijs)  geführt  wer- 
den; treovfr  (treöfö),  fem.  der  Glaube;  der  Vertrag, 
Treubund)  treövraeden,  der  Vertrag,  die  Ueberein- 
X;M77jfr;  treovloga,  der  eine  Uebereinkunft  bricht. 

tvä  fem.  und  neutr.  t regen  masc.  zwei;  tviva,  zweimal; 
tvilic,  zweideutig;  getvin,  der  Zwilling;  tvin  (tveön, 
tveö)  der  Zweifel;  tvinjan  (tveönjan,  tveöjan)  zwei- 
feln, zaudern;  tveönnng,  das  Zweifeln;  nntveögend- 
]ie,  adj.  was  ohne  Zweifel  ist;  betveöiian  und  be- 
tveöx,  dazwischen;  tvaeman  (tvaefan),  verb.  1.  schw. 
in  Zwei  theilen;  totvaeman,  zer zweien,  zertheilen, 
unterscheiden;  totvaemednis,  Unter schidenheit;  tvih 
(g)  neutr.  der  Zweig;  tvelf,  zwölf;  himdtvelf^  hun- 
dert und  zwanzig;  treu  tig,  zwanzig, 

tvidan  verb.  8.  st.  (tvad,  tvidon,  tviden)  gnädig  sein. 
(Dies  Wort  setzt  Kemble  nach  anderen  niderdeut- 
schen  Dialecten  auch  für  das  Angelsächsische  vor- 
aus, um  tvidig  zu  erklär  eil);  tvidig  adj.  günstig, 
gnädig. 


T.   (6,  e). 

to,  präp.  und  adv.  zu. 

toÜ  (aus  tand  entstanden)  nom.  irr  eg.  {dat*  sing,  und 

nom.  pl.  tecf)   der  Zahn;   töfrreoma  (der  Zahnriem) 

das  Zahnfleisch. 
tvegen  s.  tva, 
tvelf  s.  tvä. 
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V.    (i,  e,    eo,    o.) 

ve  pron.  plur,  wir;  dual,  rify  wir  beide,  . 

vie  neutr,  Wohnung  (auch:  hospitium,  castra);  fyrdvic, 
(Heerzugswohnung),  das  Lager ;  snndorvic,  abge- 
sonderte Wohnung;  vietünas,  (pi.)  Vorhof ';  deagvic, 
Todeswohnung ;  vicjaii,  wohnen;  vicnere,  der  welcher 
für  die  Wohnung  sorgt;  der  Schaffher. 

vicing  masc,  der  Seeräuber;  tltviciiig,  fremder,  auslän- 
discher Seeräuber, 

vicca,  masc.  der  Wahrsager,  Zauberer;  vicce,  fem. 
Zaubrerin,  Hexe;  vieejan,  zaubern,  hexen,  täu- 
schen; viceung,  das  Zaubern;  viceungdöm ,  die  Zau- 
berei; viceungeräft ,  die  Magie;  vigljan,  wahrsa- 
gen ;  vigelere ,  der  Wahrsager ;  vigelung,  das  Wahr- 
sagen; licvigelung ,  die  Nekromantie, 

vieg,  neutr,  das  Pferd, 

viega,  die  Schabe;  earviega,  der  Ohrwurm, 

vidi,  der  Schmutz. 

veg  masc.  der  Weg;  upveg,  Aufgang,  Weg  in  die  Höhe; 
gangveg,  der  Weg;  väterveg,  Wafserweg;  vegbraede, 
der  Wegebreit  (Pfl.);  vegfäreld,  die  Reise;  vegnist, 
Wegzehrung;  veggesifra,  Reisegefährte;  aveg,  adv. 
hinweg. 

vig,  der  Kampf ;  viggan  (vigjan)  ?  kämpfen;  viggend,  der 
Kämpfer;  viga,  der  Kämpfer;  garviga,  Speerkäm- 
pfer; byrnviga,  mit  der  Brünne  'gerüsteter  Käm- 
pfer; vigplega  (Kampfwager)  Kämpfer;  vighaga 
(Kampfzaun)  die  Phalanx;  vighus  (Kampfhaus) 
festes  Haus,  Thurm;  orvig  adj.  der  sich  nicht 
wehrt,  feig, 

voh  (g),  die  Krümmung;  das  von  der  rechten  Linie 
Abweichende;  der  Irrthum;  das  Unrecht;  (auch  das 
sich  Krümmende:  die  Schlinge,  tenticula);  vohliae- 
mend  (unr echt -heyrathend)  der  Ehebrecher;  vobgod, 
der  falsche  Gott,  Abgott;  ouvoh  adv.  mit  Unrecht. 
viht  (vubt),  Etwas;  irgendwas. 
vcl  adv.  wohl;   velvillendnis,  das  Wohlwollen;   vela,  das 
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Wohlhaben,  der  Reichthum,  Vermögen;  Telig,  adj. 
wohlhabend,  reich  ;  velegjan ,  wohlhabend  werden. 

Til  Ian,  verb,  irr  eg.  (präs.  ville,  Tilt,  Tille;  pi.  TillacJ; 
prät.  volde),  ivollen;  nillan,  nicht  wollen ;  TÜla,  der 
Wille*,  anville  adj.  (der  nur  Ein  Wollen  hat)  stand- 
haft, hartnäckige  Tillung,  das  Wollen  $  selfvilla, 
das  Gelübde ;  vilcuma,  der  gerngesehene  Ankömm- 
ling*, Tilsit,  die  gern  unternommene ,  angenehme 
Reise;  vilgesfö,  der  angenehme  Gefährte;  vildäg, 
der  gern  gesehene  ,  erwünschte  Tag;  vilsum,  adj. 
freiwillig ,  gem  wollend;  vilsumlic ,  dass.;  vilsum- 
nis,  Bereitwilligkeit ;  vilfämne,  die  erwünschte  Frau ; 
Tilujan,  wünschen ;  vi  1  d  (wüs  nur  dem  eignen  Wol- 
len und  Triben  folgt,  sich  keiner  allgemeineren 
Ordnung  fügt)  adj.  wild;  TÜdfyr  (wildes  Feuer) 
der  Blitz;  vilddeor,  wildes  Thier;  vilddeornis  (Zu- 
stand für  wilde  Thiere)  die  Wildnifs;  avildjau, 
verwildem. 

Tel  or,  masc.  die  Lippe. 

Teoloc,  die  Muschel. 

Tolcen  neutr.  Wolke;    Tolcread,  adj.  roth  wie  die  Wol- 
ken, wie  der  Himmel;  hochroth. 

TÜige,  die  Weide;  der  weidene  Korb. 

Tin cj an,  sich  neigen,  winken;  Tincettan',  zuwinken; 
Tancol,  schwankend;  Tencel,  pupillus. 

Tin  da  n  verb.  12.  st.  (Tand,  Tiindon,  Tiinden)  winden,  sich 
windend  bewegen;  ätvindau,  ö&vindan  (wegwinden) 
davonkommen;  bevindau,  bewinden,  bewickeln;  oh- 
Tindan,  abwinden ,  losen;  vinde,  die  Winde;  gearn- 
Ti'nde,  die  Garnwinde;  gevind,  neutr.  die  gewun- 
dene Wluschel;  avindvan  verb.  1.  schiv.  schwingen 
(z.  B.  Spreu);  TiS'je,  die  gewundene  Ruthe,  die 
Wiede;  das  Seil;  vicfte,  die  gewundene  Binde ;  der 
Kranz;  cynevicföe,  die  Königsbinde;  Tind  (die  win- 
dende Luft)  masc.  der  Wind;  vindbland,  Windbe- 
wegung, Zug;  viudig  adj.  windig;  Tint  er  masc. 
(Windzeit)  der  Winter  \  das  Jahr  (man  rechnete, 
statt  nach  Jahren i  nach  Wintern);  inidvinter  (mid- 
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danvinter)  die  Wintersonnenwende*,  vinterburna,  eine 
Quelle,  ein  Bach ,  der  den  Winter  strömt ;  vinter- 
rini,   Zahl  der  Jahre*,    vinterseld,    Winterwohnung; 
oferviutian ,   überwintern*    vecter,    (f.  vinder;    auch: 
veder)    das    Wetter;    heahveoer,   Gewitter;    unv'efter, 
das  Unwetter;  misgevecer,  das  Unwetter;  \ifs  präp. 
(drückt  den  Begriff"  des   Umgewendeten  und  Um- 
windenden aus)  gegen,  mit;  vicerveard,  adver sus; 
vend  au  verb.  1.  schw.  (pr,  veiide)  wenden  (winden 
machen)  avendan,   umwenden,  lindem;  avendendlic, 
veränderlich ,    beweglich;   avendenis,   Umwendung, 
Veränderung;  öfrvendan,  u wegwenden ;  onvendan,  um- 
wenden, verändern;  forvendan,   abwenden;    unfor- 
vendendlic,  unabwendbar, 
v  inn  an  verb.  12.  st.  (van,  vuimon,  vunnen)  kämpfen,  ar- 
beiten, gewinnen;  onvinnan,  angreifen;   öfervinnan, 
besigen;  anofervmnendlic,  unbesiglich;  vin,  der  Er- 
iverb ,  der  Besitz;  gevin,  der  Kampf,  die  Arbeit; 
Ti&erviuna,  der,  mit  dem  man  kämpft,  der  Feind, 
der  Nebenbuhler;  ingevin,  innerer  Kampf,  bellum 
intestinum;    vindäg,    Tag,   Zeit  schwerer  Arbeit; 
Elend. 
vinstre,   link. 

ver  masc.  der  Mann;  verhäd,  Männlichkeit;  männliches 
Geschlecht ;  ver^eod,  das  Menschengeschlecht;  vered 
(veorod),  masc.  Mannschaft ;  Haufe;  fletverod,  Haus- 
mannschaft ,  Familie;  hämverod,  Ortsmannschaft, 
Nachbarschaft;  fyrdverod,  Kriegsmannschaft, Heer- 
haufe.—  vare,  jnasc.plur.  die  Beivohner;  npvare, 
Himmelsbewohner ,  superi;  Rom  vare,  die  Bewohner 
Borns,  die  Bömer;  burhvare,  die  Stadtbewohner, 
die  Bürger;  Cantvare,  die  Bewohner  der  Land- 
schaft Kent;  —  varu  fem.  die  Bewohnerschaft; 
burhvaru,  die  Bürgerschaft;  laudvaru,  die  Landes* 
eimvohner schaft;  Cantvaru,  die  Gesammtheit  der 
Bewohner  von  Kent, 
veorc  (verc)  neutr.  das  Werk;  die  Arbeit,  das  Mühsal, 
der  Schmerz,     die  Krankheit;    sveorverc,    Hals- 
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schmerz;  iltveorc,  Hämorrhoiden}  daedveorc,  die 
That;  andveorc,  Gegenstand,  woran  etwas  zu  ar- 
beiten ist;  dägveorc,  Tagrverk,  Pensum;  ellenveorc 
(Kraftwerk)  Grofsthat;  misveorc,  schlechte  Arbeit; 
beadoveorca,  (Schlachtarbeiter)  der  Kriegsmann; 
veorcan  (vircjan)  verb,  1.  schw.  werken,  arbeiten, 
verfertigen;  äfenveorcan,  sam veorcan,  zusammenwir- 
ken, zusammenarbeiten;  virhta,  der  Arbeit  er,  Ver- 
fertiger; seip  virhta,  der  Schrffsbauer ;  tigelvirbta,  der 
Zigelarbeiter ;  treov  virhta,  der  Holzarbeiter;  Zim- 
mermann; Schreiner;  stänvirhta,  der  Steinmetz; 
vealvirhta,  der  Maurer;  midvirhta,  der  Mitarbeiter; 
gevirht,  die  Arbeit,  das  Gewirkte,  das  Verdienst; 
veorcsuin ,  adj.  schmerzhaft, 

vord  neutr.  das  Wort;  bivord  (bigvord)  das  Sprichwort; 
vordloga,  der  sein  Wort,  sein  Versprechen  bricht; 
vordig,  adj.  der  viel  Worte  macht  $  aiidvirde,  die 
Antwort;  andvirdan,  antworten, 

vorn,  neutr.  der  Haufe;  die  Schaar. 

vir  pan  (veorpan)  verb,  12.  st.  (vearp,  vurpon,  vorpen)  wer- 
fen; toveorpau,  zerwerfen ,  zerstören;  auseinander- 
werfen; ofaveorpan,  wegwerfen;  sandgeveorp,  Sand- 
bank; vornftord,  stercus?;  vearp,  der  Zettel  in  der 
Weberei;  \yr\i,fem.  der  Wurf 

virs  adv*  comp,  irreg.  schlechter;  virst,  schlechtest ;  vir- 
sa,  der  schlechtere;  virse,  die  schlechtere. 

veorcan  verb,  12.  st.  (vearft,  Tardon,  Torden)  werden; 
forveor&an,  zu  Nichte  werden;  vird  fem.  das  Schick- 
sal; forvird,  das  Verderben;  avirdau,  verb.  1.  schw. 
zu  Nichte  werden;  forveoro*  adj.  zukünftig;  for- 
virSf,  die  Zukunft ;  äfvirdla  (äfveordla)  der  Scha- 
den; vurd,  das  Vergangene;  vurdvritere,  der  Ge- 
schichtschreiber. 

vesan  verb,  irreg.  (präs.  ind.  eom,  eart,  is,  pl.  sindon; 
conj.  sing,  si  [sig,  seö]  pl.  sin;  —  prät.  ind.  Tcäs, 
vaere,  väs,  pl.  vaeron;  imp.  \esypl.  vesafr;  part.  präs. 
vesende;  prät.  gevesen;  —  daneben  auch  präs.  ind. 
beom  [bim]  beo,  beoft  [biSJ;  inf.  beon)  sein;  ätvesan, 
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zusesen  sein*,  forevesan,  vorgesetzt  sein;  vi  st,  das 
Sein;  auch:  Unterhalt,  Subsistenz;  samvist,  gega- 
dorvist ,  das  Zusammensein ;  bivist  (bigvist) ,  der  Un- 
terhalt,  die  Nahrung;  midvist,  das  Zusammensein, 
consortium;  edvist,  das  Wesen,  die  Substanz; 
veoruid  (Gesammtheit  des  Seins)  fem.  die  Welt 
{auch  voruld),  veoruid  vita,  der  Weltweise;  veoruldinen, 
(pl.)  die  Laien;  veoruldhad,  die  Weltlichkeit;  veoruldnit, 
weltlichnützlich ;  veoruid  büeiide ,  Weltbewohner. 
yisnjan  (veosnjan)  trocken  werden;  forvisnjan,  ver- 
trocknen. 
vödevistle,  fem.  der  Schierling. 

vite  neutr.  die  Strafe;  hellevite,  H'öllenstrafe;  edvit,  der 
Vorwurf,  der  Schimpf ;  vitiijan  (vitjan,  vitau),  verb, 
schw.  strafen;  dB  vitau,  ätvitau,  schelten,  beleidigen; 
bevitjan,  in  Ordnung  bringen  (vite,  Strafe,  hängt 
wohl  mit  vi  tan,  wissen,  zusammen;  ein  Str  a fur- 
theil heijst  auch  deutsch:  ErkenntniJ's  ,  und  die 
lateinische  Redensart:  cognoscere  in  aim.  ver- 
deutlicht die  Verwandtschaft;  s.  vitan). 
vlips  (vlisp)  adj.  lispelnd. 

vrihan  (vrigan,  vreohan,  vreön)  verb.  9tr.  und  iQtr.  st. 
(vreah,  vrugoii,  vrogen,  und  vreah,  vraegon,  vregen  oder 
vrigen)  bedecken;  unvreohan  (ouvreohan,  onvrigan), 
avrigan,  aufdecken,  entschleiern,  offenbaren,  ent- 
blöj'sen;  öfervreön,  überdecken,  verhüllen;  bevrihau, 
ausspannen  (von  Wolken,  Decken,  Kleidern  ge- 
braucht); vreo  fem.  schw.  (pl.  vreon)  die  Decke; 
vrige  adj.  bedeckt,  versteckt,  verborgen;  öfervrigels, 
die  Ueber decke;  vrigels,  die  Decke. 
vringan  verb.  12.  st.  (vrang,  vruugon,  vrungen)  winden, 
ausringen;  ofavringan ,  herausringen;  vriuge,  das 
Instrument  zum  Ringen,  Pre/sen;  vinvriiige,  die 
Kelter;  gevrinc  neutr.  das  Gerungensein,  die  Tortur; 
vriucle,  die  Runzel. 
vrist,  der  Rist  an  der  Hand* 
vrixl,  der  Wechsel,  die  Veränderung;  vrixljau  verb.  1. 


256 

schw.  wechseln,  abwechseln  ,  alternare;  vrixendlic, 
wechselnd^  framgevrisce,  adv.  vice,  vicissim. 
vr  i  d j  a  n,  germinare. 


V.    (a,  ä,   e,  ea,  y,  u). 

veb  (b)  das  Gewebe*^  veff,  der  Weber -Einschlags  aveb, 
dasselbe*)*,  vebhöc  {auch  flae^ecomb)  der  Weber- 
kamm;\ei\,  die  Weberspindel;  vebsceaft,  die  Stan- 
ge,  worauf  der  Weberzettel  angelegt  ist*,  vefan 
(\äfan,  vefjan,  vebban)  weben  \  avefaii,  zusammenwe- 
ben \  bevefan  (beweben),  ankleiden,  bedecken;  veb- 
ba,  der  Weber;  veb  be,  die  Weberin;  vebbestre,  die 
Weberin;  väfels,  masc.  die  Decke ,  Bekleidung; 
gaiigevyfre  (die  im  Gehen  webende)  die  Spinne;  vä- 
fergaiig,  das  Spinnegewebe. 

vac  au  verb.  7.  st.  (vöc,  vöcoii,  vacen)  erregt  werden, 
in  Beivegung  sein*,  werden,  entstehen;  avacan,  011- 
vacan,  in  Bewegung  gerathen,  aufwachen;  vacol, 
adj.  wach;  ^urh vacol,  ganz  und  gar  wach;  väcce, 
die  Wache ,  vigilia;  väccor  (väccer)  adj.  munter, 
voll  Bewegung;  veccan,  verb.  1.  schw.  (pr.  veahte) 
in  Bewegung  bringen,  wecken;  aveccan,  erwecken; 
vaejan  verb.  2.  schw.  wachen;  vecg  (das  Instru- 
ment y  womit  man  etwas  in  Beivegung  setzt)  der 
Keil  (der  Weck);  vaegan  (in  Bewegung  setzen)  tra- 
gen, fuhren;  vaeg,  das  bewegte  Wafser ,  die  Wo- 
ge; vsegfär,  die  Wogenfahrt,  Schiff arth;  vaegstream, 
IVogenstrom;  vaegbord,  vaegpel,  das  Schiff;  vagjau, 
wogen;  vaege,  die  Wage;  gevvht,  das  Gewicht, 
pondus;  vegd,  die  Mafse,  das  Gewicht  zum  1 Va- 
gen; vaegn  (vsen),  der  Wagen;  vaegnvirhta,  der  Wa- 
genmacher; gevaecan  (in  Bewegung  bringen,  mit 
bösem  Nebensinn)  turbiren,  plagen,  Leides  zu- 
fügen. 


*)  Der  Zettel  oder  Aufschlag  heifst:  vearp;  der  Weberbaum:  uma. 
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vuce  fem.  die  Woche  %  -vucißegn,  der  Wochendiener*  yiic- 
J>enung,  der  Wochendienst*  ymbxenywce ,  die  Qua- 
temberwQche. 

vadan  verb.  7.  st.  (vod,  Todon,  vkden)  mit  Heftigheit  sich 
bewegen,  durch  etwas  Hinderndes  hinüber  dringen, 
waden ;  ^ufhvadan  9  durchwaden;  yad^  meutr.  die 
Fürth*,  yod  adj.  wer  in  heftiger  Aufregung  ist, 
wüthend,  unsinnig  bewegt;  vodnis,  die  Wuüt;  vö- 
äelk^wüthig;  vödjan/(yedan)  verb.  1.  schw.  (pr. 
vedde)  wüthen*  avedan,  wüthend  werden  *  eilen  vod- 
■jan,  mit  jemandem  -wetteifern,  eifersüchtig  ssein. 

v  u  d  u  masc.  der  JVald ,  das  Holz ;  vudubucca ,  Waldbock, 
wilder  Bock-,  vudubil,  Glättbeil ,  Hobel ;  vudubeam, 
Waldbaum'  vadueeriille ,  Waldkerbel;  voduculfre, 
Waldtaube-  vuduhunig, Waldhonig-  vuAnlan^Wald- 
land ;  yndere ,  ein  Holzschuh ;  baelvu<Ia ,  Holz  des 
Seh  eiterhaufens. 

vydeya,  masc.  der  Wittwer;  yndnve,  die  Witiwe. 

ved  (d),  neutr.  das  Pfand;  der  Einsatz  bei  der  Wette, 
bei  Einern  Vertrage-  underved,  das  Unterpfand; 
vedbrice ,  Bruch  eines  Vertrages,  einer  Wette;  vedd- 
jan  (veddigah)  wetten ,  sich  verbindlich  machen,  Ver- 
trag schlief  sen  ;  beveddjau ,  heirat hen ;  beyeddenlic, 
heirathliclu 

vädla,  der  Arme;  vädljan.,  arm  sein. 

vafjan,  verb.  1.  schw.  schauen;  vafersen^  Schauspil; 
Yäferlic  \Aega,  Schauspil. 

vah  (g),  masc.  die  Wand. 

tu  1 ,  Wolle ;  jyllen ,  adj.  wollen ;  vulmod ,  der  Wollen- 
rochen. 

väl,  neutr.  Fall  (auf  dem  Schlachtfeld),  Tod,  Nider- 
lage ,  Leiche  eines  Gefallenen;  välbed,  das  Grab; 
välclom,  Todes fef sei;  välgifre,  adj.  leichengierig, 
leichenräuberisch;  välhreav  {mordroh)  grausam; 
välhröaynis ,  Grausamkeit;  väleeasega  (der  sich  um 
Leichen  streitet)  der  Piabe;  välrest,  das  Grab; 
yälscel,  s.  scel;   välsper ,  Mor dsper ;  välstov,   Wahl- 
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statt ,  Mordstätte;  välvnlf,  Leichenwolf ';  Wolf,  der 
sich  auf  dem  Schlachtfeld  findet, 

veal  (1)  masc,  die  Mauer,  der  Watt  $  foreveal,  Vorwall, 
Schanze;  veal« eat,  Thor  in  der  Mauer;  breostveal, 
Brustwehr •;  eoröveal,  Erdwand,  Deich;  streämveal, 
Stromwand,  Ufer;  grand  veal,  Grundmauer,  Fun- 
dament \  grundvealjan ,  den  Grund  legen ;  vealvirhta, 
der  Maurer. 

veallan  (vyllan)  verb.  1.  st.  (veol,  veollon,  veallen)  wal- 
len; sieden ;  fluthen;  vylm  (velm)  das  Wallen, 
das  Sieden;  avylm  (ävelm)  die  Quelle;  vjlsprinc 
(velsprinc)  die  Quelle;  vylflöd,  die  Quellfluth;  breost- 
vylm,  das  Wallen,  Wogen  der  Brust;  das  Pochen 
des  Herzens ;  brimvylm ,  die  Meeresfluth ;  sorhvylm, 
Herzbedrängjtifs  ,  Aufregung  durch  Sorgen. 

veal can  verb.  1.  schw.  in  Wogen  wälzen;  gevealc  neutr, 
das  Wogen. 

v  e  a  1  d ,  masc.  der  Wald. 

veal dan  (valdan,  vyldan)  verb.  1.  st.  (veold,  veoldon, 
vealden)  herrschen ,  regiren ,  walten ;  geveald ,  on- 
veald,  andveald,  die  Gewalt,  Macht;  vealdgenge,  die 
Räuberei;  änveald,  monarchische  Gewalt;  onvealda, 
Gewaltinhaber,  Magistrat;  alvalda,  der  allwal- 
tende Gott. 

vuldor  masc.  Glanz,  Ruhm,  Glorie;  vuldorbeah  (Glo- 
rienring) Krone;  vuldoi fäder  (Vater  der  Glorien) 
Gott;  vuldorblaed  (Glorienglück)  grofses  Glück;  vul- 
dorfäst  adj.  Ruhm,  Glanz  habend;  viilderful,  glo- 
rienvoll;  vuldrjan,  verb.  2.  schw.  glorificiren. 

vulf  (vulfer)  masc.  der  Wolf;  herevulf ,  Heerwolf,  Wolf 
der  dem  Heere  nachzieht;  vulfheort,  adj.  wolfs- 
herzig, wild;  vylf,  fem.  die  Wölfin. 

vealh,  adj.  zu  den  brittischen ,  nicht  deutschen  Ein- 
wohnern Englands  gehörig;  überhaupt :  fremd; 
vealhen  (vylhen,  vylen),  die  Leibeigne,  die  Magd 
(eigentlich:  die  undeutsche);  vylisc  adj.  walisisch; 
vealh  hafoc,  ein  fremder,  ein  ivalisischcr  Habicht. 
ve alt jan  (vyltan)  verb.  schw.  walzen,   wälzen;    cdvcalt, 
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adj.  was  sich  hin  und  her  walzen  läfst,  versaiilis; 
sinevealt,  adj.  was  immer  walzt,  rund. 

vam  (m)  masc.  der  Flechen,  die  Befleckung,  das  Uebel; 
vlitevara,  Gesichtsnarbe  $  vamful,  befleckt;  vemme 
adj.  befleckt;  im  vemme,  rein,  keusch;  ungevem- 
mendlic,  unbefleckbar ,  unverführbar;  vemmodlice, 
schmutzig ,  befleckt;  gevemnian  verb.  1.  schw.  (pr. 
gevemde);  beflecken,  moralisch  verderben,  notzüch- 
tigen, verführen;  vamma  (vomma)  die  Furcht,  der 
Schrecken  (eigentlich:  der  Beflecker ,  Beschimpf ner). 

vamb  (vomb),  fem.  die  Wambe ,  der  Bauch. 

van  (n)  adj.  blau,  von  entstellter  Farbe,  häfslich. 

van  adj.  entbehrend;  leer  einer  Sache;  vanhäl  (der  Heile 
ermangelnd)  verstümmelt;  vauföta  (der  des  Fufses 
ermangelt)  der  Pelican;  vansicT,  unglückliche  Rei- 
se; Unglück;  vanhydig,  gedankenlos;  vane  (veaii) 
der  Mangel;  vanjan  (vanigean)^  verb.  1.  schw.  ab- 
nehmen, decrescere;  vansjan  verb.  2»  schw.  fehlen; 
vanvesan,  fehlen. 

vyn  (n,  auch:  vun  [n])  fem.  die  Wonne;  lifvjnne,  Le- 
bensfreude; vynlic  (vunlic)  adj.  wonnig;  vynsum, 
wonnesam;  vynsnmnis,  die  Wonnigkeit;  vynleäs, 
ivonnelos;  freudlos;  vynful,  wonnevoll;  vyiie,masc. 
der  Freund,  der  Geliebte;  vynedrihten,  der  geliebte 
Herr;  vyneleas,  freundlos;  vune  fem.  die  Gewohn- 
heit; vuujan,  verb.  1.  schw.  wohnen;  vunung^  das 
Wohnen;  die  Wohnung;  gevunjan,  gewohnen;  ge- 
vunelic,  gewöhnlich;  unvunjendlic,  unbewohnbar; 
jwrhvunjan ,  ganz  und  gar  wo  sich  aufhalten, 
bleiben. 

vancol  s.  vincjan. 

vend  an  s.  v in  dan. 

vund  fem.  die  Wunde;  vund,  adj.  wund,  verwundet ; 
vnndjan,  verb.  1.  schw.  (pr,  vnndede)  verwunden. 

forvandjan  verb.  schw.  mit  Piück sieht ,  mit  Achtung 
behandeln;  unforvandigendlic,  rücksichtslos,  ach- 
tungslos, frech  (vielleicht  zu  vendan  unter  vindan 
gehörig). 

17* 


v  und  or  neuir.  das  Wunder ;  vuiidorlic,  wunderbar ;  vundi- 
jan,  bewundern,  verwundern;  viiiidiung,  das  Ver- 
wundern; vundrum  adv.  wunderbar. 

vang  (vong),  das  Feld;  vongtuff,  der  Backenzahn. 

van  «ere,  das  Wankissen,  Kopfkissen, 

väps,  die  Wespe. 

vapeljan,  verb.  schw.  ebullire. 

väpen,  neutr.  die  Waffe^  väpnedman  {ein  geivqffneter 
Mensch)  der  Mann;  litväpnedmeii,  fremde  Männer*, 
väpnjan  (yepnjan),  waffnen. 

Vär  (pi.  vare)  adj.  cautus,  vorsichtig,  abwehrend;  yiire 
fem.  cautio ,  die  Gewähr,  Wahrung*,  värlic,  vor- 
sichtig; sicherlich-  värleas,  unvorsichtig ;  unzu- 
verlässig*, värloga,  der,  welcher  die  gegebene  Ge- 
währ bricht;  verjan,  verb.  schw.  wehren,  ab- 
wehren; varnjaii  (vernaii,  vyrnan)  sich  hüten,  be- 
hüten, abwehren;  forvyrnan  (forvernan)  verwehren; 
veam,  fem.  die  Abwehr ,  das  Versagen  ^einer  Sa- 
che; veard,  masc.  der  Hüter*,  höfveard,  der  Guts- 
verwalter, Hofivart;  husveard,  der  Hausvater;  diig- 
veard,  der  Tagwächter;  yeard,fe7iu  die  Wartung, 
Hütung;  yeardjan  verb.  2.  schw.  hüten,  warten, 
besorgen. 

Y-earod,  das  Gestade. 

-veard  in  Compositis  unser  deutsches  -  wärtig-u.  - wärts : 
foreveard,  töyeard,  adv.  vomcärts ,  zuwärts ,  entge- 
gen*, adj\  zukünftig;  iltveard,  auswärtig;  and  veard, 
gegenwärtig;  andveardnis ,  di^e Gegenwart;  foreveard- 
nis,  toveardnis,  die  Zukunft. 

vearh  masc.  der  Verfluchte;  der  Wolf;  ryrgen  fem.  die 
Verfluchte;  die  Wölfin;  grundvyrgen,  unterirdischer ', 
verfluchter  Geist;  vyrgjan  (veargjanj  verfluchen, 
verdammen;  avyrgan  dass.;  yyrgSp,  fem.  die  Ver- 
fluchung; yerig,  bös ,  verflucJit;  verignis,  das  Ver- 
fluchtsein,  die  Bosheit. 

vearm,  adj.  warm;  vearnijan,  warm  sein;  vyrman,  wär- 
men; vermod,  Wermjuth,  absiulliium. 

vyrm  masc.  der  Wurm  (die  Schlange);  regeuvyrm,  der 
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Regenwurm^  vyrmsele  (Schlarigöns&alJ  Aufenthalt 
von Gewürm*  Iiändvynn,  der  JFwrm in  der  Wand* 
Geschwür*  vjrms  neutr.  der  Eiter  {der  Wurm- 
fr  aj's)-  Yunna,  der  JFurmy  cornufflia,  die  Purpur- 
Schnecke'. 

f o  r  v  n  r  ri  a  ii ,  mavcesccre. 

veaTrili  tais  (värrihtriis)  scftjjvijzdigü'  Haut ,  schwindiger 
Zustand. 

vurt  (vjrt)  die  Wurzel*  das  Geluachs'j  avyrtvaljan, 
entwurzeln*,  vur dig  (vufcfe) masc.  der  Hof-  und 
Garten -Wiirte;  vearte,  fem.  die  Warze '  (das  im 
Fleische  Wurzelnde,  Wachsende).  Viele r Pflanzen- 
nahmen  sind  mit  vyrt  zusammengesetzt :  Jjänvyrt, 
Rothveil,  Bcimuurz,  viöla  pui*pured ,  spied;  äsc- 
vyrtf  verbena,  EiseJiJcraut;  eilen  vyrt,  Hollunder, 
sdmbucus;  bruuvyrt,  ßraunwurz,  spimvn?;  bed  vyrt, 
Bienemcurz,  lamium*.  biscopvyrt,  betönica*,  Brö&er- 
vyrt,  polegia;  clrifyyrt,  Froschkraut,  bätrachium; 
fel3vvrt,  gentiana;  glöfvyrt,  apöllinäris*  gr&ttevyrt, 
peribalbum?;  haelvyrt,  polegia;  häiuvyrt,  Hfaüsivui'z, 
sempervivum;  Ifcvyrt,  das  Wollkraut y  ei*ipn$iMi{ 
mug  vyrt,  ariemisia;  liädervyrf,  ScMangenwurz;  sme- 
revytft,  aristolochia;  stälvyrt,  Stahlwurz,  gtälitri- 
che?*  sperevyrt,  Glockenblume;  vätörvyrt,  gallitH- 
cium?*  symeringvyrt,  das  Veilchen. 

vearÜ  adj.  iverth;  vyrft  (yiud)  der  Werth •  miv&trfr, '  un- 
iverth  *y  vearcfjan,  werthfoalteny  ehren*,  vearfrüng-,  däS 
Ehren;  unveargjau ,  urttverthhalten ,  nicht  ehren; 
vyrSe  adj.  ehrwürdig*^  subst.  Würde*'  orvyrüe,  adj. 
unwürdig*,  subst.  dedec'us;  veargiful ,  werfhvoll; 
vyrtffül ,  werthvoll,  ivür devoll';  aftvyrcTe .  adj.  eides- 
fähig ;  subst.  Eidesfdhigkeit ;  wjrdjati,ilhwürdig 
machen;  fyrdvyrcJ,  üstbnatio  tiiifitatis^  matfvyrüf 
ästimatio  hominis*,  vurojan,  ivürdigen^  ehren  ;  vuref- 
'ung-,  die  Verehrung;  vurülic,  würdigMch*ty\\v'ft- 
niynt  (vearcmyiit)  Ansehen,  Würde;  YurSsCipe ,  die 
TFürdigkeit ;  vurt% ,  würdig*; 

vase,  Wasen?  Scholle'1. 
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vase  an  verb.  7.  st.  (vösc,  voscon,  väscen)  waschen, 
vestan  adv.  von  Westen;  vesteraa,  der  westlichste,  West- 
länder. 
västling,  der  Teppich. 

vuton!  (uton),  verb,  inter j.  wohlauf!  lajst  uns! 
väter,  neutr.  das  Wafser;  vät  adj.  nafs,  feucht;  vä- 
tan,  feucht  machen;  härfestväta,  Herbstnäfse;  väter- 
jan,  wäfsern  ;  väterful,  wafservoll ;  väterleas,  waj ser- 
los; väterälfen,  eine  Wafserelfin;  väterrföe,  Wafser- 
behältnifs  ,   Brunnen,  Bach;  väterseacF,  Sodbrun- 
nen;    vätersteal    {Wasserstall)    Sumpfe     vätertige, 
Wafserzug  ,  Canal. 
veaxan  verb.  7.  st.  (veox  und  vox,  veöxon  und  vöxon, 
veaxen)  wachsen;  veaxgeorn  (Wachsgem),  ein  Viel- 
frafs;  unveaxen^  unerwachsen;  vaestm,  masc.  der 
Wuchs;    sowohl:    die   Gestalt ,    als:    die  Frucht; 
treovvaestm ,   die  Baumfrucht;    eor^vaestra ,  die  Erd- 
frucht;    vaestmsceat,     (  Frucht geld)    der    Wucher; 
vaestmbäre,  fruchtbar;    veestmbarnis,  Fruchtbarkeit; 
—  vocor,  der  Wucher. 
väftol   adj.  herumtreibend  ,  herumschweifend;  väftema, 
die  Meeresfluth;  väft,  fem.?  das  Herumschweifen; 
der  Weg  zum  Herumschweifen,  Wandeln. 
vefte    adj.    angenehm,    lieblich;    veftnis,     die    Ange- 
nehmheit. 
viae  adj.  lau;  vläclic,  laulich;  vlaejan,  lau  sein. 
vlanc  adj.  jugendlich  stolz,  hochfahrend;  vlanclic,  stolz- 
lich; äscvlanc,  speerstolz,  iv  äffen  stolz;  vlence,  masc. 
der  jugendliche  Uebermuth;  stolzes,  hochfahrendes 
Wesen;    vlancjan   verb.  2.   schw.    in  jugendlicher 
Kraft    sein;     avlancjan,    zu    jugendlicher   Kraft 
"kommen. 
vlätte,  das  Uebelsein,  die  Seekrankheit;  vlatjan,  übel 

sein. 
vracu  fem.    die  Rache;   vräc  (vrec),   die  Vertreibung, 
Verbannung;  vräccan  (vreccau)  verbannen,  rächen; 
vräcca  (vrecca)   der  Verbannte;   vraejan^   ein  Ver^ 
haunter  sein;  vrace  neutr.  die  Verfolgung ,  Ver- 
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treibung,  Rache ;  vräcsifr,  die  Verbannungsreise, 
das  Exil;  niBvräce,  Exil, 

vrence  masc.  der  Betrug,  der  Rank  (setzt,  wie  vlence: 
vlanc,  so  ein  Adj.  vranc  voraus,  welches  bedeuten 
würde:  listig,  ränkevoll,  unzuverlässig). 

vrenna  masc.  der  Zaunkönig. 

vrät  (t)  Kleinod,  Kunstwerk ;  vrätlic,  niedlich,  schön. 

vraxljan,  ringen ;  vräxljend,  ein  Ringer. 

vraftii  (vraü)  fem.  die  Stützet,  vreüjan,  stützen;  under- 
vrefrjan,  unterstützen,  helfen  {vielleicht  sind  diese 
IV orte  vracfn,  vraecjan  zu  schreiben  und  mit  vricTan 
zu  verbinden ,  da  man  auch  durch  Anbinden 
festigt,  hält  und  unterstützt). 


•    (a,  a?,  i,  eo,  ea,  y,  u). 

vä  (yea,  vae)  masc.  das  Weh ,  malum  %  vfivä,  das  Weweh; 
valic,  wehvoll,  schmerzlich;  vealaf ,  fem.  Unglücks- 
Überbleibsel',  was  das  Unglück  übrig  gelafsen. 

vican  verb.  8.  st.  ?  (vac,  vicon,  vicen)  weichen;  vac,  adj. 
weich ;  Iföeväc  (gelindweich)  adj.  sanft ;  aväcan,  er- 
weichen, von  Grundsätzen  lafsen,  gemein  werden ; 
vilescere;  bevaecan,  weich  machen,  verführen;  liße- 
väcan  (leo&eväcan)  sanft ,  weich  werden, 

vad,  der  Waid. 

vid,  adj.  iveit  (vide  and  side,  longe  lateque);  vidsae,  die 
weite  See,  der  Ocean;  vidgille,  weitgeräumig;  vid- 
maersjan,  verb.  2.  schw.  weit  und  breit  rühmen;  — 
gevitan  (sich  ins  Weite  machen?)  verb.  8.  st. 
(aevat,  geviton,  gev iten)  fortgehen ;  framgevitan,  weg- 
gehen;  ungevitendendlic,  was  sich  nicht  vorbeigehen 
läfst,  unvermeidlich. 

v aed,  fem.  das  Kleid;  gevaede,  neutr.  die  Bekleidung. 

veödu,  die  Weide,  die  Viehtrift  —  (dies  Wort  ist  zu 
schlief  sen  aus  veridmön/itf  für  vidmönäcf,  der  Weide- 
monat d.  i.  der  August,  wo  die  Heer  den  auf  die 
abgeernteten  V eider  gehen). 
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vif  neutr.  das  Weib;  eMvüE^altes  Weib  in  ehrenvollem 
Sinne;  matrona;  for^vif,  das  alte  Weib;  vifman, 
der  weibliche  Mensch  (im  Gegensatz  von  carl  man 
oder  väpnedman,  der  männliche  Mensch) ;  viflic, 
weiblich ;  vifjan,  verb*  schiv.  weihen,  heirathen; 
vif  had,  das  weibliche  Geschlecht,  das  Weibsein, 
die  Weiblichkeit;  brim  vif  (Meerweib)  die  Syrene; 
vifpegn,  in  Glossen  wird  dieses  Wort  durch;  leno 
erklärt,  soll  aber  wohl  ursprünglich  nur  soviel 
heifsen  als  das  italienische ;  scudiero. 

V  i  f  e  I  (auch  vifer)  das  Geschoß ,  der  Wurfspiefs  ,  der 
Pfeil. 

\ig  (veö)  adj.  heilig,  geweihU  vigbed  (der  heilige  Ort 
der  Niderlegung)  der  Altar  (dies  Wort  lautet 
später  entstellt;  veofod,  und;  vefod);  viggild  (der 
heilige  Tribut)  die  Götzendiener  ei ,  der  Götzen- 
dienst ;  v  e  ö  cT  o  m  a  (veöfturaa)  die  Heirathsgabe  ,  dos 
(die  Widmung). 

v  aeg,  s<  vacant 

yaege,  s.  vacau. 

vägj\aa,  5,  vacan. 

v in,  neutr.  der  Wein;  vkvringe,  viirtredde,  die  Kelter ; 
vinbog,  die  Weinrebe^  vingeard,  der  Weinberg ; 
vralreov,  der  Weinstock;  viiiern,  der  Weinkeller; 
vinberige  (vmberje)  fem*  die  Weinbeere  %  -  vintäpper, 
der  Weinzapf er ,  Weinv  erkauf  er  im  detail;  viubalg, 
der  Weinschlauch ;  ving^d riiie,  das  Weintrinken; 
viög*ar,  weinlustig ;  vom  Weintrmkcn  lustig;  vinlic, 
weinig. 

veorod  (verod)  adj.  süfs\  $ürh  verod,  ganz  und  gar  silfs. 
{Mit  diesem  Worte  scheint  der  deutsche  Name  des 
Bieres,  den  es  fuhrt,  ehe  der  bittere  Hopfenzu- 
satz gegeben  ist,  zusammenzuhängen,  nämlich: 
Würze). 

veäs  adv.  forte,  casu. 

vaestm,  5.  veäxan. 

vise  fem.  die  Weise,  die  Arty  manvise  (Mcnsclicnart) 
Talent,   Anlage;    visa    (der,   welcher  die   rechte 
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Weise  angibt)  der  Führer,  der  Lehrer,   der  Ver- 
standige \    visdöm,   die    Weisheit ,    der   Verstand ; 
unvisdöm,   der    Unv eitstand;    hildevisa,   der  Führer 
in    der  Schlacht*    brim-visa»   der   Führer   auf  dem 
Meere,  Admiral, Kapitän;  gerihtvisende,  der  Rechts- 
verständige, Rechtsbelehrende;  visjan  (visau)_,  füh- 
ren, weisen,  zeigen,  zur echt ,  weisen ,  re  given;  vi-r 
sung,  die  Regirung,   das  Regiment  ^  vis  ad/,  ver- 
ständig r(v  er  wandt  mit:  vitaii). 
vit an,  in  diesem  Simplex  als  Infinitiv  nicht  mehr  vor- 
handen*,   aber  das  Präteritum  mit  Präsensbedeu- 
tung  (vat,  pZ.  viton),  ein  unregelmäfsig  davon  abge~ 
leitet  er  Infinitiv  (vitan,  ivi/sen)  und  ein  mit  schwa- 
cher Form  abgeleitetes  Präteritum  (viste ,   zuweilen 
visse)  sind  vorhanden ,  theils  als  einfache  Worte, 
theils  mit  der  Negation  comppnirt   (uat ,  ich  weiß 
nicht,  pl.  nitou;  uitan,  nicht  ivifsen ;  niste,  ich  ivuste 
nicht).  Mit  diesemWorte  hängen  weiter  zusammen : 
vita  (veota,  gevita)  der  Zeuge,  der  Mitwifser*  auch: 
der  Weise,  der  Philosoph ;  gevitenis,  die  Zeugenschaft, 
die  Mitwifsenschaft ;  invit,  die  Schlauheit,  die  List, 
die  Tücke;  invidda,  d<?7*  Roshafte,  der  Tückkopf;  vi  tig, 
verständig;  unvitig,  unverständig;  orvite,  verstan- 
deslos; vitega,  der  Prophet;  vitegestre,  die  Prophetin; 
vitedöm,  das  Orakel  (s.  vite  und  visau);  —  bevitan, 
(hicherp)    mit  seinem  Wifsen  für  jemanden  oder 
für  Etwas  sorgen,   also:   bevormunden,  besorgen, 
bewahren;   ge  vitan,  (?)   s.  vid. 
vaecTjan  (vaeefan),  verb.  1.  schw.  (pr.  vaec>de)  treiben,  ja- 
gen,   Waidwerk  treiben*,  wilde  Thiere:    Wildpret, 
Vögel,  Fische  fangen. 
vlitau    verb.  8.  st.   (vlat,   vliton,   vliten)   ansehen;    vlite 
masc.  der  Glanz,  das  Ansehen,  das  Antlitz;  vM- 
tig,  glänzend,  anseh hlich;  vclgevlite^  adj.  von  schö- 
nem Angesicht  *y  vliteseiue,  adj.  von  schönem  Ange- 
sicht; vliti&jau,   verb.  schw.    schön  machen,  glän- 
zend machen,    schmücken;     uiivlitcgjan,    unschön 
machen,  verliäfslichen ,  v  er  schimpfen;  urivl  jtft,  die 
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HäfslichTceit  ♦  vlitevanij  GesichtsflecTc ,  Gesichtsnar- 
be*  mägvlile,  Familien  gesteht,  Familienähnlichkeit ; 
andvlite ,  das  Antlitz  ;  vlätjan ,  anschauen? ;  ymbviät- 
jan,  betrachten ,  contemplari\  ymbvlatung,  die  Be- 
trachtung. 

vraeclic  adj.  mirabilis. 

vraene,  adj.  ausgelafsen,  übermüthig\  vraennis,  Aus- 
gelafsenheit ,  Uebermuih. 

vritan,  verb.  8.  st.  (trat,  vriton,  vriten)  schreiben  \  vri- 
tere,  der  Schreiber ;  vrit,  gevrit,  die  Schifft;  mäg- 
gevrit,  Aufzeichnung  der  Verwandtschaft,  genealo- 
gische Tafel+j  handgevrit,  Handschrift ;  ärendgevrit, 
der  Brief,  Benachrichtigungsschreiben ;  vritseax 
{Rcifsmefser)  Schreibgriffel ;  vritbec,  pZ.  Schreib- 
tafeln\  vritbred,  efoV  Schreibtafel ;  vurdvritere,  efer 
Geschichtschreiber  \  avritan,  zw  ÜM<?  schreiben, 
zusammenschreiben ;  onvritan ,  aufschreiben. 

vraft  (vraeft)  jfera.  d<?r  Zorn,  die  Grausamheit ;  cZocA 
auch:  die  kräftige,  aufgejagte  Vertheidigung\ 
adj.  zornige  vraSjan,  i;^r6.  2.  sefatf.  zornig  sein, 
zürnen. 

yriftan  t;er&.  8.  sf.  (vräcf,  vridon,  vriden)  binden\  vrigels, 
masc.  die  Binde-,  vraed,  das  Band\  vraede,  die 
Schnalle,  das  Gehe  ft,  die  Spange^  undervraedel, 
subligaculum\  bevriftan ,  bebinden\  avrtöan,  abbin- 
den, lösen ;  beahvrföa  (Ringanleger),  der  Fürst ; 
vraesn  jfera.  die  Fejsel. 


V.   (6,  e). 

vod,  s,  vadan. 

vedan,  s.  vadan. 

vöfjan  verb.  1.  scAw.  schreien,  lärmen^    avöffod,  phre- 

neticus. 
vol,  die  Seuche,  Pest\     volberend,  seuchebringend,  pe- 

stiferus. 
vcn  fem.  die  Hoffnung  {mit  Wunsch  zusammenh.);  venan, 
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hoffen,  wähnen ;  ventmga  adv.  möglicherweise  \  or- 
vena,  der  ohne  Hoffnung  ist. 

vop,  das  Wehklagen,  Weinen;  vepan  verb.  3.  st.  (veöp, 
veöpon,  vepen)  weinen ;  bevepan ,  beweinen. 

verig,  adj.  müd;  unverig,  unermüdet;  verjan  (vergjan) 
verb.  2.  sc/iw.  mwd  werden;  deäSverig,  uora  Tode 
mürbe  gemacht,  jnorte  confectus;  fyl verig,  i>ot& 
Krankheit  mürbe  ;  symbl  verig,  von  Mahlzeiten  müde. 

vos,  d*V  Brühe. 

veste  ac//.  zdfo*s  vesten,  neutr.  die  Wüste]  vestan,  wü- 
sten ;  a  vestan,  verwüsten. 

vregan  i;erö.  1.  scAw.  (pr.  vregde)  rügen,  anklagen; 
vröht,  die  Rüge,  Anklage. 

vröt,  dze  Schnautze,  der  Ruf 'sei ;  vrötan,  herauswühlen 
(mit  dem  Rüfsel  wühlen). 


£.     (f,    e,    So,   o.) 

pe,  jp7*07t»  rel.  welcher  (se,  £e  —  eigentlich  ein  rela- 
tiv gebrauchtes  Demonstrativum,  wie  unser  „der" 
für  „welcher ce). 

#e  (dat.  pron.  $u)  dir. 

picjan  verb.  10.  st.  ($ah,  paegon,  pegen)  berühren,  erlan- 
gen, erhalten*^ —  pego  (m  Compositis)  das  Erhalten, 
Erlangen,  Aneignen:  sincpego,  Gelderlangung,  opum 
acquisitio ,  opum  cumulatio;  beahpego,  Ringerlan- 
gung, annulorum  acquisitio,  ami.  cumulatio;  £  e  g  n, 
abgek.  pen  (wohl  eigentlich:  der,  welcher  erwor- 
ben ist;  im  Gegensatz  der  hörigen  und  leibeignen, 
zugebornen  Leute)  masc.  freier  Diener,  ritter- 
licher Dienstmann;  dann  überhaupt:  wer  seiner 
Geburt  nach  den  ritterlichen  Dienstmannen  eben- 
bürtig ist;  £inen  (f.  pignen)  fem.  Dienstmännin,  Die- 
nerin; disc])egn,  der  Truchsefs  ,  disciphorus;  am- 
bilitjßegn,  zu  einem  Dienst  bestellter  Dienstmann; 
healpegn ,  für  den  Dienst  in  der  Halle  verwendeter 
Dienstmann;  vucpegii,  Dienstmann  der  den  Wo- 
chendienst hat$  magopegn,  verwandter  Dienstmann ; 
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cyri($egii  ( zu  einer  Kirche  bestellter  Dienstmann) 
Geistlicher ;  liaiufycgn,  Dienstmann  der  zur  Hand 
gefrf;  peguriht,  das  Hecht  ritterlicher  Dienstmannen ; 
$egnseipe,  das  ritterliche  Dienstmahnenthum;  J>egn- 
raedeii,  c/ass.;  ^egfilic^  dienst männlich ,  ritterlich; 
J)egnjan  (penjau,  £eiian,  $eönau)  verb.  2.  schw. 
ritterlicher Dienstmann  sein ,  didnen;  auch:  jeman- 
den mit  etwas  bedienen,  bewiffhen,  jemandem  et- 
was vorsetzen*^  $eguuug  ($ennng)  das  Dienefö  auch: 
das  Bewirthen,  die  Mahlzeit;  tue fenun'g -,  der  Wo- 
chendienst; ubtyenung,  efer  Frühdienst;  das~  Früh- 
amt; lic^euung  (Leichendienst)  die  Execfüien;  Jene- 
stre,  die  Dienerin;  gejrtsnsuitf,  adj.  diensam. 

Ijeod  fem.  der  Stamm,  das  Geschlecht ,  Jas  Volk;  Jjeod- 
cyning,  Volkshäuptling,  Stammkönig;  peudftönd, 
Stammfeind,  hostis  publicus;  peodguma,  Landsmann, 
Stammgenofse,  homo  popularise  $eodland,  Land  des 
Stammes,  Landschaft;  zuweilen  drückt  $eod  in 
Comp,  so  viel  aus,  wie  unser  Erz:  $eodvita  (Volks- 
weiser), einsehr  iv  eis  er  Mann,  ein  Philosoph]  J»eod- 
licetere,  ein  Erzheuchler;  elpeod  (Fremdvolk),  die 
Fremde;  adj.  fremd;  etyeodtg,  dass.;  ver#eod','  da? 
Menschengeschlecht;  urider^eod y  adj.  unterlhan; 
£eodisc  neutr.  der  Stamm ,  das  Volk;  $eoden,  masc. 
das  Stammhaupiy  der  Fürst,  der  König ;  peodenleas, 
adj.  ohne  Häuptling ,  fürstenlos;  ge$eodaü  (volken), 
verb.  schw.  sich  als  Volk,  als*  Stamm ,  als  Gemein- 
wesen bilden;  sich  zusammenschaaren;  sich  verei- 
nigen; utider^eoftan,  sich  ww  ein  Volk  unter  seinen 
Fürsten  schaaren,  sich  unterordnen;  £eodscipe,  die 
Zusammenschaaruhg ,  das  Bilden  eines  Volkes, 
Stammes,  einer  Gemeinschaft;  auch: "das,  was  diese 
Bildung  hervorruft:  das  Volksthum,  die  Eigen- 
tümlichkeit eines  Geschlechts ,  eines  Gemeinwesens, 
das  Volksrecht;  gfefeod,  das  ein  Volk  Verbindende, 
das  Volksthum,  die  Sprache. 

Tjodor,  masc.  der  Ball. 

})ife]jorii,  rhamnus. 
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pofte,   die  Ruderbank  (dies   Wort  gehört  vielleicht  zu 
£eov);   ge^ofta,  der,  mit  welchem  man  auf  dersel- 
ben Ruderbank  sitzt,  Schißsgesell;  überhaupt:  Ge- 
nosse ;  J^oftjan,  gesellen,  verbinden, 
$eoh   das  Dickbein;  $icce   adj.  dick;  adv.  oft-,   $iccol, 

adj,  wohlbeleibt;  picfeald,  vielfältig,  oftfällig. 
Jielu  (pel,  ^ol)  fem.,  das  Rrett,  die  Diele;  überhaupt:  das 
behauene  Holz  und  was  daraus  gemacht  ist;   Ge- 
rüst*, benc£elu,  das  Gebänke;  vaegjelii,  brim$eln  (Meer- 
gerüst) das  Schiffe  £  i  1  e,  (der  vom  Gerüst  Sprechen- 
de, auf  dem  Gerüst  Stehende)  der  Redner,  £elciäft, 
die  Redekunst, 
$olle,  der  Tie  geh 
fön  (^onne)  conj.  dann;    zuweilen:  denn,  aber  (z.  B. 

ärpon  •  ehe  denn). 
£011  an  (paiion)  adv.  von  dannen. 
£indan  verb.  12.  st.  (|>ancf,   £uiidon,   Runden)   schwellen; 

weich,  schwach  werden ;  to£indan,  zerschwellen. 
5 enden  adv.  während,  seitdem. 

$ing  neutr.  das  Ding  (eigentlich  wohl  jedes,  was  Ge- 
wicht hat)*,  pingan,  verb.  12.  st.  (gelang,  gepuugon^ 
gelungen)  schwer  sein-,  auch  moralisch'.  Verdienste 
haben;  gelungen,  emeritus;  gejiinccf  (oft  ge|»jne&  ge- 
schoben) fem.  die  Schwere,  das  Verdienst,  die 
Würde,  Ehre,  der  Ehrenzustand*,  gejnnc  neutr. 
die  Raths-  die  Gerichtsversammlung  (eigentlich  wohl: 
das  Gewiege ,  das  Abwägen ,  Erwägen ,  Ermefsen) ; 
ge^ingstov,  de'rRaum,  wo  eine  solche  Versammlung 
gehalten  wird;  £ingjan  verb.  2.  schw.  in  der  Ge- 
richtsversammlung sein,  vor  Gericht  sein;  dingen; 
intercedere;  #ingraeden,  intercession  $engel  (der 
Gerichts-  und  Rechtsvorsteher)  masc.  der  Fürst, 
der  König. 
J>irfan  verb,  was  nur  in  der  Erat.  Form  mit  Präs.  Be- 
deutung und  in  davon  unregelmä/sig  gebildetem 
In  fin.  und  zweitem  Brät,  noch  übrig  ist:  £earfan 
(pyrfan)  und  Jiearf,  £urfon,  forfte;  es  bedeutet:  brau- 
chen, nöthig  haben;  —  be£earfan,  bedürfen;  £earf, 
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fem? die  Noth,  das  Bedürfnifs;  pearflic  Qärflic)  be- 
dürftig! £earflicnis,  Armuth;  pearfleas,  unbedürftig. 

perscan  verb.  12.  st.  (parsk,  £urscon,  porscen),  dreschen*, 
pirscelflör,  die  Dreschtenne}  ferscvold,  die  Thür- 
schwelle. 

porn,  masc.  der  Dorn;  hägporn,  cratägus;  ^ife^orn,  rha- 
mnus  (auch:  Jjornjifel);  porniht  (pirnet)  adj.  dornig. 

Jers.   se. 

£  es  pronomen  demonstr.,  dieser.  Die  Flexion  dieses  Pro- 
nomens ist  folgende: 

Sing. 


Plur. 


auf serdem  findet  sich  ein  instrum.  $eos. 

$istel,  die  Distel;  smätyistel ,  die  kleine  Ackerdistel; 
fistelt vige,  der  Distelfink. 

poteran,  klagen;  £oteriiiig,  das  Wehklagen. 

peov,  masc.  der  hörige  Diener ;  £eova,  dass.;  uuderjeov, 
adj.  in  höriger  Unterthänigkeit ;  $eoven,  fem.  die  hö- 
rige Dienerin ;  peovdöm,  die  Knechtschaft,  Hörigkeit; 
$eovet,  Hörigkeit;  Jjeovnyd  ($eoviiead),  Sklaverei; 
Jeovjan  verb.  2.  schw.  hörige  leibeigen  sein,  ein 
Knecht  sein. 

$röc,  der  Tisch. 

£  rid  da,  der  Dritte  (s.  J)ri). 

$rimsa,  eine  gewisse  Münze. 

£ringan  Qirngan)  verb.  12.  st.  (prang,  £rungon,  prim- 
gen)  dringen ;  ö&pringan ,  losdringen  von  etwas y  los- 
reif sen;  geprang  (geprong)  neutr.  das  Gedräng;  adj. 
gedrängt. 

Drosm,  Dunst ,  Rauch. 


Masc, 

Fem, 

Neutr, 

Nom. 

per; 

peös; 

pis; 

Gen. 

pises ; 

pisse; 

pises; 

Dat. 

pisum; 

pisse  j 

pisum ; 

Acc. 

pisne ; 

päs; 

pis; 

Nom. 

pas; 

Gen. 

pissa; 

Dat. 

pisum ; 

Acc. 

päs; 
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fröstle,  fem.  die  Drojsel. 

J>rote  fem.  die  Kehle]  eofor^rote,  colocus?  (Pflanzenn.); 
äscjrote ,  ferula  ?  (Pflanzenn.). 

$rittig  (pritig),  dreifsig  (s.  £ri). 

ge£vin  (f.  gejrviug?  s.  pvingan)  neutr.  die  Marter ;  nei- 
ge]) vin,  dze  Höllenmarter. 

J>vingan  ?;er&.  12.  sf.  (jvang  od.  £vong,  jmingon,  gvun- 
gen)  zwingen;  gepvang  (gepvong)  die  Sehne,  cor  da, 

£veor,  Schmeer,  Fett. 

jveorh  öd/,  zwerch,  queer]  onpveorh  adv.  üb  er  zwerch, 
der  Queer. 


£.    (a,  ä,   e,  ea,  y,  u.) 

$äc,  das  Dach]  $cccan,-  verb.  1.  scftw;.  (pr.  jieahte)  dV£- 
forc;  be^eccan,  bedecken. 

$acele  (juicele),  lucerna  (Fackelt). 

$afjan  (pafigan),  zugeben,  einstimmen,  sich  fügen\ 
ge$afjan,  dass. 

pyllic,  soZcT*. 

for  £  y  1  m  a  n ,  einhüllen . 

£  y  n  ad/ .  dünn ;  pynnol,  dünnlich,  magei* ;  punvange,  ö*z*£ 
Dinne,  der  Schlaf  am  Schädel]  ^eiijan  verb.  1. 
schiv.  dünn  machen,  dehnen]  apenjan,  onpenjan, 
erdehnen,  ausdehnen. 

#nnjan  verb.  1.  sc/w;.  (pz*.  punede)  donnern]  gepune, 
neutr.  das  Bonnern]  punor,  masc.  der  Donner ; 
Jranorräd   (pl.  räda)  der  Donner  (s.  ridan). 

£  c  n  c  a  n  (penejan)  verb.  anom.  (pr.  Jjöhte),  denken  ]  apencan, 
ausdenken,  erdenken]  pane  (Jone,  getane)  masc.  der  Ge- 
danke] ör£anc(das  ursprüngliche  Denken),  das  Inge- 
nium] ofpanca  (ofponca)  der  Neid]  ^anco\,ad/\  bedacht, 
vorsichtig]  deoppaneol,  adj.  tief  denkend]  undeop- 
Jancol,  oberflächlich]  gehöht,  masc.  der  Gedanke, 
auch:  gepeaht  (geiaht)  der  Rath,  consilium;  ge- 
£eahta,  der  Piath,  consiliarius]  peahtjan  (gepeahtjan) 
verb.  2.  schw.  betrachten ,  sich  berathen,  beden- 
ken;   unpeahtcndlic ,  unbedacht;   pyncjan  (pyncan) 
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verb.  anom.  (pr.  füllte)  meinen,  dünken ;  ofyyncaii, 
verdenken,  übelnehmen;  ofpynca,  das  Uebelempfin- 
den,  der  Verdrufs;  mispyncjan ,  dass. 

pane,  masc,  der  Bank;  fauces  adv.  gratis;  sponte;  panc- 
jan  verb.2.  schiv.  danken ;  pancmig,  das  Danken; 
paneolmöd,  adj.  der  dankbaren  Gemüthes  ist;  pane- 
vyr&e ,  dankenswerih  ,  dankivürdig. 

fnng,  aconita?  (Pflanzenn.  Sturmhut?)' 

>)är,  acZv.  cZa,  cZorf. 

pyr   aJ/.  dürr;  pyrstan,  dürsten;  ofpyrste,   bene  potus. 

purh  präp.  durch;  purhdol,  acZ/.  durchbohrt;  pyrl,  cfa^ 
Loch  ,  die  Oeffnung;  teolpyrl,  Ja«  Fenster;  pyrel 
a<£/.  durchbohrt,  durchlöchert;  pyreljan,  durch- 
bohren ,  durchlöchern, 

pearl  adj.  tapfer,  stark,  kühn;  pearlmod,  atZ/'.  wer  küh- 
nen Gemüthes  ist. 

pyrs,  masc.  der  Durse,  der  Rise, 

pät  s.  se. 

pavjan,  thauen. 

£räc,  ditf  Stärke,  die  Kraft;  guSfpräc,  Kampfstärke, 
Heldenmuth;  präcvudu,  cZas  Schild;  präevig,  der 
Kampf;  pryccan  (wwf  Kraft  auf  etwas  wirken) 
drücken,  bedrücken;  ofpryccan,  unierdrücken, 
wegdrücken. 

purruc,  der  Kahn. 

p  r  e  a  c  s ,  masc.  caries. 

prafan,  schmähen;  prafimg,  das  Schmähen;  preaflic, 
schmählich. 

prah  (g)  fem.  Zeit,  Zeitraum,  Zeitablauf,  günstige 
Zeit,  Gelegenheit;  pragum,  adv.  einige  Zeit;  prage- 
moelum,  adv.  unterweilen. 

pruh,  die  Truhe. 

piTil,  masc.  der  Leibeigne ,  der  Sklave. 

prym,  die  Stärke,  die  Glorie,  die  Herrlichkeit  (aber 
auch :  tunna,,  multitudo  hominum) ;  Jmima ,  der 
Haufe,  die  Schaar;  prymful  adj .  stark ,  glorien- 
voll, herrlich;  prymlic,  Jierrlich;  pryjnsetel,  Glorien- 
siiz,  Thron. 
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präs,  instita,  limbus. 

p rast jan,  martern;  forprästjan,  umbringen. 

pveahan  (pvehan,  pvean)  verb.  7.  st.  (pvoh,  pvöhon  [pyu- 

gon*?]  p vagen)  zwagen,  waschen;  pveal,  das  Bad; 

dtpveän,  abwaschen. 

t>,    (ä,  a?,  i,  eo,  eä,  y,  ü). 

£ä,  conj.  da. 

£ü  pron.2.  pers.  Du  (gen.  pin,  dat.  pe,  acc.  pec  imd 
pe;  cZwaZ.  wow.  git,  g^ra.  ineer,  dat.  ine,  acc. 
ine;  plur.  nom.  ge\,  gerc.  cover,  dat.  eöv,  acc. 
eövic  |i/7wZ  eöv);  pin,  pron.  poss.  Dein, 

-pace:  licFepäce,  langsam* 

£eöf  masc.  der  Dieb;  peöfa,  dass.;  goldpeöf,  der  Gold- 
dieb; stödpeöf,  der  Pferdedieb;  beöpeöf,  der  Bienen- 
dieb; peövft  (pyv£)  die  Deube  ,  der  Diebstahl. 

piife,  die  Fahne ,  das  Feldzeichen. 

peah,  conj.  doch  (vielleicht  mit  dem  folgenden  Worte 
zusamm  en  hängen  d) . 

pihan  verb.  8.  st.  (pah,  pigon,  pigen)  und  peöhan 
(peon)  verb.  9.  st.  (peak  [und  peh]  puhon,  pungen) 
gedeihen;  schön,  grofs  werden;  pigen  adj.  was 
gedihen  ist,  reif,  efsbar,  gedeihlich;  gepihSe,  das 
Gedeihen,  gedeihliches  Dasein,  Ehre;  öferpeön 
(übergedeihen)  den  Vorzug  haben;  peav  {das,  wo- 
bei der  Mensch  gedeiht  ?y  masc.  die  Sitte,  der 
Anstand;  peävfäst,  adj.  sittlich;  peavlic,  sittlich, 
anständig;  leödpeäv,  Volhssitte;  unpeav,  Unsitte, 
unsittliches  Wesen,  Laster;  pyvan,  zur  Ordnung 
anhalten;  unordentlich  Aufstrebendes  niderhalten, 
in  Ordnung  halten,  leiten,  fuhren;  paesma,/e/'- 
mentum. 

püma  masc.  der  Daumen;  pymel  adj.  daumsdick. 

püsend,  tausend;  püsendhiv,  tausendgestaltig. 

pisle  (f.  pinsle,  vom  althd.  pinsan,  ziehen)  die  Deichsel. 

jreöstre  (pystre)  adj.  düster;  peöstro,  die  Düsterheit, 
Dunkelheit ;  pystrjan,  dunkel  machen;  apystrjan, 
verdüstern. 

Altniederdeutsche  Sprachproben,  18 
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$ eöte,  die  Bute,  die  Rohre. 

pri  masc.  £reö  fem.  und  neutr.  drei]  £reöhnnd,  dreihun- 
dert] J)reötine,  dreizehn]  $riva,  dreimal]  Jmfeald, 
dreifältig]  pritig  (iprittig)  dreifsig  (s.  pridda). 

Jrea,  die  Drohung,  Bedrohung,  das  Anfahren;  $reav- 
jan,  anfahren,  bedrohen]  $reävend  (prövend)  der 
Basilisk. 

-pracjan,  on^räcjan ,  fürchten. 

jireagan,  quälen,  schnöd  behandeln  (scheint  eine  an- 
dere Form  für  £rävau). 

friste  adj.  dreist ;  ge^ristjan ,  dreistsein,  wagen. 

|)reät  masc.  die  Menge,  der  Haufe,  die  Schaar,  die 
Masse]  TpxyZo  (]>ryö")  fem.  dass.]  guftjjreat,  der 
Schlachthaufe ;  vätera  $ry£f,  der  Gewäfser  Menge, 
die  Fluth]  prygfern,  Haus  zum  Unterbringen  von 
Kriegshaufen ,  Caserne,  turmarum  statio]  preötan 
(jjrytan)  verb.  9.  st.  ($reat,  piutoii,  ^roteii4?  oder  JjreäS, 
jiru^on,  proben?)  das  althd.  driuzan,  noch  in: 
a^rytan,  er  driuzan  d.  h.  tädio  affici,  durch  Zu- 
viel oder  Zuhäufig  von  einer  Sache  gelangweilt 
werden]  ge^reätenis ,  der  Verdrujs\  $reatjan  verb. 
1.  schiv.   verdriefsen  machen,  ärgern,  ängstigen. 

£r avail  verb.  5.  st.  ($reöv,  ^reövon,  äräven)  drehen,  win- 
den, tor  quer  e\  prävingspinl ,  die  Haarnadel,  Na- 
del zum  Aufwinden  den  Haare;  $raed,  masc.  der 
Faden,  der  Draht,  (s.preagan  und  ^rovjan). 

gej>vaere,  adj.  mild,  freundlich,  einstimmend]  gepvaer- 
nis,  die  Uebereinstimmung ,  Einwilligung]  nsau- 
ijrvaere,  menschenfreundlich]  efenjvaere ,  einstim- 
mend] ^vaerlaecan,  einstimmen,  einwilligen ,  sich 
mild   verhalten. 


$.  (6,  e> 

£öiht  adj.  thonig. 

puljan  verb.  2.  schw.  dulden]  pölemöd,  langmüthig,  ge- 
duldig] gepyld,  fem.  die  Geduld]  ge$yldig,  gedul- 
dig (diese  Worte  weisen  auf  ein  verlornes  £alan, 
$61,  polon,  $alen  zurück). 

£rovjan  ($rövigan)  verb.  2.  schw.  büfsen]  prövung,  das 
Büfsen]  $rovere,  der  Büfser]  efen^rovjan ,  Mitleid 
haben]  profendlic,  leidend,  passiv  (diese  Worte 
weisen  auf  ein  starkes  Verbum ;  pravaii,  $ruv,  pro- 
von,  graven  zurück). 


Druck  von  W,  Plbtz  in  Halle. 
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